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Verſuch einer Einleituns | 


in die —_ 


Geſchichte der Kenntniſſt, 
Wiſſenſchaften 


und 


Tonnen BAHER 


su 
— Vorleſungen | 


‚bon 


Samuel Sottlieb Ward 





i H al l e, 
bey Johann Chriſtian Hendel. 
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St, Ercelleny, 
bem Hochwohlgebohrnen Herrn, 


Herrn 


Sriedrih Ludwig Wurmb, 
Erb s tehns und Gerichtöheren auf Groſſenfurra x. 


Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Gachfen hochbetrautem 
| Gonferenzminifter, 


wirkflihem Geheimen Rathe 
und 


Direetori der Landes» Oekonomie⸗ Manufactur⸗ und 


— Deputation, 


des hohen Kaiferl, * Joſephs⸗ Ordens Gemmanen, 
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Sr. Excellenz, 


dem Hochwohlgebohrnen Herrn, 


—* F Bere 
Shrikian Gottheit. 
— R. R. | 


Freyherrn von Gutſchmid, 


Erb⸗ Lehn⸗ und: Geigtegem auf Kleinivolmsdorf ꝛc. 
—9 


St, Ehurfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Sachſen wodbelnulan 
Conferenzminiſter, 
wirklichem Geheimen Rathe 
un d | 
der Ober sRehnungsbepufation Directori 
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Sr Frceellenz 


dem Hochgebohtnen Grafen und Herrn, 


Herrn 
Adotph veintih 
des H. R. R. 


Grafen von Schoͤnberg, 
Erb⸗ behn⸗ * Gerichtsherrn auf Berthelsdorf um 


— ꝛ. 


Gr, hurfückicgen Darchanch zu Sadıfen RER | 
Voferen winiſter. 


and 


wirktichem Geheimen Rathe 
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St. Excellenz, 
dem Hochwärdigen und Hocgebogrnen Grafenund Herrn, | . | 
| Herten. u 
Detie» Earl 

u des H. R. R. 
Grafen von Einfiedel, 
Erb; sehn; und Gerichtsherrn auf Wolkenburg, 


ER Kaufungen, ——— und Micerderg x. 


Er. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Sachſen — 
Conferenzminiſter, 
Biere Geheimen Rath: 
* — Stifts zu — Canonico, 


des Johanniter» Ordens Rittern und Commandeur auf Lagow 
I x 
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‚Sr —— 
dem Hochwuͤrdigen rA Hochwohlgebehrnen ger, 
9 erxrrn * | 
Otto Ferdinand v von Löben, 


Sr. Shurfürftlichen —— zu Sachſen tadierauen 


— 


wir kliche m Geheimen Rathe, 


des Sram» Orb Rittern und Cenmandenr 


auf Supplingburg 


ei, 


tieflers Chrfurdt 


gewidmet 


von 


* M 


dem Verfafſſer. 


Dor: 
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—— 


Wann ich gleich durch die Auffchrift den 
Geſichtspunct glaube bejtimmt zu haben, aus wel⸗ 
chem ich beurtheilt zu werden mwiünfche: fo habe | 
ich) dennoch einiges über meine Unternehmung 
und die Einrichtung diefes Eehrbuches zu fagen. 


Ich wollte Feine ftereometrifh vollſtaͤndige 
er. der Gelehrfamfeir, — weder Aggregat 
noch Syſtem derfelben - weder Bibliographie 
noch Bibliothek aller Theile der Gelehrfamfeit, die 


nicht 


u | — — 


xui V Or ve vo 


nicht eines Menfchen Arbeit ſeyn fan, — weder 
Biographieen und noch. weniger  mifrologifche 
Nachrichten von gelehrten Individuen liefern, -alfo 
nichts von boͤſen Frauen ‚vielen Kindern ‚>Fehs 
lern, Tugenden der Gelehrten — ohne Hinficht 
auf ihre litterarifche Größe — fagen: fondern eine 
Einleitung in die Gefchichte, der Gelehrfamfeit 
allgemein und ihrer integrirenden Theile ins— 
beföndere liefern -- eine Einleitung, die ich bey mei» 
new akademiſchen Vorleſungen zum Grunde legen 
könnte, um das nachtheilige Polemiſiren und Nach 
fhreiben zu vermeiden, - DE 


N 


als möglich, nöthig und fruchtbar an Folgen find, 
concentrirt und fciensififch geordnet, darftellen, 


Damit angehenden Gelehrten die Leberficht diefes 
ausgebreiteten Feldes der Gelehrfamfeit erleichtert 
werde. Ferner Auswahl der beiten allgemeinern - 


Hilfsmittel, um Gelvverfplitterung und Zeitvers 
luſt zu verhüten, „den. Fleiß der Studierenden 
aufs nußbare.zu lenken und von minder, wichtigen 
Nachforfhungen, wie Menfe weislich rieth * ), 
abzuziehen; — vollftändige Angabe guter neuer 
Buͤcher, wodurch Ältere entbehrlich worden; - 
Anzeige der” Lücken in diefer Geſchichte; — treue 
Darftellung der Schickjale aller MWiffenfchaften, 
womit fich die Denkkraft der Menfchen bisher be: 
fchäftigt Hat, und — um es Furz zu fagen — mehr 


als Heumann, muß ein unfern Zeiten —— 
ſenes 


*) Oration. acadd, ©. 321» | 





Ein Lehrbuch ſoll einmal viel Facta, 


B ore re die. | | Ä xY 


fenes Lehtbuch enthalten. “ Denn Heumanns 
Confpetüs , — das beſte Compendium , mas i 


fenne, - enthält nicht einmal’ die Geſchichte aller 
fogenannten Facultaͤtswiſſenſchaften behan⸗ 
delt viele Wiſſenſchaften zu kurz enthaͤlt zu 


wenig Büchertitel, uͤber welchen Mängel —* 
der feel. Bertram klagte FF); — nicht zu geden⸗ 


ken, daß, ſeit Abfaſſung des heumanniſchen 


Lehrbuches, vieles endeckt, berichtigt, beſſer ge: 
ordnet und vorgetragen worden. Und — ohne 
mir das traurige Anfehen eines Tadlers diefes um 
fein Zeitalter fehr verdienten Mannes zu geben; 
ohne auf feinen Ruinen einen feyerlichen Triumph 
zu halten, und durch Herabſetzung feines Com 
fpectus mein Lehrbuch anzupreifen — muß ich jagen, 
daß ich befonders in den beyden erften Capileln 


foftematifche Anordnung, vollſtaͤndige Anzeige . 


und gute Auswahl der Quellen und nöthigen 


Hülfsmittel, auch die Vorfchriften, wie man Die 


£itteraturgefchichte pragmatifch ſtudieren folle, — 
vermißt habe, Ä 


In 


*) Schmeizels Verſuch (1728) und Jo. Fr. Bertrams 


Anfangslehren (1730) find theils ſelten theils unvollſtaͤn⸗ 


diger als Heumann, obgleich B. ſchon durch allgemeine 
Anzeigen den Geiſt der Jahrhunderte zu bezeichnen ſuchte — 
Denis ift zu theuer; D. Millers Sfiagraphie und P. 
Mills Entrenef -- find zu kurz; Baumann ıft voll Feh⸗ 
ler; Sabricius und Keinbard find — ber) ihren Vorzüs 
gen — zu akademiſchen Vorleſungen zu weitſchweifig und 
unvollſtaͤndig ir. | 


**) 3.9. Rechtögelahrtheit- 
7) 3.3. Mathematik, Medirin, 
+r) ©: ſ. Vorrede ©. 23. 


KV Boorare dee. 


K8 In Nuͤckſicht auf Behandlungdart ſollte 
ſfreymüthige Dauftellung, der; langſamen Fort 
ſchritte, welche das menfchliche Geichlecht in der 
Vervollkommnung feines. Berftandes und Wered- 
lung feiner moralifchen Erundfäge gemacht hat; — 
Bemerkung der nicht genug beobachteten Einflüffe, 
welche einzele Gelehrten *) auf andere, Indi⸗ 
viduen oder ganze Nationen, dieſe **) auf andıe 
oder alle, — verfloſſene Zeitraͤume ***) "auf die fok 
genden — geaͤuſſert haben; die. erſten Eigenfchaf: 
ten eines fruchtbaren Lehrbuchs ſeyn, über. wel— 
ches ein akademiſcher Lehrer nuͤtzliche und unſern 
Zeiten angemeſſene Vorleſungen halten: und was 
er zugleich ſeinen Zuhoͤrern als Handbuch zur 
Vorbereitung und Wiederholung empfehlen 
koͤnnte. IV NER | —— 


Solch' ein Lehrbuch wird noch viele Jahr⸗ 
hunderte hindurch der Gegenftand frommer Wuͤn⸗ 
ſche parriotifchgelinnter. Gelehrten Bleiben, und 
Fonnte daher, nicht ganz meine Adficht ſeyn. 
Ader — einen. Verſuch zu machen, dem entmworfes 
nen Ideale näher zu treten, dieſen Verſuch dem 

Ä EEE Urtheite 


*) 3. B. Leibnitz auf Wolf, und, diefer auf ‚die Deute 
en. | 


**) 3. B. Griechen auf Römer , diefe auf’Gollier und Deufs 
ſche ꝛc. In den neuern Zeiten die Griechen auf Ttalien, 
die Italiaͤner auf Sranzefen und Deutfibeic, die Araber 
auf Spanien, Srankreich ꝛc. 


*⸗*). 3.3. Die Periode der Reformation auf die Denkort im. 
XVII amd XVIII Jahrhundert — auf die glücklichen Re⸗ 
formmtionen ın den E& £. Staaten ır. 


y 


Monnedeu ea 


Urtheile geuͤbter Kenner zu. unterwerfen und: ag 
feiner: Bervöllfommnung zu arbeiten - ‚war. mein 
3:6 am * — IH Bee re Ey 

Weil nun manches, was in dieſem Verſuche 
vorgetragen worden, zweckwidrig, uͤberfluͤßig und 
minder genau ſcheinen koͤnnte: Iſo will ich noch 


4 ı1p ⸗ J 


einige nmerkungen hinzuſetzen. — 
NG KREIDE STE 3908 „339 id. 
"> AH hat insgemein zuwenig in der Citteran- 
geſchichte das Allgemeine som Befondem: unter | 
ſchieden/ zu wenig Ordnung in der Darſtellung 
und Auswahl der dahingehoͤrigen Sachen beobach⸗ 
tet, und oft die Kirchengeſchichte mit der Geſchichte 
der Gelehrſamkeit verwechfelt. - "Lim diefe we: 
fentlichen Fehler zu vermeiden, ‚habe ich Vorberei— 
tung und Abhandlung, — allgemeine und Special 
Geſchichte / Hiſtorie der Wijerfchaften, Schrift: 
ſtelierkunde und Bibliologie, von einander. abges 
fondert.... Daher. zween Theile meister Abhandlung 
und, deep Abfchnitre dee ziogeten Tpeils, — "© 


* ev, 


Die Geſchichte und Anzeige der Schulen und 
Univerſitaͤten gehoͤrt in die allgemeine Geſchichte 
der Gelehrſamkeit, weil vorzuͤglich durch dieſe Die 
Aufklaͤrung befoͤrdert worden. — Da die allge⸗ 
meine Geſchichte der hohen Schulen noch nicht hin⸗ 
laͤnglich bearbeitet worden, auch die hoͤchſt ſeltnen 
‚Schriften. von. Luca und Hagelgans voll Fehler 
ſind: ſo hat meine; Geſchichte der Univerſträten 
nicht den hohen Grad der Vollkommenheit erhal 
ten koͤnnen, den ich ihr zu gpoen wuͤnſchie, is 

— | glei 


zii. Vor rede. 

gleich Boulays claſſiſches Werk, Conring ec. 
Ekkaͤrd ꝛc. und alle Specialſchriftſteller der Uni 
verſitaͤten beſonders von Leipzig gebraucht Hape, — 
Zu dem kommt noch, daß die Verfaſſung der 
alten hohen Schuler von der neuern abweicht, - 
daß auf den neuern Univerſitaͤten, wegen des man⸗ 
nichfaliigen Einfluſſes der Landesherren, viele Ab» 
änderungen getroffen worden, welche zum Theil 
nicht aufgezeichnet ſind und die Beſtimmung der 
allgemein anerkannten Univerſitaͤts ⸗Rechte ſehr er⸗ 
ſchweren. Manche Dinge: wollte und konnte 
ich auch nicht ſagen, einiger Umſtaͤnde wegen, 
welche ſich in den Vorleſungen beſſer entwickeln 
| Die Specialgefdichte der Univerſitaͤt zu Leip⸗ 
zig gehört in den Plan eines Leipziger Lehrers. 
Man muß, nach meiner Einſicht, die allgemeine 
Gefchichte durch vaterlaͤrdiſche Specialhiftorie dem 
Zuhörer intereflont machen und ihm zeigen; tie et 
jene auf beſondre Umſtaͤnde anzumenden und diefe 
weiter, zu verfolgen habe. Ein Beyſpiel war zu 
diefem Endzwecke hinreichend. Daher find bey 
"andern Gelegenheiten alle ähnliche Ausſchweifun⸗ 
gen vermieden worden, ob ich gleich im Grgentheil 
manches hie und da gefagt, was andern, Die nicht 
in Leipzig Gelehrtengeſchichte ſtudieren, unwich⸗ 
‚tig vorfommen wird. Dieſe mögen Die davon 
handelnden $$. uͤberſchlagen. Andern, - tel 
che die Geſchichte der Univerſitaten und des 
Rechts Yniverfitäten zu errichten, zu privilegiren 
und alademiſche Wuͤrden zu ertheilen, and = 

4 | | en 


u ee | rw 
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——66 ſtudieren, — werden dieſe 
Samlungen nicht ‚ganz, unwichtig ſeyn, da ich 
nicht ohne mannigfaltige Mühe und Zeitverluſt 
viele ui ige. und flüchtig Hingeworfene Citaten 
vergebens nachgeſchlagen, und endlich beriusugt, 
„und. vieles aus manchen ſeltnen Büchern. ercer: 
pirt Habe, was man felten ſo zuſammengeſtellt an 
‚treffen. wird. Die Betrashtung der Privilegien 
unſrer Univerſitaͤt ) wird - auffer vielen andern 
Vortheilen — ‚die Gefchichte des obengedachten 
Rechts näher erläutern, und. die Verfaſſung und 
groſſen Borrechte unfrer Univerſitaͤt — die fo we⸗ 
nige Ausländer genau zu ‚kennen Gelegenheit Has 
ben, kenntlich machen **). 


Um die Mederficht in der Gefchichte der ein⸗ 
zelen Wiſſenſchaften zu erleichtern, und Dunkel⸗ 
heit, fo. viel ſich thun laßt, zu vermeiden, habe 
ich theils jeder Wiflenfchaft ven Zufammenhang. 
ihrer Theile ſyſtematiſch geordnet vorgeſetzt, theils 
chronologiſch die denkwuͤrdigſten Gelehrten jedes 

ee EEE b 2 | Keite 
) Es fehlt noch an einem zwecmaͤſſigen und kritiſchen Codex 

diplomaticus academicus. F 
** Meine Urtheile gehen oft von den Urtheilen anderer 
ab Da ich die Graͤnzen eines Lehrbuch s überfchreiten 
wuͤrde, wenn ich. alles documentariſch hätte deweiſen ſolend 
Birte ich thells um Duldung, theils verſichere ih, daß 
dieß gewiß in den Vorleſungen geſchehen werde, da ich 

En, dag man im afademifchen Lnterrichte dad Urthed 

Studierenden durch Abwaͤgung Der Beweiſe uno treue 
NG des wahren und ütrigen em muͤſſe. — 
Kerfantnen Lefern find die Beweiſe duch Fingerzuge und 

ei de Parenheſen singefploffeng. Damen ange; 


xx Borred®. 


eigt -*) 






gegeben haben; — der Erfinder der Luftpumpe ift 
wichtiger als zahlreiche Heere von Leichenptedigern 
‚oder plagiariſchen Auslegern der Heiligen Bücher. 


Um mich, des weitlaͤuftigen Beurtheilens aller 
und jeder, angezeigten Bücher in den Vorleſungen 
‚einigermaßen zu überheben-(meil folches mehr als 
halbjährige Vorleſungen erfordern, auch nicht alle 
Zuhörer auf gleiche Weiſe intereſſiren würde): fo 
habe ich. bey den meiften Büchern — melche ich 
näher. Eenne — meine Meinung unpartheiifch.. ges 
aͤuſſert, da man ed auch überhaupt in der. Kürze 
fagen kann, ob. ein Buch zu diefem Endzweck 

M 00.0 5 FAUGE 


*) Diefe Tabellen, verbunden mit dem zweiten Negifter , koͤn⸗ 
nen ber) denen Studierenden, welche fich das groffe jöches 
riſche Gelehrtenlericon und das bambergermeufelifche 
Gelehrte Zeutfchland nicht anfchaffen koͤnnen, Die Stelle 
eines Gelehrtenlexicons vertreten. 7 
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tauge oder nicht Aeltere Bücher, welche durch 
neuere und beſſere entbehrlich worden ſind, habe 
ich, entweder ganz uͤbergangen oder blos mit dem 
Namen, des Verfaſſers angezeigt, und auf andere 
Bücher verwieſen, wo man fie weitlauftiger anges 
zeigt findet. So find Voſſius, Heilbronner, 
srobefe,:c. in. der Gefchichte der Mathematik — 
ſo gut fie auch) waren - nur kurz angezeigt, 
weil jeder, ‚der zu unſern Zeiten Gefchichte der 
Vathematick ftudiert, Scheibels Auszug aus dem 
Montucla und; darauf ven Montucla feldft mit 
‚Sceibel3 Auszug und. berishtigenden Zufägen 
VER m | 
* Weil⸗ auch manche £efer Liebhader von Sel⸗ 
tenheiten ſeyn möchten — obgleich die Seltenheit 
in: meinen - den innern Werth eines 
Khechten Buches nicht erhöht — fo find — um mit 
einerley Arbeit einen doppelten Nutzen zu ſtiften - 
bey ſelten vorkommenden Buͤchern, nach Art des 
chriſtiſchen Catalogs, Sternchen vor den Titeh 
geſetzt worden. 3. B. 
* Hiftoria Vniuerfitstis Pariſ. (Seite 53). 
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2 Wenn eier bie &itel den Inhal⸗ des Buches genau bes 
ſtummte und alfo keine Verirrung zu befürchten ftand, oder 
das Buch er mittelmäßig und unwichtig twar, und blos 
| or angeführt wurde, weil Fein befferes vorhanden 
it: ſo habe ich — um vor fruchtbarerer Diaterie den Kaum 
aufzufparen , — fein Urtheil geäuffert. 


Da ich fer andere —— ſo werden andere auch 
| über mich urtheilen — doch 
Hæ⸗ Seripfi, homines iudicabunt. 


* 


‘ 
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xxi Borre de. a 
Da ſich die Wahrheit des befannten Denkſpruchs: 
Non omnia poſſumus omnes - tn diefem Fache 
der Gelehrfamfeit mehr als im andern” beſtaͤtigt 
hat; ich aber die gewöhnlichen Fehler vermeiden - 
wollte: fo habe ich einzele Stücke dieſes Eehrbus 
ches meinen Gönnen, Lehrern und Freunden, < 
D; und Prof. Nöffelt, "Prof. König. und M. 
Krauſe zu Halle ‚Prof. Wieland zu Leipzig und 
Prof. Scheibel zu Breslau, zur Prufung mitge⸗ 
theilt. Wer die Verdienſte dieſer Maͤnner um 
Theologie, Rechtswiſſenſchaft, Mathematik, Phy⸗ 
ſik, Philoſophie und Geſchichte kennt, wird — 
ohne mein Erinnern — einſehen, daß dieſes Lehr⸗ 
bush einigermaßen auf Vollſtaͤndigkeit *) - als 
akademiſches Leſebuch betrachtet:r-- und\igröffere 
Richtigkeit, als andre, welche größtentheils von: 
Theologen allein: ausgearbeitet worden, Anſpruch 
maͤchen Eönne. .- Die Gefchichte der Höhern Lehr⸗ 
anftalten , ‚gelehrten Gefellichaften ꝛc. hatber um : 
Die Kirchengefchichte und Eitteratur mit dem blei⸗ 
bendſten Ruhme ‚verdiente. H. Prof. Theol. Pri⸗ 


J 
rs er 
‘ ‘ “ “ 


*) Es erben fich freylich noch manche Zufäge machen laffen. 
Als Probe mögen die hintenangshängten Berbefferungen 
und Zufäge dienen, die man nothwendig vergleichen muß, 
sbeils um mich nicht ungerecht zu beurtheilen oder mir einen 
Unterlaffungsfehler anzurechnen, tbeils aud) einige — der 
Wachſamkeit der Herrn Korrectoren, meiner Freunde, 
DM. Krauſe und and, Schiller in Halle, ohnerachtet — 
eingeſchlichene Drucfebler zu berichtigen. — —. Auch 
haͤtte ich noch manches, befonders bey Univerfifäten fagen, 
Sriedrichs des Erften Conſtitutionen von 1758 zergliedern 
auch von des Schriftſaͤſſigkeit afademifcher Corporum, 
Nationen, Farultäten, Collegien ic. und andern rechtlichen 
hälktniffen weiter ſprechen koͤnnen, wenn nicht dieſes 

ſchon im den ſuriſtiſchen Vorleſungen zu erklaͤren wäre. 
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Borrebße un 


marius und Domherr D. Burſcher alhier, durchs 
zuleſen und mir ſeine Meinungen. darüber mitzus 
theilen, die beſondre Gewogenheit gehabt, wo— 
vor ich demſelben oͤffentlich — fo wie vor alle ans 
dere Beweiſe ſeiner Herzeusguͤte· zu danken mich 
verbunden achte. 


Diieß iſt alſo der Geſichtspunet, "ans dem 
ich beurtheilt nnd verbeſſert zu werden wünfche 
Alle gütigen Erinnerungen und Zufäge will ich — 
wenn ich kann — dankbar bemitzen. Habe ich 
geirrt: fo gefchahe es nicht aus Vorliebe vor eine - 
Meinung , fondern aus Mangel an Huülfsmitteln, 
die man auch in Leibjigwicht:afle beyfammen fin, 
det, oder aus menfchlicher Schiwachheit, welcher 
alle · auch ausſchluͤſſungsweiſe ſogenannte Gelehr⸗ 
te -- unterworfen find. --: Indeß muß ich Bitten 
manche Säge, weil fiesalt und andere Behau: 
ptungen, weil fie neu find, nicht durch Macht 
fprüche, ſondern durch "angezeigte Gründe zu vers 
dammen, da ich felbft , ben Prüfung verfchiebnee 
Meinungen, nicht ohne Gründe gehandelt Habe, 


Merde ich bey dem abnehmenden Stubium 
ber £itteraturgefchichte, -- die fonft der fleifligen 
Deutfhen Ruhm gemwefen ift, - und der herans 
wachſenden flüchtigen franzöfifchen Kenntniß der 
Bücher und Gelehrten, die ein deutfcher Kunftrich- 
ter empfiehlt und eine gewiſſe veutfche Liniverfitat 
auszubreiten fucht -- ald Theil des Ganzen zum 
Beſten defielben etwas beytragen, fo werde ich mich 


nicht allein hoch belohnt, fondern auch zu deſto aus 
m | halten: 


xx Sarreie = 
haltenderm Fleiſſe au der Ausbreitung: dieſes ſo 


fruchtbaren Theils menſchlicher wenn zu arbei⸗ 
— aufgemuntert⸗ — ,— — 


Der. Gott der Bahrheit.iahe auch diefe 
= Bemühungen zu Ausbreitung, Befeſti⸗ 
gung und Erweiterung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe 
und zu anſchauender Ueberzeugung von der Weis⸗ 
heit amd Gute feiner. allmaltenden, Fuͤrſehung ge⸗ 
reichen! Geſchrieben HM der — ” Fapiig 
— — J Ed = a Au 





P * * 
ee r — 
1 746 * 
* Zur ze Ye 
ey 
ML. 
3 un — 
⸗ 444 
asy Tr 7 
4er 424 
RN | 
p3:BiR 
er 
+6 
* —— 
— 6 
7 9 fe F 12. — 
22 . ö ers n 
4 — J. I Hi 
5 
ar. Er J r * 
v ei 3.19 — 
x 4 * on 
a ꝰ EETTE 
ann » sı 7 a’ 2 a # ® 
| Jd Asse * Udene 397 
‚ 3 4 4— ‘ ie & * 39 
u. ‘ Ar ...{. , Aa 
: A Mr tr: 1411 ah, * 
er 3 un} 3 Are ud ur, Hp . 
2% TEEtR — i Bye! 
A N 
. 


—— — 
— 


a NEE I z — 
— 


TR) 
m 


* m Sn in S N * 
= Ik 1 3 — — 
ee 


j 


F —uutf— a 
| lm. Mm Ye 
See 
m 





F ed — 4 4341 < ‘ 7 * Pig [3 5 
er due don ers rd 
n aaa SE ET PART Ze); 7 DR: Pe , 


eng . ser Ü 2 5 Aru. ⁊ * —* 9 


ee BT ν 


st ' Are 
. eo a \ 
! ' . 
n. ba ve, 
H eig als: .n ‚myrie* Je J | 
F — — n 5 run, 
“ a7, ⸗ u. ao — 
„‘ -> * J a er! & dir ı9 ⸗* 7 1 J * 


Vorbereitung $ 5 


I. one, ER, — ER ‚and a der Ge⸗ 


IL. Sid, Weethode * zu — zu henen $. $. 37—6,- | 
——— = —— der Quellen und allgemeinen men | 
w. Bo ber Geletengeftite 55. 


‚ta I 


1n.apB andı PEN 0 N 
Efſter Theil ——— 
inee — 
gen So) 
Refle Aorbeiung. bis Chrlfiuß, S. a1, — 
12 2 Sifie periode bis dileraader Yh-ı 


m 


FIT. 


—Bo F Nuten 0,0 

u -birdtwore Periode: bias —1% 

Cu IRRE az gHIR4K dıd.2 WVer⸗ 
1. 


> 


xx Inbait 


Verfaſſung des ganzen Zeitraums. Echrlen „Biblior 


theken 1. $. 21. 


Zwote Ablheilung bis auf die neneften Zeiten $. 22 — 67. 
eDritte Periode — bis Karln den Großen $.22— 25. 
 Schulanftalten "Bibliotheken ve 5. 25. —— 

d. Vierte Periode — bis auf den Untergang des griechis 
ſchen Kaiſerthums $. 26 — 30. 
Schulen, gelehrte Geſellſchaften, Bibliotheken $. so. 


e. Sünfte Periode — bid auf unfere Zeiten $. 21-67: | 


Verfoflung $ 34 — 67- 


A. —** Bemerkungen über den fand ber Wiſ⸗ 
ſenſchaften id Eulüpa 6.34. * 
B. Bon den Anſtalten, welche bi me ber Gr 
nee 
Mon der Verfaffung der Univerfitäten 9.37 — 39- 
dividuelle An d ä d Lehr⸗ 
*7 — * —X europ —* h —E 
ken IC. $. 40-67. 
Hulfsmittel und Quellenſammluugen $ 40. 
kehran gelehrte Geſellſchaften Biblio⸗ 
en in Porteugall 41 


i tanz Frankreich $.43- 


nd 9.44 — 57; genealo ogilche 3346 
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Ben 
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Inhant xxvii 
e Stebenbr en g63; Italien 6264; 
Schweis⸗6 655.:XLiederlande $. 66; 


.Brosbrittannien und Irland $:675 
Rofenkreuser ©; 2 


«Zweiter Theil d.68- 306: 
| wo . Specialgefbihte 
Erſte Abtheilung. Geſchichte der Wiſſenſchaften $-68 — 239, 
Erfiet Abſchhnitt. Grammatik, Kritit, freye Künfte und 
fchöne Wiffenfchaften 5.68 53%. 
L Stüf. ‚ Grammatik. 86. 68— 72+ 
A. SprachEunde 9.9 —- ru... 
a. morgenländifche Sprachen g yo, | 
5 abendländifche Sprachen 8. 2 a 4 
"Bi ‚Grammatik sn — er * | ) 
IL.Sthd. Kritik 6. er, „te 


IIL Sthd. Schöne Wiſſenſchaften und — 79 — 934. 
Aeſthetik 8.79. 938 
— Bünfte und Wiſſenſchaften inöbefondere 
+ 80 — 92 
Muſik 6.81. 
Mahler⸗ Zeichen⸗ Bildbauer⸗ Sieiuſchneider⸗ 
Bupferftiecher- Baus’ Tanz s und Garten⸗ 
kunſt $. 824834: 
ccf e G. 34 — 39. Ueberficht der Dichtunpbar 
7 — u Anjege der Quellen und H ülfömistel 
Er Gefchichte der Dion und chronologiſche 
jeige der Dieter, $. 36 — 39. ; 
Tedekunſt 6. 90 — 92. Ue — 84. Anzeige 
wer Quellen, und — $. 90. ; Gefhhichte 
der Kedekunft und Anzeige der gr en und 
Rhetoriker 9.91 92. 


Aeſthetik $. 93% er 4, , 0 5: Ei 
Zweeter ¶ Abſchnitt. Eigentlich brenente —————— 
6.93 b— 239. 
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: pt eb, Mathemaiiſche Wiſſenſchaften $.94— ı * 
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ah Ylgenteine Ueberfichf der mathematiſchen Wiſſenſchaften. 


F.94. Anzeige der allgemeinern Huͤlfsmittel $ 95- 
Geſchichte der Mathematik und chtonologiſche An 
zeige der denkwuͤrdigſten Mathematiker $. 96 — 116. 
und zwar: vorläuf e Bemerkungen 9596. Erſte 
Periode bis auf Errichtung der alexandriniſchen 
Schule $ 97 99. 3wote Periode bis Chriſtus 


.$.100— 102. Dritte Periode bis 641. n. Chr. G. 
6, 107-105, Vierte Periode: bis auf den Untergang 


des ‚griechifchen Kaiſerthums $. 107 — 109. Fuͤnfte 
Periode $. 110 — 116. —— = 


N 
. 


IL Stüd, Philoſophiſche Wiſſenſchaften $.117— 174. 
Ueberficht ber. philofophifchen Wiſſenſchaften $.1ı7. 


. 95 2 146. 


B. Geſchichte dee Phpfit 60147 156.7 Ueberſicht 
—E ihrer Theile $. 147. Anzeige der allgemeinern Huͤlfs⸗ 


ttel Gras, Allgentieive Bemerkungen $. 149. Ge⸗ 
ſchichte der Bhyfii, Chemie, Dekonome, Naturhi⸗ 
ſtorie ꝛc. nach = Perioden, bis Chriſtus 150 — — 
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IJIn h 2 xxx 
bis auf unfre Zeiten gr Geſchichte der 
Alchemie insbeſondere $. 155. 


C. Gefchichte der Medicin $. 157 — 1724.17 Ueberficht 
ihrer Theile $.157. Anzeigeder allgemeinern Zi ds 


27 — 9,2.) wiege Geſchichte der Arzneywiſſenſchaft und 


chronologiſche Anzeige Jen „ mertiußrhigRe Yerzte - 
$. 159 — 172. nach 4’Zeiträumen, bis Ahpoktae 
tes $. 179. 160, bis aufs VI Jahrhundert nady 
Ehrifti Geburt $. 161 — 165. bis auf die Palingez 

neſie der Wiſſenſchaften h. A166 — 168. bis auf Die 
neueften Seiten $. 1ag— 1726. 
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Bis aufs ZU FJahrhundert‘$. 193 — 198. nad 3 Uns 
terabtheilungen; II’Periode, bis aufs XVI Jahrhun⸗ 
dert $. 199 — 206. III Periode bis auf unfte Zei⸗ 
ten $. 207 — 223. nach 3 Unterabtheilungen. 


v. Sthd. Theologiſche Wiffenfchaften $. 324 — 2795 


Ueberſicht berfelben $.224, Anzeige. ber allgemeinern 
Hälfsmittel $. 225. 
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Gottesgelehtrten F. 226 239. nach 3 Perioden, 
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Münzen; pr wer ee 0. ea Reiſe⸗ 
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* Anjeibe der aulgemeinern Halfsmittel, in’ lphabetiſcher 
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Erſter Br aRtihichee der Schreib» und Buchdrucket⸗ 
61 — 275. 

Krhes Std, Geſchichte der Schreibhinft $, 261 — 

27% Hülfsmittel F. 268. Urſprung der —— 

and erſte Schriftarten $. 262. Schriftarten Kberbaupt 
Calgemeine Auleitung zur Palaͤographie) und Gefchichte 

Apres Weränderungen d. 263. Reſondre en 

8 099, 


ne raphie, Tachygraphie, Kalligraphie 6. 264. 
en ich der Alten & 265. Schreibgeräthe 
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Epigraphit $, 269, HEimblemati $. 270. 
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5221 -— 274 
Anzeige ver Hälfsmittel'$. pr.‘ 
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Bez, Umfang, Eintheilung u und Namen 
der Geſchichte der Gelehrſanikeit. 


42’ 


Nine in el a, Er ehr m * — 
379 | 7 1. NE iz | 
Be Prorre 


at Hy, Geſchicht dei Geleht amt ; eine deuß 
liche Erzaͤhlung erh Begebenpeiten, die fich im 
Gebiete der Wiſſenſchafften zugetragen "haben. * 


» Anmerk. Dieſer Begriff paßt au * * bieſet Geſchichte 
gebdbtlge Schtiften, ſowol Aggr⸗ als Syſteme, ſowol 
— als beſondere, ſowo —* als ſchlechte ic. 


a AigingsE Umfang d. G. d. G. Gegenſtaͤnde unferer 

übte ind abe mienſchliche Kenntnüffe,, die Angaben der 

= des Ortes und der Art, wenn, mo und wie ſich dies 

ſelben in ve Olten bet Hm haben. - Geſchichte der 

RKuaͤnſte, der Sitten ic. "gehören nicht hieher, die Theorien 
einiger, z. B. Muſik, ren ” 


nn Namen — a. hiftoria litietaria, Kitterarbiflos 
tie, Kitterargefchichte — b. Geſchichte der Belabrbeit, 
G. der Gelebrſamkeit — find dem Begriffe anpaſſend — 
'& Gefeh. des menfiblichen Derftandes — G. des menfchs 
lihen Wiſſens — fügen zu viel — d. Gelebrtenges 
ſchichte — €. Gefch. der voirfe ſchaften und t. Kitteras 
tur⸗ Geſchichte — ge —* unferer Geſchichte, 
und nicht das Sauze. = 


‘ 4 | —2. 





2 Vorbereitung 


\, 2. 


"Eintbeilung 


‘. Die Gefchichte der Gelehrſamkeit kann nach dem Um⸗ 
fange (f. FRu? Anm.) entweder im Ganzen, oder 
Theilweiſe bearbeitet werben. 


A. Die allgemeine Gefih. d. ©. „ welche fich über das 
ganze Oghiee bit Gelefrfähntgit erräßt, 


B. Die befondere ( particularis ) : 


a, die befondere an ſich betrachfet - welche ginen 
integrirenden Theil der allgemelnen Gefchichte ber 
ONUBBeLIET zum Gegenſtande hatj;’uind'nach verſchied 
nen Rı ckſichten verſchieden iſt. 

a. technologifch, oder, richtiger zu reden, ſcien⸗ 
tifiſch — die Geſch. der Wiflenfchafften fo 
wohl allgemein als befonders. Die erfte fehlt 
ganz. —* * Te aber babe en für: 

., teefliche. Werfe z. B. Montucla, Priftley 
En Weller, Telgmanit’ıt, | J — * 
.anthropologiſch - die Geſchichte der Ges 


rat lehrten 3 e > IR 2 
Yun aa. biographiſch, z. B. die englifchen Bios 
2 geapbien, na Nr I 
bvb bibliographifch, z. B. Hambergers Gel. 
| Teutſchl. ee BE 
eer bios und bibliographiſch zugleich / 4. B. 

dJoͤcher. | ie 


u? etbnograpbifch 3. B. Ltteratur der Deut⸗ 
ſen, Frangeſen ec | 
d. geograpbifch,.s. B. Zuſtand der Wiffenichaff 
ten in. England, . Spanien, - Rußland ꝛc. 
chronologiſch, 3. B. Gefth. ‚des goloner Zeit 
alters, — des 18ten Jahrhunderts. we 
“I b. bie 


Bordbereitung. 3 
b. die ganz befondere (ſpeeialiſima), — welche nicht 
in unnüge Mifrologien ausarten muß, — befchäff: 
tigt ſich mit ganz befondern Gegenftänden,. welche 
Theile der integrirenden Theile (f. B. a.) betrachtet, 
amd fich zur beſondern, wie die befondre zur allges 
‚meinen verhält. Sie unterfücht z. B. in Nückficht 
auf Bücher »Gefchichte die. verfchiednen Ausgas - 
ben und ihre Differenzen ‘— in Nückficht auf Be 
Iebrtengefchichte (f. B. a. B.) die Gelehrten, 
welche einerley Namen geführt oder erbichtete Na⸗ 


men angenommen haben ıc. 


| ——— 
IL Stuck. 
Met bo Do 
nr F h E 8.3. 


augemeine Anmerkungen, 
Man kannt die Gefchichte der Gelehrfamfeit entweder 
analytiſch oder fyneberifch treiben. Jene muß vor 
dieſer ftudirt werden. —JF 
A. Analytiſch. Aggregat muß eine vollſtaͤndige Enu⸗ 
meration aller denfwuͤrdigen beglaubten Begebenhei⸗ 
ten — im Gebiete der Gelehrſamkeit — bey allen his 
ſtoriſchen DVolfern, feyn. Dergleichen hat Lamber 
cius zu liefern angefangen. -— Mach dem Umfange 
iſt ſie entweder | | 
a. allgemein — welche eines Menfhen Arbeit und 
>»  Stubium nicht ift — oder RR 
b, befonders bearbeitet worden, nach verfhiedenen 
Gegenftänden, z. B. Gefch. der deurfchen Ge 
lehrſamkeit. -— Einigermaaßen gehören die allges 
meinen biftorifche Lexica in diefe Claſſe. 


Y%a | B, Syn 


«x 


4 Danke Lenin g. 
B, Syntbgrifch.. „Seftem;ift eine nach dem Meof-Zır 


. fannmenbange der Begebenheiten. + im Gebiete der 
Wiffenfhäfften geordnete Erzählung, hat vor 
dem Aggregat entſchiedene Dorzüge - und kann ſowol 
‘ im allgemeinen als ja — . Sombeitet 

| werden. a 
at * m SENERTE DIR 
wur u IT — — nn 
Er 1. Däpore ” ie iu iehren 


nen 


A. Allgemeine auf fönfits und > mindlichen Vortrag - 


anmwendbare Regeln.-- 

a Man erzähle gelehrt, — um dieß thun zu foͤn⸗ 
nen, ſtudiere man vorher die reiten | Quellen und 
beſten Rifsgitteb⸗ 227 

b, trage fie vollftändig, jeboch mit Auswahl bes — 
für die Sphäre der Leſer oder Zuhörer — foßfichen, 
nußbaren und merfwmußnigen / vor x ſ 0. 6. a. b.) - 
— 

agmatiſch — — nachZeit⸗ 
772 ‚nach Urjachen ‚und. Ahrfungen, W- ent⸗ 
9— e ſich 
de von allen Yoruttheilen des Anſchens dem Seair⸗ 
* geiſt ic, ‚hüte fich vor dem Fehler des Erſchlei⸗ 
chens und laſſe ———— * ganze® 
‚ Defrchen PM e | 


— Fr * 
Fi 1 . r 
J 4 
5. 1 
i 5 
\ ee: 4 


| B. Beſondere Vorfrifen 


a. Die Bekanntſchafft mit den Grundſaͤsen und 
Verhaͤitniſſen jedes Zeitraums und der darinn 
auftretenden Perſonen - nad) welchen Verhaͤltniſſen 

J Localitaͤt) die Begebenheiten ſelbſt zu beurtheilen 
find = (notiones directrices) = . B B.Ukfachen der 
lange 


| 2. ! 
Borberiittte 00 
langſamen Fortſchritte der augema hötert Mathematit 
in den aͤltern Zeiten etc. Ze 
b. Die Angabe, wie und wenn - zum Theil auch 
wo der ehemalige Zuſtand der menfthlichen Kennt; 
niffe fich in den jeßigen 2 wiſſenſchafftlichen - um⸗ 
‚gebildet habe z. B. in der. Theologie ꝛc. ı A 
e. Die Erzählung der Begebenheiten, welche fort⸗ 
dauernde Wirfungen geaͤußert haben, z. B. Die Ge⸗ 
ſchichte der Schulen und Univerſitaͤten ꝛ ꝛ·.c. 
d. Die Anzeige der Läden, - wo und wie man ſich 
durch Privat⸗Fleiß weiter forthelfen muͤſſe. 
e. Site Abtheilungen und Tabellen ;. B. irger, 
Seiler, mappe monde‘ litteraire . 


fe 6. | 
ee: eethere ſie zu lernen. — 


Zuͤlfom. Gedike uͤber das Studium der ütterar⸗ 
hiſt. (1. 8.8. B. b. &.): Nach dem Alter und den Fählg- 
feiten. —* lehrlings iſt der Umfang deſſen zu beſtimmen, 
was ihm vorgetragen werden muß. Alſo 
A, auf "Schulen ferne. ran ’ Speeistnefchicheän, 
-Anefpöten von den altern Weltweiſen, z. B. Sofras 
tes, Antiftbenes (wovon die ſogenannten Selectae 
e prof. feript. hiftoriae .eiit: guted Madazin find.) Lebens⸗ 
befchreibungen des ‚beiten. - klaſſiſchen — Autoren z. 
Cicero ꝛc. und einiger großen Männer der neuern eis 
ten 5. B. Leibnig, wolf, Tycho, Repler tr. 
Spener, Franke x... In den obern Klaſſen ‚muß 
HSeumanns Conſheue gelefen werben, | — 


B. Auf Akademien benutze man 
a. den muͤndlichen und zwar 
x, eigentlichen Vortrag eines Lehrers, welcher 


nach 9. 4 und 5. hfiematii lehrt. Zum 12.00 


baren 


Borbereitung 


baren Gebraud) eines folchen Vortrags gehört 
N. Borbereitung, I, Aufmerffamfeit: und; Auf 
. zeichnung der im tehrbuche, nicht ——— - 
| neuern — Begebenheiten, Beyſpiele und 
ttheile ꝛc. 3. Wiederholung -— , 4 


. Umgang mir Gelehrten, befonders in’ Jour⸗ 
nalgefellihaften und Bekanntſchafften in Bas 
läden und Bibliothefen. | 


Den ſchriftlichen der beften Hüffsmittel f. $ 8. ß.) 


€. Will man aber vor fich diefen Theil der Gefchichte ftus 


dieren - welches an fich nicht unmoͤglich ift: ſo ſtudiere 
‚man zuerſt einzelne Specialgefchichten (f. A.) und — 


“auf ein Syſtem. Alsdenn 


a, ſtudiere man die beſten Huͤlfsmittel und 
b. die reinſten Quellen, und zwar 


©, nach der Zeitfolge, — nad) einem gewiſſen Zuſam⸗ 
menhange und mit einem gewiflen Intereſſe - 


d. betrachte die Begebenheiten ob — wie - und in wel 


er a Verbindung mit andern Vorfaͤllen fi fie gefchehen 

ind 

e. entferne fih von allen Borurtheilen und dem Era 
fhleichungs s Fehler , io, der 3 Wale Geſichts⸗ 
punct verruͤckt wird — | RT 

£ halte genaue Eollectaneen — DD 


8. befuche Bibliotheken ꝛc. - (ſ. B. a. ß. ) — 


h. mache aber dieſe Geſchichte nicht zu feinem Haupts 
ſtudium - fie iſt blos ein nußbarer Zweig des menſch⸗ 
fihen Wiffens, — der Weg zu einer ine 
— — nicht aber Gelehrſamteit ſelbſt. 


an 


11 Stäid 
Anzeige der Quellen und allgemeinen Huͤlfsmittel. 





ee . 3 Tu u 
A. Gpftematifcher Abriß der Quellen. 1) 
| Quelle ift hier ⸗ſo wie in jeder Geſchichte — alles 
das, weshalb eine hiſtoriſche Angabe vor wahr angenom⸗ 
men wird. — Dieſe Quellen find. Ze er 
1 unmittelbare Exfenntnis oder eigne Erfahrung, 
IL mittelbare - und find “ 
1. an und für ſich betrachtet Quellen 2) (per fe 
tales) | N | | 
a. beſtimmte - welche in der Abficht da find, das 
Andenfen einer litterariſchen Begebenheit zu et 
halten ( Monumenta fenfu latiori. ). | 


e. fehriftliche Denkmäler Cmonumenta litte- 
rarum ) a ae 

x. Inſchrifften 3. B. Grabſchriften des la 
NMeurie: Ci git ꝛc. des Beda Venerabilis ic. 

2. Schrifften in ana, wenn fie von den Pers 
ſonen, von denen fie den Namen führen, 
ſelbſt aufgefegt find — eigne Biographien 
3 DB. Semlers ꝛc. - achrichten in ab 
ten umd neuen Journalen und gelehrten Zei⸗ 
tungen, wenn ſie von den Gegenſtaͤnden 
der Nachrichten ſelbſt herruͤhren ꝛc. | 
2 ts 


1) Weit Feine Duelle Allgemein — d. i. für ar Zeitraum _ 
und allgemeinern Gegenftand Duelle — ift: fo bat bier 
bios eine Glaffification derfelben ſtatt finden koͤnnen. Die 
Quellen felbft werden an dem Dre, mo fie Quelle find, 
oder es zu feyn anfangen, angeführt werden. 


* 


3) Dieſe und folgende Abtheilungen find nach dem Canon: a 


potiori fir denominatio — zu beurtheilen. 


% 


Borbereitung, 


>» Urkunden ;. B. Beftätigungsbriefe von 
.. hohen Schulen - Diplomen ꝛc. — 
ß. unſchriftliche Denkmaͤler (Monumenta . 

fenfa proprio) 

* Statden z. B. des Erasmus zu Not 


> Brabmäler z. B. des Archimedes in 

> Portrair’s 5.3. Wolfe, Hoffmanns x. 

Y. Nothmittel z. B. Feſttage der Heiligen 

(welche Schrifftſteller geweſen) — Tradition 

(In der anfediluvianifchen Gefchichte ) -— ber 

umgebende Anekdoten 5.3, vom Peiteſcius, 
Caſp. Barth u, d. gl., | 

b. zufällige, d. I. folche, die nicht eigentlich dazu 

beſtimmt waren, das Andenken litterarifcher Be⸗ 


gebenheiten zu erhalten, 
«. fchriftliche, i | 
* allgemein — alle Arten von Producten der 
Gelehrten 5. B. Gefege, Schriften - mit 
‚ Rücklicht auf gewiſſe Eigenfchafften; 
= ins befondere, Fi 
a2. Die Briefe gelehrter Männer z. B, des 
Eraſmus, Melanchthon, Lambert ꝛe. 
bb, Schriften in ana, die von andern Pers 
ſonen, als a. ‘x. angegeben worden, 
verfertigt find, Hieher gehoͤren auch 
Aurifabers Tiſchreden tuthers, - 
ec. Miſcellaneen, ſowol gedruckte als hand⸗ 
ſchrifftliche; a 
dd. Einige Commentarien der  Afades 
mien, — Journale und gelehrte Zeis 
tungen. N 
I 8. un⸗ 


Borbereituu®. 9 


Aoamfehrifelicherit tu: - med 
2. bedintiterweife (cum conditione guadam kales) d. i. 
> alle quellenmaͤßige Nachrichten von Begebenheiten, 
welche ſich im Gebiete der — augefras 

gen haben, - 
a. welche — aus Once — Het ab⸗ 
f. geleitet ſi ud, ri, * * ‚tzrrgt ei 
a. Ale originelle Gef fyichefeh ge Iw 
bes die Gelehrfamfeit, mit Räuͤckſi 19 —* 
= a en, * 
B. Keifebefehreibungen ; B. Mabillon, 
Lriebubhr, Reifen der Tefniren. noch China ıc. 
Bernoulli's Sammling- ec AcyſRer ꝛc. 
y. Einige Commentapien ber Mr 5, Journale 
und gel, Zeit, 


b. oder nicht — aljo dur Siferifähe Splogifit 
Hiſtoriſche Syllogiſtik ſubjectiviſch genom⸗ 
‚men, iſt die Fähigfeit aus, gewiſſen namentlich 
erzähften DVorfällen, als Praͤmiſſen, auf nicht 
—— —— zu 38 


1 SR 
vB. Anei der ‚gllgemeinen Hälfemisnek 
ubjeckivf che Huͤlfsmittel d. i. gewiſſe Kenntniffe, 
— e zur roͤndlichen Erlernung detſelben durchaus 
noͤthig find, — Außer den logiſchen u. a. in jedem 
Theile der Befehrfamfeit nöthigen Kennthiſſen kommen 


bier vorzüglich in Betrachtung: . “7 
x. Sprachkunde — um Duelen, und Hülfsmittel 
| benußen zu fonnenz rn 


R Hermeneutik = um-fiezu victehen; 


Yy. Weltgeiihichte, ‚Geographie ronologie 
Archaologie Kenntniß der alten —— * 
umft⸗ 


10 Borbiereitung. 


Kunſtwerke — m. f. Ernefti),- um die erzählten 
Sachen und ihren Zufammenhang einzufehen. - 
. Yifterifche Kritik - um den Werth der Du. u. 

Huͤlfsm. und der darinn nn _—. 
zu beurtheilen. 


b. Objeetiviſche Huͤlfsmittel, 
es, muͤndlicher Vortrag eines tehrers (ſ. $. 4 s ) 


"PB ſcriftlicher Vortrag, 
aa. methodiſche Schrifften; 


Chrift. Frid. Schmidii (Rect. Luneb.) Diff. de hiſtoria lit· 
teraria pragmatice tractanda. 1733. 


¶Direct Geditens ? Auffag: Über das Studium der Lit 
tesarbiftorie — im dritten Stuͤcke der Verlin. Monat⸗ 
ſchrifft 2783. 
vol pfi cholo⸗ iſcher Bemerkun en un mit Ge⸗ 
Te s en] . 


bb. Schriften, welche ſelbſt — enthalten, 
‚0 “allgemeine: 


aan analytifche: Albertini und Kambeciue, 
Petri Lambecii „Prodromus hiftoriae Jitterariae. 
“Hamb. 1659. Fol. — recüfus C(adieclis quibus- 
dam aliis opufculis) 3) curante lo. Alb. Fabri- 
eio. Frfti & Lipf. 1710. fol. | 

bbb. ſynthetiſche: Auſſer den allgemeinen - 
unfern Zeiten wenig angemeßnen - Schriff- 
ten ‚bes Jonſtus, Boͤcler, Tonring, 

FR — ‚ Arnd, zZink, Schmeizel, 
m * i (Subolph‘ Aüfter), Sup, . 
I. F. Bertram — der ganz furzen millers 
| ſcchen Skiagraphie und dem elenden Bau⸗ 
2 mianniſchen Entwurfe;s - -Zehnmarke, 
Denis, Reichard’s, Mertens Arbeiten 

find folgende Werke brauchbar s R 
an, 


: 3) Dieſe ſind Lanbeci iter Cellenfe , Al. Fifcheti arcana ftudio- 
| * —88 Guil. Lagi Catalogus Milt. Bibliothecae 


Dan. Ge. — — jabakios, philofo« 
phicus & pra&ticus. Lubec. 1697. 4. — — 
cum acceflionibus Io, Frickö & Ioh. Molleri. 
‚Ed. II. cui Praefationem Notitiamque Diario- -· 
rum litterariorum Europae praemilit lo. Alb. 
— Tomi II. ibid. 1732 43 1747. 45 

3 * Ö 24 


— litterariſche erſte stil ift von Morbof 
| gang ausgearbeitet worden, und das 
des ganzen Werkes. Die andern zwey 
Theile find von Jo. Moller aus M. Hands 
fchrifften gefammelt und von Frick und Mols 
‚ler vermehrt ‚worden: - Das Wert jelbfk 
zeichnet ſich durch unpartheyiiche Urtheile 
— ſeiner Zeit mögliche Vollſtaͤndigkeit 
aus. 
Con. Ang. —— Cooſpedus reipublicae litte- 
"-. . rariae Pe via ad hiftoriam litterariam iuuentuti 
| ftudiofae aperta. Hanouer. 1718. 8; — ed.VII, 
prioribus longe auctior ibid. 1763. 8. 


[ Das erfte eigentliche Syftem ber G. d. 8. — 
vor feine Zeiten ein mes — dem es 
nur an mehr ſyſtematiſcher Ordnung und 
Bolftändigkeit fehlt. ] 

BSottlieb Stolles Anleitung zur Hiftorie der philo⸗ 

Beeren Gelahrheit, denen zum beften, 

den freyen Künften und der —**—* oblies 
en, le 1718. 8. — nebſt den ganz neuen 
Aufägen . Jena 1736. 4 

G; Stollü — in hiſtoriam litterariam magno 
ſtudio latine verũt & Indices adiecit ar. 
Henr. Langius. Ien, 1728. 4. 


 LEnehäte die Gefchichte der Selabeheit übers 
haupt, r2 und inöbefondere , fte, r 
Herr Sant, See (m felechteße 
erikel iſt), Re bey wei⸗ 
tem das Beſte im ganzen Zube), Hiftorie, 
Deiofopine ehe weitläuftig und genau), 
d Defonomie. ] 


im, gebendeft- Hide bpbnifihen Moral. Jen. 17144 


; — ur * der medici 


"Tale ge Bere = mediciniſchen Bi⸗ 
Ebendeſſ. 


I; 25 — wine 


Eveneſ Anleitung zub Hiſtorie der —— 
Gelahrheit. Jen. 1739. 4 
. Bene Anleit. zur Hift. der juriftifchen Gelahr⸗ 
"heit, mit Stollens Reben. 1747. 4 
[Eine der beften- ſtolliſchen Arbeiten. ] 
| — Anmerkungen über Heumanns Con- 
ae Mn — I Jen. 1738. er: 
2 m 6 e.angejeigte ftollifchen Arbeiten 
‚ find nfähger, wegen des faßlichen 
— anb-der eingeſtreuten Anekdoten 
ſehr brauchbar.) : 
Ze Hier. Gundlings vollftändige Hiftorie der 
NGelahtheit ober ausführliche Difeourfe, fo er 
Esch in verſchiedenen Collegiis litterariis ſowol uͤber 
ſeine eigenen Poſitiones — 1703. 8.] als 
e r auch vornehmlich uͤber CCA. Heoumanni Confp. 


2 
* 


Fan ern ll gehalten, mis nörhigen Aumerk. ers 


| > IM: % & Be 7 pi is 


FR laͤutert, ergänzet und bis auf jegige Zeiten 
2.» .ı Fortgefeßt, famt einer ausführlichen Beichreis 
„bung des Beben P; H,Gundlings_ [ herausges 
‚,. geben von.D. €. er inpel] nebſt einer Bor, 
‚rede Joh; Erb. Ka —5 — Frankf. und Leipz. 
1734 — Als, 4.V 2 ande . 
4 BStollens, und Be eil ohnerachtet 
: IR ie mug, ws dieies Über 39 ziemlich voll⸗ 
4 ſtandige Samlung, Sie Bundlings Bor» 
| trag, Urtheile und Gelehrſamkeit — mie es 
ein nachgelchriebnes ——— thun kann — 
—— ick, empfehlen. ] 
J Andr Sabrieii Abtiß einer all atmeinen Hiſtorie 
der Gelehrfamfeit. z Theile, Senn. 1752— 54.8. 
ae; 75 [IE mit vielem Beyfall aufgenommen worden.) 
Warn sin „on Ernſt Bertrams — Entivurf einer Geſchichte 
— bder Gelahrheit — Erfter Theil. Halle 764. 8. 
* 5* BE, * en Abs en handelt der Verf. von der 
en geſchichte uͤberhaupt, von ben 
st KEN. Teenie "er. fr.’ Künite, Grammatik, J 
„Kritik En ——2 Redekunſt, Dicht⸗ 
en Aunſt/ Seſchichte und Mathematik -— und 
ERBEN ‚führt, die heſten Bücher m obgleich nicht 
, Ämmer ganz genau — an, " der Dichtkunſt 
und Rhetorik iſt er eitlaͤuftig, in der 
—— nee te und Mathematik zu kurz. Au 
ſyſtematiſcher Anordnung fehlt es 5— 


Hr 959 


Borbereitiung: 13 


Dieſe Kehleri abgerechnet — iſt dis Buch 

.. eimeß,dpr. brouhbarfien.] 
Ä Jo. ar. Rambach's Verſuch einer pragmatifchen 
ve ter VLuterarhiſtorie. i ſter Theil, Hole 1770, 8: 
nr, 1. LM Blosseine Geſch. der Mablerey und Poefie 
der Griechen — und’eine Skiagraphie eines 
groͤſſern litterariſchen — ſynthetiſch⸗ geo⸗ 

graphiſchen — Werks.)] 

(G. A. Will's) Entwurf einer vollſtaͤndigen bitte⸗ 
ralgeſchlchie in Abtheilungen. Altorf. 178 .8. 


32.1 [IE im, eigentlichen Sinne ein. ‚wenig ſyſte⸗ 
J Er 138 de) en 


i 
atiſcher — Entwur 

fiafticae antiquioris & recentioris. Helmft. 

1726. — opt. ed. Helmft. 1755. mai. 
329° [IIm etſten Cabitel des aten Theils werden 
bey jedem. Jahrhunderte die Schickſale der 
1 GGelehrſamkeit und insbeſ. der Theologie und, 
222,5 Philoiopbie angggeige ] U, 
Anmerk. "Alle andere — größere und Fleinere — 
1.22 Schriften. welche einen “oder alle Theile dee 
3.7. allgemeinen Geſchichte in ſich faſſen z. B. der? 
Allg. Welthiſtorie, Schroͤckh 1x. gehoͤren in, 
eine —7 Bibliographie dergleichen nach 
_ Steuvens Borärbeiten H. Höft. Meuſel here, 
| auszugeden angefangen hatıı = ar 
6. Schriften über befondere Gegenſtaͤnde 
und integrirende Theile der Gefihichte der Ges 
"> lehrſamkeit, enthalten a 
aaa. allgemeine und. befondere Gefch. der. Wiſ—⸗ 

ſenſchaften Eſ. Abhandl. IITh. -ı Abtbeil.) 
bbb. allgemeine Gefihichte der Gelehrten (f. 

ebendaf, 2 Abtheil. ) 
eec. allgemeine Bürherfenntnig und Geſch. 

. der Bücher (ſ. ebendaſ. 3 Abtheil.) 

Bibliotheca hiftoriae litterariae ſelecta, olim titule- 
introdudtionis &c. infignita, cuius primas 
lineas duxit Burc. Gotth. Struvius varr. 
emendationes — opus ita formauit, vt fere 
nouum diei queat lo. Frid. Iuglerus T.I. Ie- 
nae 1754: 1. ll. 1761. 1-11, 1763. 8 c — 
ata- 


\ 
f 


F Catalogus Bibliothecae Bunav. T.I. p. 441 ſqq. 


Anmerk. Von Journalen und gelehrten Zeitungen _ 
wird ebenfalſs und zwar von den allgemeinern 
17Th. 5 Abtheil. 2 Abſchn. von, den befondern 
—R — Th. 1, 2 und zte Abtheil. gehandeit 


IV Stud 
Nutzen der Gelehrten» Gefhichte, 


4 r* 
Uri 





ee 
9, €. Bertrams Vorrede vor. f. Entwurf . (3) 
Sthudiert man die : Gelehrtengefchichte nach dem 
Dane, den ich $. 4-6. Eenntlich zu ne gefücht habe: 
fo kan's nicht .an den erfprießlichften Vortheilen fehlen. 
Wenn gleich jedes Studium der. G, ©. feinen Nutzen 
Hat: fo ift diefer doch mach dem Umfange und ver Art . 
and Weife des Studirens verfchieden — größer oder Fleis 
ner — blos intellectuell oder moraliſch. — Weil ſich aber 
beides - intellectueller und moralifcher Nutzen — nicht 
. genau von einander abfondern läßt: fo hebe ich folgende 
Umſtaͤnde aus: er Er | 
3. Anfchauliche Erfenntnig der weifen Fürfehung Gottes 
a. in Abſicht der Fortfchritte des menfchlichen Verftans 
des und der Kultur einzler. Bölfer z. B. Araber, 
Ruſſen ꝛc. 


b. in Ruͤckſicht auf einzle Gelehrten und ihren Einfluß 
auf ganze Nationen z. B. Mic. Jo, Lyra, Luther, 
Aepler, Newton, Keibnig, Wolf. 
2. Meelles Vergnügen, 


3. u und innerliche' Kenntnig. der Gelehrten, 
welche | 


a. YAufmunterung- und | 
| b. Abs 


Vorbereitung 1 
b Ablegen der Boruerheile des Anfehens bewuͤrkt, 
ae || rer 7 ae SE 


es. des Vorurtheils vor das Alterthum 2.5. B. 
2 Peireſcius; 1 | u. 3 
ß. des Vorurtheils vor alles Neue (praeiadicum 
nonitätis), woraus in der. Folge die nachtheilige 
Meuerungsfucht (pruritus nonaturiendi) entfteht: 
y. des Borurtheils des Sectirgelſtes 5. B. Wolfia⸗ 
ner, Erufianer, Newtonianer, KHambergerias 
117. 2" PP ae Bu Zu Tau Saar Zu Eee 
8. des Vorurtheits Por eine gewiſſe Nation z. D. 
Sranzofen, Schlwaben kt Ä 
e. Menſchenkenntniß — welche Kluůgheit in Betragen, 
"Hoffnung im Ungluͤck und Muth in Unternehmung 
gen (z. D. vor die Aufflärung ) befördert. 
: de Ablernung der Art und Weife, wie man es in ges 
wiſſen Theilen der Gelehrfamfeit weit bringen, koͤnne. 
So iſt z. B. D. Semlers eigne Biographie ein 
ſolches Repertorium practiſcher Kenntniſſe. | 
- e. Bermeidung der Soloecismen und ihrer nachtheili⸗ 
gen Folgen. Ka uk 1 
Mich Lifieuchali Obferui X. de Soloecismo litterario — 
| in ’Seleftis hift. & lite. Regiom. & Lipl. 171%. $. 
4. Aeußerliche und innerfiche Buͤcherkenntniß, | 
a. Auswahl der beſten — wodurch Geldverſplitterung 
und Zeitverluſt vermindert wird. 


* 


b. Len⸗ 


4) Hieher gehört, dee Streit, welcher zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts über die Frage: ob bie Schrifften der alten 
Griechen und Roͤmer den Schrifften der neuern Gelehrten 
vorzuziehen find — in Frankreich entitanden iſt. Pers 

rault und Sonsenelle haben die neuern, Dacier, Aonges 
pierre, Boileau, Pet. Francius und N. Temple die als 
ıen verfochten. — An der Mathematik, Phyſit und Mes 
dicin haben Die neuern, in der Dichtkunſt, Beredfamfeit, 
Gedichte ‚und NRechtswiſſenſchafft die alten Gelehrten ent 

ſwiedene Vorzuͤge. | " 


16 Frei "Iherl 
F v lenkung bes Privat / Fleißes aufs nutzbate / ¶ Bey⸗ 
ſpiele des unnuͤtzen ſind die Unterſuchungen uͤber den 
Wortheil und Schaden‘ der Buchdruckerkunſt, der 
Streit uͤber den Vorzug der alten und neuen Gelehr⸗ 
J er iR sie AB und Deutfchen, - über den 
| —5 — iſſenſchaften, de A —— 

— 

„© De ber Soloecismen. — 
— — 


a — Be 
ir "Erfter Theik? 


ei Geioihte der dn * — 
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Er g AT ER 
"2 Cihne, Neth, Veagugen Aberglaube und andre 
äuferfche Umjtände , Nomaden; teben,  republifgnifche 
Srenheit ,Anarchte und Defyotismus ⸗Reichthum und 
Armuth — Ehre und'Unehre -ı Wiloheit, Sparfamfeit 
und Lurus— dauerhafkte, HGeſundheit und koͤrperliche 
Schwäche — jedes in feiner Art — wuͤrkten auf Entde⸗ 
ckungen „die Aufnahme und, Fortpflanzung — Hinderniſſe 
und Verfall— der, Wiſſenſchafften. So verfiel der 
Menſch aus Noth auf mechaniſche, aus Aberglauben auf 
aſtrologiſche Kenntniſſe, — Vergnügen lehrte den Noma⸗ 
den Muſit und Dichtkunft , der heitere Himmetsftrich _ 
beförderte Aftronomtie, = Aberglauben und Möncheren 
binderten Religionsaufflärung. In Nepublifen und Anars 
chien pflarizten ſich die Kenntniſſe leichter und freyer fort 
als in defpofifchen Staaten, wo der eigenfinnige Beherrs 
ſcher das Genie furchtbar niederdruͤckt. 
Dichtkunſt und Muſik waren die erſten Kenntniſſe, 
die des Menſchen Geiſt erfand und bearbeitet — nach— 
ber Mathematik, Mediein, - — und chriſtliche Theolos 


die eine der hiſtoriſch⸗ letzten Wiſſenſchafften. 
Prakti⸗ 


* 


Allgemeine Aufklaͤrung der Geſchichte. '% 
Praftifche — giengen vor Theorien, und ein⸗ 


zelne theoretiſche Kenntniſſe vor Syſtemen her. ⸗Jebes 
Syſtem Re einige, A nicht. alle Wahrheit. 


1... Einige. Kenntniffe befoͤrderten die Aufnahme ander 
ter, — Poefie das Schäufpiel und dieſes Beredſamkeit 
Philoſophie und Kritik die Theologie — Phyſik Die prakti⸗ 
tiſche Mathematik ꝛc. -— Die Wiſſenſchaften, welche 
Aufwand’ fordern bearbeitet die Nation leichter. und 
glüdtiher; deren Megehten und Große: an: Wiffenfihafs 
ten Geſchmack finden eh ihre Verehret großmuͤthis un⸗ 
— | 
er N, welche die A eine el e⸗ 
* — X uius 5 ae = 
homme . 
. Iu Verfu einer G chichte er Eu des m 
x —— keipj· N z kn, * 
— x F = 


Erbe Ebene 
a & bis Chriſtus. 


Erſte Periode, — 


Vom Urfprung meuſchlichet Kenntniſſe bis auf Aepander 
f den Großen *3.. 


de Eriesung Rerfengeislehts von ®. € Befing, 
. 1780; 8. 
De eine des Leis, des! Arts.& des Sciences & de leur⸗ 
progres chez les anciens peuples par Mr. le Preſident 
(Aut. Yves) de (oguer (iusqu’a retour, des Hebreux de 

"la captivis®) T..I-II. Paris 1758. 12. — 1759. 4. — 
ind Deutſche überfegt von G. C. Hambetger — dem 
Titel; Unterſuchungen von dem — der Geſetze x. 
remgo ae 3% 4 
rt $. IL, 


#) um nicht den-Gang der Begebenheiten durch zu viele hete⸗ 
rogene Gegenſtaͤnde zu unterbrechen, iſt die: bitterargeſchichte 
der Juͤdiſchen Vation bis auf die Samlung des Talmuds 
CE ©. ſortgeſetzt worden. | 


—8* en ' TREE geh ‚Al... Ne ME . 
: IA. Fabrici Cod,-pfeudepigrapbus Vet. Teft. Hsmb.1728:8. 
BB. — eme gute Sammlung der untergefpobenen Schref⸗ 
en 17 311277 SEE 
: ae, Frid; Reimmanni Berfuch einer Einleitung in die küftoriam 
- .. litterariai antediluuianam.' Halle 1709. 8. «nn: 
. Godof. Vockerodt Hift. Societatum' & rei litterariae inundli pri- 
“....mi. Goth. 1704..8, 9.0... U 4,32 
© Io. Maderi Ep. de feriptis'& bibliorhecis.antedilupianis..— in 

Schmidõ Seriptt. de Bthecis. Helmfl.ı1702: 4... ..; 
Aube dieſe genannten Schrifftſtelier haͤtten fich mit nuͤtzli⸗ 
dt chern Unterfuchungen Ms dieje jüdische Grillen uk 
u, Sbäftigen Emmen) 0... 
"He Irwings Verluch über den Urſprung der Erfenntnif der 
 Aahrheit und Wiſſenſchafften — und f. Antaggniften Frag⸗ 
‚mente über mittelbare und unmittelbare Offenbarung. 

Deu 17, 
v. Bailly Briefe übet den Urſprung der Wiffenfchafften und 

der aflatifchen Völker. Aus d. rang. keipj. 8- 


Diie wenigen Bebärfniffe,; welche die erften Bewoh⸗ 
der der ausgebildeten Erde fuͤhlten, ihre Ünverdorbens 
eit, Befonnenheit, die, dem mehtfchlichen Geift eigne 
hätigfeit, angenehmer und heiterer Wohnplag und ihre · 

wenn gleich kleine — gefelfchafftliche Berbindung — muß⸗ 
teh' fie Sprache und einige andre Kenntniffe Jeicht er⸗ 
finden laſſen. Aber alle menfchliche Kenntniffe befaßen 
fie nicht. Hätten ſie auch diefe zw ihrem Vortheil und 
ufriedenheit anwenden fonnen, da man mit allen 
Renntniffen alle Beduͤrfniſſe kennen — aber nicht immer 
befriedigen — lernt? Religion, die ihnen Gott eins 
pflanzte, Poeſie und Mufik find die erften gelehrren 
Kenntniffe, die man ihnen mit Gewißheit beylegen fann. — - 
Die Sundfluth veranlaßte ‚eine Reinigung des: menfchlis 
chen Gefchlechts von der. Abgötterey, und beweiſet zus 
gleich, wie.weit damals die Menfchen befonders Noahs 
Familie in der Schiffbaufunft und. Naturkunde ihrer Ge⸗ 
gend gefommen find. - Durd) den babyloniſchen Thurm⸗ 
bau wurde eine allgemeine Familienwanderung und (nach 
| = en und 


Allgemeine: Gefchichte: der Aufflärung. 19 
und nach) a Boden ‚ber Sprachen veranlaßt, 
welche, des großen Zwiſchenraumes ohnerachtet ein-alls 
gemeines. — aber wenig fichtliches — Band dem forſchen⸗ 
den Blicke als Abfömlinge einer allgemeinen Sprache, 
bie ſich in zwey Hauptfamilien ausgebreitet, varftellt. — 
Den diefer Wanderung blieben einige am Euphrat ale 
Hirten’wohnen, und kommen In der Folge unter dem ums 
richtig auf fie angeroandten. Namen Chaldder vor. Derk 
Momadenleden gewidmet; blieben fie fanfter, guter Em— 
pfindungen: und Vorſtellungen empfaͤnglicher als andre, 
welche ſich im Norden, aus Noth, der Jagd gewidmet 
hatten.Nimrod fuchte dieſe fanften Hirfen zu unter⸗ 
jochen, weßhalb ſich wohl einige nach Phoͤnicien und 
Canaan wandten, und am erften Orte, aus Mangel des 
zum Nomabentebeng" Hörhigen- Raums der Handlung 
widmeten, Griechenland bevolferten und dem verwilder⸗ 
ten Norden einige Bildung mittheilten. = Taaut fol 
unter ihnen die Schreißfunft erfunden haben und Sans 
chuniathon ihr erſter Schrifftiteller ſeyn. ———— 

Iac. F. Rammanni Hif. literaria Babyloniormm & Sinenfium, 
‚ Alla methodo. chronologica, haec fcientifice, adumbrata, 
Brunf,&Hildesh.a7g1. 8... 00000 
Io. Mich. Heinrich.de Phoenicym litteratura, Meinung. 1 714 4 
EEE %12 INS, 
Idea fyftematis antigifitatis litrerariae fpecislioris T. aegyptie- 
cae adumbrara al. F. eimmanno. Hildesh. 1718. 8. * 
H. Covringi L. de hermetlea medicina — handelt von dem 
ganzen Umfange aͤgyptiſcher Gelehrſamkeit. 2 
Fr. Sam. de Schmide Opufeula, quibus res antiquae präeci- 
pue aegyptiacae explanantur. Carolsruh: 1765. 8. ' 
Jablonski in ſ. Pantheon und E. Meiners im Verſuch uͤber 
bie Religionsgeſchichte der aͤlteſten Voͤller, beionders ! dee 


Esyptier. Goͤtt. 1775. 8 — haben trefliche Bemerkungen 
über ägyptifche Litteratut. U £ 9 


In Yertypten hatte ſich nach und nach Deſpotis⸗ 
mus, Abgoͤtterey, —— und Kultur (weil 
a 4Ba dor 


! 


2 ee re 


der Staat auf Feldbau gegruͤndet war); ausgebreitet, 
Daher die Miſchung großer Defpotifcher. Ideen (Pyra⸗ 
miden, Obelisken, Labyrinth und Grotten) ,. Religions 
Unwiſſenheit mit einiger mathematiſchphyſikaliſchen Auf 
klärung. Die Aufnahme wahrer Geſchichte hinderten 
Die hieroglyphiſchen Figuren. ¶Das große Anſehen ver 
allein gelehrten und mit, dem Könige verwandten Priefter 
machte ſie traͤge und ließ ſie ihren Unterricht in Geheim⸗ 
niſſen *) ertheilen, wozu: ‚blos Eingeweihete gelaſſen 
worden. Indeß blieb Aegypten noch lange den Sammel⸗ 
platz der Gelehrſamkeit, bis es endlich durch Cambyſe 

verwuͤſtet und die andern Nationen kluͤger wurden. 


Ci “ Er 17 5 Bu J nniieu 
28531 or — * d...13, sa a I Pe BETT) 9 9 
Beſchichte der juͤdiſchen Religion von A. F. Buͤſching. Berl, 
El 1779.,8., * —9— * De eh 
1, J0. Ge. Wachneri Antiquitates Ebr, ‚Gotting. 1745..IL. Voll. 8. 
ee D Aflemegere Charakteriſtit der. Bibel. Halle 1780 u. f. 
IDOL. 80, der: ee ade 
J. G. Herder vom Geift der ebräifchen Poefie. Deſſau 1782. 
„erre: und 1783.27 BB. ES et — 
N Jeruſalem's Betrachtungen. Braunſchw. 17740. f. 
2 BD. 8. auch f. Briefe über die moſaiſche Philoſophie ꝛc. 
Braunſchweig 1762. grage erſte Sammlangi\ 2: 


‚7. Unter den Juden finden wir erhabne Dichter ; Mo⸗ 
ſes, Mirjam und Debora und den größten Schrift: 
""fteller feiner Zeit Moſes. ‚Unterrichtet in aller aͤghpti⸗ 
fchen Selehrfamfeit, fonnte er die Reliquien. der Urwelt, 
mit Einſicht ſammeln, eine Geſchichte des Menſchen- 
geſchlechts in Beziehung auf feine Nation entwerfen, 
und unter höherer Anleitung Gefeßgeber, Heerführer, 
Schrifftſteller und Quelle der. Sprache und: Gelehrſam⸗ 
keit für feine Nachfommen werden. — Unter den fos 
: ‚genannten Richtern verwilderte das ohnehin träge 
Dolf, bis endlich bey der monarchifchen Regierung 
I, — re ni David 

— *) S. die fuͤrtrefliche Abh. (des D. C. R. Stark) von den 
Myſterien der Alten, 1782, 8. . 


Allgemeine Aufklärung der Geſchichte. 2r 


David sald Dichter und Schrifftfteller;, ‚fein Sohn 
und Nachfolger Salome als Naturforſcher, Dichter, 
Moraliſt und Politiker, Aſaph als Dichter und Ton 
fünftler, auftreten, abet wenig Eindrucd auf die Nas 
tion malhen. —  Driginale werden nach Salomo’s 
Tode felten, dagegen gute Eopieen moſaiſchdavidiſchet 
Vorſtellungen haͤufiger. Jeſaias, Jeremias ꝛc. 
find Originale, und haben ihre Nachfolger und Abs 
fohreiber.."- In nen Prophetenfchulen ‚wurden rei⸗ 
nere Religionsbegriffe, Natur⸗ und ———— 
gelehrt. 
2. Durch die Verſetungi in die aſhriſchbabyloniſchen fin 
der wurden bie Let etwas thäfiger und mit der 
Dämorivlogie, Gelehrfamfeit und Sprache diefer Nas 
tionen befannt, biel.en aber nach Zuruͤckkunft in ihr 
Baterland fefter an der reinen mofaifchen Religion. — 
Die Befanntfchaft mit Griechen und Romern hat auf 
ihren ———— Zuſtand nicht gewuͤrkt, weil Selehrs ⸗ 
ſamkeit das Eigenthum der Prieſter war, welche alle 
litterariſche — vor einen Einbruch der Ab⸗ 
götteren erffärten. 


3. Weiter famen: im Gegeutheil die Juden, welche fi ch 
nach Aegypten und Alexandrien gewendet, griechiſche 
Sprache und Cultur angenommen und mit ihrem 
gelehrten Vorrath verbunden haben. Philo und Jo⸗ 
ſephus zeigen keine gemeinen Kenntniſſe und die er⸗ 
ſten Ueberſetzer des A. T. Natur⸗ und Sprachfunde. — 
Minder Aufgeklaͤrte uͤberließen ſich der Schwaͤrmerey 
und veranlaßten zum Theil den im dritten Jahrhun⸗ 
dert n.E. ©. daſelbſt —— nenplatenlſchen 
Unſinn. 

4. Einige Juden fi teten im ——— n. C.G. 
in Palaͤſtina die oͤffentliche Schule zu Tiberias, andere 
eine ſolche zu Babylon. Daſelbſt wurden die Ueber⸗ 
lieferungen von R. Iuda (im 3.189. ) 2 unter dem 


Damen — — und a — und 
Jeru⸗ 


2. Eeferotpeiton | 


Jeruſalem zwo verfchiehne Erklãrungen der Miſchna 
(Gemaroth ) verauſtaltet. | 


$. 14. 

‚Wie weil in diefem und dem folgenden Zeifraume die 
Indianer fortgefchritten find, läßt fich bey dem Wider; 
fpruche ausländifcher und der Unſicherheit inlaͤndiſcher 
Machrichten nicht genau. beftimmen. Gewiß. ifts, daß 
fie die Zahlen» Nechenfunft erfunden haben und durch 
Aleranders Züge mit der griechifchen ig einl⸗ 
germaaßen bekannt geworden ſind. 


5. 15. 

Die finefi ſchen Angaben von Geſehen und fand» 
harten, welche..fie noch vor. der Sündfluth verfertigt 
haben follen, find fabeihaft.. Erſt durch Aleranders 
Züge und nach C. G. durch: neftorianifche Wanderungen 
find unter ihnen griechifche Keuntniffe aufgefeimt, Mas 
thematif und empyrifche Moral. ftudirt worden. Die . 
Heligion, unbequeme Sprache. und Schrift, Traͤgheit 
der Nation, Defpotismus des Regenten und das Fami⸗ 
lienfpftem und Fin rag haben die Aufnahme aller 
andern Wiffenfchaften gehindert. Von Phyſik, Heil⸗ 
Funde und Gefchichte (die efenden Chroniken⸗Ueberlie—⸗ 
ferungen ausgenommen ) feheinen fie bis zur Ankunft der 
Sefuiten im vorigen —— keine deutlichen Be⸗ 
griffe gehabt zu ra 

6. 16. 


Th. Hyde Hiſt. Religionis Vett. Perfarum, Parth. & Med. 
Oxon. 1700. 4. — (Dieß feltene und gelehrte Werk hans 
delt auch von den Schulen diefer Nationen. ) 

Auch die Perfer feinen, wegen bes Defpotismus 
hrer Negenten, nicht weit in den Wiffenfchaften fortges ' 
üct zu feyn. Den Zoroaſter ausgenommen, Fennen 
wir feinen bemerfenswerthen Schriftiteller ihrer Nation. 
- Die Machricht enophons von der treflihen Einrichtung 
‚ brer ae iſt ein —— Ideal. 

€ 
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"De iofigiae feholis apud Perfas: Comm. hiftorica ı a Ge Nic, 
Kriegk. Ilſeld. 1730. 4. 
Zend- Avefta, ouvrage de Zoroaflre — traduit — pär 4 
« quesil du Perron. Bar, 1771. 3 BB: Ht«4.— Die veche- 
heit diefes Werkes it von €. Mfeiners , bezweifelt und Po 
Bleufer in Osnabruͤck vertheidigt worden. — 


3. 27. 

Durch die Phoͤnicier( §. 11. tourben auch die Sy 

rer und die nörblichweftlichen Bölfer einigermaagen cultis 

virt. — Die Prieſter und Gelehrten des =. hießen 
in Gallien Druiden. — 


. 18. 
Selchichte des Hefprim und Verfalls der Wi 
ſchaften in Griechen — —B un air Hemer. 
‘ Lemgo. 1782. gr.8. 2 Theile, 

7. Ohngleich weiter als die bisher genannten Voͤlker ka⸗ 
men die Griechen. Auch ſie waren anfangs wild, 
kannten feine andre Tugend als teibesftärfe und liſt, 
und keine hoͤhern Einſichten als ſteifen Witz und einige 
Kriegs⸗ und Schifffunſt. -— Aus Thracien und Phoͤ⸗ 
nicien erhielten ſie einige Cultur, Religion, Schreib⸗ 
und Dichtkunſt. Kadmus und Orpheus, jener 

durch Einfuͤhrung der Buchſtaben, dieſer durch Poeſie, 

Religion und Geheimniſſe erwarben ſich um dieſe Na⸗ 
‚tion große Verdienſte. -— Wie gering aber noch die 

. Einfichten diefer Nation geweſen, beweifet ihr — 

ſener Argonautenzug. 

2. Durch den trojaniſchen Krieg wurden ſie mit em 

Fleinafiatifchen Kenntnißvorrath befannt, achteten aber 

nicht eher darauf, bis endlich Homer, hundert Jahre 

nach diefem Kriege, Gegenftände feiner - Gefänge aus 
diefen Zeiten entiehnte, und, wie Moſes unter dem 

Suden, das Repertorium ihrer Sprache und Einſich⸗ 

ten wurde. Man bemunderte den Sänger und ahmte 

ihm nach, und fo wurden unter Griechen Poefie und _ 


—2 Voltsgeſchichte die erſten 


= 
ru 


4. &rfer Theil. 


ftände , ihrer - gelehrten Aufmerffamfeit. - Solon 
und andre fuchten durch Geſetze, die Priefter in Ger 
heimniſſen und. die fieben Weiſen Öriechenlands durch 
moraliſche Denffprüche etwas zur Beförderung nuͤtzli⸗ 


‚cher Einfüchten beyzutragen. 


3- 


En 


Der phönicifche und Fleinafiatifche Handel beförderte 
unter ven Griechen Reichthum und furus, und diefer 
machte die Aufnierkſamkeit auf ſchoͤtie Wiffenfihaften 
und hildende Künfte rege. =. Die Bekauntſchaft mie 
den fruͤhbolicirten Kleinafiaten:*) und Anfulanerr 
twürfte Aufnahme der Dichtfunft.und Politik — Noth 
und furus lehrte Medicin, die Reifen in das Morgens 
land und Aegypten beförberten Mathematif und Phis 


loſophie -"Iind der Unterricht des, Thales und Py⸗ 
thagoras die Verbreitung diefer Kenntniſſe. Yener 


lehrte Phyſik und Mathematif,, Diefer fpeculativifche 


Philoſophie. Zwar drückte ſie Intoleranz; ihre ſpaͤ⸗ 
‘tern Schüler, Sokrates, Plato ꝛc. giengen aber 
doch weiter; bie Er Ar Pre und Dichtkunft 


bildete ſich aus; die 


efthichte legte ihr Dichterifihes 


Gewand ab und.vetbreitete ſich auch auf die Gefchichte 
‚ anderer befannten Voͤlker ( Herodotus); große Red⸗ 


ner haften Gelegenheit ſich in -Nepublifen zu bilden, 


und ſo konnte die griechifche Gelefrfamfeit, von Großen 
geſchuͤtzt, Die fehnellen Fortſchritte machen, welche der 
ſpaͤteſte Gefchichtsforfcher an ihr bewundert. -— ' Aber 
alles dieſes bfieben doch nur Kenntniſſe, bis Aris 


= 
‘ . 


ftoteles, ein allesumfaffendet Kopf; Philofophie und 
Phyſik ſyſtematiſch bearbeitete, dem Dichter und Neds 
ner Vorſchriften ertheilte, ‚und Naturgefchichte, durch 
Alerandern unterſtuͤtzt, mit vielen neuen Kenntniffen 
‚erweiterte =. Mad) ihm, durch die Kriege der mace⸗ 


Doniſchen Regenten und eignen: furus geſchwaͤcht, ſank 


* 


r 


") Die;frähe Gutut der 
Be Disliorhet ju Prigamn | 


Griechenlands Anfehn und Reichthum, und mit dieſem 
| RT Lite 5 | Ale z 3* die 


2 
.ν 


Rleinofinten: bewweiſet die attalifche 
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die Gelehrſamkeit, welche nach Aegy Per und Rom 


wanderte, und in jenem ande ‚oft in b be ——— 
keiten ausartete. 


Chr. Bergü Diff. de encyclopsedia Neikrom, i 


Lamb. Bofä Or. de eruditione Graecorum, per. colpnias eo · 
‚rum propagata. Franeq. 1704. fol. 


Dan. Mülleri de ratione, inftituendi . .educandique pueros 
“= apud Graecos. Chemnit. 1733 


.- z N u. 


Zwote Periode 
Bon Alerander bis Ehriſtus. 


19... 


Meraiderd Züge vrflantengriehigße Cultur um = 


Gelehrſamkeit nach Aegypten, und weckten aud) Diefes 
fruchtbare fand aus der Alnehätigfeif ‚ in welcher es biss 
Her gefchlummert hatte.’ Sir dem neuerbauten Alerandrien 
legten die Ptolomäer, befonders Prol. Lagi die berühmte 
Bibliothef, Schule und Afabemie der Wiſeenſchaften an, 
welche die größten Männer‘, insbeſondre aber Mathema⸗ 
tiker (Euklides) aufgeſtellt hat. Durch Unterſtuͤtzung 
dieſer Regenten wurden een und Fa 

nad) Indien — 


8. 20. ie 

1%. Ge. : Fricki Di. de initlis 'eruditionis : — Romunox. 

1728. — und vorzuͤglich Meiners ſ. H.18. 
In dieſem Zeitraume brachte Ennius einige Gelehr⸗ 
ſamkeit nach Nom, Crates lehrte oͤffentlich und fand 
Beyfall, weil dieſer Staat ſich ſchon einigermaaßen ge— 
bildet und mit dem hetruriſchen kurus bekannt gemacht 
hatte. Livius Andronicus gab daſelbſt das erſte Schau⸗ 
ſpiel; die Dichter fanden Gehoͤr; die jungen Homer rei⸗ 
feten nad) Griechenland feine febensart und. Wiſſenſchaf⸗ 
‚ter u. lernen; Sulla plünderte ‚Athen und ‚verfchönerfe 
d mit athenienſi em, Schaͤtzn, u 
Ä um 


. Ä 
ER TEN Bone er to arg Nom 
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und Bibliotheken — und fo erreichte endlich die römifche 
Gelehrfamfeit, durch guten Unterricht, griechifche. Mas 
terialien und Mufageten unterftügt, eine hohe Stufe. 
Cicero, der größte Redner und Philofoph ſeiner Zeit, 
ſchrieb zuerſt im Tateinifcher Sprache über‘ philofophifche 
Gegenftände. — Diefer blühende Zeitraum‘, wo auch 
die Sprache die hoͤchſte Stufe erreichte, heißt das goldne 
Zeitalter. Eu wer zul 
Aldi Manutii Ep. de artibus liberelihus veterum Romanorum == 
im VI.B. des gronoviſchen Thefaurus. 
u 
| Berfaffung x 
a. Die lebenden Gelehrten werden im der 1 Abth. des 
2 Theiles unter den Wiſſenſchaften, wo fie hingehoͤ⸗ 
ren, angezeigt. IR; a u A 
b. Anftalten zur Befoͤrderung und Fortpflanzung der 
Gelehrſamkeit. F a : 
. Schulen. — m. patriarchalifchen und nomadis 
ſchen Leben ertheilten die Hausvater ihrer Familie 
Unterricht in der Meligion und Dolfsgefchichte. — 
- Deffentliche Schulen. findet man ,: Palaftina aus⸗ 
genommen, bis auf Thales nirgends., Erft feite 
dem die Städte durc) Handel und furus an Be⸗ 
völferung wuchſen, fing Thales an, öffentlicher, 
- als: font geſchehen, und nach ihm Anaximander — 
wenn gleich nicht auf öffentliche Koften — zu lehren. 
* Daläftina. Die Prophetenſchulen. R.E.G, 
die Hohen Schulen zu Tiberias und Babylon. 
Domenico Auliro. delle ſcuole facre LL. II. poftumi. 
WMoap. 1723. 4. — Altings, Urſinus und Norre⸗ 
lius Schriften beziehen —* auf die ſpaͤtern Schulen zu 
Tiberias und Babylon, — Am freyeſten handelt 
j Dr Niemeyer von den Prophetenfchulen img 
| . der Charakteriſtit. — Won diefen und dem 
ſaͤtern Schulen geben auch Waehner in Äntig. Ebr. 
Vol. IL Mitfins und andere im II B. Biblioth. Hebr. 
7 Vor Wolf angezeigte Schriftſteller Run Aegy 
* 
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2. Aetzypten — die Schulen zu mMemphis The⸗ 
ben, Heliopolis - zu Alexandrien, die pto⸗ 

lemaiſche Schule, das Serapdum | und 
raum. 


>». Die Schulen zu Babylon, Sorfippe: 


. An Rleinafien Epheſus, Tarfüs in Cilicien, 
‚Mitcylene, Rhodus - die medicinifchen Schus 
fen zu Smyrna, Aos und Knidus. 


n. An Syrien, zu Antiochien. | 


”. Sn Griechenland — die Schulen zu myokaleß 
ſus, — Sparta, Rorinth, Theben, Athen, 
die. Akademie, die epikuriſchen Gärten, das 
Kynofarges, die Stoa, das tyceum, 


ı. An Gallien — die Schulen der Druiden, bie 
Schule zu Marſeille (von den Phocenfern ges 
ftiftet ), Aurun (Auguftodunum), Lyon (ſ. 
Boulay T.L.). 


n. In Italien — zu Kroton und Metapontus 
” "in Großgriehenland — zu Syrakuo in Sieilten - 
zu Rom das Athenaͤum ı. 
Cph. Cellarii Diſſ. de ſtudiis Romanorum littereriis ir 
aArbe & prouinciis. Hal. 1698. 4. — auch unter 7 
akademiſch. Reden. Leipz. — 22 und i in dem ſallen⸗ 
griſchen Thefaurus. 113 


Io. Ge. Walchii Diatr. de variis modis — colendĩ 
apud yeteres Romanos. Lipſ. 1716. © — auch in ſ. 
Parerg. acadd. L. 1721. 8. 


ß. Gelehrte Gefellfchaften. An den Hofen hielten 
manche Negenten Gelehrte zur Unterhaltung ;. D. 
Salomo. - Prolomäus Lagi ‚errichtete bie 
erſte befannte gelehrte Geſellſchaft. 


. Bibliotheken. Da man damals blos geſchriebene 
und alſo koſtbare Werke ſammelte: ſo mußten die 
Bibliotheken, in Vergleichung mit den unſrigen, ſehr 
vn: ſeyn. Die erfien Spuren einer B —— 

lung 


28 m ecfer Theil 


» Jung find die Religionsbuͤcher Mofis in der Stifts- 
Hütte und- das. Tempelarchiv zu Jeruſalem. Auch 
ſoll Cambyſes in Aegypten Religionsbücher vernich⸗ 
tet haben. 


n. In Aegypten der Buͤchervorrath des K. Oſy⸗ 
manduas mit der Auffhrift: Yuxns ieresov — 
die vom K. Prolemäus Lagi. gejtiftete, vom 
Prol. Philadelphus und Cleopatra vermehrte, 
vom Caͤſar zum Theil und vom Omar ganz 
(im $.n. E. 64t.) verbramte Bibliothek au 
Alerandtien. 
2. Zu Dergamus die Buͤcherſammlung des K Atta⸗ 
‘Ins, welche Cleopatra mit ber atzandeingchen 
vereinigte. 


"3 In Griechenland die Privatfammlungen des 
Ariſtoteles, Polykrates und Dififtrarus. 

”. Zu Rom - die erften Sammlungen von Yemiliue 

... Paulus und Lucullus - Julius Cäfar u. a. 


Außer Km y und Neocori (Küfteri) Tr. de — 
- alex. int X B. des graͤviſchen Thelaurus. 


Io. Phil, Crollii Tr. de Mufeo alexandrino. Biponti 
'Ip21. 4. 

" ÜD. Beckö Spec. Hiftoriae Bthecarum Alexandrinar. 
Lipl'i779. 4. n 


um Zwote Abtheilung. | 
- BON — bis auf die neueſten Zeiten. 


Dritte Periode. 


Von Cheiſu bis auf den Untergang. des longobardiſchen Reiche | 
durch Karlu den Großen. 


— J 23. 
| Roms neuer Beherrſcher Auguſt befbrderte Tier 
J Geſten und Kuͤnſte in Aom, hegte an feinem Hofe ne 


u 


-. 


Dr 
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Männer (Varro, Dirgik, Horaz), und unter feiner 
Regierung blüheten große Dichter und Hiftorifer. Allein 
unter feinen Nachfolgern Tiber, Calitguin; ze. fieng die 
Gelehrfamfeit zu finfen ar, wenn gleich noch einige wahr, 
Haft große Männer (Seneka) auftraten. Auch die las - 
teinifche Sprache fieng durch die Befanntfchaft der Roͤmer 
mit Barbaren zu verfallen an. Diefer. Zeitraum heiße 

daher das ſilberne Altti. 


mE “ . ne 
s $, 23. ' . « a FE —— “ 
ni a | + r 


Vefpafian: ſuchte zwar die Gelehrſamkeit dutch Auf 
aahme der Schulen und ausgefeßte Gehalte der tehrer 
den alten Glanz wieder zugeben, allein der furus und 
die Trägheit des Volkes war zu hoch geſtiegen, als daß 
feine und feines gütigen Nachfolger Bemühungen etwas 
hätten. fruchten koͤnnen, beſonders da Domitian alles 
aufgekeimte gute zerſtoͤrte und die Philoſophen aus Rom 
verjagte. — Die Dichter werden in dieſem Zeitraume 
ſchwuͤlſtig (Statius), die Philoſophen Stoieiſmus⸗ ruͤh⸗ 
mend, die. Hiſtoriker (Tacitus ausgenommen) weniger 
pragmatiſch, die Grammatiker Subtilitaͤtenkraͤmer. Das 
unſeelige Heer von Sophiſten und Gloſſatoren nimmt 
uͤberhand, und ſo ſinkt unter ee Unruhen und der 
überhandnehmenden Macht der Milig die Cultur der Wiß 
fenfchaften, AT EEE a ei 

- Bey diefen unglüffichen Ausfichten breitete ſich die 
von Chriſtus in Paläftina. geftiftete Religion in Kleinafien, 
Syrien, Griechenland, Stalien und Negypten weiter aus, 
ftürjte das heidniſche Meltgions» Syſtem, und wurde 
nach vielen Mighandlungen und mannichfaltigen Berfus 


hen ihrer Freunde und Feinde zuerft von Johann aus 
Damaſt (im gten Jahrhundert) ſyſtematiſch bearbeitet. 


Ka 
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a 2 * — ds 25. . | 
6 Sr Bertaffung . 
. Schulanſtalten. Auſſer denen $.21. genannten 


Schulen in Palaͤſtina, Syrien, Gallien x. find zu 
—— 7 


2 4. 


xX bemerken: * Ta Bis — 

Die von den Römern angelegten Schulen zu Poi⸗ 

dere, Narbonne, Toulouſe, Bourdeaux, 
Beſancon und Trier (Bouͤlay Th.L. Conring 

and Brehm); En u 

= Die vom Pantänus 'geftiftete Fatechetifche Schule 

— eu die medieiniſche Schule ebendas 

felbit. | | | 


zu Rom, — das Athendum, die Schule im Capis 
tolium, die Pergulaͤ magiftrales, innerhalb und die 
Gymnaſien auſſerhalb der Stadt. 
Io. Ge. Malchii Diff. de Gymnaſũs literariis veterum Ro- 


— manorum. Jen. 1721. | ! 
*Zu Athen = die philoſophiſche und politifche Schule. 
“> n. Die Rechtsſchulen zu Rom, Conftantinopel und 
Berytus. el m | 
Die andern (fpätern) chriftlichen Schulen zu Ni⸗ 
‚fibie,.. Edeſſa, Tarfus in Eilicien, Caͤſarea in 
Palaͤſtina, Carthago, Tagaſte in Numidien ꝛc. 
ß. Bibliotheken — zu Kom, die palatiniſche (welche 
Pabſt Gregor verbrannte) und capitoliniſche und noch 
27 andre — die chriſtlichen Bibliotheken zu Jeruſalem, 
Hippo und vorzuͤglich Caͤſarea in Palaͤſtina (Orige⸗ 
nes). Vergl. $.21. —— — — 
Vierte Periode. Bi 
Bon Karla bis auf den Untergang des griechiſchen Kaiſerthums. 
* 26. 2 ‚ 
Io, Dopperti de. Scriptoribus ido&trinae thefauris:&. ftill 
ornatü Sec. VIL bin, IX & a. ficque * — 
illuſtrarunt, programmata XVHL Sneeb, 1735 — 35: 4 
Ä | e 
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Jo, Zuingeri Or. de barbarie fuperiorum aliquot feculorum 
orta ex ſupina linguge Eraeca —— aicia em 
: ‚in Tempe heluet. T.VL:&. 403. u: f. 1.0) 
4 Die Einfälle der barbariſchen Bötferfejaften , dns 
wenige Anſehen der eigentlichen Gelehrten, der Aberglau⸗ 
be und‘ die Zankſucht / der chriſtlichen Geiftlichfeit uitd das 
unfeelige Mönch, und Kloſterweſen, machten das Schick 
fal der Wiſſenſchaften fo traurig, daß 6 23.) anſtatt 
ruͤndlicher Oelehrfamfeit bie gefchmacklofeften Subtilitäs 
Ei Anftattder Religion unfruchtbare und unchriſtliche 
Zänferenen, und, anflatf der guten Schreibart ſchwuͤlſti⸗ 
er Etymologien⸗ Wuſt herrſchend wurde. Das eingige 
erdienſt 6 Zeitaltets ſind die herrlichen‘ roͤmiſchen 
Seſetze, welche der Sitten» Verfall noͤthig machte, und 
die unter Juſtinian x. vom Tribonian ic, veranftaltete 
Sammlung, ner | a. 


gap 
C. A. Hewnenti — de Germanis prifeis era frei 
ignorantibus — in Poecile. T.I. 


Ge. Schubarti Ep. de Litteratuae- apud Germanos primordii 
& incremhentis, 'nec'non de: veteribus nohnullis germa⸗ 
nis fcriptoribus, qui fermone vernaculo ingeal) MOD 
menta reliquerunt — in Mifcell, Lipſſ. T. V 


Theoph. Lud. Munteri Dif. de educatione ‚puerorum — | 
vereres Germanos — in ‚pareig. hit. philol. Gott. 1749. 4 
Einige Deutfchen waren, theils durch Kriege der Roͤ⸗ 

mer, theils durch Theilnehmung an ihrer Militz, theils durch 
langen Aufenthalt in Rom, theils durch chriſtl. Mißionen 
mit Gelehrſamkeit näher befannt worden. Karl der Örofe 
errichtete unter — Ftanken und Deutſchen, von eini⸗ 
gen brittiſchen elehrten unterſtuͤtzt, oͤffentliche Schulen 





in Deutſchen Kloͤſtern, an feinem Hofe (palatina) und 


iu Paris. Man Iehrte daſelbſt Theologie, frene 
Künfte und lateiniſche Sprache, in welcher einige deuts 
fhe Schriftiteller Lambert von Aſchaffenburg und in 
der Folge Otto von Freyſingen — in ihrer Art — fürs 
trefliche Werke Kinterlaffen haben. — Ottfried Bude 

BE, ©, Wießen⸗ 


a. ‘ Er Re 


Erd 


che — — 2 ‚Aber. auch‘ rer und: rauf 
reich verfielen, in: Rücklicht auf Gelehrſamkeit, doch dies 
fes , wegen dem paͤbſtlichen Zuſammenhange mit: feinen 
Regenten, eher als — | San en * atien 


na ehnige —2 dp 
> F J BT t. i. 

— 

— D. Kochii Die, de faris‘ Anden — Araber, Hein 

ü 2739. ke 2. aan 


Io, Iac, Reiskü Dig. de ——* Muhaı ade. qui aut 
ab eruditione aut ab amore litterarum & litteratorum cla- 
ruerunt. Lipf 1743. 4. Herbelot u. af. II. Th. 2 Abth. 

Die aus den Abendländern verfcheuchten Mufen 
wandten fid) wieder nad) dem Orient. Einige vertriebene 
. heidnifche und fogenannte Feßerifche arianifche,; neftortani« 
ſche ꝛc. Gelehrten hatten fich * von Anfang dieſer Pe⸗ 
ziode nach Perſien, Sina ıc; — Andre, die man 
Ges ben tlichen Schuges und;t terhalts beraubt ‚hatte, 
folgten- ihnen ‚nach, und ſo wurde der. Orient, vorzügs 
lich aber; Perfien und Arabien nach einigermaflen-benges 
desten Gaͤhrungen und’ erbung der Ommaiden unter 
ber. andern Herrfcher: Familie den Abbafiden, "der Sams 
melplag der Gelehrſamkeit. -' Die Fabeldichter, der 
Koran (welcher das Dichter Genie der Ardber einiger, 
maaßen niederorückte) viele Mathematiker und Philoſo⸗ 
phen — jeder in ſeiner Art — befoͤrderten Aufflärung. 
Manſur und Mamun ließen griechiſche Schriftſteller 
ins arabiſche uͤberſetzen, Schulen, Bibliotheken und 
Sternwarten anlegen. Von ihnen lernten die Tataren 
und von dieſen die Sineſen. — Ihre Nachfolger verbreis 
teten mit ihren Eroberungen in Africa, "Spanien und 
dadurch mittelbar in Frankreich philofopbifche Aufmerts 
famfelt, 


6. 29. 
Aus Spanien und zum Theil auch durch die Kreuz⸗ 


de ans dem Drient kam arabifche a nach 
Frtankb⸗ 


Allgemeine. Gefhichte der Aufflärung. 33 
Frankreich Deutfchland und Engländ. Man reifete zu 
den Arabern Mathematif und Philofophte zu lernen oder. 
alte Schriftfteller, weil man auffer Deutfchland *) md 
England fein griechiſch verſtand, aus dem arabifchen fich - 
eigen zu machen (Gerbert). Es wurden viele Schulen 
errichtet, und die errichteten verbeſſert, auch in die Kids 
fter würde fich ein thätigerer Geift verbreitet haben, wenn 
nicht die unglücliche Streitigkeit zwifchen Imperium und 
Sacerdotium fortgedauert hätte. Man lehrte fogif nach 
Ariftoteles und die 7 freyen Künfte nach, dem Trivium **) 
und Duabrivium. Doch lehrte mar nur ih den meiſten 
Jogif und die partes ***) oder Grämmatif und auf eini 
gen hoͤhern Schulen 5. B. Paris, Sulds, Hirfchau 
Mhetorif, das Quadrivium und Theologie, Am 234 
ten Jahrhunderi⸗ lehrte Abaͤlard die ſcholaſtiſche Theo⸗ 
logie öffentlich; Roſcelin (Rocelin, Rucelin) wurde 
Anfuͤhrer der ſcholaſtiſchen Philoſophen , die um ihr Zeits 
alter nicht genug geprieſene Verdienſte haben; die Ein 
richtung der Univerſitaͤt zu Paris kam dazu, und nun 
wurde das Abendland der Ah klaͤrung empfänglicher ‚ die 
ihm aus Griechenland bevorſtand. 

Philologieal enquiry by lac· Harris — 176. — Der 

111. Th. enthält ein sreffendes Gemaͤhlde des — der 


Wiſſenſchaften in den mise nn. und handelt auch 
5 voR 


*) Duck) die giten Ditiendre in —** und einige 
Ueberbleibſel aus Karls des Gr. Zeiten, war in den deut⸗ 
ſchen Kiofterfchulen noch einge Sriechifche Gelehrſamkeit 
aufbewahrt worden. In den Kloͤſtern Fulda und Sirſchau 
wurde theils von gebodtnen Griechen, theils von — 
Moͤnchen die griechiſche Sprache gelehrt. 
J u.) Tiuium, Grammatik, Rhetorik und Dialektik Ouddrisium 
Muſik (meiſt Kirchenmufit ) Arithmetik, Geometrie und 
Aſtronomie. Alle enthält der Dentiprud): 
Gram loquitur, Dia vera docet, Rher verba colorat. 
Mus canit, Ar numerat, Geo ponderat, As colit aftre, 


€*#) Partes (fc. orationis) — Se tem funt artes, octo funt 
parties. er artes lehrte + bieß artium magiſter. 


C 


a Erſter Theil 
von den Griechen in ——— ‚ von den Srsmenen, 
Franlen und Scholaftikern. | | 


| $. 30. 

. Schularftalten. | 
x. Africa — zu Alerandrien, Kahira ( Gemelhas 
395) und in Kahiras Vorſtaͤdten Betzuaila u. Bebel⸗ 

loch -— Ses, Marokko ꝛc. 
2. Afien-- Bagdad, Samarkand, Maragha ec. rc. 


2. Europa — en die Klofterfchufen zu 
Bec, Sleury, Abeims, Freyſi ingen, Sulda, 
S, Gallen, Hirfchau, Laon zc. die hohen Schus 
len zu Cambridge, Orfort, Paris, Bologna; 
die medicinifche Schule zu Salerno (XI. Zahrh.) die 

. juriftifchen zu Montpellier und Perugia zc. - 

die Univerfitäten zu Paris, Angers, Orleans zc. 
Bologna, Padua ꝛc. Cambridge, Orfort ꝛc. 

- Drag, Wien, Würzburg, Leipzig, Roftoch, 
‚Greifswald ,- Bafel, Sveyburg, Ingolſtede, 
Tübinger, Maynz. 

Io. Launoii L. de fcholis celebrioribus f. a , Carolo M. £ 

poft eundem per occidentem inftauratis. 'Lutet. 1672. 

3. — auch bey Mabillons Itiner. germ. nach Fabrizens 

Ausgabe. Hamb. 1717. 4. — Soulay T.L S. 79. 
u. f. T. II. uf — Brehm ꝛc. ſ. $. 38. 


-B. Zwey gelehrte Geſellſchaften in Deutſchland, So, 


cietas Rhenana und. Sodalitas celtica. 


y. Bibliorheten zu Tunis, Ses ꝛc. Conftantinos 
pel (Sophienfirhe). -— Diele Klofterbibliothefen i in 
Deutfchland, Frankreich, ni vorzüglich Cor 
vey und S. Ber | 


| Fauͤnfte 
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| Sünfte Periode, — 
wi Untergange des geiechifhen Kaiſerthums bis auf unſre Zeiten. 


§. 3r. | 
C. F. Boerneri de ꝗltera migratione litterarum graec. e Grae- 
cie in Italiem ⸗ de Gtsecis qui ſec. XV. ſuas iterum litte- 
ras in Italiam intulerunt, Diſſ ul. Lipl.1704 — 5. — 

L. 1741. 8 m. 

Humphr. Hodii de Graecis: illuſtribus Ljoguse graecae — _ ir 

— humaniorum inftauratoribus LL. EL Lond. 1 74. 

. m, 

An Griechenland hatten fich noch einige Gelehrte ers 
halten, welche fich, theils als Abgefandte der griechifchen 
Kaifer an ven Pabft (3. B. Beſſarion) theils aus Furcht 
vor den Türfen nach Stalien wandten, und griechifihe 
Sprachkenntniß und platonifche Philoſophie dafelbit vers 
breiteten. Dun fchöpfte man aus den Quellen, Tieß die 
größtentheils elenden arabifchen Lleberfegungen liegen; 
Frankreichs und Spaniens Regenten und Deutſchlands 
Kaiſer befoͤrderten Gelehrte und Schulen; einige ſoge— 
nannte Ketzer Wiclefiten, Katharer, Hußiten ꝛc. beriefen 
ſich auf die Bibel und veranlaßten unter den Nechtglaus 
bigen das Studium derfelben, und wenn gleich viele 
Mönche fih mit fiturgie, Myſtik, Affetif, elenden Heis 
ligen » tegenden (Conform. Franc. ) Kloſterchroniken und 
Speculation befchäftigten: fo fchrieben andre griechifche 
und lateinifche Schriftiteller ab, fludirten lateinifche und 
griechifche Sprache, Philofophie ‚ Theologie und geijtlis 
ches Hecht, — Geſchichte und Dichtkunſt aus den clafia 
fhen Autoren; die Buchdruckerkunſt befchleunigte die 
Aufnahme und Verbreitung der Gelehrfamfeit; Gelehrte 
Fonnten, als foldhe, ihr Gluͤck machen *); die faulen 
Mönche hingeaen wurden veraͤchtlich ꝛc. So Fonnte ein 
allgemeiner Geift der Thätigfeit Deutfchland, Frank— 
reich und England beleben ; fo Fonnten Erafinus, Lu 
eber, Swingli 2c. auftreten, Satyre, 

u⸗ 
+) J Pet, Aichſpalter, Med, D. murde Churf⸗ zu Mayn;, 


1346. 


führen. 
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Luther durch Gottesfraft, die verunſtaltete chrifkliche 


Religion von römifchen Schlafen reinigen, und ‘ein 
neues Syſtem der Theologie unter ihren Anhängern eins 


. $' 9%. 

Se mehr die Wiffenfchaften in den Abendländern 
bearbeitet wurden: defto tiefer fanfen fie im Orient und 
Africa. Keine Mamuns und Manſurs befoͤrderten die 
Gelehrſamkeit, vielmehr widmeten fich Die Negenten den 
©Serailunterhaltungen. N 


Gluͤcklicher waren im Gegentheil die Sinefen. Sie 
' befchäftigten ſich mit. vaterländifcher, Gefchichte, Mas 
thematik und Mahlerey, die jefuitifchen Mißionäre vers 
. Befferten ihren - Kalender, errichteten Sternwarten ꝛc. 
wurden , wegen ihrer Kenntniffe, Vorſitzer des aſtrono⸗ 
mifchen Tribunals, und verbreiteten daſelbſt mit gutem 
Erfolge die chriftliche Religion. Einige unruhige Domis 


+ nicaner förten fie darinn zu Anfang dieſes Jahrhunderts, 


und feit einiger Zeit find die Wiffenfchaften in Sina ges 
ſunken. | u | 
Yußer vielen zerſtreuten Nachrichten in den Lettres edifiantes &c. 
Theoph. Spizeii de re litteraria Sinenfium Comm. in quo 
feripturae pariter ac pphiae finicae [pecimina exhibentur & 


c. aliarum gentium praelertim Aegypt. Graec. & Ind. litteris 
\ . 
atque plaritis conferuntur. L. B. 1660. ı2. Ä 


€. Wolfi pomum Enidis [. de fapientia Sinenfium Or. d. XII Iul, 
1721, recitata. Treuolt. 1725. 4. — Frefti adM. 1726. 4 


9. 33. 
Io Alph Turretiui de Sec. XVII. erudito & hodiernis litterarum 

periculis. Geneu. 1794. 

Das ticht, was Luther und fein treuer Gehälfe 
Melanchthon in Deutfchland zc. verbreiteten, weckte auch 
die nördlichen Neiche aus dem Schlummer der Unwiffens 
beit, - Die Neformatoren der Theologie reformirten 
auch Schulen und Univerfitäten, und durch ihre und 


einiger guten Fuͤrſten Bemuͤhungen, haben die deutſch⸗ 


luthe⸗ 
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lutheriſchen Univerfitäten die auslaͤndiſchen und katholiſch⸗ 
deutfchen weit übertroffen. - Der Geift der Polemif hins 
derte zwar nad) Luthers und Melanchthons Tode die 
Aufnahme cheologifcher Gelehrſamkeit, da befonders 
der dreyßigjaͤhrige Krieg dieſes Feuer heftiger anfachte. 
Ruheliebende Gelehrte liegen die Theolögie Tiegen, und ber 
arbeitefen claßifche Autoren, ftudierten Mathematik, Phys 
fif und Philofophie (Leibniz, Lrewton), oder des 
fchäftigten fi) mit Poefie (Opitz, Logau, Canitz) 
bis endlich; Wolf, der Stolz Schlefiens und feiner Haupts 
ſtadt, alles, was vor ihm und befonders Leibnizen, 
in der Mathematif und Philofophie entdeckt worden, ſyſte⸗ 
matifch bearbeitete, auf der. andern Seite aber die Hur 
‚ maniora hinderte, welche Erneſti mit dem glücklichften 
Erfolge, in Deutfchland, wieder in Gang brachte. Auf 


der einen Seite befchäftigte man ſich mit wolfifchen Sys 


ffemen, und .auf der andern füchte man-alle Gelehrſam⸗ 
keit herabzufegen‘ (Pietiften ); andere füchten die Auf 
nahme der deutfchen Spradye und Dichtfunft (Gott⸗ 
ſched, Haller) Romane (Hermes u. a.) Satyren 
CRebener ) andere Defonomifche und Finanzwiffenfchafr 
ten, Pädagogif (Baſedow, Rochow, Trapp ꝛc.) 
Phyſtognomik (Lavater) zu befordern. Bemerkenswer⸗ 


ther ſind einige gluͤckliche Aufklaͤrungen in der Theologie 


(Mil. Wettſtein, Semler, Rennifote, Michae⸗ 
lie ), welche, von ‚andern ‚mißgedeutet, viele Verirrun⸗ 
‚gen des menfchlichen Berftandes veranlagt Haben. 





Be efaffu ng 


. 34. — 
A Einige allgemeine Bemerkungen uͤber den Zuſtand der Wiſſen⸗ 
u FR ſchaften in Europa. 
C. A. Heumamni Ep. & Or. dehodierso ſtatu rei litterariae — 
in Poecil, T.I, S. 515. 
. BVetrach ⸗ 
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Betrachtungen über die Wiſſenſchaften des gegentvärtigen Zus 

5 Standes. in Europa, aus dem franzdf. 767. 8. — dab Buch 
ſelbſt ift mit. Sachkenntniß geichrieben,, obgleich die Vers 


rüfung der Wörter‘ auf dem Titel das Gegentheil anzuzeis 
gen ſcheint. R er Be 


2. &o fehr auch Alphons und im XV. Jahrhund. des 
Card. Kimenes lobliche Unterſtuͤtzung in Spanien 
die mafhematifchen, philofoppifchen und philologifchfritis 

[hen Studien ‚beförderte: fo fanf doch in der Folge 
Durch) die abnehmende Bevölferung diefes fandes, Ver⸗ 
folgungsſucht der Geiſtlichkeit, Möncheren politiſche 

Unruhen, und die der ſpaniſchen Nation wie eigen gez 

wordene Trägheit Cultur und Gelehrfamfeit. Erft ſeit 
der Mitte Diefes Jahrh. hat ſich diefe Nation ym ihre. 
Sprache, um. vefonomifche und phnfifalifche Einfichs 
‚ten befümmert. Theologiſche Aufflärung ift noch 
Yange nicht zu Hoffen, da fich befonders die dafigen Uni— 
derfitäten Salamanca und Alcala ausgenommen, in 
den elendeften Zuſtande befinden. - Um Portugalle 
Cultur, die durch Jeſuiten ehedem unterdrückt wurde, 
und unter der Dermaligen frömmelnden Negierung wies 
der abzunehmen ‚fcheint, hat Marg. von Pombal 
große DBerdienfte. — — | | 


9. Sn Italien, dem ehmaligen Siße humaniſtiſcher 
Gelehrſamkeit, find bey den großen Anftalten zu Bes 
‘ förderung der Gelehrfamfeit, und den vielen Gelegen⸗ 
heiten’ zu eigentlicher Aufflärung, noch gewiſſe Außerlis 
che Hinderniffe. Der fchüchterne Gelehrte in Florenz, 
Ober⸗ und Unter» Stalien bejchäftigt fich mit Unter, 
fuchungen über den Urſprung feines: Volks, Alterthüs 
mern (Herculanum), benft.aber wegen dem nahen 
Aufenthalt des h. Vaters und mancherley Pfründen, 
die er vergiebt, auch wegen dem Fatholifchen Aberglaus 
ben mancher! Regenten, welche Feine andere "Auffläs' 
rung, als. die phyfifalfchnagbare Kennen, an Feine Laͤu⸗ 


terung theologifcher Begriffe. - > 
A — 3. Die 
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3. Die wenigen Griechen find unter dem aͤußerlichen 
Drucke der Türfen, und dem intoleranten Aberglaus 

. ben der griechifchen rechfgläubigen Geiftlichfeit wenig. 
um theologifche Aufflarung beforgt, und holen ihre phis 
lofophifchen, mathematifchen und medicinifchen Kennts 
niffe (womit fie bey den türfifchen Großen ihr Glück 
maächen,) von beutfchen Tutherifchen Univerfitäten, vor , 
zuͤglich Halle und Leipzig. -— Die Einfichten ihrer 
Beherrſcher, der Türken, erſtrecken ſich außer einigen 
eingefehranften Kenntniffen von Kriegsfunft und Polis 
tif, nicht über Spisfündigfeiten und den Koran, — 
Die neuangelegte Buchdruckeren zu Konftantinopel wurs 
de bald zerftört, weil fonft ven Derwifchen der Verdienſt 

des Abſchreibens wäre entzogen worden, 


Io. M. Gefneri Obf. de eruditione Graecosum, qui hodie 
; viuunt, — im II. B. Miſcellan. Lipf. 


4 Rußland hat fih in unferm Sahrhunderte duch 
Detern den Sr. , feinen Freund Te Fort, viele deutfche 
und einige fehweigerifche Gelehrte, durch-neuerrichtete 

"oder verbefferte Schulen und Univerfitäten, gelehrte 
Gefellfchaften und Buchdruckereyen, mit der Gelehrs 
famfeit überhaupt und Mathematif und Phyſik — ins 
befondere befannt gemacht. Auch) fuchen einige eins 

-- fihtsvolle Männer Platon u. a, Neligionsauffläcung _ 

zu befördern. | 


s. An Poblen, einige Proteftanten in der Hauptſtadt 
und den deutfchen Gränzftädten ausgenommen, herrfche 
noch viele Dunfelheit. Baterländifche Gefchichte, Fathos 
lifche Theologie und geiftliches Necht, auch etwas Mas 

ematif und PhHilofophie werden ftudierf, aber nicht er: 
weiter. Da aber die Nation fich durch Ueberfegung 
Faßifcher, deutſcher und franzöfifcher Schriftfteller, 
durch Aufnahme deutfcher Gelehrten. und Schaufpiele 
und Defuchung deutſcher oder preußifcher Univerfitäs 
sen zu bilden ſucht: 2 fiehen bey abnehmender. Wild⸗ 
heit des pohlniſchen Adels und geijtlichen Berfolaunds- 
| geiles 
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— pohlniſchen kitteratur die ſchoͤnſten Tage noch 
evor. | Ä I 
6. Dännemarks und Schwedens Aufflärung gehet, 
wegen der genauen Verbindung beyder tänder, in gleis 
> Schritte. Auch durch Deutfche ift daſelbſt der erfte 
rund zur Aufflarung in der Religion, Philoſophie und 
den Wiffenfchaften überhaupt gelegt worden. — Indeß 
fcheint Dännemarf fleißiger an feiner Aufflärung zu 
' arbeiten ald Schweden, welches auffer Naturges 
fehichte ( Linne‘, Celfius, Bergmann) eben feine 
Verdienſte Hat. | | 
7, Weiter find im Gegentheile Englands Gelehrte (feit- 
dem VII. Jahrh.) in Phyſik, Philofophie und Mathes 
matif gefommen. . Der tiefforfchende Geift des Eng, 
länders fie ihn in Medicin, Theologie, befonders 
nach der Reformation, glücklich fortrücen, und date 
inn feine Nachbaren die Franzofen weit übertreffen, 
befonders, da er die theologifchen Huülfswiffenfchaften 
Philoſophie und Kritif, mit den Deutfchen anhaltender _ 
bearbeitet bat, als essden Franzofen der National 
charakter zuließ. Die brittifchen Verdienſte um hoͤ⸗ 
here Mathematik, Phyſik und Philoſophie ſind bekannt. 


8. Mit lautern Lobſpruͤchen eigner Panegyriſten ſchritten 
die Franzoſen von Koͤnigen und Großen unterſtuͤtzt, 
auf der wiſſenſchaftlichen Bahn fort, bearbeiteten ihre 
tandesfprache und die ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Nicht 
fo — aus theologiſchen Vorurtheilen fluͤchtigem Natios 
nalcharakter und dem roͤmiſchen Einfluß auf ihre Fa⸗ 
milien =. Theologie, Rechtswiſſenſchaft und Medi 
«in. | Ä | 

9 Wenig unterftügt und unbemerft fchritt der Deutfche. 
zuruͤckgeſetzte Gelehrte, deflen Nerven weder ein raus 
hes Klima unempfindlich noch die fliegende Hitze allzu 
reitzbar macht, bedächrig fort, ſtudierte gründlich 
Philologie, Mathematif, Philoſophie und Theologie, 
and wurde darinn Europens Lehrer. Ohne Luchern | 

F J | and 


⸗ 
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und. Zwingli würde fein Calvin oder Capellus, 
ohne Replern kein Newton, ohne Dütern und 
Spedle fein Dauban ꝛc. feyn, ohne deutſche Nefors 
mation feine Defreyung vom Mönchsregimente ſtatt⸗ 
gefunden haben, — Auch haben. die Deutfchen, der 
großen Hinderniffe des 30 jährigen Krieges und des 
Mangels an Unterſtuͤtzung ohnerachtet, ihre Mutter⸗ 
fprache glücklich-bearbeitet, und Dichter und Neöner — 
in ihrer Art — aufgeftellt, die auc) in den fchlechteften 
-ausländifchen Ueberfegungen den. allgemeinen Deyfalt 
der Ausländer erhalten haben. - Daß die deutſch⸗ 
futherifchen Lniverfitäten und der ganze deutſche Un; 
terricht den franzöfifchen im ganzen betrachtet weit übers 
treffe, daß in Deutfchland ein. allgemeiner Geift der 
Thätigfeit die Gelehrten auch in den unbemerfteften - 
Kloſter⸗ und Schulwinfeln belebe, in Franfreich hinge⸗ 
gen, auſſer dem parifer Gouvernement und einigen am 
Deutfchland gränzenden Orten, der fogenannte Gelehrte 
blos vegetire, und daß Deuffchland, viel fchlechte Pros 
Ducte abgerechriet, mehr gutes in Theologie, Juris⸗ 
prudenz und Philofophie liefere als Frankreich — Das: 
lehrt der Yugenfchein. In 
Wergl. Bemerkungen eined Reiſenden durch Frankreich (von: 
D. Grimm) und Bernoulli's Lettres aſtton. | 
Laur. Rheinhardi Or. de incrementis, quae Philologia graeca 
inde ab huius (XVIII.) Seculi initio ad noftram vsque 
aetatem opera Germmanerum cepit — in £ Inſtitutt. iz 
lat. 1728. 38. \ j 
Anmerk. Um über den Werth einer Station in Bergleichung 
mit einer andern ein richtiges Urtheil zu fällen: muß man 
nicht allein den litterarischen Zuftand beyder im Vergleichung 
—— Nationen kennen, ſondern auch Genie und 
prache nicht verwechfeln, nicht einige ſchlechte Schrifts 
flellec lächerlich machen und a particulariflimo aufs ganze 
fhlüßen, nicht Zierrathen zum Maaßſtabe annehmen , four 
Bern nach Denen Wiffenfchaften, welche das Welen der Ges 
lehrfamkeit ; ausmachen (Theologie, Rechtswiſſenſchaft, 
Medicin, Mathematik, Philoſophie, Geſchichte) das 
Maaß der Einſichten beſtimmen. Dieſe Behutſamkeitsre⸗ 
geln- doraugeſetzt: vergleiche man unpartheiiſch ——— 
a 


4 


— 


10. 
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und Deutſche — empfinde und urtheile! — — Vergl. 
ſur la literarure allemande (von Koͤn. Friedrich IL von 
Preußen) ever die deutſche Ueberſ. von K. R. Dohm. Bers 
lin 1781. 8. und die dadurch veranlaßten mannigfaltigen 


‚Schriften von Affprung, Gomperz, Jeruſalem, Mei⸗ 
‚fer , Miöfer, Rauquil, Tralles und Wesel — Kamberts 


und von Hollands Briefe über den Zuftand der fchönen und 
endlichen Wiffenichuften in Dentichl. im IB. des Lamber⸗ 
chen Briefwechield, und J. A. Eberhards Mede von dem 

Zeichen der Aufklärung einer Nation. Halle 1783. gr. 8. 


Die Aufklärung in Preufien, der Schweis und den 


Niederlanden ift mit der deutfchen, Theologie ausge, 
nommen, faft mit gleichen Schriften fortgerüct, Die 
fchweigerifchen und Holländifchen Univerfitäten find hinter 
den beuffchlutherifchen um ein halbes Seculum zurück. 
Jac. Burkardi Progr. quid caufae fit cur humanitatis ſtudiis 


maius hodieque a Batauis quam a Germanis flatuatur pre- 
tium. Hildes. 1718. 4. | 


Sam. Sorbiere Lettre de l’etat des Sciences en Hollande — in 


f, ſeltnen Lettres, relations — Par. 1660. 8. 
§. 35. 


B. Bon den Anftalten, welche die Aufnahme und Ausbreitung | 


der Gelehrſamkeit befördern follen. 


a. Bon ber Derfaffung der Univerfitäten uͤberhaupt. 


\ «. Aöülfemittel | 
1. Cafp. Thurmauni bibliotheca academica de rebus & iuribus 


non tantum academiarum & academicorum, fed etiam 
Do&torum aliorumque eruditorum extra academias viuen- 


tium imo vniuerfae rei litterariae immunitatibus, priuile- 


giis atque praerogatiuis. Hal. Magd. 1700. 4. 


 Franc.-Iuni Academia ſ. libellus quo ortus Academiarum ge- 


nera & partes itemque ftudiorum & honorum gradus, 
quos academiae obferuant & quae eo pertinent exponun- 
tur, Adiectus eft academiarum totius Europae catalogus. 
Heidelb. 1487. 4 | 


Herm. Corringii Antiquitates academicae — ex ed. C. A. Heu- 


mann. Gott. 1739. 4 


Andr. Mendo de Iure academico ſelectae quaeftiones — de 


scademüus, magiſtratibus, collegiis, profeflosibus, candi- 
datis 
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datig & fcholafticis. Salmant, 1655. — Ed.Il.. Tag 
1668. fl. 
Dav. Wendeleri Diſſ. de Rectore Aeademiae. vit. — 
C. Arndii Obſ. de fceptrorum re&torelium formali & materiali 
. origine — in Mifcellan. Lipf. T.IX.. 
H. Meibomii Or. de origine, dignitate & — ——— 
rum academicorum — in enckeri Collect. Archiv. 
(Iac. Thomafü), Obſ. de facultribus academicis — in Obfl. 
Halenſſ. T.VT. - 3 


Ott. Phil. Zeunfchliffer Dift. — de priuilegüs Profeflorum, 
“ Marb. 1685. — Hal. 1734. 


Io. Mich, Schwimmeri Tr. de. academiis omnium — 
Profeſſoribus & ſtudioſis. Ien. 1672. 4. 
C. Fd. Hommeli.Or. de Ordinariis Facultatis Iurid. — 1764. 
Val. Tilonis Or. de origine & incremento .graduum academi« 
coruin habita 1638. —, in f, Oratt. acadd Regiomont. 1653. 
‚Iac. Waechzleri Diff. de iure ereandi Dodtores. Vit. 1663. 
"Io. Franc. Buddei Or. de origine, DD. Theol. & ——— 
AA. horumque dignitate. Lipſ. 1723. | 
V. Marbachii Dill. de Do&tore iuris bullato.. Argent, 1695. 
— Viti Amerbachii de doctoratu Philofophico — in Rormari Oratt.. 
Ingolftad. 1571. 8. 
I. B. Menckenii Diff. de honorifico Magiftri nomine eiusque 
iuribus inſignioribus — in ſ. Diſſ. litterarr. 
Bened. Carpzaii Progr. de Licentiatis. Lipf. 1648. 
(lee. — Progr., de. voce & dignitate Baccalaureorum. 
Lipf. 1670. 
LC. Eu. Winekenii Diatribe de antiquitatibus cathedrarım — in 
den Exercitt. Soc. Lat. Ien. 1743. VoLII. 


Io. Volcm. Bechmanni Tr. de priuilegüis & iuribus ftudiofo- 
rum, ed. IIL Ien. 1741. + — Liebenthal, Mildens 
berg, Hütten, Bedimann über ebendenfelben Gegenftand, — 

Guil. Hier, Bruckneri Diff; de, iuramento ftudioforum acade- 
mico aufpicali. Ien. ‚1720, = Omeis und. Xhodomann 
auch darüber. 


‚Io. G. Geli Diſſ. hift. de depofitione scademica. Lipf. 1689. 


“ Ao. Matth. Florini Diff. de Germanige volpibus academicis — 
“in fa Opulcull, vars, Halae 1735. ER 


3 VIELRBRRET Het 
C. A. Heumanni Hift. gladii academich, Gött.175.. £ 
Chr. Wolfi Obf. de notione libertatis academicae. — in ſ. 
Hor. fubcefiu. a. 1731. U. 
Io. Hill. Diſſ. de ſtipendiis ftudioforum. Ien. 1670. | 
Io. Chriftfr. Sagisrarii Diff. de origine falariorum & ftipendio- 
- 2. - rum‘litterariorum. Ien. 1646: SEN | 
"LH. Seuſſu Commentt. IL. de natalitiis academiarum. Goth. 
1740 4 - | A — —V 
Coh. M. Pfaſſũ Or. de vniuerſitatibus ſcholaſtieis emendandis 
pedantismo litterario ex iisdem eliminando. Tub. 1740. 


— $. 36. 

B. Verfaſſung. — Eu | 
Jede Univerfität hat, als ein politifches Ganze bes 
trachtet, ihre — nad) Zeit und Ort verfchiedne — Grunde 
Derfaffung, Rechte, Mitglieder, Bürger und Unters 
thanen. Es Haben Univerfitäten das Recht vor fidy 
Statuten. zu machen, Gradus zu ertheilen, von aller geift- 
und weltlichen Jurisdiction (auch bey den meiften, Crimi⸗ 
nal» Sachen unausgenommen) frey zu feyn, hingegen . 
über ihre Mitglieder, Bürger-und Unterthanen freye Zus 
risdiction (die Appellation an den Sandesheren und 
Reichs; Gerichte ausgenommen) zu ‚üben, auch) ihre 
Mitglieder und Bürger (denn von Unterthanen verfteht 
eö ſich von felbft) auf eime gewiffe Weite } z. B. Leipzig, 
ad tres diactas ober 15 deutſche Meilen‘) zuriick zu fors 
dern und vorzuladen. Auch find fogar, vermöge päbftlis 
her Bullen, die ‚Univerfitäten des Interdicts und der 
Rector des Bannes unfähig. | Fa 

| Bo... J 
b. Von der Verfaſſung der Univerſitaͤten insbeſondere, 
aa. Nationalverfaſſung alter Univerſitaͤten. 

1. Das Oberhaupt einer Univerſitaͤt iſt der New 
tor, welcher gewöhnlich aus den. 4 Facultaͤten, 
wu Paris aber nar aus der philoſophiſchen gewählt 

ap "wird, 
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wird, und 1388. zu Ebän den Beynamen — 
eus erhalten hat. 


es Die Mitglieder. ‚(Me ‚bre Vaio, ) r nd. Migi- 
»ftri und Dodores, Die Be ch durch Bertgebigung = 
einer Abhandlung, habilitirt haben, - Diefe MM. 
und DD. find entweder Brofefloses oben nicht, — 
Sie werden gewöhnlich in vier Nationen abges 
tcheilt (Orleano ausgenommen, welches zu Ans 
fang zehn Nationen hätte), melde Atheilung 
auf die Univerfitätsgerichte und a groß 
ſen Einfluß hat. 


3. Die Buͤrger (Ciues) find alle Stubierente, 
| DD. und MM. non —"habilitati, Nötarii ıc. 


4 D Die Untertbanen — Pedelb, Actuarii, Bauern 
der Univerſitätsdoͤrfer zc. 


Die Geſchaͤfte einer polchen Naeh tät (3. 
B. Paris) werden abgehandelt 


“3. in. Curia Vniuerätatis in Comitiis — 


wo der Rector praͤſidiret und die Mitglieder = 


Wire Mationen zugegen find. — 


‚ in dem Confilio Re&torio, wo ber Rector ‚die 
"ee Procuratoren der vier Nationen, und zu 


Paris feit 1600. die vier Decanen Gericht 
halten. -— 


3. Curia Deputatorum, welche felten Statt findet, 


$. 38. | 

bb. Berfaffung neuer Lniverfitäten. — Auſſer dem 
Kectpr oder Prorector find blos die ordentlichen Pros 

feſſoren Mitglieder der Univerfität, welche entweder 
in einem Generalconcilio oder den ordentlichen Ges 
zichtstagen unter Vorſitz des Nectors und Beyſitz 
eines Juſtitiarius oder Syndieus ihre Geſchaͤfte be⸗ 
— Die ea in Nationen finder daſelbſt 
nicht Statt. 


d. 39. 


F — 


46 berfer heit) 


ER . 3. 
cc. x Sacftätawefen und afabemifche Wuͤrden. 
| ol Die meiſten Univerſitaͤten haben vier Facultä⸗ 
ten ,und jede Facultät ihren Senior und Decan 
YR, " (Loewen ausgenommen, wo bie Jurkftenfaculs 
- 3 fät zwey Decären ‚dat, einen Cibiliſten And einen 
= Deiretiften). - 
*. Die theologifche Facufeä (Venerabilis Ordo), 
. welche auf manchen Fatholifchen Univerfitätere 
auch das canoniſche Recht Ieoret, b. Su 
Breslau. 
Die juriſtiſche Facultaͤt (oſtrie re: con- 
“  Sultifima auch ehedem zu Paris venerabilis 
DPDeeretorum faeultas). 


‚ » Die medicinifche Facultaͤt gratiofa oder .ex-- 
perientiſſima). 
. Die philoſophiſche Facultaͤt ( ampliff ppho- 
rum Ordo oder ampliff. Artium Facultas ). — 
DZDeede Facultaͤt hat 
BR. drey Grade, und war | 
nn. das Baccalaureat (welches ehedem * 
einem Magiſtro non — habilitato in einer andern 
Facultaͤt und bey den Philofophen niemals das 
Hecht des tehrens in fich N / ſondern eine 
bloße Wuͤrde war.) 


22. Die Licentiatur. 


»..Das Doctorat oder Magiſterium. -— Die 
zwey unterften Würden ertheilte der Canz⸗ 
fer, welches gewöhnlich ein Bifchof - war, 
oder an deſſen Statt der Procanzler .( wels 
he Würde entweder der Rector z. DB. 
1409. zu Leipzig, ober ein Profeffor der 
Theologie | in Ingolſtadt), oder der 
Rechte z. B. in, roewen, oder ein Profeſſor der 

Arzney⸗ 
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Arzneykunde z. B. 1412. zurfeipgig, ober ein 
Doitofons ‚ oder der Decan felbit z. B. 141%. 
und 1438. zu Leipzig befleidete), und zwar. im 
Namen des Pabftes,*welches nach der. Re⸗ 

: formation mit.der mit Ertheilung der Faiferl. 
Privilegien verbundnen Formel: im Namen 
des Raifers im Römifchteutfchen Reiche vers 

de! worden ift. Die böchfte Würde 
ertheilt entweder der Decan, oder Pro; oder 
Erdecan (wenn jener verhindert wird), oder 
‚ein Promotor aus dazu vom Canzler, oder 
Drocanzler , Oder der Facultät erhaltenen oder 
der Comitiva habenden Vollmacht. | 


a Anmerk. Unterfchieb der Univerfitäten und Akade⸗ 
mien. — Urfprünglicy führten bobe Schulen den 
Namen Studium und in der Folge Scudium generale, — \ 
Nniuerfseas iſt nicht von Vniuerfitas literarum (wel⸗ 
ches falſche Supplement aus der Bermechielung mit 
—— ſtudium entſtanden iſt) ſondern von Vniuer- 
itas Magiftrorum & ſcholarium zu verſtehen. Dief 
bemweifen 1) nicht allein fehr viele alte (3.3. Angers) 
und alle neue Tefuiteruniverfitäten, ſondern auch 
2) alle alte Urkunden: im Boulay z. B. T. IV. ©. ı75. 
vom Jahr 1316. „Vniuerfis praefentes litteras in- 
ſpectutis Vniuer ſuac Magiftrorum & Scholarium Pari- 
us (fo ſteht in allen alten Documenten ſtatt jeden 
andern Nennfalles) ftudentium ſalutem in filio Vir- 
inis &e. und ©. ı. ebendaf, Bonifacius Epus — :ex- 
ibita nobis pro parte diledlorum filiorum Cancellarii 
Masiſtrorum Dottorum & Scholarium Vniuer ſitatis Stu- 
dii Oxonienſis &c, — Caacellarius, anfangs qui 
ftar ad cancellos, hachher der Aufieher einer Kilos 
ſtterſchnle. Bey Stiftung der Univerjitäten ernannte 
£ der Pabſt einen Biſchof zum Eanzler der Univerfität 
(4.2. zu Paris und Prag die Bilhöfe an genanns. 
ten Orten, zu Drfort den Biſchof zu Kincoln, zu 
Leipzig den Bil. von Merfeburg ) mit Bolmacd 
auctoritate apoftolica die Kicentiatur, nach vorherges 
hender Bräfung, umſonſt zu ertheilen. Dieß bemeis 
fen alle päbftiihe und landesherrliche Privilegien der 
 Univerfitäten und der zu Loewen nod) üblitye Canz⸗ 
lertitel; praepofitus — ac cum poteſtate apoflolica grad 


} 
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wo. 


erfer Theit 


weadleinicos conferendi Cancellarius. — Seitdem aber zu 


re und andern. Univerfitäten die — ———— 
echte gelehret, auch feit 1502. die Kaiſer angefangen 
Die Univerfitäten zu privilegiren, und die Reformation 
Bad Anſehen der Päbfte ſchwaͤchte: fo hat man Die päbfts 
liche Auctoritaͤt auf proteſtantiſchn Univerfitäten weg⸗ 
gelaſſen. — Baccalaurei heißen in alten Urkunden Bac- 
calarii.oder Baehalarii, ein an der damaligen Lehn⸗ und 
Kriegdverfaffung entlehutes Wort, — Unter Licenzia . 


"bat man licentiam-docendi , nachher * auch licen- 


tiam ſummos hondres in N. N. cap 


endi verſtan⸗ 
den. — Alle Nationalverſamlungs faͤhige Lebrer hießen 


‚ Magiftri zur Zeit der Errichtung der Univerfitäten. — 
Fruͤher führten Lehrer und Cardinaͤle dieien Ehren⸗ 


phiſchen Facul 


loſophiae Do 


namen, weil fie, nach einem Scholiaſten, aliis magis 
poſſunt. = Die Juriſten nahmen zuerſt zu Padua 
Den Doctortitel an, welchen die Theologen Mebdicis 
ner und Philoſyphen gefolat find. — Die Titel Phi- 
tor und AA. Magilter find urfprängs 
Lich verfähieden, denn ein AA. Mag. lehrte die 7 
freyen Künfte, und von der Phitofopbie allein die 
Dialektif, der Doctor Philof. aber, nach Einführung 


‚der ariſtoteliſchen Metaphyſik und Ethik, die foges - 


nannte höhere Phitofophie., Beyde Charakter wurden 
wegen der Verbindung der Dialektik vereinigt, und 
aus diefer Bereinigung der Philofophie und freyen 
Kuͤnſte läßt fi der weitläuffige Umfang der philofos- 

täten erklären. — . Der Name profef- 
or if erjt im 16ten Jahrhundert aufgefommen, und 
wie ich glaube, aus den Klöftern (don profeflus) 


entlehnt worden, denn litteras profiteri wurde damals 


von Studierenden gebraucht, — Die Facultaeten 
ben von facultas überhaupt den Namen. Der ins 
egrif von Lehrern einer Wiffenfchaft hieß Collegium 
facultatis N. N. 5. B. Boulay T.IV. ©. 425. 
„Decanus & Collegium: facultatis decretorum Pa- 
zis.„ In der Folge hat man das Wort facultas 
allein vor collegium facultatis &c. gefegt. — Der 
Mame Decanus tommt aus den Kloͤſtern, welche ſchon 
zu Hieronymi Zeiten. in Decurien abgetbeilt wurden, 
toovon jede einen Decanus hatte. Anfangs hieß ders 
enige auf Univerfitäten, welcher die Geichäfte der 
acultät beforgte, Regeris facultatis, in der Folge 


Aber nach Flöfterlihem Brauch Decanus. — Daß, 


Wort Decemuir ift aus der roͤmiſchen Staatsverfaflung 
entlehut. 2 | 
a Ans 
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J 3 Anmerk. Akademien (Anftalten zur Aufnahme und 
Vermehrung der Wiſſenſchaften durkh Erfindungen ) 
Bibliorbefen, Mlnzcabinerre, Kunſtkammern 
botaniſche Gärten und chemiſche Kaborstorig ‚ges 


hören auc) zu diefen Öffentlichen Anftalten, und wer⸗ 
den im folgenden mit angezeigt. | 


€. Individuelle Anzeige der europäifchen höhern tehrams 
ftalten, geledrten Geſellſchaften, und Bibliothefen zc. 
Buͤlfsm. und Quellenfammlungen. 
AA. höhere fehranftalten: 


* Frid. Auch europäifcher Helicon, auf welchem die Acabe 
mien — Europaͤ, mit ihren Tg Unglücksfällen, 
Reſtaurationen, Privilegüs,. Jubilaͤss — Wahsthum und 
Abnehmen — famt ihren voruehmften Lehrern — in 7 
Haupitheilen vorgeftellet werden. - Frkfurth a. M. 1711.4. 

® Orbis literetus academicus germanico — Europaeus, prae- 
cipuas Mufarum fedes, focietates, vniuerfitates ; earumque 
fundationes, priuilegia, euentus, Teutonicarum Sigilla, 
prototypis conformia, vna cum faftis, albe chronologico, 
catalogo vniuerfali membrorum & psefefforum hodie vi- _ 
ventium in Synopfi repraefentans , curante Io. Ge, Hagel. 
gans. Frfti ad Moen. 1737. fol. cum figg. ligno incifis. — 


[ sagelgens und Auch find nach Vertrams Urtheil zwar 
die voliffändigiten, und der legte in Ruͤckſicht der beyge⸗ 
fügten Urkunden und Siegel beſonders jhägbar, aber — 

auch vol Fehler.) Genauer find: 2 
Bulaei Hiftoria Vniuerf. parif. f.$.43. und 


Litterarifches Handbuch der bekannten hoehern Lehranftalten 
in und auffer Teutichland (d,i Ungarn, Siebenbürgen, 
Öfterreichifche Pombarden nnd Groß» Herzogtb. Tofcana ) — . 
von Fried Ekkara. Erlang. 1730. und 82. 2 Th. in kl. g. — 
enthält eine lutze Geſchichte und Darſtellung der Verfaſ⸗ 
fung und lebenden Lehrer von Univerſitaͤten und andern hoͤhern 
Lehranſtalten. —— 


Alterthuͤmer, Geſchichte and neuere Statiſtik von M. Ge. Nik 
lad Srebm. 1.Band. Lewzig 1783, 97. 8. — V. Frag, 
Aelteſte Schulanftalten bı6 auf die Errichtung. der Atade⸗ 
mien. III. B: Moͤnchs ſchulen. IT. ft. Verſaſſung einer 
Unloerſitaͤt überhaupf. IV. F. Facultätömwefen. I F. Ge⸗ 

ichte der Univerſtiaͤt zu Prag. VIII. Univerfität zu Ins⸗ 
md, VI. F. Privlegum von K. Morimilar vor die 
Yniverfität Helmſtaͤdt und * Fr. Privilegie vor Göttin, 


gen 


— 


50 Erſter Threil 
gen — das ate Fragment hat auſſerordentlich viel allen Ur⸗ 
Eunden im Boulay zuwiderlaufende Nachrichten und das 
ste Fr iſt aus Conring uͤberſetzt. 
(Job. Gottl. Bidermann's) Adta Scholaſtiea mo nebſt einem 
gruͤndlichen Auszuge der auserleſenſten Programmatum der 
gegenwaͤrtige Zuſtand der beruͤhmteſten Schulen entdeckt 
wird. Leipz. und Eiſenach. Vol.l. 1741 und 42, Vol. II. 
1742 und 43.8. | 
Im Tugler, Heumann. Bertram, Ulxich's pragmatifcher 
Geſchichte der Schulen, den Reifebeichreibungen und &ectionss 
verzeichniffen kommen auch gute Nachrichten vor, befons 
derd aber ift vieles hiechergehörige in ftatiftischen ſowohl 
allgemeinern, als fpeciellen Schriften anzutreffen, 
BB. Unftalten zur Erweiterung der Wiffenfchaften 
(Akademien) und Bildung der gelehrten und fans 
desfprachen (gelehrte Gefellfchaften ). 


Godof. Yockerodt introd. in notitiam focietatum littersria- 
rum. Ien. 1687. 4. ' 


Eph. Haymann's Turzgefaßte Geſch. derer vornehmften Ges 
ſellſchaften derer Gelehrten. 6 Stuͤcke. 13, Leipz. 
1740 3. 8. | | 


CC. Defonomifche Anftalten zur Yufnapme der Wif 
-fenfihaften, Bibliothefen u. f. f. 
Auſſer Jugler, Heumann und 


Io. Ioach. Maderi de Bibliothecis atque Archiuislibb, Ed. II, 
Helmftad 1702. 4, und - | 


LA. S.D, (Schmidi) acceflio. acc. II. 1705. 4. 


A critical and hiftorical account ofallthe celebrated Lib- 
raries in foreign Countries as well ancient as modern 
and particularly the vatican. Ed. II. Lond. 1740. 8. 


E.Fr. Heiferi Or. de hortorum academicorum vtilitate, 
Helınftad. 1739. 4. 


$. 41. Ä 
I. Portugal, | ui 
AA, Univerfitäten »). - | 
u aa. Coim⸗ 


"4. Die Stiftungsiahre der Univerfitäten bifferiren Häufig. Eis 
nige zählen von Dem Jahre an, mo die erfte Veronlaſſung 
eoder 
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aa. Coimbra, geſtift 1290, reſtaur. 1308 und 
bb. Evora geſt. 1558. ee 
BB. Gelehrte Gefellfchäften , auſſer einer Menge 
anderer unbedeutender auf Stalienifhen Fuß eins 
gerichteter, - —— 
aa, die hiſtoriſche Akademie zu tiſſabon, geſt. 1721. P 
aeademia real da hiſtoria Portugueza ). 
Hiſtoria da Academiarrealzc. — por .el marquez de Ale- 
- grette. Liib; 47:7. 4. | * — * 


Collecam dos documentos e ſtatutos e memorias da aca- 

- demia real da hiftoria portugueza 2.1721 — 29 ordo- 

nada pelo Conde de Villamayör, Secret. Lilboa occid. 
1721 — 36. fol 14. Baͤnde. 


E. Toze Nachricht von der Portugl. Ak. der Gefhichte ic, 
An Hambl. nuͤtzlichen Beytraͤgen 1760. St. 64. ꝛc. 


bb. Die Akad. der Wiffenfihaften Heft. 1781. 
vom Herzoge zu Braganza mit 4 Klaffen, pors 
T tusieſ— 


oder Anſtalt dazu getroffen worden z. B. Paris, — an⸗ 
dere von dem dato des paͤbſtl. oder landesherrl. Privilegii, — 
andere von dem Emweihungstage, und noch andere von 
dem Eruenerungsiahre. Waren alſo bey emer Univerfirät 
- De Angaben verfchieden ( Druckfehler abgerechnet ): fo ſetze 
ib das unfichere Iuhr in eine Parenthefe oder bezeichne die 
abgebende Angabe des H. M. Brehm, nit B. folge im 
ganzen dem feel. Bertram, deffen Nachrichten, nach meis 
- ner forgfältigen Prüfung zu urtheilen, am corresteften ges 
druckt find, und, mo ich konnte, den datis der Peivilegien 
und Einweihungstagen. Ben katholiſchen Univerfiräten 
babe ich kutz die Anzahl der Facultäten angedeutet, welche 
Yinzeige bey proteftantifchen Un:verfitäten nicht nötbig war, 
welche alle, Stuttgard. ausgenommen, und Gießen, mels 
ches eine oͤkonomiſche hat, 4 Faculsäten haben. — Die 
niedern Schulen zeige ich nicht an, theils, weit ſichs von 
jedem kultivirten Orte von felbft verſteht, daß. wenigitens 
eine Zrivialichule dafelbft jey, ebeils mei: ich ſehr weitlaͤuftig 
und am andern Otten, too mir die Nachrichten fehlen, zu 
unzweckmaͤßig kurz feyn wücde, Ich verweiſe alſo im vor, 
aus ‚auf De von dem fleißigen Deren 5. Kkkard perjpro 
chenen achrichten. ni 


| 


a Erſſt r Tpeik 
tugieſ. Geſch. und literatur, Naturkunde und 


Mathematif. 
cs. Bibliotheken zu Aſeben- commbea Evpvo⸗ 
rarc. 
$. 42 
L Spanien. — 


AA. Univerſitaͤten, nad) einigen zuſammen jo, darum 
ter: ‚Salamanca geft. z222 vom K. Alphons; 
Alcala de Henares (Complatum) ı 5085 Bar⸗ 
cellona reftaur. 1596. Cervera gef. 1717. ER 
curial 15965 Gandia 15485 Granada 13518; 
Hueſca; Lerida 13005 Majorca; Mureia; 
Oſſuna 15493 Pampelona 1608; Saragoſſa 

1583; Sevilla; Siguenza 1477; Tarracona 
1572; Toledo 1499; Vanadoud Valenzia 
1470. 

BB. Gelehrte Geſellſchaft en Die konigl. Acade⸗ 
mie zu Madrid geſt. 17135 die ſpaniſche Sprach⸗ 

/ akademie geft. 1744; die Öefchichtafademie; die der 
— die patriotiſche Geſellſchaft in Ma⸗ 
drid; die Oekonomiſche Societaͤt ebendaſ. unterm 

Titel Amigos del pays und einige andere blos Mas 
nufacturen und gemeine Induftrie zu heben errich» 
tete; die Academie der ſchoͤnen Kuͤnſte (oder de. S. 
Ferdinando). 


CC. Bibliotheken B. im Eſcurial (Bibliotheca Regia 
D. Laurentii). B. zu Alcala de Henares oder Com⸗ 
plutum. B. zu alamanca. 


. ML Frankreich. = 
AA. Univerſitaͤten. Paris _( 800°) geſt. 1200, 
erhielt ihre Statuten 1215, ift in 4 Nationen ab» 
getheilt (galliſche, deutſche, normanniſche und pi⸗ 
cardiſche) und in 4 Facultaͤten. Aus der philoſo⸗ 
Phifchen 


— 
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phifchen Fac. welche (wie auch feipzig). den Unter; 


fehied der Nativnen beybehalten hat, wird der Heu 


tor gewählt. 1252 fliftete Robert de Sorbopa das 
berühmte Collegium der Sorbonne. Seit 1679 
fehren die Zuriften auch dafelbit das bürgerliche 
Hecht, welches der Pabit ihnen zu Anfang unter 
ſagt hatte. König Philipp Auguſt erimirte die 
‚Univerfität von den parifer Civilgerichten und dem 
Stadtprevot, und Pabft Gregor 1X. gab ihr 1237 
eine eigne Jurisdiction. De | 
Hiftoria Vniuerfitstis Parifienfs, ipfius fundationem, Na- 


4 


'tiones, facultates, magiftrarus, decreta, cenfuras & 
iudicia in negotũs fidei, priuilegts, comitia, legatio- 
nes, reformationes item antiquiflimas Gallorum acade- 
miss aliarum_quoque Vniuerfizarum & religiofl. ordinum 
| T ex eadem communi matre exierunt,; . inftitutiones 
fundationes — cum inftrumentis publicis & authen- 
ticis a Carolo M. vsque ad noftra Tempora ordine chro- 
.nologieo. compleätens. Author& Cael. Egaflio. Bulaeo 
(T. UI. du Boulay) Eloq. Prof. T. I, ab a. 800 — 1100, 
Parif. 1665; T.Il. 1100— 1300 ;*'T. HI. r200 — 1300, 
ibid. 1666; T.IV.- 1300 — ;1400, T,V. a. 1400 
— 1500; T.VI. a 1500 — ı6oo. Parif. 1673. fol. 
6. Bände. — Ein. zur Geſch. der mittleren Literatur, 
der Scholaftifer, der Univerfitäten überhaupt und Pa⸗ 
rid indbefondere unentbehrlihes Wert, welches ſich 
durch die häufigen Auszüge aus unbekannten Handſchrif⸗ 
ten und abgedruichte Urkunden nody mehr empfiehlt. 


Aig 1409; Anders 13983 _ Avignon 13035 
Befanson AS 1564; Bourdeaux 1473; 
‚Bourges 1465 ; Caen 1430; Cahors 1331; Dole 
1426; Sieche 1403; Grenoble, Lyon; Mar⸗ 
ſeille; Montauban 1196) Montpellier 1289 ; 
Nantes 1460; Nerac; Nimes; Orange; Or⸗ 
leans 1312; Perpignan 1349; Poitiers 14315 
Pontamouſſon 1573; Rheimso (1148) 1548; 
Richelieu 1640; Saumur 1500; Sedan 1592, 
reformirte Univerſitaͤten, 7) Strasburg im Nie⸗ 
derelſaß (lutheriſch 14583 Toulouſe 1228; Tour⸗ 
non 1560; Valence 1452. U. a. M. 

BB.Ge⸗ 


— 


4 Erſt eer Their 
BB. Gelehrte Geſellſchaften. 
aa. zu Paris, die Akademien der Iuſchriften und 


ſchoͤnen Wiſſenſchaften, geſt. 1663, reſt. 1701. 


Hiftoire de l'Academie Royale des —— & de bel- 
les letwwes ° Paris 1717— 61. XXVII TT. 


Die -Afad. ber info F geſt. 1666; ; 
reſt. 1699. , 
Niſtoire de V Academie — des [ciences etablie a Paris 


1666. depuis fon renouvellement &c. Paris 1702 — 53. 
LIII Vol. 4— Amft. 1706 — 1760. C Voll. 12. 


Die franzsfifche Afademie 1635 und die Mah⸗ 
ler und Bildhauerafademie (1’ Academie de Pein- 
| ture & de Sculpture ). 
bb. AR. zu Befiers ( Bliterenfis). - “ 
cc. Zu Caen (Cadomenfis). — | 
dd. Af. der fch. N zu Sijen 
ee. Zu Lyon - 
ff. Zu WMontauban. - 
gg. Zu Rouen. (Rotomag.) — 
hh. Zu Soißone (Sueflionenßs). — 
Ni. Zu Touloufe (les Ieux floreaux) ſecxzes. 
xcx. Chalons an der Marne. 
“ CC. Bibliotheken ꝛc. | ne 
aa. Zu Paris,: | 
(Chriſt. Sottl: Brders) neueſter Sehen» Staat bon Pas 
ris. Jena 1723 
(Aron.) hit. de ‚ia bil roiale/ & Paris 1782 F 
Die Eönigt. Bibliothek (viel griechifehe, orien⸗ 
talifche und finefifche Codd.) - Die Bibfiöthefen 
dee Sorbonne, der Abtey der h. Benovieve 
( griechifehlateinijche Codd. des N, T. ), der Je⸗ 
ſuiten im Collegio tudinigs des Gr., im Proreßs 
Haufe, der Canonicorum in der Abtey S. 
Victor, 
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Victor, der Patrum Oratorii in der h. Ho⸗ 
noratus⸗Straße, der Jacobiten ebendaſ., der 
Auguſtiner, Minoriten, Coͤleſtiner, Advo⸗ 
caten, der Benedietiner in der Vorſtadt S. 
- Germain (vortrefl. Codd. des M. T.), die 
mazariniſche Bibliothek, - Die erfte Sterns 
warte, - J Sn 
bb. D. zu Bourdeaux, Lyon, Orleans, Rheims, 
Rouen, Tours ꝛc. ce 
| de 44. 
IV. Deutfhland. J | — — 
AA. Univerſitaͤten. - Genealogiſche Darſtellung 
dder aͤltern deutſchen hohen Schulen. — 
| Paris - Prag. 


- 
atan. Erfurt. Koln. Lewpzig. Ingolſtadt. Hei' elberg. 


RITTER | Wittenb.Scanff. Dillingen. Insbrue. 
Breifäw. Buͤow *2 | | 
| + Königsberg. Jena. | 
Bon andern Lehranſtalten in Deutfchland handelt in&befondere: 
Godof. Lüdouici Hift. Rectorum — Scholarumque 
celebriorum. P. I — V. Lipf. 1708 — 18. 258. in 8. 
©. 895 — 912. ein Berzeichniß Heiner Schriften von folchen. 
Anftalten. J | | 
BB. Gelehrte Befellfchaften. u 
Die vbeinifche Geſellſchaft. T. n | 
Die celtiſche Geſellſchaft, 5 von Conrad 
Cerltes, dem erſten deutſchen gekroͤnten Poeten. T. 
©. Abhandi. d. Ch. Bayerſch. Akad. d. Wiſſenſch. Th. I. 
Die fruchtbringende Geſellſchaft, oder der frucht⸗ 
bringende Palmen⸗Orden 1617. 7. 
Außer aͤltern: (G. Veumarks) neuſproſſender teutſcher 
Valajbaum. Nuͤrnb. 1668. 8. 


Die deutſchgeſinnte Gejellfchaft 1643. 1 





Die 


‚ Die leopoldinifche “oder Nömifchfaiferliche Aka— 


N Me $. 
x. Deftereichifcher Kreis. 


\ 


Erf er 5) ei 2 


demie der Naturforſcher 1652. 1672. (von 

ören ſchleſ. Medicis Bauſch und Schäfer. ) 

Hiftoria ſuecincta ortus & Progreffus Acad. Naturae 

Curioforum, leges & collessrum nomina — vor 

den Ephemerid med. phyf, Ienae 1671. 4. 

‚A. E. Buchneri acad. R.I. Naturae Curiof. Hal. 17$5.4 
Die Pegnitzſchaͤfer 1644. J. 
Amarantes (Serdegem) Hiſtoriſche Nachricht von — bis 

| aufs erite hundert Jehr. Nuͤrnb. 1744. 8. mit Fig. 
Der Elb⸗Schwanen-⸗Orden 7. 


® 


„Der | belorbeerte Tauben: Orden 1 692. J— 2 


Der Leopolden« Orden. F.- RE 

Die Societät der chriftlichen tiebe und Wiffenfchafs 
ten. 1: z Zu 

G. E. Walchii Progr. de origine & progreſſu ſocietatis cha- 

ritatis &c. Schleufing 1735. 4. es 1 

Das hiftorifche Reichscollegium 1689 welches 
aber noch nicht ganz zu Stande gefommen und 
bald. untergegangen ift. | - 


Societas vniuerfalis Recognofeentium. 1720. :}.. 
— | m '.. 


45. ⸗ 


AA. Höhere lohranſtalten, 


aa, Univerſitaͤten: — 
Wien (1237) 1361. paͤbſtl. privilegirt 1384. 
von neuem beftätigt 1579. jefültifch 1622 - 

1773. 4 Facultäten. i 
Graͤz (1277) 1586. jefuitifch bis 1773.2. acc. — 
ward 1782. in ein Ef. Archighmnaſium vers 

wandelt. * | 

Insbruck 1673. geftiftee von 8. Leopold mit 
3 dace. - erhielt 1675. auch die vierte, bie 
e medi⸗ 
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miediciniſche, und hatte 1782 mit Graͤz ein 
gleiches Schickſal. 
Freyburg in Brisgau url 1456. 1460. 
4. Face. 
bb. andere tehranftalten: 


Zu Wien, die vereinte therefi anifch ſoboyſch⸗ 
tichtenfteinfche Ritterakademie der P. P. Pia⸗ 
riſten; die Ingenieurakademie 1718. das 
Thereſianum 1748. jeſuitiſch bis 1773. die 
Ak. der vereinten Kuͤnſte 1795. das kroati⸗ 
ſche Prediger⸗Seminarium 1724. die mor⸗ 
genlaͤndiſche Sprachſchule 1754. Kloſter⸗ 
chulen der Minoriten, Pauliner; die 
Naormalſchulen zu Wien, RKremomuͤn⸗ 
ſter ꝛc. welche durch den Abt Felbiger aus 
Sagan eingerichtet worden. | 
Die Ritterafsdemie in der Benedictinerabten 
zu Aremsmünftere. Das Igceum zu Linz, 
welches 1636. Univerfitätsprivilegien erhielt, 
3 Facc. und eine chirurgifche Klaffe hät. 
Das Gymnafium zu Klagenfurth. 
— .. und die chirurgifche Schufe zu Lay 


Das theofogifche-Benerafftudium der. P. P. Fran⸗ 

ciſcaner im Muerkloſter. 

Die ehemaligen bluͤhenden Schulen der Prote⸗ 
ſtanten zu Steyer, Ens (nachher linz) aus 
deren Stiftungen die Zeſuiterſchulen Ba er⸗ 
richtet worden. 


BB. Gelehrte Geſellſchaften zu Inobrock und Ro⸗ 
veredo. 


cc. Bibliotheken ꝛc. bie Ef. und Univerfitätsbiblios 


thefen zu Wien, Linz und — (1745) = 
w. Wien bie Stermwartr j ber Inſtrumenten⸗ er 
Ma 


38. Erfer. Thett 


Mafchinenfaal, das chemifche taboratorium, der bofas 
nifche Garten; und Baillous Naturalienfamlung; 
Rempele — DB. der Auguftiner Canonic. zu ©. 
Dorothea; Bücher und Gemäldefamlung Kremss 
münfter, Mafchinenfaal und Maturalienfamlung zu 
räz. | 


$ Yes: 2 $. 46. 
2. Schwäbifcher Kreis. 
: AA. Höhere tehranftalten, 
aa. Univerficäten: 
- Dillingen 1549. ward Univerfit. t. 1552. und 
1564 jeſuitiſch 2 Face. 
— (Uther.) — — cearolina, 
geſt. 1477. 1535. 
A. 3. Boͤck Geſchichte der Univerficät Tübingen Tuͤb. 
4774 8. 
Stuttgard, Militaͤrakad. 17708, Univerfität 
1781. 
bb. andere hohe tehranftalten: — das luth. Gym⸗ 
naſium zu Ulm 1633. das Gymnaf. üluſtre zu 
Carlerube 1721. - Das kathol. heeum und 
die Runftfihule (1780) zu Augeburg, die 
Hochftift / augsburgifche Pflanzfchufe zu Pfaffen⸗ 
haufen 1734. Die Klofterftudten zu Augeburg 
bey den Dominicanern und Obfervanen zu 
S. Blaſius auf dem Schwarzwalde, Elchin⸗ 
Bm. Baifkrebeim; Marchthal, Maria⸗ 
ayingen, Öchfenbaufen, en Der 
3 terebaufen, Roggenburg, Roth, Salmanss 
Be; © Ueberlingen, Wengen und are 


BB. Gelehrte Gefellichaften. 


cc. :Bibliochefen zu, Augsburg, S. Blaſſus 
‚Salmansweyl, Stuttgacd, Tuͤbine en, lm 
(die Raths⸗ und Familiendibliotheken) Beingarten. 


$. 47: 
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| 2 | or ln uf 
2. Bayerifcher Kreis. Ä — 
AA. Hoͤhere Lehranſtalten. | 
aa. Univerfititen. . 


Ingolſtadt (angfipolitana) "r4ro. "Päbfkl.’pris 
vileg. ‚1459. eingew. 1472. verbeflert 1746. 
und 77. - 4. Face. Ag 

‚ Salzburg (1617) 1622. lod. 23. päbftl. pris 


vileg. 1625. _ — * 
bb. andere hoͤhere Lehranſtalten. Die Hecea zu 
Amberg, Burghauſen, Freyſingen und Muͤn⸗ 
chen, die Fraͤnciſcaner Hauptſtudia zu Frey⸗ 
ſingen, ———— und Muͤnchen, die Real⸗ 
ſchule zu Salzburg, die Ingenieur-und chirurs 
giſche Schulen zu Muͤnchen, das 1769. aufge⸗ 
hobne Penedictiner Studium commme. — das 
luther. Gymnaſium poätigum zu Regenoburg. 
BB. Die churfuͤrſtlichbayriſche Akademie der. Wiſſenſch. 
zu München. Ran re 
CC. Bibliotheken ꝛc. Ingolſtadt, die Jeſuiter 
Bibl. das Afademifche Archiv, der orbanifche Saal, 
(finefifche Bücher ) die Sternwarte, das armarium 
phyficum das chemifche taboratorium, der botan. 
Garten, und die Mineralienfamlung — die D. der 
Franciſcaner und Bartholomaͤer ‘(beide viel alte 
Drucke) — Moͤnchen die churfuͤrſtl. und pollin⸗ 
gerſcher Chorherren Stiftsbibliothek; die Stern⸗ 
warte, Naturalienſamlung, der Statüer und Mas 
fhinenfaal. Salzburg, die Bibl. des Erzbifchofs, 
der Univerfität und der Petersbenedistinerabten. 


*. Sränkifcher Kreis. 
AA. Höhere tehranftalten. . 
aa. Univerſitaͤten; 


eg 
A 


Altorf 


N 


gie. 


—J rurgi· 


* 


". Obertdeiniſcher Kreis, 


ERBETEN 


Alcorf (kuther: ); 171. engen. 1580. — 
1097. 


Guft. Ge. Zelinexi Hiſt —— altorfini ex 
documentis imfdis. Lipf. 1729. 4: .Voll.II. 


Bamberg (ottoniana 1585.) Jeſuiceruniverſ. 
b48. ſeit 1772. M Face. 
Erlangen (Friderigoalexandrina ). Cluther. )) 
„„(1707.) 1743. 
" Hift. academiae Fridericianae‘ Erlang. 1744. fol, 

Wuͤrzburg 1403. reſt. 1580, 4 Facc. | 

bb. andere h. Lebraiftalten. Banz 1071. Kich⸗ 
fter 1624. Wörszburg und Abtey Langbeim 
1771: -— Das Tuther. una um aegidianum | 
zu Clürnberg. 

BB. Gelehrte Geſellſchaften. 

TC. Bibliotheken ꝛc. Die Biblioth. Altorf, Bam⸗ 
berg CDenedictiner und Univerſitaͤts⸗Be) Erlan⸗ 
gen, Langheim, Nuͤrnberg und Wuͤrzburg. 
der botaniſche Garten zu Altorf, die Naturaliens 
famlung zu Langheim, das Zergliederungshaus zu 

rz urg, Vaucanſon zu Nuͤrnberg. 


49. 


Aa. Hoͤhere gehranftaften. de 
aa. Univerſitaͤten. 
gulda (adolphina) 1711. peisleg. von: Pabft 
1732, bon Kaiſer 1733. eingew. 1734. — 
4. Facc. 
Gießen (Cluther.) 1607. verb. 1650, ü. 1777. 
Marburg, gefliftet 1527. luth. reform. 1653. 
bb. andre h. Lebranftalten. - Caffel (Paedagög. 
Mauritianum 1595:) Collegium carolinum illuftre 
1709. — 1763. „sollegium, medicochi- 


Allgemeine Geſchichte der Aufklärung. 61 


rurgieum 1767. Kloſter Srauenbeng.bey Fulda ; 
die ſenkenbergiſche Medicinal⸗Anſtalt zu Frank⸗ 
furth a. M. das reform. Gymnaſ, illuſtre zu Has 
nau (1607.) ‚1680. ‚die reform. Univerſitaͤt zu 
Herborn 1584. (1594 1654) ereirt feine Docs 
-  tored und hat: 3:' Face; Ctheok: jur. und phifof.) 
BB, Die Antiquitäten. und Gelehrtegefellfehaften zu. 

BAU. 0 ne. 
CC. Bibliorhefen ꝛe. Biblioth. Gemälde, . Gallerie 
und Antifenfamlung zu. Caflel, Benedictiner⸗B. 
zu Sulda; D. anatomifches Theater, chemifches 
taboratorium. und: botanifcher., Garten zu Frank⸗ 
furth a. M. Univerſitaͤts⸗B.zu Gieflen (viel Hand⸗ 

ſchriften). | a 
. 50. 


‚d 
» Lliederrheinifcher Kreis. 
AA. Höhere tehranftalten. 
aa, Liniverfirdten: · 
Bonn 1774. eingew. 2778. | 
Coͤlln 1385. privil. 1388. 4 Faee. ee 
Erfurt f. Oberſachſen. nt mn 
Heidelberg (1346.) 1386. luth. ref. und kathol. 
Maynz 1477. 4 Far. 
Trier (1454) privil. 1474. reſt. 1535. jeſui⸗ 
tifch 1560. benedictiniſch 1760." 4 Farc. | 
bb. andere h. tehranftalten. Das Gymnaſ. mon- - 
tanum (das alte Kronencollegium und die Scho- , 
la AA.) und Gymmaf, laurentianum zu Coͤlln. 
die Cameralfchule zu-Lantern 1774. 1777. das 
Gymnaſium, das Seminarium carolinum Logico- 
rum und das KWeltgeiftlichenfeminartum zu Hei⸗ 
delberg; das chirurgiſche Collegium, und Zers 
gliederungshaus 2754. Die Hebammenfchule 
1766. Hauptkriegsſchule 1756. 3776. wiſſen⸗ 
ſchaft⸗ 


„ep 
- 
14 


62 ir TREE ln 


ſchuftliche Tonſchule, Zeichner; und Vihdhauer | 


afademie zu Mannheim. 


BB. Die Ch. Pf. Akademle (Theodoro- Palatina), 


die deutfche Geſellſchaft zu Mannheim. 


„A 


ı CC, Bibliochefen ꝛc. — Cölln, Jeſuiter⸗ B. das che⸗ 


+, 


d. 
3 Weftpbälifcher Kreis. 
AA. Höhere fehranftalten. 


mijche ‚taboratorium ‚ anatomifche Theater 1775. 
und 77. und 2 mebieiniſche Gärten; Heidelberg 
C die berühmte aber leider! nah Rom’ verfeßte hei⸗ 
delbergiſche B. )- die Jeſuiter⸗/ und Univerfitäts ⸗B. 
Lautern Bücher» Modell» und-Naturalienfamlung, 
das chemifche faboratsrium und der botanifche Gars 


7° ten; Mannheim, Bücher» Bilder: (1761.) Sta 


-tuens (1767. Alterthuͤmer⸗(1764.) Maturaliens 

(1765.) und Snftrumentenfamlungen ( 1777.) 
©ternwarte (1 775) botan. Garten 1768. Maynz 
B. der Univerfität; — — B. 
zu Trier. 


— | 


aa. Univerſitaͤten. 2 
Duisburg Creform.) 1560. — 
Münfter, privil. 1631. 3. Face. 

» Paderborn (1592.) Jeſuiteruniverſi itaͤt 1615. 

od. 16. eingew. 1624. 2. Face. | 
Rinteln Lveform. 1619. zu Stadthagen) 1621. 
...2665. ganz heßiſch. 

bb, andere h. tehranftalten. -— Die theoretiſchprak— 
tiſche Kriegsſchule zu Bückeburg; die Hands 
Iungsafademie zu Duieburg 1782. Kunſt⸗ und 
chirurgiſche Sch. zu Döffeldorf; das ref. akad. 
Gymnaſ. zur Hamm in der Sraffch. Mark 1652. 
das afad. Gymnaſ. zu Lingen 1697. das afad. 
Gymnaſ. amoldinum zu Steinfurt (1 eo). 1593. 3. 

e⸗ 
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BB. Gelehrte Gefellfchaften. Die Duisburgifche F. 


cc. Bibliotheken zu Duisburg, Bückeburg uns 
Rinteln. . 


6. 53. 
rn. Niederſaͤchſiſcher Kreis. 
AA. Höhere fehranftalten. 
aa. Univerfiräten. | “ a 
Buͤzow (luther.) Fridericiana 1760. und 6r. 
&öttingen (luther.) Georgio - Augufta (1734.) 
sFlsU, 5. | | 
' Io. M. Gefzeri de academia Georgio Augufta- a Geor- 
gio II. eondita & ad. XVII. Sept. Eloloccxxxvız 
dedicata Narratio. Adiecta funt pruilegia Caeſa- 
reum & Regium item Monumenta alia Hiftoriam _ " 


Academise conünentia arque illuftrentia. Gott, 
1738. fol. ! 


30. Steph. Pötter’s Geſchichte der Univerfität Goͤt⸗ 
fingen, 1763. 8. | | 
Halle im magdeb. (1534.) 1692. priwleg. 1693. 
eingew. 1694. Regia Fridericiana 1695 wurde 
das fonigl. Seminarium errichtet, 1702. das 
Collegium ' orientale ( DBariantenbibel.) und 
1707. das Seminarium feletum, welche aber 
mit 3.9. Michaelis Tode eingingen. 1777. 
ſtiftete v. Zedlis das Kon. Erziehungsinſtituͤt 
dafelbft. -— Sie ift die Pflanzfchule toleran⸗ 
ter, Theologen, gründlicher Publiciſten und 
Mediciner. | | ) 
Cph. Celarii Inauguratio Acad. Fridericianae Cal, 
Jul.‘ 1694. dedicatae, Hal. 1698, fol. — es find 
— pabplicgen, kaiſerl. und Eönigl. Privilsgien beys 
gefügt: 


Zelmftädt (Iulio - Carolina) Cluther.) 1575. ' 


00,76. ' 
Aieb Cluther.) 1605. und verbeffert 1780. 


Roſtock 1419. luther. 1560. . — 
bb. ande 


4° .„Erfter Theil 

bb» andre 6. fehranfkaften. — Braunfchweig, eol- 
= legium carolindum 1 745.colleg. anatomico - chirur- 
gicum; das reform. afademifche Gymnaſium zu 
Bremen 1564; das Fon. theologifche Seminas 
rium, das tuther. Wayſenhaus 1695. geſt. v. 
Franke, das fon: Paͤdagogium 1702. das res 
form. illuſtre und das evangelifchlutherifche 
Stadtgymnafium zu Halle ; das lutheriſche 
Gnmnafium iHuftre ( 1613.) und die Handelgs 
-afademie zu Hamburg 1768. die Dieharzneys 
ſchule zu Hannover, die philologifchen Semi 

naria zu Helmſtaͤdt und Göttingen. 


BB, Gelehrte Gefellfehaften. 
- Die lateinifche Gefellfch. zu Halle 1736. F. 
Die, fon. großbritf. Societät der Wiſſenſch. zu Goͤt⸗ 
tingen 1752. 
Die deutſche Geſellſch. ebendaſ 1738. 
Das hiſtoriſche Inſtitut ebendaſ. | 
° Die deutfche Gefellfeh. zu Helmſtaͤdt. 
Die naturforfchende Gefellfch. zu Halle. 


CC. Bibliotheken ꝛc. Halle, Univerfitäts: Marien 
CConformitates Franc.) und Wanfenhaufes PB. 
das ſchulziſche Münzencabinet auf der Wage, das 
anatomifche Theater, ver botanifche Garten, die 
Naturakienfammlung der naturforfchenden Gefells 
ſchaft. Göttingen, Univerfitätd +B. (200000 BB, 
77 An ja Handfchriften, alte Drucke, Rupfers 
ftihe, Muͤnzen, Siegel), Naturalienfammlung, 
Modell- und Mafchinenfammer, Mufaum, anas 
tomifches Theater, botanifcher Garten 1739, Sterns 
warte 1751. Die Bibliothefen zu Bremen, Gan⸗ 
dersheim, (Bortorp), Greifswald, Hamburg 
1649, Hannover, Hildesheim, Luͤbeck, Lüs 
neburg, Magdeburg und. "Wolfenbärse 
(KLefling). 
m“ J d- 54. 
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s du Er; .  patamri 
e. . Obesfächffäher. Kri. na Er end 
AA. ‚Hößere un, * — — 
ii Uiifverfitäten. IEURRRAR <2O ERSaURN 


Erfurt 13893: einge. 1392 , suglei, edange 
liſch 1566; 1767. 

Zrankfurt an der Oder (1499), 1586 (Vi- 
drina ). ‚Die. mente vom Kai x ‚pridjlegirte 
„Univerfität, war zuerft lutheriſch, wurde aber 
reformirt in det — gäruicät. 


Gregewald ceten 1456.,= — Comitn | 
inidore 


— —S defliftete fuch; t, 1548, ein ew. 
un 1558. - 1610 Fam dafelb ne 
— nalismus quf | 
ETC MER — Fo htichi von der Uniserfiht — 

Jena. Je, 1772. 8. 
"eh ( philyraea ) 1409; huth. 1 530. m 
— (luth.) 1502, die erſte — 
von — Air Univerfität, Ta 
. J —6 N A ) 
| RW 55. | BR 
Spetielle Secchu pen, Univerſitaͤt FRE BETT 9 


| "Ouellen find die Privilegien und Documente‘, die Ada ber go, 
cültäten und die großen National, Verhandiungen. 


Quellenſammlungen fi find, 1. Schneiders Peipziger Chronik : ihn! 
haben Vogel ın den Leipziger Annalen, und (wörtlich 
Lehms ausgefchrieben; —' Glafeys Geſch. von — 
hat viel gute Nachtichten. —. Dicelii ‚Monumasnıta,... 

ar Lipf, rediuina -£ Monumenta. Iubilaei, ‚Serben 

2: Or.D. Menreri (1609) 2. Panegyricus fecularis. ‚3. Sena«-, 


X 4 u Carol. V. ‚SW. Conciones aceu⸗ 
tante Dicelio Lipf. 1709. 8. 


ED ben Friedrichs Panegyr. abgebruckten Mappen dei 
Univ. imd 4 Fact, ⸗ ibenn die 4 erg guia tr 
‚den: - an an r 

1) 0 


re 


hi 


j 


CSBRRAHEEN 21 BE 1387 21 Salon: 70a e 12) PRRALLE 


Chr. Thomafii [ Ein Eleiner Werfuch von Annalibus von Anno 
1409 — 1639. ] Einſicht in die, Hifforie vom Urfprung hund. 
Foͤrigang der Univerfitäten in Teutſchland, fonderlich Leipzig 
und Wittenberg. 1717. 4 1... Vin un 

Hiftorifche Beſchreibung der Univerfität Leipsig. Leipz. 1719, gu 
[Tin aus Schneidern und Dicelius ausgefchriebened und 

Int elenden Tiraden. verbrämtes: Huch, deſſen Verf. M. 
Lehms iſt.] ad gen, ad 2 
‚Io, Gottlob Boehmii de litteratura Lipfienfi, opufcula academica. 
* "Lipf. 1779-8 ma. ee — ⸗ 
Ern. PNlacden Or. de bonis acad. Lipſ. 1780: .. 
Dieſe Univerſitaͤt iſt aog. auf Veranlaſſung Joh. 


u 5 ee Schweidnitz und: Joh. Otto's von 
n 


Be“, a 
3* = » 
ke « > 


a 


erberg, dus den von Prag weggegange en Magiftris 
und Studiofis deutfcher und pohlnifcher Nation, von 
Marfgraf: Sriedrich dem Streitbaren, und tandgrafen 
Wilhelm errichtet; von ihnen und dem Pabft Aleran» 
der V. ( den 9. Sept. zu Piſa) privilegirt und 1409. 


den 2 Dechr. "Dienftags nach dem erften Advent, früh 


um g Uhr, im Thomasflofter, in Gegenwart der genanns 
ten Fürften, vieler Biſchoͤfe, Prälaten und tanbftände, 


nach oͤffentlicher Ablefung der empfangenen Privilegien, 


eingeweihet worden. In eben diefem Fahr flifteten F. J. 
Otto v. Münfterberg das Collegium U. 8. F. und die 
tandesherren das große und’fleine Fürftencollegium. In 
dem erſten Collegio Cdeflen Haufesbatı sivegen Hoff: 
manns Abgang zum Bißthum Meißen und. andern: Hin⸗ 
derniſſen ls geendigt wurde ) find 5. in dem gro⸗ 
fen Sürfteng. ı2, und, indem fl, F. C. 8.-Collegiaturen, 
wo aber in dei beyden Fürftencollegiis wegen der Medis 
einer und Juriſten von den tandesherren einige Abändes 
rungen getroffen, 'und jeder Nation nur 2. Coflegiaturen 
gelaffen worden.’ — 1481," wurde die U. vom Pabſt 
Sirt IV. von aller Qurisdiction eyimirt und 1414 von 
Pabſt Johann XXI. mit 6 Canonicaten zu Meißen, 
Merfeburg, Naumburg und Zeig beſchenkt und auf Joh. 


 Bnentlings.Ditten auf dem augsb. Reichstage 1450. 


der Statutengelder Überhobeny welches Porrecht aber 
Bi 3, 7 laut 
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faut Erfahrung, nur die 3 Seipziger Theologen zu Meif 
fen wuͤrklich genüßen.. +. Heinrich der Fromme hat fie 
1539. reformirt, Moris aber‘ mit dem Paulinerflofter 7 
und Kirche, den Klofterbibliothefen des tandes und den, 
fogenannten 5. neuen Dorffchaften befchenft. Die Kai: 
fer Maximilian l. Carl V. SerdinandI, und Max. II. 


haben ihre Privilegien beftätiget.. -  Diefe Univerfität if 
die Schule guter Phbilologen und beutſcher Sprachkenner. 


Verfaſſung — Das Rectorat wech elt alle hal⸗ 
be Jahre. Zum Sommerreetorat wird am Tage Georg 
einer aus der bayeriſchen oder ſächſiſchen, zum Winter⸗ 
rectorat aber am Gallitage einer aus der pohlniſchen oder. 
meißnifchen Nation erwaͤhlt. Joh. Otto v. Münfterb. 
war der erfte Nector. In der Folge hat man auch hier 
ftudierende Fürften und Grafen zu Rectoren erwäßlt. 


1. Nationalperfaſſung. Die vier Nationen find fich 
| ſãmtlich gleich an Wuͤrde, auſſer das die pohlniſche 
die erſte regierende N. geweſen iſt, und diejenige alles 
„zeit zuerſt abgeleſen wird, aus welcher der Rector eines 
halben Jahres erwählet worden. Die fich Habilitirten 
Magiſtri und Doctores diefer vier Natt. find alle Mit⸗ 
glieder der U. und machen nebſt dem Rector das Cor- 
pus derſelben aus. 


a. Meißniſche Nation (der —— Meißen und 
Thuͤringen.) 

b. Saͤchſiſche N. (der ganze niederfächfi fche Kreis; 
Brandenburg, Pommern, Weftphalen, (Coͤlln, 
Trier), Miederlande, Großbritt. und Stland, 
Dänemarf, Schweden. ) 


e. Pohlnifche N. (Pohlen, Schlefi ien, aufi itz, Böhmen, 
Preuſſen, Ungarn, Griechenland, Rußland ꝛ⁊c.) 
d. Fraͤnkiſche oder bayeriſche N. (der ſchwaͤbiſche, 
fraͤnkiſche, bayeriſche und oͤſterreichiſche Kreis, der 
Rheinſtrom, Pfalz, Maynz, Saufen, Stafien, 

— und Portugall. 
E⸗ 2. Re⸗ 


2. Regierung der Univerſitaͤt. 
a. Confiliüm Nationum generale. 


b. Conblium perperuum oder reftorium, wo hie Sector, 
vier Affefloren aus den.vier Nationen und der Syn⸗ 
dicus Gericht hegen. 

e. Confilium profe forium, der Rector und alle Pro⸗ 
feſſoren alter: Stiftung. 

d. Confilium Decemuirale feit 1543 ‚100 ‚alle sfonomi- 
fehe Angelegenheiten der Univerfität von ben Decem⸗ 


virn abgehandelt werden. — 


3. — | 

a. Die theologifche Facultät. Das Decanat wech 
ſelt, Nationenunterſchied, alle Jahre, an S 
Galli» Tage. Der KR bekannte Decan nad) der 
Heformation war D. Joh. Sauer 1543. - Der! 
erfte Profeſſor der Theologie war Johann Hoff⸗ 
mann 1409. 

b. Juriſten⸗Facultäͤt. Das Decanat verwaltet der 
fogenannte Ordinarius * (Weil die juri⸗ 
ftifchen Profeffionen halbjaͤhrig abwechjelten ‚ den 
Profeffor der Decretalien oder beftändigen Decan 
„ auögenommen, fo erbielt er den Namen Ordinarius.) 
Der erfte bekannte Decan war D. Eohrad Thusi- 
Diefe Facultaͤt hat das Perriner - Collegium und 
feit 1711. die Comitiuam minorem, 


e. Die Medicinifche Facultat iſt erſt 1438. wuig 
zu Stande gekommen. Das Decanat wird lebens 
lang verwaltet, Der erfte Decan war M, 5* 
Hohenkirch 1415. | 

d, Die philofophifche oder Artiften  Facufrät. Der 
Decanus wird alle halbe Jahre Sonnabends. vor 
Sallus und Georg, Im Sommer aus der meißni« 
ſchen oder fächfifchen, und im Winter aus der pohls 
niſchen oder DPA gewaͤhlt. Der. * Decan 


war 


WE 
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"2; War M. Heinrich Bernhagen 1469. Diefe Far 
eultaͤt hat das roche oder neue Lollegium und feit 
1741 Die Comitiuam minorem, = . Die Profeffuren 
Hhaben bis 1557 .gewechfelt. -—. Rich. Crocus lehrte 
Sy. Auerft bie gricchifihe, Zoß- Cellariue, Gnoftopoli- 
ianus, die hebräifche Sprache, Joach. Abätieus 
- bie Mathematif, Matth. Dreffer , der erite fächfe 
ſche Hiftoriograph, Die Gefchichte nach den vier Mo⸗ 
narchien 1581,’ Heron. Herold die Sogif. 
4. Lebranftalten und afademifche Würden. 

a. Auffer den dren afademifchen: Würden, wo jeden 
-+ habilitato (das philoſophiſche -Baecalaurent ausge⸗ 
—MNnommen) in feiner Sacultäf zu lehren erlaubt ift, 
"und den ſowol ordentlichen als’ Auıfferordentfichen 

Profeſſoren, waren ehedem Refumptores (Repeten⸗ 
"" ten‘) und Aber dieſe Yifirarorer Burfarum,. Executo- 
res (oder Adimiti), auch in Rücklicht des Hono⸗ 

rarii der fehrer gewiffe Taxarores angeftellt. —.. 
"db. Der Bifchof zu Merfeburg, als Canzler der Univer⸗ 
ſitaͤt, ertheilte ‚bald dem Rector (1499. 1429. ), 
2... bald einem Mediciner (1412.), oft. einem philo⸗ 
b» ? —35 Profeſſor oder Decan der philoſophiſchen 
Bed ‘(T416, 1438.) das Proöcancellariat. 
| it der Neformätion des Bisthums Merfaburg find 
ba dem tandesherrn die Aura epifcopaliä jugefallen, wo 
auch 1580 Churfuͤrſt Auguſt D. Schiltern das 

„allgemeine Procancellariat auf befändig übertragen 
‚chat. Nach Schilsers: Abgange 1587: iſt in den 
bdrey höhernFachktäten :bey jeder Promotion, in 
per philofophtfchen alle’ Jahre Damit gewechſelt wor⸗ 

den. -— Der erfte Procanzler war Johann Otto 

son, Münfterdeng 7 9 * 
Anmert. 1. Stiftungsbrief Der Univerfität. ‚In Nomine 

- "Domini Amen. .:Ad honorem ompipotentis Dei, glorio- 
nn Saegue Virgipis.Mariae ac-totius coeleflis curiae, nec non 
ad vulıratem S. Motris Ecclefiae . atquę pro ſalute anıma- 


TUR se 
sum noftrarym & progenitorum noltrorum & circum vi- 
I Be cina- 


2 
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Cinarum. terrarum & gehrium, quae procul funt ob pro- 
fectum Nos Senior & Wilhelmus Fratres germa- 


ni, diu. fawente clefieritia-Duringise Landgrauii, Mar- 


chiones Misnenf&s.& comes Sax. palatini pro felici'incre- 
mento Vniuerfitatis- Studii‘Lipzenlis Priuilegiis,. Statutis 
& grattis Sedis apoftolicge priuilegiati & confirmsti, ſi- 
cut in litteris —— deluper datis & conceflis plenius 

eontinefur, praehabitis fuper hoc marura deliberatione & 


‚eonfiliis ’Eporum Doctorum, Magg. & Praelatörum: 
: Accedente nihilominus Conien{u & Voluntate honbprabi- 


lium Magg.:in.“praedidta . nofra Vniuerfitate pro ‚nunc 
eonflitutorum & degentium, volumus, ftatuimus & 


» 


ordinamüs, quod perperuo in ipla Vniuerſitate fin! V.Na- 


tiones, videlicet;Misnenfes, Saxones, Bauari.& Poloni. 
' £ Item ordinauimus& ordinamus, quod praedittae IV Na- 


tiones in-Confiliig, Vniherlitetis & Examinibus Faculasis Ar- 


. zium, in emolumentis caeterisqgue difpofitionibus in dicta 
Vniuerfitate habendis &fagiehdis x "Omnia [int acqudles. 


» 


—— in dicto oppido, pro praedigta..Vniuerfirate, ‚ad in- 
erementum eiusdem inftitutmus Fardaygmus duo _Col- 


legia, quae nominabuntur Colleg cipum, vnum vo- 
csbitur Maius aliud vero minus: pro quibus duas dömos 
donauimus & aflıgnauimus pro Lectionibus, Difputatjo- 
nibus, eaeterisque actibus fcholafticis inibi exercendis. Et 
essdem Domus Collegiorum ab omnibus Lolungis, ex- 
actionibus, contributionibus; fteuris,. iuribus, ofefibus 
& a fubietione Cinium oppidi praedicti libertamu & ad 
commodum, praetactae Vnuerſitatis de certa noſtra fcientia 
gratioſe incorporamus & libertamüs. Bun 


It. Quod Magiftti Dodores & ſtudentes eo libentins ad 
didum Seydium confluant, ftudesnt & laborent, ‚depu- 


tauimus pro XX Magg. ftipendia f. falarium perpetuum 


quingensorum florinorum, quos annuatim de camera noftra - 
perfoluere volumus iuxta > ordinarionem infra (Aiptam, 
quousque tantum in perpetuis reditibus poterimus üsdem 
prouidere & quamprimum poterimus de cenfibus, perpe- 
tuis ipfis curabimus prouidere, ne 


It. volumus & ordinamus , vt in Mai. Collegio finz XII 
Magg. quorum quilibet pro Jalario habebit XXX florinos 
annuatim, inter quos deber efle vnus Magifter S. Thedlögise, 
qui vitra praedictam fummam habebit XXX florinos Smni 
anno: Er fic praedi&i XII Magg. in tota fumma srecemsos 
mnaginsa florinos habebunt, ee ne 


Ir. 


* 
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It. volumus, quod in minori-Collegio ſint VII Magg. 

de  qualibet Natione duo; quorum quilibet gro fälarıo 
", anunatim. habebit II florinos. — nd 
It. Ex ..certis motiuis 'absque praeiudieio ante diftae 
‚noftrae ordinationis de canfenfu Nationum Mifnenfis & | 
Polonorum difpofuimus, quod Natio Sax. in minori Col- 
legio pro.nunc debeat habere IV Magg. fie quod Misnen- 
des & ‚Poloni ad ceimplecendum Nobis condefcendant 
ipfis in duobus. Et haet difpofitio huius ärticuli duntaxat 
ad annos IV perdurabit. Item quod fi intra dictos IV an- 
nos aliquis ditorum IV Magg. cederet vel decederer alius 
eiusdem Nationis capistur.. Quibus IV annis lapfis extune 
Nos huius articuli ordinationem ſ. difpofitionem immu- 
tandi vel alterius. continusndi absque cuiusque Nationis 
contradictione, plenam, & liberam habebimus facultatem, 


It. eft intentionis & voluntatis noftrae, quod Magg. 
di recipiuntur pto nunc ad Collegia ordinem-fecuhdum 
enium Magifterii obleruäbünt. Caetera vero ftatuerida & 
obferuanda in Vniuerfirate noſtra ftabunt ad arbitrium 
nöftrım. Et fi’aligüa, dubia in praemiffa‘ordinatiorie oc- 
currerint vel in ordinationibus adhuc faciendis, haec om- 

nia arbitrio. noftro & voluntati referuamus, 


© Cuins ordinatioms pronunciatio facta fuit A. Di M. CCCC. 
IX fecunda feria es ‚primam Dominicam Aduentus Dui, 
‘hora quaf?IX. in Refektörio- Cimömcorum Regularr. Coenobii 
S; Thomae‘ in Lipzek, praifentibus Sereniffimis Principibus prae- 
nominatis una cum Epis Praelasis Magıftris ad hanc faciendam 
rogarıs /pecialiter &° vocatis, a 


2. Päbftliche Bulle, Alexander Epus, feruus feruörum Dei, 
ad perpetuam reimemoriem. In eminenti Dignitatis Apo- 
ftolicae fpechla (fo fangen fich fait ale päbitl. Beſtaͤti⸗ 
gungsbriefe der WU. un) ex ſuperni difpentaticne confilii, 
licet immeriti, conftiruti ad cundas Chrifti fidelium regio- 
nes noftrae vigilantise ereditas, earumque profeftus & 
commoda procuranda, tangusm paftor vniuerfalis gregis 
Dominici, fpeculationis, 'quantum nobis.ex alto concedi- 
tur, fauorabiliter extendentes, fidelibus ipfis ad quaeren- 
dum Literarum ftudia per quae diuini nominis, fideique 
<atholicae eultus protenditur, iuftitia colitur, : tam publi- 
ca quam priuata res geritur vtiliter, omnisque profperitas 
humanae conditionis augerur,--libenter fauores gratiofos 
impendimus & opportunae commoditatis auxilia libera- 
liteg impertimur. Conſiderantes itaque fide: — 
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» 

& deuotionem. eximiam, quas dilecti filiiy Nobiles Viri, 
: Friderieus & Wilhehnus Germani, Ländgrauii Thuringiae, 
Marchiones Mifnn. & Comites Pall. Sax; ad Nos & Apo- 
ftolicam ſedem gerere dignofcuntur & fperantes, quod 
illas ad $. S. Rom. Eeclefiam, matrem cun&oruim fidelium 
& Magiffram, eo amplitis debeant augmentare, quo per 
Nos & ipläm ecclefiam'fe confpexerint gratis 8 priuile- 
‚güs Apoftolicis fpecialius honorari. Penfarires Br 

uod: in ‘eorum oppido Lipzk, Mersburgenfis Didecefis, 


‚Sicht accepimus, populofo vrigue 5 patiofo ac in 1666 fertiũ 


© fub aöre tcmperaro confıftenre victuaſibus pro frequenti 


 multitudine honunum, & in ommibis , veluri ager , cui'benedi- 


zit Daus, apto & cuius opptdani. 9’ incolae ſunt homines ciui - 


des %’ in moribus bene —— : quodque circa dictum oppicum 


für multa loca defiderabilia‘ $ amoena , nec won prima illa, Jub 
dirione dietorum Frairim'flovente‘, pax 45 fecuritäs' (vt fre- 
quenter vigest abundantius in gadem ) ita quod ditum 
oppidum ad hoe, ve in illo vigear Grenerale ſtudium, Narura, 
rerum Mater, ‚etiam proprie: ordinauerit. Praemiflis.igitur 
diligenter attentis. & concurtentibus Noftro cum eorun- 
dem fratnum in hac parte defideriis, ad hoc quod buius- 
modi Generale Studium in eodem oppido, annuente Dno, 
cundis temporibus vigeat,, &, vt anne, felicia fem- 
per recipiat incrementa, vt ad illüd multi de ipforum fra- 


» trum dominiis, & etiam alü, vndicunque declinent, ibi 


in Sagrae Teslogiae & veriusque Juris. nec non in Medicina 
©" in Pl liberaiium A. A. ommium licitarum facultarum flu- 
diis :inhaerendo, volentefque illuc accedere, in magno 
numero, Magiftros Doctores nec nön alios Jufhicienter inſtructos, 
in fciemtiis & facultatibus ante dictis reperiant degere,, dif- 


putare, nec non alios actus exercere [cholafticos , prour in Vmi- 


>» werfstare Studi Parifunfis & alüs Generalibus Studis feri, con- 


fueuit. a 


* Quibus quidem Magg. Do&oribus atque aliis legenti- 


bus & fe exertentibus pro tempore in Scientiis atque Fa- 
eultatibus ante dictis in oppido memorato, ipfi Fratres 
de habitaculis & ſalariis conuehientibus p. t. prowide- 
bunt, prout (fub;fpe, ve huiusmodi defiderium eotum, 
per Clementiam ſedis Apoftolicae compleretur J{| XX:Ma- 
giftris in eisdem AA. vel qui caufa exercendi fe, in 
eodem oppido in AA. & in aliis fcientüis huiusmodi ad 
illud’dechinarunt, de vitse neceflariis & flipendüs conue- 


nienter prouiderunt m mm — 
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‚.. eulare, aut in illa fcientia, in qua ſtuduerunt, meruerunt 

‚7 obtimere, fibique docendi licentia m, vr Alos a vn 
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"5, HAd hunceitaque vniuerfalem profe&um + &xcitati — 


" ad’ taudem Diuihi Nominis & Carholicae fidei propaga- 


"tionen, exaltationem quoque ipfius:Romanae ‚Ecclefise, 


‚autoritate praelentium ftatuimus’& eriam iordinamus, didtis- 
que Fratribus (Friedrich und Wilyelm) de ſpeeiali gratia 


'eoncedimus, vt in eodem oppido de caeteto ſit Audium 


Geuerale illudque perpetuum im Theologia ac veruque Iure vide- 


Acet Canonico & Civiſ ac etiam in Medicina ‚0°, Phloſoplua & 


in Faeultatibus ante dicis quoque —— D ctores 
nec non alii graduati & ftudentes ibidem gaudeant & 
vtantur omnibus priujlegiis, _libertatibus atque immuni- 


. „tatibus coneeſſis Jocentibus & ftudentibus in eisdemn fcfen- 
"rus'& Facultatibus in aliis Generalibus quibuseunque; Et 


, On re yERE Ti At te 
änfuper eosdem frätres /maxime cum (Prout etiam non 


 aullörum fide dignorum relatione‘ didiäimus) Sthdium 


ipfum dc DD. MM. & alfos Stüdenres huitsmodi p; t. in- 
tendane' manutenere — autoritste eadein — u: 
Bi proceſiu remporis in eodem Scidio, ‚Brabium’in ea fa- 


leanı ac Magifterii [, Do&orarus honorem ac Baccalanreams gra- 
en impench per Magiftrum vel Maegiflros, ac Do&o- 
res illius facultatis ac föientiae (in qua exyminatio fuerit fa- 
“ Epifcopo Merchurgenf p. t nt: debeant prac- 


... jentari., Qui quidem H us promouendos huiusmodi ad Ma- 


\ gifterii vel DoStoratus honorem iuxta modum ac confue- 
tudinem, qui fuper talibus in alüis generalibus Studiis ob- 


ſeruantur, gratis, ‚pure — examinare ftudeat diligenter ! 


‚Er fi eos ad gradus, ad quos aflequi defiderant in fcien- 


riis & Facultatibus ipfis füfficientes, doctos, Jignos & 


idoneos efle reperiat (’fuper quibus eius Conjcientiam onera- 
mus) ipſis pwaelentatis-licentiam huiusmodi in'Studio op- 
pidi memorati recipiendi concedat liberam fscultatem, Ita 
etiam;quod illi, qui per enndem Epum ſuffieienter apprö- 


... .bati fuerint ac dacendi licentiam & honorem huiusmodi ob- 


"tinuerint ab eodem — ex zunc absque alio exammine © appro- 


_ batione alia legendi & docendi tam in dicto oppıdo yuam zn /m- 


‚gulis alüis. Generalibus Studis, in quibus volunt legere & 


Aocere (flarutis guibuscungue consrarüis, \uramento nec non 


, Apoftolica vel quacunque firmitate roboratis, nequaguam 


‚objtantibus ) plenam & liberam habeant poteftateın, 


Ext infuper didum Epum Mersburgenfein exiftenrem 


* 
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p. t. huiusmodi Studii Cancellarium auioritare practata 


eonfituimus, quod omnibus Priuilegiis — yıi — veleat 
pro bone & felici Sara dicti Studii & fuorum membro- 


Null 
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Nolli igitur omnino hominum (fo ſchluͤßen ſich faſt ale 
alte Beſtaͤngungsbriefe der U. U.) lieeat paginam noſtri 
Statuti, conceflionis, deputationis & voluntatisinfringere 
aut'ei aufu temerario contreite. Si quis autem hoc attem- 
;ptare praefumferit indignationem Omnipot. Dei & BB. 
. Perri & Pauli,, Apoftolorum eius, fe nouerit incurfurum. 
: Dat Pifs. V Idi:Sept. pontificatus: noftri Anno. primo. 
. [Beyde Urkunden ſtehn im Schneider Lc. S. 274. u. f. 
und Lebins &.1 9] | 


..3. Statut wegen der Nationaleintbeilung. , Nachdem bie 
Hochgeh. Fuͤrſten, unfre Voreltern, — in Aufrichtung 
dieſer öblichen Univerſitaͤt vier Nationen als Mifn. Bau. Sax. 
und Pol. ausgeſetzet. — Mir. denn jetzo befunden, daß 
durch Aufrichtung der wenen Univerfitäten. in angezeigten 
Mationen faſt große Ungleichheit vorfaͤllet, dieweil wenig 
„Polen und Sachſen alhier gefunden werden, und biefelbis 
—gen glei) ſo viel Nugungen Auf ihren Theil als die andern, 
.. mad noch viel mehr haben. — Darum fo — ordnen wir, 
daß von ber egen N. die —* Staͤdte und das 
“Rand Dber und Niederlaufig ſollte genommen und zu der. 
pohlniſchen N. gefchlagen werden, doc alfo, daß die fo jeßt 
“bie Natio Polonorum feyn, (Preußen und Schlefier ) 
das Collegium. B. Mariae Virginis und alles was dazu 
gehoͤret, zum Voraus vor. fich behalten, und die fo jetzo 
zu felbigen Nationen geſchlagen werden (die Laufizer), daran 
., ‚nichtd hervarten follen. Und von der bayerfchen Nation 
Weſtphalen, cöllnifch und, trieriſch Erzbißthumb und alle 
Nieberlande follen gezogen werden und hinfüro der ſaͤchſi⸗ 
ſchen Nation zugethan ſeyn ic. \ zur 


 ‚ TSchneiverlc.&. und Kebms ©. 51.)] 
Baifer Carlo V. Beſtaͤtigungobrief 1548. Augsburg.) 


Cum imperialem Maieftatem ac Clementiam — _fübdi- 
torum omnium tum illorum cum primis, quod maiores 
noftri refte ac pie fcriptum reliquerunt, ‚qui honeſta 

. omnis generis ftudia cum maximo vitae periculo ſuorum- 
que bonorum iactura feftantur & citra quorum_operas 
Refp. — nec ftare diu potelt, apprime decest habere ra- 
tionem — & fauore fingulari profequi oporteat; & Vni- 
uerfitatis Lipf. Nomine Re&tor, Decani, Do&tores & Magg. 

. etiam atque etiam vehementer Mai. noftram rogatin®—: vr 
dictam Vniuerfitatem ab inclytis-Sax. Ducibüß primum ex- 
ſtructam & beneficiis magnis: affeftam, temporum tamen in- 
. Maria & bellorum huius anni calamitate nonnihit ae = | 
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fed nune incl. Mauritii — erigendam reftaurandamque, 
& praeteres omnes tum homines, tum res ad,eam, perti- 
nentes, adhaec & iura’ ipfi debita & congruentia in no- 
ftram . tutelam defenfionem ac protedtionem. clementer 
fufciperemus: ‚non indignum Mai noftrae effe-duximus, 
vt, quod illi nos rogarunt, — id impetrent bona noftre | 
voluntate. — : Praefentibus itaque noftris iis volumus 
notum efle omnibus & fingulis quod Nos —  /niuerfsta- 
zem et, ers — bonis, priuilegiis 
vebusque vniuerfis ꝰ is ad eam- quomodocungue inen- 
— noſtram Sacrique R. 1. a pin de de- 
‚Fenhonemque Jules mus: — & volumus iubemusque vr Vni- 
uerlitas faepe iin non tantum a nemine concutiatur, ve- 
xeturque, ſed & ve in ge 0" hallenus habito ſtatu con- 

feruerur & priuilegiis antehac illi eonceflis in fumma quiete, 
quam ftudia requirunt, vtarur, Porro — volumus om- 
mia Priuilgia, Jura, bona, liberiates , immimitates, indulta, 
ones, gratias, exempfiones , prorettiones a pontificibus 
& Imperatoribus Romm. — ducum it. Saxonige — fun- 
datorum eius fcholae liberalitdte — oblata eonceſſaque; 

jraeterea omnia alia bowa, confwerudines, conuentiones 
Ä * xacta — quomodocunque modo (— ac fi praefenti- 
"bus his litteris ad verbum effent inferta —) ratagrata — 
Sanda, firma & illibata, hocque etiam , tum Hi monu- 
menta noftrae literse & inftrumenta incendio vel quouis 


allio calu .deperierint ,.tantum illerum rerum omnium vfus 


habitus ac continuatus appareat eſſe & manere volu- 


Noftro hoc Caefareo edi&to in ppetuum valituro — in- 
"hibentes ne quis Princeps f. Ecclefiafticus f. fecularis Dux, 
Marchio — Communitas C Vniuefitass &S.R Lfub- 
iectus dictam Vniuerfitatem lirerariam f. Gymnaſium lip- 
ſienſe eique fubditos,. perfonas, Reftorem, Decanos, 
Do&tores Megiftros & Scholafticos & omnia huius cor- 
poris membra qualiacunque — — turbare, moleftare — 
vel actionem infolitam illis audeat imponere. — — — — 
Si quis vero talis qui contra quid tentare incipiat, inue 
niatur, quique contra perfonas, res & iura Vninerfiratis 
quidquam violenter cum iniuria vel alias quomodocun- 
que modo, facere — audeat, ille ſciat, fe mon tantum verius- 
Juris poenis obnoxium fore, {ed etiam praeterea noſtram 
'indignationem ar & XX Marcarum auri puri 
mulctam — ipfo fa&to incurfarum effe. — :Datae in Ci- 
uitate noftra Imperiali Augufta A: 1548... 


[Dicelius S. 142. wf, Kebhms ©.83.] —F 
.56. 


bb... Andere h. Anftalcen. - Berlin, das joachims⸗ 
1... 1» thaliſche ( geft. 1607. nach Berlin.verlegt 1650.), 
vn 1 das vereinbarte Berliner⸗ und: Kölner Gymna⸗ 
an ſium im grauen. Kloſter (1574, vereinigt 1767.), 
non dag. Franzöffche Predigerfeminarium 1770, die 
si nMeafchule, das; Collegium medico + chirurgicum 
“09 (19731717) 1724, die neue Ritterakademie 
.,  (etole Mnilitaire) 1765, die Kunſt (1697, reſt. 
770.) Ingenieur⸗Feld⸗ Artilleries und adel. 
Cadettencorps⸗ Schule (1720, verbeſſ. 1763.), 
de Akademie der Maler: Bildhauer: und Baus 
kunſt 1694, veff. 1770, bie juriffifch » practifchen, 
u: forfffundigen.C 1770.) felomeß: und baufundigen 
- %- Ki1773.), auch; bergfundigen (1777) Vorleſun⸗ 
et gen, - Das Gymnafium illuftre Zafmirianum 
66o0s, privil. 7677) und das Paͤdagogium zu 
Coburg; dad reußiſche Gefammtgymnafium zu 
Gera 1608; — Dresden, die Kriegs» Nitter; 
‚ and Kunſtakademie, die Dieharzneyfchule und 
das Collegium medico-khirurgicehm’; — Die Bergs 
—ſchule zu Freyberg; ie Zeichnungs⸗ Maler 
und Bildhauers Afademie, die Thomas und 
Miecolaiſchule zu Leipzig; die Zürfterffihulen zu 
Grimma, Meilfen und Schulpforte; — das 
Ghymnaſium groeningianum ju Stargard 1631; 
das Gymnaſium carolinum academienm zu Stets 
tin (1261. 1543.)'1642; das Geſammtghinna⸗ 
u A SEE eye tn nz 
BB. Gelehrte Geſellſchaften - ‚Berlin die Kön. 
Pr. Akademie der Wiſſenſchaften igeft. 1696;,-reft. 
17443 die: Öefelffchaftinaturforfehender Freunde; — 
die churfuͤrſtl. mannzifche Akademie der. müglichen 
Wiſſenſchaften zu Erfurt; - das Semingrium theo- 
logicum zu Bifenach 17045 T. -die Colleftores 
Hiſtoriae & luxis parü zu Gureifewald 1745: — 


Die 


eo. 
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Societät der höhern Wiſſenſchaften zw perl, die 
Soc. Disquirentium 16834,$.,— Leipzig, dag mon⸗ 
tägliche (1642) und Donnerjtägliche Predigercolle⸗ 
gium (1640), die deutſche Geſellſchaft “Heft. 1697 
st Amter dem Mamoen der goͤrlitzer poetiffhen Geſell⸗ 
re fehaft snhieß:hernac) die deutfihübende poetifche Ges 
ſeilſchaft zu Leipzig und ſeit. 1727 die deutjche Ges 
ſellſchaft); die Geſellſchaft der freyen Kuͤnſte 17525. 
bie churfuͤrſtl dkonomiſche und die fuͤrſtl jablonows⸗ 
kiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften; die wendiſche 
Priedigerseſellſchaft, das-Kollegium philo, diblieum f. 
6Ge. Chir. ueri :Collegiorum Fäpfl; ‚Gelliani & Antho- 
vr, ? A By Lipt —— m 
‚cc. Bibliotheken; ꝛc. Berlin ,. die, foniglehe und 
18 andere Bibliotheken, ı2 Inftrumentens und 
Maſchinen⸗32. Öemäldes und 14 Münzen und 
Chartenſammlungen, . das anatomiſche Theater. 
Dresden, die Hnrfürftt, B. Cverbunden mit beit 
bünau und. brühlifchen B.), die Bildergg erie. 
Leipzig; die Pauliner⸗ Univerſitäts- Raths Sund 
deutſchẽ Gefellfchaftsbibl:,.die Inſtrumentenſamm⸗ 
Aung der dfonemifchen. Societaͤt, die richteriſchen 
und linkiſchen Naturalienſammlungen, die) bohmis 
ſche Kupferſtichſammlung, der botaniſche Gaxten 
und das anatomiſche Theater. Frankfurt a. D. 
die Univertitatsbibl. die adlẽeriſchen und. muͤlleriſchen 
— eh en Die Bibliothefen zu Altens 
“burg, Erfurt (der Univerfität und des evangel, 
Minifterii), Coburg / —— ‚Getha,,, Jena 
Cder Univerſitat 1558, bie buberiſch aifsite B. 
der botaniſche Garten 1631), Schulpforte, 
Stettin (auch eine’ Kunftfammlung ); Wernige⸗ 


ode; MWeymar, MWirtenberg uud Zetbſt. 


— sur. I 
Nicht eingekreißte deutſche Eaͤnder. 
Ma, 36h 


B Erkerteheim m 


.. a0. Böhmen, Mähren und fterreichifches Ober⸗ 
ſchleſien. 
= AA. Hoͤhere lehranſtalten. | 
aa. Üniverfitäten. | F | 
"5%. Prag Cr271 Generale Stnd. 1321 Colleg. 
— Medicor.) 1348, mit vier Nationen und 
vier Facultaͤten, jeſuitiſch 1556-1773. 
Olnuͤtz 1567 (1517. 1617) urfprünglich zwey 
Facultaͤten, wurde 1776. nach Brünn vers 
legt, 1778 dafelbft ein befonderes Juriſten⸗ 
ſtudium errichtet, 1782 aber in ein Archis 
= 7 gymnafjum verwandelt, und wieder nach 
Olmög verfeßt. | 
50 bb. Andere h. Lebranftalten. Das erzbifchöfl. 
CLollegium, die Schulen im Kiofter des H. 
Franz de Paula und dem Morbertiner Stift 
im Strahow zu Prag. Das k. f. Gymna⸗ 
ſium zu Troppan. | 
BB. Die gelehrte Geſellſchaft zu Olmuͤtz 1746. 
CC. Die Bibliorheken zu Prag in ver Altſtadt und 
der Univerfität,. die gräfl. kinskiſche Naturalienf. 
ebendaf. — die Jeſuiterbibliothek zu Bruͤnn. 
PB. Schlefien. | 
AA. Höhere tehranftalten. | 
aa. Die Sefuitenuniverfität zu Breslau Leo- 
poldina(1505.) 1702, zwey Facultaͤten. 
bb. Andere h. Lehranſtalten. “Breslau, die 
‚ wen hutherifchen Gymnaſien das elifaberhanis 
ſche 1293. 1562. verbefl. 1714. und 1780. 
das magdalendifche 1267. 1522. 1716. 
das Fathol. Gymnaſium der Jeſuiten; das 
Surfürftliche und biſchoͤfliche Weltgeiftlichens 
feminarium und Alumnat auf dem Dom, bie 
aA». refor⸗ 
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reformirte Friedrichsfchule 3. das anatomiſch⸗ 
=, ‚hirurgifche Collegium. Das, Gymnaſium illn- 
ftre zu Brieg 1564. die Nitterafademie zu 
CLiegnitz (loſephinum) 1708. 1725. das 
berzogl. Seminarium zu Oels, das Gymn 
Aluſtre zu Beuthen. 2 
BB. Die ſchleſiſche patriotiſche Gefellfchaft zu Bres⸗ 
lau 1772. — Er 27 
CC. Die Bibliothefen zu Hermsdorf und Bres⸗ 
lau ? Auſſer 11 FatHolifchen Bibliothefen zu Bress 
lau, wovon die Pramonftratenfer zu S. Vincenz 
und die a der Cathedralkirche zu S. Johann 
die merkwuͤrdigſten find, 4 öffentliche luthetiſche 
B. a. Die rhedigeriſche DB. zu S. Eliſabeth 
1661. (welche mit dem ſaͤbiſiſchen, hundtiſchen 
und waltherſchen Vorrath vermehrt worden, und 
viel merkwuͤrdige Handſchriften z. B. Froiſſard, 
Evangeliarium, eine vollſtaͤndige Muͤnzſamm⸗ 
lung der roͤmiſchen Kaifer, und ein Naturalien⸗ 
kabinet beſitzt). 2. Die burgifche — meiſt pas 
triſtiſche -— Sammlung ebendaf. 1769. 3. Müs 
siamagbdalenäifche DB. ( hebr. Handſchr.) und eine 
Münzen: und Maturalienfaml.) 4. Bernhars 
diner⸗B. (auch eine fl. Naturalienfamml,) Das 
anatom. Theater, und das afadem. Obferbatos 
rium, der botanifchöfonomifche Garten. _. 
D. Bundmanns Nacrichten von Öffentlichen und Pri⸗ 
vatbibliotheken in Schleſ. bef. Breslau — in f. Acadd, 
& fchol. Germanise ac praecipue Silefiae in numis, 
Vratisl. 1741. 4. 5 v 
* G. Krautii Memorabilia Bibl. publ. Rhediger. Vratiel. 
— 1,1899. : A —— Eu . 
— 58. tn 
V. Dolen. J J 
AA, Univerſitaͤten. — 
Cracau (1363.) 1364. 1400, neuerdings verbeſſert. 
" | Wil⸗ 


zei —R — N DE 


Wilna 1376.: — 
» pofen gg: ein gie, wotan die Pia⸗ 
Retter t:1773. ehren. TS . 


pet 1) 4 


' dinge) Gel. Gefelfehe froh. Lk —* * z 
wer Bibliorbeken. Goa: Werfen Chie 


a az mn 


VL Preuſſen. ea re 
Goiobeks Rachticht von “ tl; reuhl aſtal⸗ 

8 — ꝛc — ne ur * ' 

E AA. Univerſt tätein— a AR 
Culm mit 2 Face. — iv, 3 | „no nt 
Ronigoberg (luther:) — "yabglich privile— 

* girt. 1560. erhielten von'K.Sigiemund im 

Polen alle daſelbſt graduirte DEIN bie polnis 

"fer Edelmannswuͤrde. 
"Dan, E. Arnolds Ausführliche und mit Urtanden ver⸗ 

rin ae ei der — ——— Kdn. 1746 
— 23 ar 

EB. Gelehrte Geſellſchaften — 

°Cc. Die’ Bibliocbeken zu one , Elbing, 
Thorn und Rönigeberg (auf dem fonigl. Schloße 

- 1534, die Univerfitätss die altſtaͤdtiſche 1540 und 

— wallenrodiſche B. 1650. Die blaͤſingſche Muͤnzen⸗ 
und Inſtrumenten die ſartoriſche Naturalienſamm⸗ 
lung.) | : 

| —— 
vn. Dänemark.” ; 
‚Balle ‘de legibus. Andiorum i in Denia Haft 178. 


AA. Die futher. Univerfität zu Coppenhagen 1478. 
die Nitterafademie zu Soroe. 
Henr.-Broholm ortus & progreflus —— —88* 
240. quae regiae vulgo appellantur & pe m Da- 
| niaın fimtibus on IV — —— 
u ERBEN 8 ’ 
n01 | BB. Die 


#5 
ur 


23] 
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BB. Die fönigl. daͤniſche Geſellſchaft zu Beförderung 

der Künfte und Wiflenfchaften 1742. 

CC. Die Bibliothefen der Ritterafademie zu Soroe, 
des Königs, der Univerfität, und des Stadtraths 
zu. Coppenbaten. Die RABERBSSChUE und bors 
richianiſche B. ebendaſ. 

§. 61. 
VII. Schweden. ; 

‚AA. Die Univerfitären zu Upfala 1477 „68 — 
Kunden in Schonen 1668. 

BB; die fonigl. ſchwed. Akademien ber Wiſſenſch. 
iu Upſala (1728. und Stoct bolm 1739 eſt. 
1741. x. 

CC. Die Bibliotheken zu Siockholm und Upſala. 

* M. Celfa Hiſtoria Bihecae Reg. Holm. 17% 17 8. 

* O. Celfä Bthecae Vpfälienfis Hiltoria. Vpf. 1742. 2. 
Nachricht von den Schulen u Schweden und kapplund — 
in Bidermanns Altıs. 1%. 1Th. ©, 163.49. 4°. 
©. 351. 88. 4Th. S. 310. * 
— 62. 
X Ausland, 

AA. Die Univerfitäten zu Dies 1632. Krew, 
Moßkau 1705. und Petersburg 1723. die Kunſt⸗ 
ſchule zu S. Petersburg 1725. 

BB. Die kaiſerl. Akad. der Wiſſenſch. zu Petersburg 
1725. 

CC. Die Bibiorhefen zu ee und — 


urg. 
Er §. 63. 
X. Ungarn und Siebenbürgen. 
AA. KHöf;ere Lehranſtalten. 
aa. Univerſitaͤten: Er 
| 3 BRlau⸗ 


F 


TIERE" Theil 
Rlauſenburg 1580. zwey Facuftäten, ſeit 1775 


vier Facultaten. | 
Tyrnau (1623) 1635. 4 Facc. 1777. verlegt 
nach Ofen. 
bb. Andre H. Lebranftalten. Das juriftifches und 
bifchofl. Collegium zu Erlau, die bifchöflichen 
Seminarien zu: Brößwardein, Raab und 
Trenau, die f. Haupfgymnafien zu Preßburg, 
Neuſohl Unghwar und Fuͤnfkirchen, die 
lat. Schule zu Raſchau, tie Bergſchule zu 
, Schemnis. Das luther. Gymnaſ. zu Preß- 
burg und das reform. Collegium zu Debrec- 
zin. - Die reformirten Collegien zu Alaufens 
i burg 1622. Nag-Enyed und Marosvaſar⸗ 
hely, vie Unifariereollegien zu Alsufenburg 
‚ und Thorda, das. bifchofl. Seminarium der 
unirten Griechen zu Balasfalva, die Klofters 
ſchule der rechtgläubigen Griechen zu Cronſtadt. 
BB. Gel. Gefellfchaften. (die Berfaffer des ungris 
ſchen Magasins. ) — 
cc. Bibliotheken ꝛc. Hermannſtadt, Maros⸗ 
Vaſarhely, die tyrnauiſche Univerfitäts:B. Stern⸗ 
warte und oͤkonomiſchbotaniſche Garten. Ehemals 
berühmte Bibl. zu Ofen im KV Sahrhunderte, 
Ce. M. Bofi Progr. de Bibliothecae Budenfis fatis. Vit, 
1748. fol. 


“> 


| . 64. 

AA. Höhere tehranfkalten. | \ 
aa. Univerfitäten: | 
Bologna 1433. Cafale; Cataneo; Cremona 

1413. Sermo 1303. Serrara 1391. Slorenz 
(1430.) 1438. Lucca; Macerata 1540. 
Mantua (1432.) 1625. Mayland (1565.) 

\ | 1605. 
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' 2605; Averb. 1766 Meffina 1548. Meapel 
7224. Padua 1225. Palermo; Parma 
1606. Pavia (794.) 1361. verb 1770 (Athe- 
nias inſubrieae refrirutae Gymoafınm ticineufe & 
""palatinum'; )- Petugia 1307. Piſa -1339. privis 
leg. 1344. reſt. 1487. (1472. ) verb. 7550. und 

1767. 4 gacc.; Rom 1245. reſt. 1303. Saler⸗ 


| nö 1239. Siena (1330 od. 1387. )' 1460. 
+ Turin 1400: Venedig; Poren; reft, 1460, 


Urbino 1671: 


.. ‚bb. Andre 5. sepranftalten. ; Die mebieinifehchirus 
giſche Schule zu Florenz; das Gymnaſium, die 
Ritter⸗ Muſik⸗ und — zu Mo⸗ 
dena. ı- I Mt 


BB. Gelehrte Geſellſchaften * 
Io. Iarkü‘ ‚Spec. Hiftoriae academiatum eruditt. Iraliae, Ar 
cedit index acadd. Italise omnium. Lipſ. 1725. 8 


Index duplex Acadd. Italine &: ‚Sicilise, 'geographicus. & 
| alphabeticus — in Fabrich Conf ect. Thelauri litt. Ita- 
lici Hamb. 1730. 8. S 241 - 9. 


Bologna, Soeietä di — — — 
di Bologna, inſtitutum ſeientiarum Bonodienſe; 
Siorenz, acad. fiorentioa della Cruſea und del 


— 
J 


Cimento, Sorli, acad. di eitta di Forli ( Foro- 


Jiuienfis )s Mavland, Socii palatini; Mon⸗ 
talto, Inculd di Citta. pi Montalto ( Montifal- 
tina ); Neapel, die otioſi, die herculanifchen 
lterthumsforfiher; Reggio; Roſſano (Rof- 
cianenfis Acad: ) Rom, die Arfadier, Aus 
moriften, Acad. del: Diſegoo; Siena Acad. 
intronata und acad- filico = .eritica; Denedig, 
‚Die Argonauten und: Iocogniti. | 


cc. , Bibtiörbeten 3, Bologna; Cremonqa; Fer⸗ 
rara; Slovenz (die mediceifche, J[cwelche wegen vie— 
ler Handſchtiften, beſ. — beruͤhmt iſt, ſ. 
Henr, 


— 


Hepr. Brencmänni Hiſt. Pandedtarum. Amſt. 1722.14. 
und Sigism. Reg. a S. Syluerio Biblioth.medicea, Lugd. 
— 1673. 12.1] :.Die DB. im großherzogl. Pallaſt, die 
magliabecchifche, die richarbinifche, die B. der Dos 
. minicaner im Klofter des h. Morcus — der botan. 
- Garten,die Mineralien + Conchylien und anatomifche 
Praͤparatenſamlung;) Mayland (die, ambrojias 
nifche B. [ſyriſche Hexaplen ſ. PP. Bofchue de ori- 
 gine & ftatu Bthecae ambrof.. Mediol, 1672. 4. und 
de Rofk ] die B. der Jeſuiten im Collegio Braydenfi 
[ womit die ballerifche 1778. vereinigt worden ift; ] 
Der Domfirche und des Gr. Sirmian botan. Gars 
‚ten und Sternwarte; die Münzen Statuen und 
Gemäldefamlung im eollegio alexandrino, der Bars 
nabiten Sternwarte; Münzen und. Mafchinenfams 
lung zu Brera; Meſſina; Modena (auch, Ku⸗ 
pferftiches und Diaturalienfamlung;) Neapel, Par⸗ 
ma (die: Univerfitäts- und Privat⸗B. des H. de 
Roſſi;) Pife (afademifche B. JVorrath des Als 
dus Manutius] Naturaliensund Conchylienſam⸗ 
fung, Sternwarte.und botan. Sarten; Rom (die 
vaticanifche mit der heidelbergifchen vereinigte B. F 
Ang. Röcchae Btheca apoftolica vaticana a Sixto V 
P, M. in fplendidiorem locum translata, illuftrata. 
Rom. 1591. 4 - Die 4 Sefüiter-B. die DB. der 
Serviten zum H. Marcellus, der PP. Oratorii, 
der Auguftiner , des Klofters des H. Dafılius, der 
Dominicaner zur H. Maria fopra Minerva, der 
Minoriten die lancifianifche, altierifche, barberis 
niſche, chifianifche CLXX Dan.) imperialifche, ottos 
bonianifche und paſſioneiſche B. f. Mabillonii Iter 
Italic.) Turin C die Fönigl. od. afademifche;) Ve⸗ 
nedig, die Bd. zum H. Marcus (viel unbefannte 
Handſchriften der LXX und griechifcher Schriftſtel⸗ 
ler; Villoiſon; Evangel, Mari),  - - , 


. $. 65. 
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05. 
XII. Schweitzʒ. — | 


AA, Die reform. Uniterh — au Bad 1559. Genf. 
‚und, Zaufanne (geſtiftet beym Anfange der Re⸗ 
formation) Zürich 1520. 


BB. Gelehrte Gefellfchaften m Schinznach. 


ce. Bibliotheken zu Bafel, Den, id „S. | 


„Bellen und Strich. 


66. 
xin. Niederlande * 


1777 Vereinigte Provinzen. 


_ AA. Die: reformierten Univerſttaͤten zu Leiden 
1575. Staneder 1585. Groͤningen 1612. 


Harderwyck 1655. das Remonftrantengpymnas 


fium zu Amfterdam, 


BB. Die Gelebrren Geſellſchaften zu Middel⸗ 
burg, Dliffingen (und die PANNE So⸗ 
cietaͤt zu Batavia.) 


CC. Die Bibliotheken zu Amſterdam, Frane⸗ 
cker, Delft, Groͤningen, Harlem, — 
und Utrecht. 


BR. Zehn Provinzen. 

AA. Die Univerfitäten zu ı Douay 1562. und 
— (1425.) — 4 Facc. und. 4 Col⸗ 
egia 

BB. — — Feuchelten zu Sröffel bie Acad. 


.CC. J a zu Bruͤſſel, Loewen und 
Antwerpen CD. der Zefuiten und Franciſ— 

caner. 
4 67. 


— 
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8. 67: — 


XIV. Großbritannien und Irland. 
— "ae. England. | Ki F — J ia «u 
"AA. Die der enafifchen Kirche zugefhanen Univers 


ng 
#4 


> 


44*022 


1:3 


# 
“N 


J 


ſitaͤten zu Cambridge 1302, und Oxfort 


K89E:4380; er 


The hiftory and Antiggities of the Vniverfiry of Cam 


1" Bridge by Nie. Gänraiupe. Lond 1781. 9 + 


Ant. a Wood Hift. & Aniiquitatt Vniuerfitatis Oxo- 
nienſis. Ox. 1674 fol ,„ Voll, I: | 


BB. Gelehrte Geſellſchaften u Aondon, die 


"C 


215 


Learning, Soc. antiquaria. 
C. Bibliotheken zu London, bie Fonigli 
tonianiſche, , martinifche, ‚fommetfetifche,. die B. 
der Koͤniginn Carolina, der Societaͤt der. Wiſſen⸗ 

ſchaften, im Sionscollegium, die erzbiſchoͤfliche 


Akademie der Wiſſenſchaften 1663, the athenian 
Society, the Society forıkhd Encouragemient of 


ur 


Bet 
on, bie fönigliche, cot⸗ 


— zu Lambeth; Cambridge die Bibliothef der 


f’ 


BB. Schottland. - 


Gollegien und‘ Univerſitaͤt; Oxfort, die bodles 
janifche, radelivianiſche und. einige Bibliotheken 


. in den, Univerfitätscollegien. - ‚Das brittifche 


Muſeum ‚und die Naturalien⸗ und Kunſtſamm⸗ 
lung der Ebniglichen Societaͤt zu London. 


N. Grew Mulaeum Reg. Socierätis. Or. a catalogue 
& delcription öf Natural and Artificiel Rarities, be- 
longing to the Royal Söciety and preierved’ar Gres 

. ham. Gellege.. Lond. 1681. fol. mit Kupf. 


a: 
A 


AA. Die refprmirten -Univerfitäten zu S Ans 


Orews 1411, Glafgow 1454, Aberdeen 


. 1480 und ERdimburg 1580. 
BB. Die gelehrte Befellichafe zu Edimburg. 
cc. Die Bibhosbeb ebendaſ. 


yy.· Ir⸗ 
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yy. Irland — 

AA. Die engliſche Univerſitaͤt zu Dublin 1591. 
= BB: Die gelehrte Geſellſchaft und 

CC. Bibliothek ebendaſelbſt. 


Aumerk. Anhangsweiſe nenne ich die von Val. Andrei 
veranlaßte Rofencreuzer Gefellfchaft, von melder 
man Nicolais Verfuch über die Tempelberrn, und, 

_ Cph. Steph. Kazaueri Dif. hiftorica de Rofaectucie- 
nis. — 4 dab, ie zu — —— 
rigen Jahrhundert von der Geſe t ſelbſt De ⸗ 
gemachten Schriften nachleſen kann. ſb J — 


Zweyter Theil 
Specialgeſchichte. 
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Erſte Abtheitung 
Geſchichte der Wiſſenſchaften. 





| Erſter Abſchnitt. —A 
Grammatik, Kritik, freye Künfte und ſchoͤne Wiffenfehaften, 


I Sthd, | 
srommatih, .“ 
OR ee 


Mit dem Wort: Grammati' pflegt man entweder 
den Begrif von Grundregeln aller Sprachen ( Phifofophis 
ſche Sprachlehre ) oder hiftorifchen Kenntnis vieler Spras 
hen ( Sprachenfunde) am Häufigitert über den Inbegrif 
der-Negeln einer Sprache und die Unterfüchungen über 
den Wörtervorrath in derfelben — zu bezeichtien. F 


Auguffini Grithovi’ inttod: in philologiam generalem, 
vna c. fuceinda ac feletta-Brhca ſeriprorum philglo- 
giae generslis ac ſpecialis. Gen. 1705. 8» 


j pP | 
$. 69. J——— 


A. Sprachenkunde. 
Orientalucher und oceidentaliſcher Sxcechmeſſer, meldet huns 


dert Alphabete nebſt ihrer Ausſprache und einigen — 
olygl. vor Augen gelegt. Leipzig. 1748, 8. — Ar 
ir ‚tdec Alpbabere und ıhrer Abſtammung find Prof, Hütte 
ners Berglechungstafeln zu empfehlen. | 


Es gab anfangs eine ungebilvete arme,aber allges , 


“meine Sprache, welche fich bey der erften Bölferwans 
"derung, die durch den babyloniſchen Thurmbau auf 
eine entfernte Weiſe veranlaffet wurde, nad) langen 


Orts⸗ und Zeitfernen ; Clima, tage der Derter (‘Ber 
de, Thpäler ) in Dialefte und befondere Sprachen. ab» 
theilte. - Man pflegt insgemein, nach den auffallend» 
ften Verſchiedenheiten der. Buchſtaben, Schreibart, 
Aborter uͤnd grammatiſchen Figuren die morgens uf 
abendlaͤndiſchen gelehrten rag zu unterſcheiden. 


| ‘$. 70. - 
2 Morgenlaͤndiſche Sprachen. VER 


R.M. Meeifuhreri de fatis eruditionis orient. Vit. 1700. 4 


Die morgenlärvifchen Sprachen blieben fich laͤn⸗ 
ger gleich als die abendlänvifchen, weil fie nicht durch: 
- fo Häufige Wanderungen und Kriege gejtdrt wurden. 


ı. Eine ver älteften orientalifchen Sprachen ift bie 
bebriärfche, welche von Moſes cultivirt unter 
David und Salomon ihr goldnes Alter erreiche 

‚te, unfer ihren Nachfolgern verfiel, durch bie 
chaldaͤiſchen Einfälle und Derpflanzungen ber 
Juden in die babyloniſchen Gegenden mit Chals 
daismen vermifcht wurde und endlic) ganz aus⸗ 

ſtarb. — hr erftes Alphabet fcheint von ven 

Phöniciern entlehnt und nad) und nad) veräns 

dert worden zu ſeyn. Die nod) Üblichen ebräis _ 
ſchen Buchftaben find. — der ER 

NR 

Io. 


U EN —— 2 N | 8 
"Specialgefhihte 89. 
" do. ’Sinonis Introd, in lirigu. hebr. qua de linguee illius 
‚  appellationibus ,' —* & antiquitate , natura, 
fatis ae ſabſidiis· — diſſeritur. Halae 1753. 8 m. - 


Die erfte hebr. Grammatik har Saadias Baon im X 
257 "gti verfertigt. Ihm folgten auf 100 jübifche 
Grammatiken, und unter ben Sorgen zuerft Jo. 
© Retieblin, Wasmutb, Opis, J. A. Dans, Schroͤ⸗ 
der, % D. Michaelis, Vogel, Güte u. v. a. Ueber 
TE BER Symax (den man im Hebr. von der. Grammatik 
aAbgeſondert  vorzutcagen pflegt), haben Dans, 
Storr ıc. über. die Ellipſen Waltber, (Schuß, 
ü pen) über die Hebraismen PotfchEa ic. geichries 
„Woͤrterbuͤcher haben Sanctes Pagrinus, Bux⸗ 
torf, Guſſetius, Cocceji, Caſtelli, Simonis, 
Eichhorn J geſammelt und J. D. Michaelis zu dies 
‚fen brauchbãre Zuſaͤtze verſprochen. J. Alb. Schultens 
bat angefangen unbekannte hebraͤiſche Wörter aus 
dem arabifchen zu erklären, wodurch diefed Studiums 

große Vortheile erhakten hat. 
Die user hebräifchen Grammatiten find in Wolfs 
Btheca Hebr. Vol. II. ©. 600; und VoLIV. S. 272 
a. f. verzeichnet, womit nody Carpovs Zufäße in 
Animaduerff. philol. &.43 u. f. zu verbinden find; 
die Lexica ftehen in Wolfs Hift. lexicorum hebraico- 

“7 "gam. Viteb. 1705. 


2. Die aramäifche Sprache fonderte ſich in zwey 
Dialefte, vie chaldäifche und fprifche ab, wos 
von die erfte an die Stelle der hebräifchen bey 
den Juden trat, und die andere. durch Ylerans 
‚dere M. Züge mit griechifchen Woͤrtern bereichert 
wurde. Ahr altes Alphabet heißt Eftrangbelo, 
das andere Mendai, wovon noch das heuf 
uͤbliche unterfchieden iſt. | | er 
Grammatiken der ſyriſchen Sprache haben Amira 1596, 
Erpenius Schaaf und die beite Ehr.:Bened. Mi⸗ 
chaelis; Lexica, Troft, Gutbier, Schaaf über dus. 

M. 2. und das befte Eaftelli herausgegeben. Chal⸗ 
daiſche Srammatiken find theils den. hebräifchen des 

- Danz u. a. theild der fyrifchen des Schaaf beyges 
“fügt, theils bat Alting eine befondere geichrieben. 
Der chaldaͤiſche Woͤrtervorrath finder fich faſt in allem 
hebraͤiſchen Lericie, 


wenn che . 


5.3: Dig gegbifche Siorace erreichte im VIE Jahrth. 


“ “i « 
x 


.„# 


tt. ‚einen hoben, Grad der Eultur, wurde 
von Mohammed erhoben und in vielen fürs 
dern ausgebreitet, wodurch fie aber ihre urfprüngs 


liche Reinigfeit — und wie's bey dem Ver⸗ 


fall jeder Sprache’ zu gehen pflegt, Yon einigen 


Grammatikern mit unnuͤtzem Schmucf überladen 


wurde. .—.. hr: Fufifches Alphabet iſt vom ſyri⸗ 


‚ Then Eſtranghelo entlehut, in der Folgezeit vers 


n | feinert und in zwey vorzüglich perfchiedene Schrift, 


rn —4 „+ 


und 


“Comm. de fatis LL. OO. arabicae perficae & turcicae — 


arten abgefondert worden. 


Ed. Poeockäi Or. de lin ide arab. ortu & progreflu — 
ben ſ. Ausgabe der Gedichte Tograi's. Oxf. 1661. 8. 
Alb. Schultenfä Oratt. N. de linguae arab: antiquitate ac 

fororea coghiatione c. hebr.— im IT: Origg. hebr. 
| SEE hr A ; 
Io. Henr. Michaelis Hift. linguae arab, Halae-ı 706. 4 
N 
vor der neuen Ausg. des meninskifdien Lexicons. 
Wien 1780. fol. Be: 


In Niebuhr's Arabien findet man gute und durch Ku⸗ 


pferfliche erläuterte Nachrichten über verfchiedene 


Harabiſche Schriftarten. < Grammatiken dieſer Spra⸗ 


che haben Poſtellus 1538. Kirſtenius zu Breslau, 
Erpenius, Alting, Otto, Sennert, Cph. Cella⸗ 
rius, Hirt, J. D, Michaelis, Hetzel u. a. Lexica 
Seuhari, Dominicus Germanus de Sileſia 1639. 


* Meninski, Golius und Jac. Scheid herausgegeben. 


Anmerk. Die Geſchichte der coptiſchen Sprache hat 
Ath. Kircher im prodrom. copt. Caegyptiacas L. — 
origo, aetas, viciſſitudo. Rom. 1630. 4. Die Ge 
der aerbiopifähen Job. Ludolf in Hift. 'serhiopica, 
Frefti ad M. 160831. fol. und die Geſch. der armenie 

ſchen Io. Iac. Schroeder in Diſſ. de antiquitate fatis — 
linguae armenicae — welche ſ. Thefaur..'Ling, armen. 
Amſt. 1711. 4. beygefügt ift , abgehandelt, — H. 
von Murr hat eine ſineſiſche Sprachlehre vor ‚die 

Deutſchen gefprieben, —— 
Ze 


nn. 
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Bee TE a u A A 
b. Xbendländifche en FERN Ä 
.Von der griechifchen Sprache kommen die er- 
ſten Spuren in Aadmus Gefchichte vor. Sie 
wurde von Orpheus, Homer und a, Dichtern 
verfeinert und ihre Eultur von griechifchen buxus, 
Clima und Staatsverfaffung begünftigt. -— Mit 
.. dem Derfalle des guten Geſchmacks in Öriechen: 
.., fand:verfiel auch die. Sprache, bis fie durch KRon⸗ 
ſtantins, Theodoſtus ec. Aufenthalt in Kons 
ftantinopel zwar cultivirt aber auch zugleich mit 
lateimfchen und. durch die Barbaren mit gothis 
ſchen und a. Wortern und Eonftrucfionen veruns 
reiniget wurde, „woraus in der Folge die new 
griechiſche Sprache ‚entflanden iſt. \ 
Ahodomann, Burton, Kling, Munthe, Montfau⸗ 
con und | . | 
“ —-Intröd. in ling. graec. qua de linguse illius örigine & 
R antiquitate, nature, fatis & fubfidiis — diſſeritur 
a Io. Simonis. Ed. II, aut. Halae 1771. 8 m. 
Bon der griechiſchen Paläograpbie ſ. 2 Abih. ı Abf. 
Von griechiſchen Gramatikern und Scholigften find 
Ammonrius, Eranius Pbilo, Lesbondx, Try⸗ 
bon, Tbeodoritus, Theod. Base, Konfl. Aass 
‚” aris; als Kerikograpben, Heſychius, Harpokra⸗ 
| tion, — und Suidas bekannt. — Nach Wie⸗ 
derherſtellung der Wiſſenſchaften haben Keuchlin, 
Neander, Tfchonver, Weller [ Sifeher] Simo⸗ 
nis, 2 ungenannte [die halliſche und märkifche gr. 
Gr. ] u. v. a. Grammatiken; Budaͤus, Henr. Stes 
pbanus, 3° Scapula, Corn, Screvelius, Her 
derich i] Lexica der alten und Meurſius 
und duͤ Fresne der ſpaͤtern griechiſchen Sprache ver⸗ 
fertigt. Ueber die griechiſche Ausſprache haben Reuch⸗ 
lin, Eraſmus, Faber zu Anfpach ꝛc. Über die Dias 
ecte Eraſm. Schmid, Mid. Maittaire, Sacius ıc. 
Dber die Partikeln Devarius, Vigerius, Booge⸗ 
ween [ Schü]; über den Syntax und die Kalligras 
phie um über ‚die Ellipfen Lamb. Bos, [is 
“+ ber] und über. die griechiſche Profodie Eoelemann, 
Poland zc. geſchrieben. 
. bensene Guten 2, Ca⸗ 


2. — Sprache und ihre Abkoͤmm⸗ 
un te SE ti Vo: 


3 weytere Thedl. 


BSei lateiniſche Sprache entſtand zum Theil 


aus den Sprachen der nordlichen Bölfer, — wel⸗ 


he nad) Leibnitzens Vermuthung, Italien zus 


erft bevölfert haben, — der Hetrusker, Kleinaſia⸗ 
ten und Xeolier. Sie wurde durdy Ennius u.a, 
Dichter gebildet, vom Cicero zuerſt in philofos 
phifchen Materien ee erreichte: zu Caͤ⸗ 


 fars und Auguſts Zeiten ihr goldnes After; vers 
fiel unter Tiber ins filberne, ſodann ind eherne 


und zuletzt ins eiferne Alter. Durch den hochge⸗ 
fpannten turus der Italiaͤner und die verfchiedes 


nen Einfälle barbarifcher Bölfer, bildete fich aus 
der Landesfprache nach und nach die italiaͤ⸗ 
niſche. u 

„ ließ , Corradus, Borrichius, Funk. 1714 m 50. 
Meleh. Inchoferi Hiſt. ſacrae latinitatis Monachii 1638. $. 
Io. Ge. Walchũ Hiſt. eritica lat. linguae Ed. IL. auct. 


Lipſ. 1729. 8. 


Iac. Burkhardi de linguse latinae in Germania per XVIL ſe- 


cula fatis ab ipfo tempore, quo Romianorum arma 
& commercia non nullum eius vfum intulerunt ad - 
noftrem vsque aetatem Commentärii. Han. 1713. 
1731.11 TT. 8. ’ J 
Die denkwuͤrdigſten unter den von Gothofredus 1495. 
amd El. Putichius 605. herausgegebnen lat. Gram⸗ 
matikern find: M. Terentius Varro, (Leipz. Raths 2.) 
M. Verrius Flaccus, ©. Pomp. Feſtus, Nonius 


— Marcellus, Iſidorus — Chariſius, Diomedes, 


Priſcianus, Paulus Diaconus, Donatus, Ser⸗ 
vius Victorius, Auguſtinus, Caſſiodorus, Bes 
da, Plotius, Cenſorius, Maerobius ꝛc. Nach 
Wiederher ſtellung der humauiſtiſchen Kermtniffe haben 
Alvarez, Scioppius, J. €. Gcaliger, Franc, 
Sanctius, [ Perisonius] Becmann, Voflius, Cels 
larius [ Scheibel] Lange, Scheller, ein unge⸗ 


wmannter (die märkiiche) u. a. Grammatiker; Cale⸗ 


‚pinus [ Saccioletus] Rob. Stepbanus , Steph. 
oletus, Ael, Antonius di Nebriſſa od. —* 


Sypecialg eſch ich te. 9 


Is, Baſ. Saber-[ Buchner, Stübel, J. M. Befner ] 
Keyher, 20. Matth. Geſner, Kirſch, Scheller zc. 
Lexica der lat. Sprache; Henr. Spelmann, Carl 
du Fresne, Carpentier, [Adelung] Lexica der 
"barbarifchen Lotinitaͤt; Math. Martinus, G. J. 
Voſſius Eilh Lubinus, Adr. Junius, J. Lau⸗ 
renberg Etymplogica, J. F. Noltenius Mosheim] 
‚ein Lexcon antibarbarum, Nizolius ein ciceronianum; 
Plexiacus, ein philofophiichlateiniiches Woͤrterbuch 
verfettiget. Ueber die lateiniſche Ausſprache haben 
Reuchlin, Lyſius Caſelius, uͤber die Orthoara⸗ 
phie Aldus Manutius, Dauſquius, Cellarius, 
Schurzfleiſch, Heineccius; über die Partikeln Ho⸗ 
ratius Turſellinus, Schuͤtz ꝛc. uͤber die Proſodie 
Perrottus, Clajus, Smetius, Aler, Jani; über den 
lateinifchen Stil. Xo. Scheffer, Miorbof, Groffer, 
Range ‚, Jo. Gottl. Heineccius [ Befner) ꝛc. ge⸗ 
fehrieben. | 


a. Die. itsliäniche Sprache, als die ältefte 
Tochter der Tateinifchen, . war. ſchon anfangs, 
weil fie aus einer cultivirfen Sprache entftand, 
‚nicht fo roh als andre Sprachen in ihrer Kinds 
beit zu feyn pflegen, konnte daher leichter Durch 
Dante und Perrarche ausgebildet werden, 
und fchon im XVIZahrh: ihr goldnes Alter 
erreichen. Seitdem ſich Roms faule Bürger. 
durch die Aufklärung der nördlichen und weft 
- lichen Nationen nicht mehr von Beben Sum 
den nähren koͤnnen, feheint aud) der Glanz 
ihrer Sprad)e in das benachbarte, Toſcana vols 
lends zu entweichen. .. | 
-Cph. Cellarii Diſſ. de origine ling. Italicae ex barba- 
. rorumincurfionibus natae, Hal. 1694. — auch T.L 
Oratt. acad. 
- Lud. Ant. Murasorii Diſſ. de origine ling. ital. — 
T.IL Antigg. med. aeui. N 
Io. Aug. Egmoif. Diff. de IIL lat. ‚ling filiabus ſ. 
a ling. hifp; gall. & il Lipf. 
Grammatiken der it. Sprache haben Varchi, Buo⸗ 
mattie, Manni, Gigli, Caſielli in italiaͤniſcher — 
Kramer, Wolter, Veneroni ic in m. und 


| a A a a a 2 

4: 3weyter“ Tehleil. 

* — Anton ini in fronzöhifcher Sprache ʒ Lexica die Acad. 

an della Crufca, Caſſoni Kramer, Veneroni, Ca⸗ 
ftelli, Antonii Siulli ic. her ausgegeben. 

Die ſpaniſche Sprache entſtand gleichfalls 

aus ber lateiniſchen durch Miſchung befonders 

gothiſcher und arabifcher Wörter und Fuͤgun⸗ 





gen; wurde unter Carln V. und-feinen Nach⸗ 
er folgern, mit Eifer bearbeitet; feit Carls I. 
ſcchlaͤfrigen Negierung 'vernachläßigt, und zu 
nnſern Zeiten aufs neue cultivirt. 
‘ Egeuolfi Difk ir. . X 
Aldrete und Sobrino haben, und bekannte Gram⸗ 
matiken; Corrubavias Orozco, Aut. di Nebriſſa, 
Be — Sobrino, Stevena, und die Acad, Efpanola ſpa⸗ 


. niſche Wörterbücher geliefert. 

2 94. Die frarisöfifche Sprache bildete fich aus 
deſn Ueberreſten der gallifchen fraͤnkiſchen, 
lateiniſchen und normanniſchen Sprachen; 
wurde nach Wiederherſtellung des guten Ges 
ſchmacks nicht fo fehnell als die italtänifche, 
v9 aber früher alg die deutſche cultivirt, weil ein 
x Regent, eine Hauptſtadt, eine franzöjifche 
“+ Afademie glücklicher wuͤrken koͤnnen, als bie 
———— — Menge derfelben in Deutſchland. — 
Unter Ludwigs XIV. vor die Wiffenfchaften 
7 Wwohlthätigen Negierung erreichte fie ihr golds . 

ne 7. ©. — 
M. Zuerii — Boxhornii Originum gallicarum liber 
nt rin quo vereris & nobilifiimae Gallorum gentis 
| " origg, antiquitates, miores, linguae & alia eru- 


untur. Amit. 1654. 4. - 


— Paſquier, H. Stephanus, Perionius. 


— — 4 — 
ur * 


Grrammatktiken dieſer Sprache haben Chiflet, Buffier, 
Bor: Regnier, Defmareis, Neftaut ide la Touche, 
So. ! Menages, Waugelss , [Ih. Eorneille] Curas, 
gen: Peplier ıc. Lerica Nicheler, Suretiere, die frans 
wen. 0, 30. Akademie, eine Geſellſchaft zu Crevoux, Pomey, 
— iſch Mauvillon] Rondeau Xoux, Schmidlin x. 


verferugt; Boubours, Girard, Mauvillon ı. 
Unter⸗ 


I Speak ke.ß 9 


Unterſuchung über den Geift der Franz. Sprache 

angeſtellt und, Menage, Eafenenbe [ Besnier, 
Chaftelain |. die Reiultateihrer eiymologiſchen For⸗ 
fhungen herausgegeben: 


3, Deutſche Sprache mit ihren’ Zweigen. 


P. 


\ 


"Io. Ge. Eccardi Hift. ſtudii etymologici linguae germa- 
'nicae hadtenus 'impenfi, vbi feriptores plerigue re- ' 


cenfentur & diindicantur , qui in ir & antiqui- 


tates linguae; teutonicae, fax. belg.-dan. fuec. nor- 


veg: & island. veteris item celticae, 8* franc. at- 
que anglo -fax. inquifiuerunt, aut libros ftudium 
- noftrae 'linguae criticum promouentes alios edide- 
runt; accedunt quaedam: de: lingua ‚Venedorum in’ 


“ Germania habitantium. Hanouerae 1711. 8. und zu 
„einiger Ueberſicht 


t Ar 1 


c(qulda s) Sanıl, German, Wurzelmörter io Halle 1776. 4. 


Die deutſchen Voͤlkerſchaften kamen aus 


Norden und bevoͤlkerten das von ihnen benannte 
Deutſchland. Daher die Verwandtſchaft dieſer 
Sprache mit den nordiſchen und die Nothwens 

digkeit dieſe zu ftudieren, um den Ürfprung und 

die Abänderungen der deutſchen Sprache deutlich 
einzuſehen. Hiſtoriſch Fennen wir die Skalden 


als nordifche und die Barden als deutfche Hels 


ſich, wie Ottfried, mit einer deutſchen Grams 


dendichter,, welche zur Eultur der Sprache vieles 
bengetragen. -— Aus den nördlichen Dialefter 
“bildete fich die ſchwediſche und dänische Sprache, 
Ueberreſte jener nördlichen Dialefte find die Edda 
von Island und eine gothifche Ueberfegung der 
. Evangelien von dem Biſchof Ulphilas. 
Leibnitz, Loͤſcher, Kirchmaier, Schoͤttgen, Schil⸗ 
ter, Stiernhielm, Ihre, Lye, Hides, Wotton 


u. a. haben theils Materialien zu dieſer Geſchichte 


geſammelt, theils einzle ausgehobene Gegenſtaͤnde 


derſelben gut bearbeitet. 


ei. Die deutſche Sprache ſuchte Karl der Gr. 


auszubilden, und manche erzählen, daß er 


matik 


J 


TER EL 


gr 


5 Zweytexr Thetl. 
matik beſchaͤftigt habe, welches aber von bey/ 

den unerwieſen iſt, obgleich Ottfried, als 
ein geiſtlicher Reimer, ven erſten deutſchen 
Schriftſteller —— - Sm — 
abeſonders im XI Jahrhundert beſchaͤftigte ſich 
der deutſche Adel nie ati Sprache und ' 
Diichtkunſt; es. bildeten fich die Minnefinger; 
allein die Kreugzüge, welche einen großen Theil 


bes deutfchen Adels ven Morgenlande aufs 


opferten, der einreiffende fpanifche Rittergeiſt 
und die Befehdungen lieffen den deutſchen Rit⸗ 
ter in der $eibesftärfe und nicht in den Vor⸗ 
zuͤgen des Geiftes feine Ehre fuchen; die Dicht 


Funft kam unter die Meifterfänger;- die deut - 


ſche Sprache ſank ind verwilderte zwey Jahr⸗ 
hunderte hindurch, bis durch die Sammluns 
gen deutſcher Geſetze und die Bibeluͤberſetzun⸗ 
gen die deutſche Sprache einigermaaßen berei⸗ 
chert und. gebildet, von Luthern gereinigt 
‚und von Opitzen und Logan verfeinert wurs 
de. Allein der dreyßigjaͤhrige Krieg - verduns 
elte dieſe guten Ausfichten; lateinifche, italiäs - 


nifche, frangofifche und fpanifche 2 Brocken 
verunftalteten die Sprache; man lehrte, Pro 
e 


„und handelte in fremden Sprachen, wie fonn 
unſre Mutterfprache. fteigen? — Thomaſtus 


wagte es, weil er ſelbſt Fein guter fateiner war, 
deutſch zu lehren und häufig deutſch zu fehreis 
ben, bis endlich Wolf feine philofophifchen 
und mathematifchen tehrbücher deuffch fehrieb, 
die Mutterfprache. bereicherte, und Gortfched 
theild aus den fchönen Wiffenichaften aller 


aiten Unrath ausfegte und die Sprache gram⸗ 


matiſch bearbeitete, wo ſie endlich im prote⸗ 


ſtantiſchen Deutſchlande, vorzüglich in Ober 


fachfen — durch deutfche Gefellfchaften und 
prachtliebenbe Herren beforbert = in der or 
ee biefes 
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Diefes Zabrhunderte ihr goldnes Alter er⸗ 
— Varederfer C. Brypbins, Egenoif. 
D. ©. Morbofs Unterricht von der deutſchen Sprache 
und. Poefie, deren Uriprung , Fortgang Ic. Luͤbeck 
1700. 8. 
€. €. Reichards Verſuch einer Hifietie der deutſchen. 
Syxrachtuuſt. Hamb. 1747.'8. — und alle ım 
I zb. angezeigten: Schrifigteller über. Die deutſche 
Sprache und RAitteratur. 

A. G. Kaͤſtner Abh. über Gottſcheds Charokter — 
| in ſ. vermifchten Schriften IITh. ©. 76 u. f. 
Die erſte Grammatik der deutſchen Sproche hat Cla⸗ 

jus 1578 herausgegeben auf welchen Tilem. Olea⸗ 
rius, Schottelius, Boͤdiker Steinbach, Gott⸗ 
bed , Aichinger, Hempel ‚Weber , Baſedow, 
Abelung X. gergt In. Deutche Drfboaraphıen 
haben (Freyer, Weber), Gottſched, Adelung, 
Fulda geſchrieben, ſo wie Heniſch Stieler Stein⸗ 
bach, ꝛc. Friſch und Adelung Heutiche Lexica; Diec⸗ 
mann, Wachter Schilter, Oberlin) und Haltaus 
Gloſſaria, und Agricola, Zinfgrefe, Piftorius ꝛc. 
deutſchen Spruͤchwoͤrter geſammelt haben, 


6. Die aus dem nördlichen Deutfchland nach 
Britannien fegelnden Angeln und Sachſen 
vermifchten idre Sprache zum Theil mit der 

Brittiſchen. — Seit dem XII Jahrh. fieng fich 
die aus diefer Mifchung entitandene englifche 

Sprad;e auszubilden an, woran ihre Gelehrs 

ten fo eifrig gearbeitet haben, daß fie zu Ende 

des vorigen und Anfange unfers Jahrhunderts 
ihr goldnes Alter erreichte. 

Wallis, Johnſon, Arnold, King, Mundway, 
Dijon, Dyche, Bailey, Story ꝛc. haben engli⸗ 
ſche Grammatiken; Walker über die englische Aus⸗ 
ſprache; Boyer, Ludwig, [ Rogler], Bailey, 

" EAmold |, Jobnfon x. engliſche Lex ca; Skin⸗ 

-. Der uudb ımias Ergwnlogica neichrieten and Dyfe 

. die euslſchen — gejämmelt. | 


: & | y. Die 
5 Bayerische 


| tamı ni ii) blöthet 
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SEE ve eh Toh el 


y, Die niöderländif e Sprache/ welche ſich 


aus dem niederdeütſchen Dialekt gebildet, hat 
ohnerachtet einiger Dichter und Gefchichtfchreis 
ber, ihr goldnes Zeitalter noch nicht erreichen 
fonnen, weil ſich ihre Gelehrte mit fheologis 
ſchen und humaniftifchen Zinferenen und das 
in lateinifcher Sprache allein Defchäftigen, vie 


Auch meift Spraghe des akademiſchen Unter⸗ 


richtes geblieben iſt. 


Tenkate hat eine Grammatik und Kraammer ein 
Lexicon dieſer Sprache herausgegeden. | 


Slaviſche Sprachen. Die Kenntnis dieſer 
Sprachen iſt dem Geſchichtsforſcher dieſer Na— 


tionen unentbehrlich, obgleich die Sprache ſelbſt 
und ihre Geſchichte von einheimiſchen Gelehrten 
zu wenig und blos von Auslaͤndern Michaeler, 
Schloͤzer ꝛc. bearbeitet worden. Unter ihren 
Abkoͤmmlingen verdienet die boͤhmiſche, pohl⸗ 
niſche und ruſſiſche vorzüglich ſtudiert zu wer; 
den. Jene ift zwar, frühe bearbeitet aber noch 
nicht ‚ausgebildet worden, Die pohlnifche bildet 


° sich durch Ueberſetzungen ausländifchertlaffifcher 


Werke und in Rußland füchte ſchon Peter ver 
Gr. die Aufnahme der tandesfprache zu befürbern. 


Stulli hat ein flaviiches Wörterbuch) zu Venedig heraus⸗ 
“ zugeben verſprothen. \ er 


de 72. 


B. Grammatik. Die Griechen befehäftigten ſich ($.65. 
b.1.) zuerſt mit Unterſuchung ihrer. fandesfprache; 
nach dem Derfalle des guten Geſchmacks thaten dies 


die R 


oͤmer auch. Allein alfe dieſe etymologifchen und 


grammatiſchen Bemühungen blieben einzele *) Kennts 
niſſe, welche noch Fein ſyſtematiſches Band vereinigte. 
Erſt im IX Zahrh. entwarf Saadias Gaon eine bes 


bräifche, im XV Jahrh. Theod, Band eine griechis 


ſche, 


pn 
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ſche, im XVI. Ciajus eine deutſche, Poſtellus eine 
“arabifche und Amira eine fyrifche Grammatik — wel 
he ſaͤmtlich 8 weit"vollftfändigere und beſſere ver— 
draͤngt worden, und daher felten? votfommen. Die 
erſte allgemeine Sprachlehre haf 1660. de Trigny, 
die beite Jo, Werner Miener 1781. herausgegeben, 


—— 


4 


Iı’r — — 
*).Auctores hi etymalogiäm potĩus traftant, quam ve’artis | 
„ , „grammaricae regulas nertractent. fun:que ‚in: bis etymolo. 
üs multa deliria, guum nemo infelicius in hoc Studio- 
\ + pam genere fit verfarus quam ipfi Rofsanj ( & Graeci) vt 
“  füne plerique veinaculae nationis - Grammatici peſſimi verbörum 
— fagt Morhof in Polyh. TaL Lib. IV. C. X. 
Fur FE N " ' = — 


IL. Stuſck. 

* De u a u 5 — 

| / * | . 73. J 
Odgleich die objective Kritik — die Wiſſenſchaft, 
von allen Vollkommenheiten und Unvollkommenheiten 
der Wiffenfchaften und Künfte und dem relativen Werthe 
oder Unwerthe der Gelehrten und Künftler nach Grunde 
fügen und Empfirdungen (guter Geſchmack) zu urtheis 
len -"auf logifchen und pſychologiſchen Grund: und Erz 
fahrimgsfägen beruhet: fo muß ihre Öefchichte dennoch — 
ſo ſpaͤt fie auch anfaͤngt - um das folgende befto leichter 
zu überfegen, zuerjt abgehandelt werden. n 


74 | 
Dan. Heinfü de verae criticae apud veteres ortu, progreſſu 


vfaque — inf. crepund. filian. Cantab. 164%. 12. . , 
Daß matches fchon, gut und wahr, — manches im‘ 
Gegentheil fehlecht, falfch und unwapr fey — Das lehrte 
bie nr) — natürliche togif, Aber warum fie jenes für 
fhön, gut, und wahr hielten, davon hätten fie feinen 
andern Grund alsıhre Empfindung angeben koͤnnen. Mit 
der Ausbildung det Polen und togif — 
ae : ich 


x 


ſich diefe dunfeln Ideen und Ariftoceles (der erfte Kris 
tiker) wagte es-aus den beften Muftern einige allgemeine 
Grupndſaͤtze des fchonen und wahren zu abftrahiren und 
Dies Gefühl auf philofophifche Grundfäge zurück zu fühs 
ren. Seine Bemühungen giengen indeß nur auf Dicht . 
und Nedefunft. - ‚Der Verfall der seiechifchen Gira 
che und des guten Gefchmads veranlaßte einigen Ges 
lehrte, Betrachtungen über die alten imd neuen Wörter, 
ihre Etymologie und Abänderungen anzuftellen ( Gram⸗ 
matiker ); ‚andere urtheilten über Dichter und Redner, 
- zergliederten ihre Schonheiten, erteilten auch ‚Unter; 
richt in der Poeſie und Nedefunft, CSophiften.) Beyde 
befaffen größe Kenntniffe und führten den allgemeinen 
Namen Aritifer. Die Erfcheinung folcher Leute ift eis 
gentlich natürliche Folge bekanntgewordener großer ſinn⸗ 
lich fehoner Geifteöwerfe, die man fehägte, verfündigt 
aber auch zugleid) den Verfall des guten Gefchmacks, wel 
ches ſich im Griechenland und Nom durd) die evidenteften | 
Behſpiele auögeröiefen hat. -— Die Kritifer der Römer 
bearbeiteten theils die Theorie der ſchoͤnen Wiffenfchaften 
(Zoraz , Cicero, Quintilian) befchäftigten ſich mie 
Beurtheilung bellettrifcher Producte oder mit den bürger, 
lichen Öefegen (Papinian, Ulpian, Herennius Mo⸗ 
Deftinus); Andre waren Grammatiker und Etymolos 
‚ gieenfänger, von denen $.65.n. 2. gehandelt worden. =. 
Als fich) auch durch die tänge der Zeit und vielfache Vers. 
fehen der Abfchreiber manche Verſchiedenheiten in den 
Handfchriften fanden: fo wurde die Auffuchung der aͤch⸗ 
ten tefarten ein neuer und befonders getriebener Zweig 
der Kritif, welchein den neuern Zeiten nach) dem Inhalte 
diefer Handfchriften in die biblische, juriftifche, Dis 
plomatifche und bumaniftifche abgetheilet worden. 
Henr. Stephani Diff de critieis vereribus gr. & lat. eorumque va- 
riis opud poetas potiffimum reprehenfionibus. Par. 15397. 4. 


— 78. — 
1. Bey den vielfachen Seiten des jüdifchen Volkes 
bis ins U Jahrh. n. C. ©. bey dem Alter des hehräis 
| ſchen 
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ſchen Tertes A. T. und den verſchiedenen Einſichten, 
Grillen und Faͤhigkeiten der Abſchreiber konnte es nicht 
an manchen Abweichungen der hebr. Handſchriften fehs 


len. Diefe zu unterfuchen wagten die Maſorethen im 
- DI - VI Jahrh. n. E ©. Sie ſchaͤtzten den Werth 


einer Leſart, nach einem der kritiſchen Kindhzeit ange⸗ 


meſſenen Maaßſtabe — der Anzahl der Handſchriften. 
Da die größere Menge der Handſchriften entfchied, und 

die Menge nicht immer das größte Recht für fic) hat: 
fo mußten fie — wie alle, welche den erften Verſuch 
wagen — feblen z. B. Joſua XXL.’ 36. 37. 


j Sie beobachteten indeß, aus Achtung gegen. die 
h. Schrift, die Vorſicht, nicht den Tert zu ändern, . 
ſondern ihre Keitifen dem Rande der Handfchrift bey⸗ 
zufihreiben, welche Bemühungen. von Zeit. zu. Zeit 
durch eregetifche, paläographifche und andre Fritifche 
Zufäße — und durch dieſe ſo verwirrt wurden, 
daß man erſt die große und kleine Maſora abſondern, 
und R. Chajim zu Aufange des XVI Jahrh. dieſen 
gias-Stall ausfegen und das ganze in Ordnung 
bringen mußte. “ | | | 
Vergl. Waehneri Antig Ebr. Vol, I, ind Eichhorns Einleitung 
U. ge Ä 
| .. 76. 
3. Unter den Rirchenvätern haben fich befonders ©ris 
enes und Hieronymus, jener durch feine Fritifche 
Bearbeitung der griechifchen Meberfegungen des A. T. 
Hexapla), diefer durch Fritifchhiftorifcehe Einleitung . 
en B. in Paralip, Daniel. ) und Anmerfungen über eins 
zele Stellen der. Bibel ausgezeichnet. Die andern 
‚befonders lateinifchen Kirchenväter Yuguflinus, Am- 
broſius ze. verſtanden weder griechiſch noch hebräifch 
genug, um in dieſer Ruͤckſicht zu glänzen. — In den 
mittlern Zeiten aͤrbeiteten einige Mönche an der Kris 
tie der gemeinen lateinischen Kirchenüberfegung und 


eini⸗ 


I Zmester. Theit 


.. einigen Correctorien, Deren Werth fehr gering nor 
uns iſt. (alchii Bth. patriſt). — Er 


3. Nach der MWiederherftellung der Wiffenfchaften bes 
ſchaͤftigten ſich Srasmus, Kimenes, Walton ꝛc. 
mit bibliſchkritiſchen Materialienfamlungen. Selbſt zu 

urtheilen wagten wenige (ausgenommen Luther, Zus 
genbagen von ı Zoh.V. 7.) theils aus Furcht verfegert 

zu werden, theils aus eignem Schwachheitögefübl,, 

4; Gluͤcklicher wurde im Gegentheil die Kritif-der griechi⸗ 
ſchen und römifchen Gefege unter Antonius Auguſti⸗ 

„nüs, Rec Cujacius (1520 - go) Anführung von 

manchen franzöfifchen, fpanifchen, nieberfändircen 
und deutfehen eleganten Juriſten (Briſſonius, Go⸗ 

thofredus,/ Alteſerra, Noodt, Voetius, J. W. 
Hofmann, So: Gottl. Heĩneccius u. d.) unternom⸗ 

men, von denen noch einige Schüler in Deutſchland 

und den Niederlanden vorhanden find, u i 

5. Noch gefchäftiger waren bie Gelehrten. in ber Bears 

beitung griechiſcher und lateinifcher Schriftfteller, allein 
fie fanımelten bios Materialien, ohne ſelbſt ein Ge— 

; baude aufzuführen, Sylburgh Lipfius, Rob. und Herr. 
Stepbanus, Manutius, Scaliger, Cafaubönus, 
Meibon, Grävins, Gronovius, Gruterus, 
Schmink, WMepbäns, Victorius, Turnebus, 
Caſp. Barth, Reinefins; Cuperus, Palmerius 

u. a.) bis endlich nach) vielen-ohne Auswahl unternom⸗ 
menen Samlungen So Clericus *) das erfte voll 

ſtaoͤndigere Syſtem der Kritif'entwarf, Eph. Aug. Heu⸗ 

. mann die Kritif in ihr ganzes Gebiet zurückführte, 
und. viele Öelebrte guten Geſchmack mit kritiſchen Uns 
terfuchungen zu verbinden anfıngen (D. W. Teiller, 

Alto, Rhunken, 3.% Erneſti, Valkenaer, 

Heyne, v. Brunk und ihre Schüler in Deutſchland 

und den Miederlanden ). | Er 


14 


* — 


6. Dleſe 


J Speckalgeſchichte. ee (er 

6. ou bumaniftifchen Bemühungen äußerten auch ihren - 
wohlthaͤtigen Einfluß auf die bibliſche Kritik. Nicht 
zufrieden mit Variantenſamlungen (Mill, Kuͤſter, 
Wettſtein) unterſuchten Benttel, Erneſti, Semler 
GSriesbach und ihre Schüfer die mannigfaltigen Quel⸗ 
len und Schickſale (Hiftoria textus) derſelben, Die, 
Aechtheit ver Stellen (z. B. 1 Joh. V. 7.) und Dis 
cher ſelbſt (Offenbahrung Johannis). —In Ruͤck⸗ 
ſicht des A. T. haben nach manchen kuͤhnen Behaus 
ptungen des Morin, Simon ꝛc. und mannichfalti⸗ 
gen Samlungen in den Polyglotten und Kennikott, 
Semler, J. D. Michaelis, Tychſen, Eichhorn, 
Roſſi ꝛc. - unter den gluͤcklichſten Ausſichten gearbeitet. 


BE 8. 78. En 5 
7. Außerdem haben viele alte Gefchichtfehreiber mit Fritir 
ſchem Gefühl Erzählungen, verfehiedenen Inhalts ges 
prüft (Herodor, Thugdides, Diodor v. Sie. 2c. 
und dadurch den Grund zur biftorifchen Kritik ges 
legt, welche fich feit dem XVU Sahrh. mit Unterfus 
- hung der Aechtheit, Glaubwirdigfeit und Richtigkeit, 
biftorifcher Urkunden befchäftige hat (Keuber, Ma⸗ 
billon, Maffei ꝛc.) 
8. Endlich haben Ariſtoteles, Horaz ꝛc. auch die Kris 
tif auf die ſchͤnen Wiſſenſchaften angewendet, wovon 
im Hı Stücke, d. Abſ. gehandelt wird. ' 


“ 





Rue 1II Sthd 
E Schöne Wiffenfhaften und Kuͤnſte. 
ee I 79 | En 
Die anf ſch. W. und K. angewandte Kritif ($.72.) = 
Aeſthetik — enthaͤlt die allgerieinen aus Bemerkungen 
abgezogenen Grundſätze und Vorſchriften, welche ſich 
auf alle ſchoͤne Wiſſenſchaften und Künjie en 
| — aſſen, 
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laſſen, in fo fern fie finnliche Darftellung und Hervorbrin: 

gung des Gefühls des Schönen, Wahren und Öuten zum 

gemeinfchaftlichen Endzweck haben. 
Ann. Wie Kunft und Wiffenfhaft — wie mechanifhe, und 
N nn tedende, büdende und zeichnende Kuͤnſte verjchies 


hr $. 80. 

A. Schöne Rünfte — nach ihrer Funftmäßigen Bears 

beitung dironologifch geordnet — find; Muſik, Zeichs 
nen⸗-Mahler⸗ Bildhauer » Steinfchneide« Baus 
Rupferſtecher - Tanz: und Gartenkunſt. 


B. Schöne Wiflenfchaften f. $. 34. 
Soguet del’origine des loix, des arts, Sciences &c, 


Eſſais furl’hiftoire des belles lettres, des fciences & des arts 
par Iuvenel de Carlencas. Ed. II. Lyon 1759. IV Voll, _ 


Kernbiflorie aller freyen Künfte und ſchoͤnen Wiſſenſchaften vom 
Anfange der Welt bis auf unfre Zeiten. II Th, Leipzig 
1748 — 49. 8. 

J. Eph. Stodbaufens eritifcher Entwurf einer auderlefenen 
Bwiothek für die Liebhaber der Philofophie und ich. Wils 
feni zum Sepraud akad. Vorleſ. (und das in langen Brie⸗ 
fen!) 4 Aufl, Berlin 1771. 8. 


| $. 81. 
Aa. Muſik. 


Quellen fird die Werke der Mufiker in alten und neuen Zeis 
ten. Bon den alten muſikaliſchen Auftrumenten giebt Atbe⸗ 
naͤus ım XIV. Nachricht. — Don. den theoretiichen 
Hierfen alter Mufiker but Meibom eine Samlung : anti- 

uae Muficse auctores VII. gr & lat. Marc. Meibomius re- 
fliruie ac notis explicauit. Amft 1653. IITT. 4. veranflal 
tet; von den neueſten eungermaaßen Prof, Cramer im fiel, 


Suͤlfsmittel. Auffer einigen Altern Schriften von Bine. Gali⸗ 
lei 1581. Rud. Schlie® 1,388. Sal. van Til, W. C. 
Prinz, Ath. Birdyer, Bontempi, Bougeant, Bonner, 
Hawkin ıc. | 

Hiftoire de la Mufique depuis fon origine iusqu’a prefent par 

Mcr. Bourdelos. ala Haye 1743. IV. Vol 12. | 

- Giam- 


/ 
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P. Gumhate Martini Storia della Muſica. Bologne 1757. fol. 
h o 3 # » ur 0% — Ar 34, 4 .. 


D. Ant. Eximeno dell’origine e delle regole della Mufica, col- · 
la ftoria del fuo progreflo, .decadenza &;rinovazione 
Rom :774. 4m. c. figg.'. N ER 

A General Hiftory of Mufic. From thetearlieft Ages to the 


“r 


prefent Period. By Ch. Burney. 1782. Il Voll. 4. 


a. Kritifche Einleitung in die: Geſchichte und Lehrfäge der alten 
und. neuen Mufil v. F. W. Marpurg. Berlin 1759 Cı Th.) 4 
D. Karl Burneys Abb. über bie Muſik der Alten, überf, v. 
3,9. Efbenburg. Beipp 2781. 4... 
Rouffier Memoires fur la Mufique des Anciens, ou l’on expofe 
e principe des proportions authentiques, dites de Pytha- 
ore & de divers iyftemes de Mufique. chez les Grecs, les 
Ohindis, les Egyptiens & celui des modernes: Paris #770. 4. 
Viele im. XXTIIB. des ugoliniſchen Thel. Antig. Ehr. Vener. 
1767. fol. gefammelse Schriften über die Muſik der Alten 
und imsbefondere der Juden, aus welchen Sam. Theoph. 
Wald Spec. I. Hiftorise artis Muficae. Halae. 1781. 4, ein 
Auszug iſt. | | = 
Nachrichten über einzele mufifalifhe Gegenftände kommen auch 
im 1B. ded Montucla vor, | | 


G. Jo. Gottf. Walthers muſikaliſches Lexicon od. muſikaliſche 
ihliothek, darinn — die Muſici — in alten und neuern 
Zeiten — angeführt werden. Leipz. 1732. gr. 3. 
J. J. Rouſſeau; Bayle; Joecher ꝛc. Fr 
Jo. Matheſons Gloria mulica — tüchtigften Eapellmeifter, 
Eomponiften, Muſikgelehrten = Hamb. 1740. 4. 
( Sorkels ) muficalifhes Handbuch oder Muſikalmanach aufs 
J. 1783. Alethmopel. 3. — und eines a. Supplement. 
Sichtd. nnd unſichtb Sonnen und Dondfinfterniffe. 1782. 8. 


Y. or. Mitzlers muficaliihe Bibliothek Leipz. 1739-56. 8. 


Hillers woͤchentl. Nachrichten; J. N. Sorkels muſikaliſchkriti⸗ 
ſche Bibliothek. 1779 8. | 


d. 3. W. Marpurgs hiſtotiſchkritiſche Beytraͤge zur Aufnah⸗ 
me der Muſik. Berlin 175%: u. f. 8. — Ebend. Kritiſche 
Briefe uͤber die Tonkunſt. B. 1757. u. f. IVB. 4. F 

Alle aͤltere allgemeine und mehrere neue ſpecielle Schriftſteller 

erde ich mit Darſtellung ihres Wertho im 1B. der Dry 
| 3 u ge 


uf. | 
Ri: wı mia Ya 7 ? an m u, 

i6 3 weyrek "Theil _ °. 

trage hut Giſchichte uͤnd Bibliographie der Diufit näher an⸗ 
Beige. ne 
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naoayAEine Geſchichte der Muſik müßte: nicht allein 
1. Lebensbeſchreibungen und. Charaktere praktiſcher und 
Htheoretiſ ex Muſiker, in, Beziehung anf die Kunſt, 
und 2Anzjeige ihrer Werke enthalten; ſondern auch 
3. die Erfinder und Detbefferer der nmififalifchen In⸗ 
ſtrumente und 4. die Öefdjichte der Theorie naͤher 
.: beftimmen, als es bis her geſchehen Kt. Zu unferm 
Endzwecke ift folgendes Hinreichend: wi 
° 3. Das iechanifche diefer Kunſt war eher da als ihre 
Theorie und aͤſthetiſche Bearbeitung derfelben 
durch Erhöhung des Zweckes ſtatt fand. ¶ Je 
mehtr die Tonkuͤnſtler belohnt und geehrt wurden: 
deſto volllkommner ward die Runft. Daher auch 
der Vorzug der neuen Muſiker vor den Alten. 
Fuͤlle freudiger Empfindungen war die Veranlaſſung 
zum Geſang, den die Menſchen beym Feldbau und 
Viehzucht durch die Nachahmung des Vogelgeſan⸗ 
ges verbefferten, - ‚Noch zu Adams tebzeiten erfand 
irre Jubal Saiten ‚und Blasinſtrumente. — In den 
Buoͤchern Moſis, beſondets aber bey David und 
Salomon fommen: deutliche Spuren der großen 
Aufnahme Der Muſik bey den Juden vor, welche 
ſich der Hebraifchen Aecente anftatt der Noten bedient 
- haben. — Unter den Griechen erfand: Linus den 
regelmäßtgen Gefang, den Rhythmus/ und Py⸗ 
thagoras wurde durch eine Bemerfung über den 
: Klang von vier. Schmiedehämmern anf die Erfum 
dung ber mufifalifchen Accorde und dadurch auf Die 
Theorie der Mil geleitet: *). Dieſe tehrfage ers. 
weiterten feine Schüler, welche. auch die griechir 
ig we P ee ſchen 
Indeß blieb die gtiechiſche zufik noch ſehr rauh, bis 
Phrynis ein Zeitgenoſſe des Sokrates, fie den. ſanftern 
Empfindungen der Griechen. mit vielem Widerſprucht der 
alten orihodoxen Muſiker, entſprechender zu machen ſuchte. 


D 


— — 


* 


i Y 
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ſchen *) mufifalifcher Zeichen erfanden, aAber in 
der: alleinigen Zuruͤckfüͤhrung der Mufifrauf mathe, 
vr a Verhaͤltniſſe zu weit giengen und, Derüber 
mif Yriftorenus und, deffen Anhängern, „welche 
Bi ‚bloße Beböt: wollten anlommen laſſen, 

txzit geriethen. 7 

Uebrigens wurde: die Muſi bey allen Volkern 


beym Gottesdienſt, bey allen Luſtbarkeiten, Begraͤb⸗ 
— im Kriege ꝛc. gebraucht. 


sl In den⸗ finſtern Zeiten fand die Voecai⸗ und Juſtru⸗ 
— in den chriſtlichen Kirchen große Auf— 


9 nahme. Man fuͤhrte nicht allein daſelbſt die Be— 


"zeichnungen der Tone: ve, re, mi, fa, fol, la **), 
ſondern auch. die Notenlienien und vom. Pabſt 
Gregor dem Großen), dieteichtere Bezeichnung 
mit: fieben Buchſtaben: a, b, c,.d, e,'f, g 
(vogzu, in ber Solge noch der achte ‚bh fam), ein. — 
640 wurde fchon in England eine Orgel beym Got; 
tesdienſte gebraucht, und. 742 erhielt. (nach den fraͤuk. 
Annalen) K. Dipin aus Konſtantinopel ein ſchoͤnes 
Orgelwerk, das erſte, was Frankreich ſahe. —In 


‚= dem deutſchen Kirchen herrſchte bis ins XVI Jahrh. 


wo die Figuralmuſik aus Italien daſelbſt verbreitet 
wurde, die Choralmuſik allein. (Abt Gerbert) 


Inoneuern Zeiten haben ſich vorzüglich italiäni—⸗ 
ſche, Pak ee und deutfche Fe her⸗ 


Jg Audi — 


4) Auffer den Juden und xomern fibeint in ältecır * kein 


Volk muſikaliſche Toten gelanut zu. haben.· 


1*) S. Ziegern von Gembloursi im J rors. und den —* 

nus in S, Ioannem in Horis diurnis Breuiarü- Romani. 
Antw. 12. p. m.354, wo aus den Anfangöfgiben folgender 
Strophe diefe Sylben entlehnt ſind: 


Yt queant laxis re fonare, ‚ fbris, 

Mira geftorum fa muli worum , 

Sol ve pollusi la bii reatum RE: 
Sandte loannes. u 


—— RE {| 
‘813°, 
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vorgethan, allein die franzdſiſche Mufik iſt nach des 
unverblendeten Rouſſeau Zeugnis nichts werth. 
4. Euklides unter den Alten, teonh. Euler, Ras 


meau Haben die theoretifche Mufif ſyſtematiſch bes | 
Narbeitet und zu einem“Theile der Mathematik ges 


macht. Ihnen find Marpurg, Dt u. d, mit 
Aden gluͤcklichſten Ausfichten nachgefolgt . 
Ab. Mahler ⸗ zeichnen⸗ und Bildhauerkunſt. 
Quellen find alle Kunſtwerke der Mahler, in Ruͤckſicht auf 
gewiſſe Eigenheiten. Viele alte Kunſtwerke findet man in 
An der italiaͤniſchen Beſchreibung der zu Herculanum und 
Pompeji gefundenen Kunſtſachen, welche zu Neapel 1770. 
vo, uf gu Kol, mit prachtvollen Kupfern und einer umuͤber⸗ 


ſehbaren Menge Noten, und ind Deutſche von H. v. Murr 
‚überießt, und abgekürzt herausgegeben worden. — Bon 


iR | PR J 


neuen Kunſtſammlungen (Paris Dresden, Sansſouci, 


Duͤſſeldorf ꝛc. Wien) muͤſſen die Vetzeichniſſe derſelben 
nachgeſehen werden. er ES 
Hůͤlfsmittel. Abt Winkelmanns Geſchichte der Kunft des Als 
reg Dredden 1764. HTh. 4. und Anmerkk. 1767. 
. 4. 2 Sa 


Entwurf einer Geſch. der zeichnenden ſchdnen Kufe von D. 


Buͤſching. Hamburg 1781. 8. — | 

¶ Das befte Handbuch zumAufange.] _.. 3“ 
Recueil d’antiquites egyptiennes, etrüsques,. greeques, romai- 
nes & gauloiles. 1752 — 67. übi. unter der Autfrift: des 
H. Grafen Eaylus Samlung x. Nürnb. 17664. 


Ebend. Abhh. zur Gefchichte der Kunſt. Altenb. 1768 — 69. 
1%. 4° er EZ | 


| J. F. Ebrift’s Abhh. Leipg. 1776: 8. — 

A. A. Ernefli Archaeologis litteraria. Lipf. 1758. 8. 

‘John Evelen’s Hiſtory and art of Chalcography and Engravnig 
imn ſopper. | 


D.%. ©. Semler’s Samlungen zur Gefcyichte der. Kormfchneis 
8 


dekunſt in Deutſchland. 1783. J 
Franc. Iunii de pictura veterum LL. III — accedit catalogus 
Architectorum, Mechanicorum, pitorum, ftatuariorum, 
— eae- 


{ 
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caelatorum, tornatorum gliorumg. artifieuin —- Reyndum 


. . Seriem litrerarum a dr 1637. Rot.. 1694 tol. ⸗ 


ind deutſche uͤberſetzt von D. Lentnern und. M. Steinberg 


ju Hredlau. 8, ET ia Bunye 
Hiſt. de la Peinture ancienne Ep. Durund) Lond. 173% fol. 
Loach. de Sanairart' Academia nobiliffiinae artis pictorise vna c, 
sräfcam tum Acgygdonue, Graecorum: & Romtanorum, 
quam Italorum, Gallorum, Anglorum,, Germanorum, 
Belgarum — ab. origine artis ad haee- vsge‘‘temipordflo- 
rentiflimorum , vitis arque'\-- operibus vert. denique Ros 
manorum picturis haud ita pridem e -fubterraneis locis 
in lücem prolatis & optimorum induftrid cHAlcögräpho- 
sum ‚sere 'expreflis. Narimb. 1683. neue“ Ausgabe 1768, 
fol. mit (fürtrefl.) Kupfermn' Auch ind deutjehe) überf. 
unter der Aufſchrift: Deutſche Dau⸗ Bild» und Mahler⸗ 
akademie ꝛtc. Nuͤrnb. fol. he ae 
Giov. Piet. Bellori vite de Pittori, Scultori & Arthitetti mo- 
derni. Rom. ı728. 4 0 00000. 5 
Lione Pafcoi vite di Pittöri }%. Roma 1735-3611 Volk 4." - 
The portraits of the moft eminent painters and orher famous 
artifts that have flourished in Europe — with an account 
ot their lives, charafters , and moit confiderably’ works. 
Lond. 1739: 4. yo 111.3 1199 
- Tables hiftoriques & ‚chronolögiques des plus fameux -pein- 
En anciens & modernes par A. Fr. Harms. Brunſv. 1742. 
ol, Ä 2 EN 
‚Ge. Turnbul’s Trestife on ancient painting, ontarining obfer- 
vations on the Rife, progreis and decline of hit Art 
smongft the Greeks and Romans — Remarks-on the par- 
ticular genius, charadter and talents’of Raphael, -Mich. 
Angelo, Nic. Poufin, and other celebrated modern ma- 
fters. The whole illuftrated and adarner wich filty pie- 
ces of ancient painting, difcovred in the Ruins of old 
Rome (menn das nicht die fandrartifchen Kupfer find ?) 
“accurarely engraved from Drawings of Camilo Paderni, 
Lond. 1740. fol. m. — 


U. Felibien; Rob, de Piles, Fuͤßli u. a 


Bon den neueſten Künftlern und Kunſtwerken geben Io. Ge, 

Meuſels artiftifcye Miſcellaneen, Erfurt, gr 8, und die 

+ neue Bibliothek der fd, W. y. fr. K. Leipzig 1757, fo wie 
das breitfopfifhbe Magazu Nachricht. 


Ae. Steinſchneidekunſt. Junius ꝛc. 


* 


Ad. 


Fe 
—E— 
* 


To 2 ZwWcHhteniitihede 
Ad Kupferſtecherkunſt. 


N) F ichofers Ab Br das Studium der Kupferſteche⸗ 

TE BEE al bin. von dem Alterthume diefer 

Kunft. der H von den größten Meiftern in Ferfelben handelt. 

ol Sie ſteht in Ken baieriſchen Akademie Abhandhıngen Über 
SGegenſtaͤndend· ſchi We. Muͤnchen 1781. gr. De; 


Ae. Baukunſt ſ. ⸗ Abſchn. IISt. 
Dial hist are N =>2 ‘ 
A en, 
..1 Hilde fa-danfe par M. Bomer, Par.’ 1734.‘ 
ac 2 Ba rt en iq 
3 Ag. Gartenkunſt. ORIGE ine * 1.69. 1 
Die Geſch diefer Kunſt iſt im Ganjen noch nicht bearbeitet. 
2 Enge Bemer kungen kommen in den Geſcoichten der botanis 
ſchen Gaͤrten in Hirſchtelds Gartenkunſt und Medicus vor. 
Hirſchfelds Gartenkalender wird ein brauchbares Magazin 
R Dqzu werden. se all — er — —— 


N Be ee 

1. Beduͤrfniß des Bergnuͤgens und Nachahmungsgeiſt 
des Menſchen find die erſten Quelſen der ſchoͤnen 
Kuͤnſte, welche, zals ſolche, bey heranwachſenden 
RReichthum und buxus ihr Daſeyn erhielten, -— In 
dem erſten policirten Staate — Aegypten — finden 
wir in der Bilderſchrift die erſten Spuren der Mah⸗ 
lerey/ welche Grlechenland am gluͤckllchſten bearbei⸗ 
„tete. F dem ſanftern Clima, in Reichthum, | 

xus, Dichtfunff, Der republifanifchen und, ſinnli⸗ 
chen Religionsverfaſſung liegt ber Grund, warum 
> Grtechenfand ſich auch in diefer Nückficht über alle 
Voͤlker des’ Alterthums emporgefihtwungen habe. 
Der Luxus forderte diefen Aufwand, der reiche 
Grieche konnte fein Bergnügensbedürfniß befriedis 
benzoder Künftler lebte. in einem Clima, das die 
Nerven in der beften Stimmung zur Empfindung 
und Degeifterung erhält; er hatte den fläten An—⸗ 
blick der ſchoͤnen Natur, die treffendeften Abwechfes 
- : Jungen angenehmer und unangenehmer Gegenden, 
der ſchoͤnen — Koͤrper (nach Winkel⸗ 
manne Hypothefe) und bey der ſinniichen Nelis 
gion die reichſte Mahrung feiner Einbildungskraft; 
| | der 


— 


. Gr 


12,1 ’ 


 Spesialgefhihten mE 


Deor Kuͤnſtler wurde gut bezahlt, g eſchaͤtzt und oft zu 
Eßreuſtellen erhoben, und —. Bewunderung und 
te Bezahlung finds, die Das Kuͤnſtlergenie gm mei⸗ 
ſten befordern, —. ‚Mir fennen Apelles (‚welcher 
nach Echion's, Nikomachus und Prorogenes 
= — 5 zuerſt Sicht. und Schatten auf feinen ‚Ges 
maͤhlden anbrachte), Praxiteles ıc. lals Mahler ; 
Phidias (1500.), Smilis, Bathykles x. als 
Bildhauer; Lyſipp als Bildgießer, und überhaupt 
vor Apelles Zeit mehr Bildner als Mahler, weil 
dieſe ben ihren 4 Hauptfarben ohne Ki nd Schat⸗ 
ten richt fo gluͤcklich als die Bildner Aufthen fonn- 
‘ten, Auer vielen noch vorhandenen Kunſtwerken 
"(taofdon x.) erwarben fich die noch durch 
Die Zuruͤckfuͤhrung dieſer· Kuͤnſte auf Grundfage ein 
bleibendes Verdienſt. KR: 
Pit dem politifchen Verfalle Griechenlands fan 
ken auch die ſchoͤnen Fünfte daſelbſt und wanderten 
zu den Roͤmern, welche ſie aus Kebhaberey, Uep⸗ 
pigkeit und Prachtliebe freundlich aufnahmen ; grie⸗ 
chiſche KRunftwerfe nachahmten oder griechifche Kunfts 
ideen verfeinerten.. : Indeß brachten es die Roͤmer 
in der Steinfchneidekunft weiter als die Griechen, 
wovon die nod) vorhandenen Gemmen die redends _ 
ften Beweife find, welche Lippert ur feiner Daktylio⸗ 
thef theils nachgeformt theils befchrießen hat. — 
Was die alten Mahler insbeſondere anbetrift: ſo 
war ein glaͤnzendes Colorit das einzige Ziel ihrer 
— Bemühungen, und Waſſerfarben, unvollkommne 
Zeichnung und wenige perfpectivifche Kenntniſſe lieſ⸗ 
fert fie nicht den höchiten Grad’ von Bollfommens 
„beit erreichen. Ueberhaupt muß man in Beftims- 
mung des Werthes alter, Kunſtwerke night zu viel 
auf Die Zeugniſſe der Zeitgenoſſen bauen .. 
2. Die Rohheit der barbariſchen Voͤlkerſchaften, wels 
che in das römifche Reich einfielen; die Stumpf; 
\ | - heit 


ns 
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heit ver Sinne der Iururirenden Griechen und die 

©. wenigen Originale; die Einführung des Opiten 

thums, das allen mythologifchen Stoff verbannte, 

und deſſen Anhanger oft ungeſtuͤm genug waren, alle 
heydniſche Kunftfachen zu zerftöhren, befoͤrderten den 

Verfall des guten Geſchmacks in den ſchoͤnen Künften. 
Mahler und Bildner befchäftigten fich mit Vorftels 

Aungen von Heiligen und mit Idealen, wodurch die 

Natur nicht wenig beleidigt wurde, und der einreif _ 

» " fende gothifche Geſchmack verdarb endlich alles Gute. 

3. Nach Wiederherftellung der ſchoͤnen Wiffenfchaften 
wurden auch die ſchoͤnen Künfte im Abendlande bes 
ſonders in Spanien unter. KarlnV, den Niederlan⸗ 
‚ben, Deutfchland und Franfreic) unter fubtwig XIV 

mit ächtem griechifchen Geſchmacke bearbeitet. - Es 
wurde ‚die Delmahlerey im XIV Jahrh. (Johann 

. von Myk,. Lippo) die Formfchneids ( Sem 
ler, Breitkopf), Kupferftechers und zulegt im 
XVI Zahrh. die schwarze Kunſt erfunden, und 
dadurch zur Äfthetifchen Dervollfommung der fchös 
nen Künfte und Ausbreitung der Gelehrfamfeit 
C(Mathematik, Phyſik) nicht wenig beygetragen. 
Anm. Die Schulen, in welde die Mahler in neuern Zeis 

ten abgetbeilt werden, find ı. die florentinifche Schule, 
geſtiftet im XIII Jahth. von grieuchen Künfilern ; 
Cimabue, 3. die vömifibe S. (richtige Zeichnung ) 


Kapbael von Urbino, 3. die venetianiſche S. (Natur, 
- Haltung, autes an. 4. die loinbardiſche 5 (Ra 





tur, aufe Zeichnung, Haltung , ſchoͤnes Eolorit) 5. Die 
niederländifche S. (Natur m. fchönes Eolorit ) 6. die 
deutſche 5. 7. die franzoͤſiſche S. (glänzende Erfin⸗ 
- bung, ſchoͤne Unordnung und Zujammenjegung ). | 


$. 84. 
B. Schöne Wiflenfchaften: | 
a. Doefie - — Darſtellung eigner und fremder 
| Empfindungen, edanfen oder Handlungen. Wie 
diefe finnliche Darftellung ven hoͤchſten a 
Voll⸗ 
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Vollkommenheit erreichen koͤnne, lehrt die Dicht⸗ | 
Eunft (Poetib) wovon ber erfle Theil, die Pros 
ſodie, welche ven Mechanismus:der Verſe beftimmt, 
in der Brammatif,gelehrt wird. -; 

— Dichtungsarten (nach P. Eſchen⸗ 

burgs Theorie) wo ber Dichter in eignem 

Namen redet. 

x Poetiſche Erzaͤhluntg aͤſopiſche Fabel; 
eigentlich poetiſche — Allegorie; 

2. Idylle (Ekloge, Schaͤfergedicht) - Schaͤ⸗ 
ferepopde; Schaͤferſpiel und, Schaͤferode; 

2. Zpopde ( Heldengedicht.) — ernfthaftes For 
mifche> und romantifche - oder — 

m Lyriſche Poeſi ie — 
aa. Ode — Hymne; Dithyrambe; wbil⸗ 
phiſche Ode ec. -— 
bb. Lied - geiſtliche⸗ leidenſchaftliche geſell⸗ 
ſchaftliche⸗ aind Volkslieder; nen 
0% (Cantate). 

”. Elegie - 

1. Didaktifche Poefie ( aehthebicht) - phifos 
ſophiſche⸗ (moralifche) oder wiffenfchaftliche > 
(Aſtronomie, Feloban ꝛc.) tehrgedichte. Be 
fchreibende Poeſie; Poetifche Kae 

J Satire; Patodie. £ 


. "= Zpigrammen ; Madtigal ; Sonnet; 
Rondeau x. 


ß. Dramatiſche Dichtungsarten -wo der Dich⸗ 
ter andre Perfonen reden oder handeln läßt ; 


N. Poetiſcher Dialog. 
a. Cantate (Singgedicht) 


>» Drama. — 
44. ß 


/ 
f 
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aa. Luftfpiel (Komödie) - Charakters In» 
triguens oder rührende Stüde; - ui 
bb, Trauerfpiel a) 
ec. Oper. | Sur ν 
ou. Große oder ernſthafte Oper; 
ax. Goͤtter⸗ oder. Helden: Oper. 
22. Monos ober Duodramen; 
PP. Scherzhafte Oper. 
a8. Operette (Opera buffa). 
a2. Intermezzo. 
Beroide (Epiſtel in frembem Namen). 
b. Beredſambkeit — Fertigfeit feine: Gedanfen zweck⸗ 


maͤßig ſchriftlich oder muͤndlich vorzutragen. Die 
ECheorie derſelben iſt die Redekunſt (Rhetorik.) 


c. Anfangsgruͤnde, den Periodenbau u. be⸗ 
treffend. 


ß. Hiſtoriſche Schreibaͤrt. 
x. Eigentlich ſogenannte hiſtoriſche Schreibart. 
aa. Biographien; Charaktere; F 
bb. Maͤhrchen; Romane; 
- ce. Eigentlicher Gefchichts: Bortrag. 
2. Dielögifche Schreiberr. 
3 Profaifche Briefe. | 
Y Dame oder wiffenfchaftliche Schreib, 


R} — Schreibart = Neden didaftifchen: 


politifchen / gerichtlichen + panegyrifchensober geiſt⸗ 
nn Inhalts. 


vlt 


$. 85. 


Specialgeſchichte. 115 
— $ 85. J u ’ 
Anzeige der allgemeinen Quellen und Huͤlfsmittel. 

3. Dicht / und Redekunft. | 
Entwurf einer Theorie und Litteratue der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 

fchaften von Jo. Joach. Eſchenburg Berl u. St. 1783. 

91. 8..—.. [Auffer der Deuthchkeit des Vortrags empfiehlt 

ſich auch diefe Schruft durch die beyg fügte Gejchichte und 
zweckmaͤßigvollſtaͤndige Buͤcherauzeige. | 
In Ruͤckſicht auf Buͤcheranzeigen iſt Bertrams Entwurf I 
j am volltändigften, da er faft alle Ausgaben alter und neuer 

Dichter (die neuern Deutſchen ausgenommen), angezeigt 
| hat. — Stockhauſen. | ' | = 
don den, Altern Dictern und Rednern handeln Sabriz, 
A Akmberger, Bayle ua, in der 2ten Abtheil, angezeigte 
Schrijtſtellre. | — 
a. Dichtkunſt insbeſondere; a 
Anweiſung der vornehmften Bücher in allen Theilen der 
2." + Ver Dichtkunſt von D. C. H. Schmid, Leipz. 7781. 8. 
a. L. Crufius Difl. concerning the origin atfd progrels of 
‘7 'poltry en general — vor ſ. Abh. of —e—— ts. 
Franc. Saverio Quadrio della ftoria e della ragion d’ogni 
'  _Poefia. . Bolog. 1739. T.L — Milano 1741 — 44. 
T. II. III. 4. — — 
D. Broum's Diff. on the Rife, Vnion and power the pro- 
. greflions, feparations and cortuptions of poëtty and 
Mufic. Lond. 1763, 4. — über|. Leipz. 1769. 8. 


ß. Poctica latina nous per fcholae Gieffenae nonnullos pro- 
felfores. Giſſae 1606. g.mai. — ein Buch, was nicht 
fo vergeffen fen ſollte, als es iſt. — 

Efſay für la poeſie exique de toutes les Nations- par F. M. 
N de Vohlire = in (‚ Werken. en 


H. B. de Requeleyne Sr. de Longepierte de l' origine & des 
caradters du potme bucoligue — bei |. Ueberſ. des Dion 
‚ und Moſchus. ar. 1686. 1%. 

De la poefie hirique, de fon origine, tarafter & des chan- 
gements par A. Dacier — vor ſ. Heberf. des Horaz. 
Memoire fur 1’ Elegie grecque & latine par C. F. Fraguier 

um VIILT. der Mem. de 1’ Ac. des Inſer. ( Amit. edit. ) 
Difcours fur la./atire, fon origine, fes progres & change. 
ments par Dacier - im IIIT. der Mem. d. 1’ Acı d. L 
Ä H 2 | Diff. 
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Diſſ. of the Riſe and!progrefs of dramatic poetry by L. Cru. 
is — ben ſ. Lives of the Romans poets. En 

Bibliotheque des Thearres contenant le catalogue alphabe- 
tique des pieces dramatiques &c. Paris 1733..12 


. Edw. Philipps Theatrum Poetarum: or a 'compleat col- 
ledtion of the Poets, e fpecially the moft eminent of 
all ages. Lond. 1675. 12. 3 
d. Ebraͤiſche Dichtkunſt. Diff. für l’art pottique & fur 
les vers des anciens Hebreux par Et. Fourmoss — im 
VI T. der Mem. del’Ac.d.L . | } 


Rob. Lowrh praelectt. de facra potſi Hebraeorum £. notis 


& epimetris I. D. Michaelis. Gott. 1768-69. UTF. 3. 


IJ. G. Herder über den Geift der hebräifchen Poefie. 12%. 
1782 — 83. gt. 8. | r 
Griecben und Lateiner. Voſſius. — Lilii Gyraldi Hift. 


Poerarum tam/graec. quam lat. Dislogi X, quibus 


ſeripta & vitae eorum exprimuntns. Bafil 1545: 3. — 


und im II ZH. f. Werke nach Golomefins Ausgabe, 
Amfl. 1696. Bol. | ee 
Barvens Betrachtung einiger Verſchiedenheiten in den 
° Merken der aͤlteſten und neueflen Schriftiteller, insbe⸗ 
fondere der Dichter — im XB. der N. Bıbl, d. ſch. W. 
(auboni de fatyrica Graecorum potfi & Remanorum fa 
| ML Par. 1605. — c.n. Lt. kü —— 
ifcours fur les poetes elegiaques ar 1 Abbé Souchay — 
— XT. der Mem. de I" Acad. I ) BER — 
Griechen. Crafo. — Vies des poets grecs par T. le Fevre. 
Saum. 1664. 12. — av..l..not. de M, Relnd. Amſt. 
1700. #2. “ 
Baf. Kenner's Lives and charadters of the ancient grecian 
poerss. Lond. 1697. 8. | 


Le Theatre de Grecs par le P. Brumoy. Paris 1730. 


IL Voll. 4. — 1763. VI Voll. 12. 
Cateiner. P. Criniti de poetis lat. LL. V. Florent. 1505. fol. 
L. Crufiu’s Lives of the Romans Potts, ed. IL Lond. ı73 3. 
A Voll. deutſch uͤberſ. Halle 1777 — 78. UB. gr. 3. 
Io. Chr, Wernsdorfü Diff. de po&tis lat. fatyricis, elegiacis, 
lyricis tum vett. quorum fcripta interierunt, tum re- 
centiöribus, qui medio barbaroque aeuo (cripferunt — 
vor LT, Poet, lat, min. 1782. 8 


Mits 
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Mittelalter. Pol. Leyfri Hiſt. po&tarum & potmatum 


medü acuii — C & amplius codd. mf&torum ope car- 
mina varia eyulgantur — recenfentur, ARIEN 8. 


Italiaͤner. Maffei; Becellio; 


Giov. Mar. de Crefeimbeni Iſtoria di volger — Yaman. 
1731. IIL Voll. 4. 


u; P. Meinhards Verſuch über den Charakter und die 
Werke der beften italiänifchen Dichter. Braunſch. 3774 — 
von Jagemann fortgeſetzt. 1774. ebend, 8. | 

Hiftoire-du Theatre Italien — depuis an 1500 iusqu'g 

x - 1600. Paris 1733. 12. 


- Opppier und Portugiefen, —— ues' Geſch. ber ſpani⸗ 
ſchen und — chen — uͤberſ. und vermehrt 
d. J. A. Diese, Goͤtt. 1769. 8. 
Skanzofen. Tillr. — Hiſt. de poeſie Kanzöife par Guil. 
 .Mafiew. Paris 1739. 8 
Annales ‚poetiques — depuis l’ örigine a⸗ la poefie fran- 
coiſe — Par. 1777. XVII Voll. ı2. 
‚ Recueil des meilleurs pieces dramatiques ou "Theatre fran- 
gois. Lyon. TT. ViL. 1781. — Hat die Abjicht, Die - 
—5— der franzoͤſi fepen Tragddie durch Abdruck der 
eften Stücke jedes Zeitalter von Rotrou bis auf unſte 
zeiten kenntlich zu machen. 
Deutſche. D. G. Morhof. ſ. §. 71. n. 3. a. 
CM. Ebelings) turze Geſchichte der deutſchen Dichtlunſt, — 
im hannoͤvriſchey Magazin 1767 — 68. 
D. Schmid's Skizzen einer Geſchichte der deutſchen Dicht⸗ 
tunſt, — in Dlla Potrida 1780.1V St. u.781. ISt. 
Chronologiſcher, biographiſcher und kritiſcher Entwurf einer 
Geſchichte der deutfchen Dichtkunſt und Dichter von den 
. älteften Zeiten bis aufs Fahr 1782. von I . Plau. 
Stettin 1782. 8. 1Th. 
Charaktere teutſch. Dichter u. Profaißen. Berl.u781. II 2.8. 
Bellettriften » Almanach. 1782. 8. — 
— — Beytraͤge zur Geſchichte der *** Sprache 
und Rationollitteratur. Bern 177% U Ip ©. \ 
Einige Befondere Abhandlungen in der Zurchet Canm ung 
critiſcher und poetiſcher Sara. VIE VIII. IX. St, 
aber die Dichttunſt unter de — Kaifeen — 
imxvi Jahrh. und bis no 


Mitr 


Fan Ess: 


u 
I i 
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Witten's, Roll’s, Hagen's. Neumeiſter's, Wesel's Nach⸗ 
richten von deutſchen Dichtern — von geringem Werthe, 

Dritten. Winftanley; Addiſon; Miontsigu; Jacob; 
Cibber, | | 

Th. Wärton’s Hift. of englifh poetry. Lond. 1774 — 81. 
II Voll 4. 0, 

-D. Sam. Iohnfon’s Biographicel and critical prefaces to his 
colle&tion of englifh po#ts,ed. II. Lond. #781. IV Voll. g. 

Dentjich üser regt und mit Anmerkungen. benleitet von 

Herru von Blankenburg. Altenburg 1781. ITh. 8. 


.. 86. 

i. Eben die Fülle der EEE und der Mach» 
ahmungsgeift welcher die erſten Menfchen ($. gı. ü. 2.) 
zum Cefange und zur Mufif veranfaßfe , wuͤrkte auch, 
bey dem Hange andern feine - Empfindungen mitzus 
theifen, ‚mündliche und hoͤchſt finnliche Darſtellung 
derfelben, welchen man den Namen der Poefie nicht 
abfprechen kann, ob fie gleich weder im Reime noch 

Sdyulbenmaaße eingeſchloſſen war. -— Weil die Poefte 
: .. auf Empfindungen allein gegründet iſt, und die wenigs 
flen allgemeinen Begriffe und Erfahrungen — um Poe⸗ 
fie zu ſeyn — erfordert: fo war, fie die erfte Kunft der 
erften Erdbewohner ‚und war's auch in der. Solge bey 
allen uneultivirten Völkern. -— Nach ven Gegenftäns 
. den , welche fie kannten, läßt fich auch ihr erſter Um⸗ 
‚fang beftimmen; toblieder auf Gott, Familiengeſchich— 
fe,ıEflogen x. So mie ſich aber die Menfchen vers 
mehrten ‚und die gefellfchaftlichen Verbindungen Uns 
einigfeiten entftanden, und ben den ungebildeten Mens 
fhen Selbftrache ein nothmendiges Uebel ward, fo 
gab auch dieſes Heldenthaten im Fleinen und die Ders 
anlaſſung zum Heldengedicht, deſſen erfte Spur in Las 

mechs Öefchichte zu liegen fcheint; fo wie hernach im 

Hiob die erſten poetifchen Gefpräche vorfommen. | 

| Mit der Verfeinerung der Menfchen wurde auch 
‚ die Poefie mehr ausgebildet. Geſchichte, Geſetze und 
. dgl. wurden poetiſch, Moral in Sabeln und a 
| y 


— 
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che eingekleidet und von der Jugend auswendig gelernt. 
“ Mac und nach — ohne. daß fich dqs Ganze bis auf 


feine Fleinften Theile verfolgen ließe — flieg die Dicht 


“ Zunft zu der: Höhe hinan, auf welcher wir YYiofen 


% 


und, (in der Folge, David und Salomon) erblicken. 


2. Auch in Griechenland waren Poefie und Dichter 
. bie. erften Beförderungsmittel der Eultur, Geſetzge⸗ 


bung, Religion und Mythologie, und diefe verfeinerten 


wieder die Poefie. Mahler und Bildhauer boten 
dem Dichter DBeranlaffungen zu dichterifchen Empfins 


dungen and den reichen Stoff zu Beywoͤrtern her, 
welche wir am Homer *) und andern Griechen bes 


‚wundern. Als die Griechen hundert Fahre nad) Hos 


mers Tode einen höhern Grad der Eultur erlangten, 
Reichthuͤmer und Luxus fich verbreiteten, die ſchoͤnen 


Kuͤnſte ſich wechfelfeitig beforderten, und der Dichter fos 


zu die Volks» und Nepublifenverfaffung nicht wenig 


- Griechen erfunden z. B. Ampbilochus (3324) die _ 
Samben; Mimnermus (3420) den Pentameter, - 


wohl auf Ehre ald Belohnungen rechnen Fonnte — wo⸗ 


beytrug, und er oft große Gegenftände zu betrachten 
Gelegenheit hatte, da fchöpfte der Dichter nicht allein 


— 


aus Homers Fundgrube, ſondern ſchuf auch neue 


Ideen, erfand neue Arten laͤngſt bekannte Gegenftäns 


de zu behandeln 7 bis Ariftoteles Die Poeſie ſowohl als 


a. ſch. W. auf philofophifihe Prineipien zurückführte, 
die nöthige Haltung in Schilderungen lehrte und das 


durch dem Dichter neue Reichthuͤmer eröfnete. 


Die meiften befannten Dichtungsarten haben die 


welchen derfelbe auf die Elegie anwandte und mit dem 


Heras 


*) Um Homers Spradye und Anordnung zu beurtheilen, muß 
man bemerken, daß er nicht felbft feine Gedichte geſam⸗ 
melt, sondern daß fie Lykurg 170 Jehre nach ihm aus 
dem Munde ioniicher Bänkeliünger niedergefchrieben, — 
daß Pififtratus 300 Jahre —— fie in die heutige Form 
gebracht und Ariſtoteles nach 250 J. noch manches daran 
geändert habe. &, Ackiaxi Var Hift, Lib. VIIL cap. 23 
Lib. XIU, cap. 14. 
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Hexameter verband; Alkman die liebesoden, welche 
Aunakreon mit den Freuden des Meins- vermehrte; 
Romoedien [Ariftopbenes]; Trauerfpiele [Chef 
pie, Sophokles] Oden; Satiren, Epigram⸗ 
men, epiſche Parodien (Hipponax) — und bear⸗ 
beitet — B. Hymnen, Idellen, wo die ſchoͤnen abs 
wechſelnden griechiſchen Gegenden Tempe ꝛc. ven Did) 
“ter unterſtuͤtzten; aber Cantaten, Mono⸗ und Duos 
dramen, Opern ꝛc. kannten ſie ſo wenig als das andre 
Glriechenland nachahmende Alterthum, wenn man nicht 
die Verbindung der. Muſik mit jedem Vortrage eines 
Gedichtes *) dafür ausgeben will. Daß aber diefe. 
VBerbindung, welche vorzüglich bey Trauerfpielen ftatt 
‚fand, die erſte Idee von Cäntaten und Opern in Ita⸗ 
lien veranlaffet habe, ift,nicht zu leugnen. Brown. 


3: Die Werfe griechifcher Dichter Famen zu den Nömern, 
„ denn diefe Eriegerifche Nation war durch Die hetrurifche 
und großgriechifche Nachbarſchaft — vor dichkerifche 
Schönheiten empfänglicher worden, als fies zu 
Nomulus Zeiten war, und Ennius Fonnte ihre‘ 
Sprache durchfeine — wenn gleich rohe — Poeſie bils 
den. — Die meiften: bildeten fich nach griechifchen 
Muſtern, ertlehnten den. Stoff von. riechen und - 
verfeinerten die Gemaͤhlde; andere folgten in der Ders 
arbeitung griechifcher Materialien ihrer eignen: Begeis 
fterung. — Die glücflichfte Epoche der lateinifchen 
Dichtkunſt war das Ende der republifanifchen und der 
Anfang der monarchifchen Regierung. — Defpötifmus, 
zu hoch gefnannter tuyus, Trägheit der Römer, und 
Bekanntſchaft mit barbarifihen Voͤlkern veranlaßte die 
Verwilderung der lateinifchen Sprache und Dichtfunft, 
and Ausländer traten allein. als lateiniſche Schriftftels 
ler auf. | | 
us | Con- 
*) Diefer muſifaliſche' Vortrag ber Poefie machte Griechen, 
— RNoͤmern md Diergenländern (welche noch heut zu Tage 


— Kotan mehr abfingen als ableſen) den Reim ums 
ihig. | 
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„Configerations. fur I’ origine & progres de helles lettres chez, 
‚ des. Romains & les cauſes dę leurs decadence par I’ Abba 
le Moine: Par. 1749. 12.— überf, v. Stodbaufeh, Hatın. 
u, £üneb. 1755. 8. — Meiners. vun. 
I. 6. Herder's Urfachen des gefunkenen Geſchmacks bey. vers 
fchiedenen MWölkern. Berlin 1775: 8 : - 5 7. 
4. Zu biefei der Gelehrſamkeit ungänftigen’ Umſtaͤnden 
Fam die- Betlegung der Fäiferlichen Nefidenz nach Kons 
ſtantinopel, welche den gänzlichen Sturz der. fateinis 
schen *)- Dichtfunft beſchleunigte. Mittelmaͤßige Kir; 
hengefänge und in Verſe eingekleideter unterricht von 
Jagd, Fiſchfang u. dgl. find Bie ganzen Producte dies, 
‚fer Dichter, wozu inder Folge noch elende Fabeln von 
Heiligen famen. —: Vabft: Leo IV bereicherte (viel⸗ 
leicht durch nördliche Dichter veranlaßt) die Tateinifche 
 Poefie mit einer hoͤchſt inanftändigen Zierrath < dem 
Reime = und wurde ber Urheber der elenden leonini⸗ 
ſchen Derfe, welche bis zur MWiederherftellung der 
Wiſſenſchaften — ihrer“ teichtigfeit wegen — allgemein 
verfertigt wurden. -— Seit dem XV bis ins XVII Fahrh. 
ſtieg die Cultur der ächten läteinifchen Poefiein Deutfch- 
land, Sranfreih, Italien sc. und den Niederlanden, 
weil die Dichter dieſer Natiorten ihre fandesfprache noch 
zu umgebildet fanden, als daß fie nicht leichter in ver _ 
gebildetern lateiniſchen Sprache hätten dichten und ſich 
mit den Federn der Alten ſchmuͤcken follen. 
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 Ehronologifcye Anzeige der ‚Dichter. **) 2 
Moſes geft. 1491. v. C. ©: KH. Hiſt. h; Hiob 1400. 
Dr, Dad; Orpheus 1184. H. Epo gr; Muſaͤus aus 
| Athen 
*) In Griedenland "verhinderten polemifche Beichäftigungen 

Die Aufnahme der Ditkunf. 

‘ #%#) Die Producte der Dichter habe ich durch folgende Zeichen 
Eennelich zu machen geſucht: A Mlegorie; Ca Eantate, 
Co Komoedie; D. Ditbyrambe, Dd. didaktiſche Poefie, 
Dr. Drama; EL Elegie Bft. Elegie traurigen or“ p- 
mer, nein I, Wo 


— 
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Athen Epo gr. Koͤn. David geſt. 1015. NLeh.; Koͤn. 
Salomon ſt. 975. Dd. 1.H; Homerus aus Smyrna 
H. Epo, gr; Heſiodus aus Affea in Boeotien Dd. gr. 
Jonas 824 A. h; Jeſaias ft. 706.5 Habakuk 698; 
eremias 628, Dd. Elte:H; Tyrtaͤus aus Athen EI. 
L. gr. Sappho L: 599 905 Yefopus 572 F. gr; Theog⸗ 
nis 548 Go. gr; Phokvlides Did Ga gr; Anakreon 
‘532 L 97; Pythagoras Ga gr; Aefchylus ft. 467 
T gr; Empedoeles 444 Dd gr; Pindarus aus Ihes 
ben: ft. 425 O. D. gr; Sophokles aus Athen ft. 405 
T. 91; $#uripides aus Salamis fl. 404 T. gr; Arie 
ftopbanes aus Athen. Cr. ge; Ariftoreles ft. 3215 
Dikaͤarchus Dd. gr; Anyte 300 Epi; Simmias aus 
Rhodus 297 gr; Philemon Co ar; Menander aus 
Athen ft. 293 C gr; Theofritus aus Syrafus 269 Igr; 
Rallimachus aus Eyrene El gr; Apollonius aus Rho⸗ 
dus ‚Epo gr; Lykophron aus Ehalcis 247 T gr; Lis 
vis Andronicus aus Griechenland, ft. 221 C zu. Nom, 
lat; Mi: Aeccius Plautus ft. 185 C lat; Bion, Mo⸗ 
fchus 177 J. gr; Q. Ennius aus Rudia in Calabr. ff. 
170 lat; P. Terentius fl; 161 Clat; M. Pacuvius 
142 T. lat; €. Lucilius aus Sueſſa 1308 lat; Skym⸗ 
nus go Ddegr; T. Lucretius Carus fi. 53 Dd lat; C. 
Balerius Catullus ft. 48 Llat; M. Tullius Cicero 
ſt. 44 Dd lat; Publius Syrus 29 Gn lat; C. Corne⸗ 
lius Gallus ft. 27 Epi El lat; Alb. Tibullus aus Nom 
19 El fat; P. Virgilius Maro aus Andes bey Mantua 
ft. 19 I. Dd. Epo lat; Q. Horatius Flaceus aus Des 
nufia ff. 20 L. O. H. S. Ep. lat; &. Aurel. Properrius 
(geb. 59) Ellat; Corn, Severus. fat. 14; | 
di ME.G. 


Poetiſche Epiftel, Epi Epigramm, Epo Epopde, E porfis- 
ſche Erzäbhung; Fabel; En Gnomen; H Hymne, Her 
Heroide, Hift. hiſtoriſche Poeſie; I Idylle, Int Intermez⸗ 
305 L Lieb; M Madrigalz O Dde. Op Dper, Opt Op 
rette; Pd poetiſcher Dialog; R Nomanze, Ro Rondeau; 
"SSntire,: So Sonnet, T Tragsedie, — Daß b. die ber 
MVraͤiſche ge. die griechiſche, lat. die lateinifche , d. die deut⸗ 
ſche Sprache bezeichne, iſt leicht zu errathen. 


m... 123 
—* N. CE.“ dan 2 — _ 
Sratiut Faliſtus Dd; * C. Pedo Al⸗ 

binovanus 16; P. Gvidus Naſo geb, 44. v. C. ©. zu 
Sulmo ;ſt. 16 zu Tomi im Exil. Her. El. Ep, E. S.lat; 
Caͤſar Germanicus ft. 18 Dd. fat; Phaͤdrus aus Thras 
cien 32° Flat; Q. Rhemnius Fannius so Dd lat; M; 
Annäus CLucanus aus Corduba ft. 65. Epolät; T.Dpe 
tronius Arbiter aus Marfeille fi. 66 Stat; €. Balerius 
Flaccus aus Padua ft. 89 Epo lat; P. Papirius Statius 
aus Meapel ft. 96. Epo lat; M. Valer. Martialis aus 
Bilbac 100 Epi lat; ©. Siliue Atalicus zu Rom ſt. 10% 
Epo lat; Decimus Junius Juvenalis 119 Stat; Mars 
cellus aus Side in Damp fen 138 Dd; Fl. Avianus 
ı60F; Oppianus aus Apamea ft. um 204 Dd. gr; 
M. Aurel. Olympius Nemeſianus Da.1; P. Optatia⸗ 
nus Porphyrius 326, Silarius aus Potiers ſt. 368 
H lat; Damaſus Diac zu Rom ft. 384 Hlat; Am⸗ 
philochius aus Kappadocien 394 Dd; Magn. Auſo⸗ 
nius aus Bourdeaux, ſt. 394 —5— fat; Claud. Clau⸗ 
dianus aus Aegypten 395 Epo lat; Rufus Feſtus Avie⸗ 
nus 396 Ep. Da. lat; Aurel Prudentius Clemens 
(geb. 348) aus Spanien L lat; Severus Sanctus 420 
1; Claud Marius Victor od. Victorinus 430 Dd lat; 
Eoelius Sedulius 440 Dd lat; Profper aus Aquitas 
nien ft. um 463 Dd. Epilat; Martiaft. Mineus Selig 
Capella aus Madaura Sat; Claudian Mamertus zu’ 
Vienne ſt. 474 Hlat; Paulinus von Perigueux (Petri- 
cordius); C. Sollius Apollinaris Sidonius aus yon 
ft. 487 lat; Koluthus Epo gr. Tryphiodorus 520 gt; 
Quintus 512 Epo; Paulus Silentiarius zu Konſtanti⸗ 
nopel 562 Epi: Venant. Honor. Elementian Sortunge 
tus H EI Epilat..geb. 530, Eugenius II Bifch. zu 
Toledo ft. 657 lat; Theodulphus Biſch. zu Orleans ft. 
821 Ellat; Theodorus Studites ft. 326 Epi gr; Roſ—⸗ 
witha zu Öandersheim 980 Hilft. Dd C fat; Berno zu 
Fleury ff. 1043 Da. lat; Benzo 1062; Ydelntannus zu 
Lüttich ff. 1062 Di lat; Johann von —— 1180 
El 


& \ ’ / . ⸗ 
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El lat; Heinrich von Settimello 1192 EI lat; Nigel⸗ 
lus Wireker zu. Canterbury 12008 lat; Matheus von 
Vendome 1206 Hiſt lat; Guͤnther 1208 Hiſt. lat Phile 
1318 Dd gr; Marimus Planudes 1453 F Epi gr; Rud. 
Adgricola zu Hendelberg ft. 1485 lat; Mich. Tardyaniota 
Marullus ft. 1300 H. Epi lat; -— Conrad Celtes, 
Ulrich v. Yutten, Hel. Eob. Heſſus, Petr. Kotichius 
Secundus, Gr. Sabinus, Ge. Sabriciue, Jo. Stis 
gelius, Io. Nic. Friſchlin, Paul Schedivs, Melif- 
ſus, Laur. Rbodomenn, Frid. Taubmann im 
XVUl Jahrh. D. Richter, Prof. Chriſt, G. R. Rlotz, 
M. Reichard ſamtlich lat. Deutſche; — Io. Jovianus 
Vontanus, Aurel. Augurelli, Baptiſta Mantuanus, 
Petr. Gravina, M. Anton. Caſanova, Vida J, Jac. 
Sannazaro J, Petr, Aug, Manzolli Dd, Jac. Sadole⸗ 
‚tus — f. lat. Italiaͤner; Jo. Auratus, Theod. Beza, 


Steph. Doletus, Jac. Aug. Du Thou od. Thuanus, Ren, 


Rapin J. - f.lat. Sranzofen; — Arias Barbofa, So. 
Deren, Zac. Tevius’ - f. fat. Spanier; tur, Andr. 
Reſindius in Portugal, lat; Johannes Secundug EI, 
taevin, Torrentiue, San Douſa, Dan.und Nic. Hein⸗ 
fius - f. lat. Niederländer; 


| | > 495 98; | u 
. 3. Unter den Deutfchen ſind fehon vor C. ©. die Bars. 
- ben und uiter den nördlichen Nationen die Skalden 
als Dichter befannt. Ihre Poefie unterfchied ſich von 
der griechifchen und Tateinifchen vorzüglich durch den 
Gebrauch des Reims *) und die Unbekanntfchaft mit 
Jamben und Trochaͤen. — Die großen Kriege unfter 
Vorfahren und die Dölferunruhen bey, den Wandes 
rungen binderten die weitere Aufnahme der deutſchen 


Dicht⸗ 


*)Ob gleich die arabiſchen Dichter Taabbatta Scharran u. a, 
ſcch auch des Reims in ihren Gedichten bedienen: fo if 
ne! doch wegen Entfernung der Barden und Araber nicht zu 
Ban" glauben, daß jene, nad Gabr. Dumonts Bermuthung, 


A von dieyen den Rem erhalten haben follten. 


uf 
’ 
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Dichtkunſt; und obgleich Karl der Gr. die Gefänge 
der Darden fammeln ließ :, fo vernichtete doc) der fröm- 

mielnde Eifer feines Sohns und die Unruhen feiner Ens 
kel alle vortheilhaften Ausfichten. — Unter den Hohen⸗ 
ftaufen (Xli Jahrh.) hob fich die deutſche Poefie. Es 

erſchienen unter dem Deutfchen Adel die holden ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Dichter (Minneſinger) welche Tateinifche und 
griechifche Mufter Fannten, lafen, überfegren und tra⸗ 
veftirten, aber nad) Abgang der Hohenftaufen wegen 
innerlichen Unruhen und Befehdungen nicht weiter wuͤr⸗ 
fen fonnten. Einigermaaßen traten die Meiſterſaͤn⸗ 
gerim XIV Jahrh. an die Stelle der Baden, erreiche 
‚ten aber den hohen Schwung der Alten nicht, ob 
man fie gleich von den gemeinen Versmachern unters 
fcheiden muß. — Endlich bildete Luther durch feine _ 
trefliche Bibelüberfegung und geiftlichen Lieder die 
deutſche Sprache, ‘aber auch diefes Berdienft des groß 
fen Mannes blieb ohne Wärfung, bis Mart. Opitz im 
XVilSahrh. durch ein fleißiges Studium der griechis 
ſchen und Igteinifhen Mufter der Bater der deutſchen 
Poefie und des guten Geſchmacks wurde ;; welchem — 
des drenßigjährigen Krieges ohnerachtet — noch viele 
im vorigen Jahrh. gefolgt find. -— LHobenftein, von 
den Schäßen der Alten und. der reichen Staliäner ges 
nährt, unterbrach mit feinem fhwälftigmythologifcehen 
Styl, der alle Natur vom Dichter entfernte, dieſe 
guten Hoffnungen. -— Die deutſchen Gefellfchaften, 
die großen Bemühungen Bortfched’s unfere Sprache 
zu bilden, Wolfs Verdienſte, einzele auftretende Ger 
niee Haller ꝛc. der pohlnifch ſaͤchſiſche Hof und andre 
Umftände beförderten endlich die geſchmackvolle und 
der Natur angemefine Poefie, welche in der Mitte 
diefes Jahrh. anfing und fich auch Über das Fatholifche 
“ Deutfchland verbreitete. . | 

2, Die erften Spuren franzsfifcher Dichtkunft finden 
‚wir imIX Jahrh. Die Troubadours od. Provenzalen, 
‚Denen man weber Genie noch Einfichten abfprechen fan, 

” be; 
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. befchäftigten ſich mit tuftfpielen, Ioyllen, Sonnetten ꝛc. 
und fanden am Hofe der Örafen von Provence (1100= 
... 1250) und nachher in Arragonien eine gute Aufnah— 
me. -— Sm.XV und Anfange des XVI Jahrh. fras 

tten einige franzoͤſiſche Dichter auf welche aber ‚mit 
ihrer ungebilveten Sprache zu vielfämpfen mußten, um 

‚.. glücklicher dichten zu fonnen, bis endlich Ludwigs XIV 
Regierung dag goldne Alter der franz. Poeſie befor⸗ 
derte, wo aber Sontenelle, "der letzte Dichter des 
goldnen Alters, durch feinen zu feinen Wis den Ders 
„fall des, ächten guten Geſchmacks befördert und die 

Menuheitsſucht und den überfpannfen Witz der neuern 
franz. Dichter veranlaft zu ei fcheint. —, Die 
* franz. Poeſie kann der Beſchaffenheit ihrer Sprache 

wegen des Reimes nicht entrathen. f 
‚ - Hifloire ‚literaire des Troubadeurs: IF Voll. $. . | 
3; Obgleich im XIII Jahrh. die italiänifche Sprache 

weniggebildet ware fo finden wir doch die Iyrifche Poe⸗ 

fie in, Toſcana, im XIV Aahrh'! die Vaͤter der itallaͤ— 

v nifchen Dichtkunſt Dante: und Petrarcha, und durch 

diefe Bemuͤhungen die italiänifehe Sprache zu bilden, 

im XV Sahrh. bie erfte Oper in Stalien. Am XVI Jahrh. 

erreichte die. ital. Poeſie ihr goldnes Alter. 

4. Die Troubadours, die gelehrten Araber und das Elis 

ma beförderten auch die Dichtkunſt in Spanien, wo 
uan de Mena der Ennius feines Volfes wurde. — 
8 fehlt den fpanifchen Dichtern allgemein an einem 
rrgelmäßigen Plane und Richtigfeit der Gedanfen, wie 
auch überhaupt die fpanifche Poeſie ihr goldnes Alter 
noch nicht erreicht zu haben fcheint. Ä 

5. Srittennien war feit dem VII Jahrh. der Hauptſitz 

gruͤndlicher Gelehrfamfeit, und dieſe beforderte die 
Vorliebe vor die lateinifche Sprache, in welcher Brit⸗ 
tannien auch in den finfterften Zeiten die größten Mäns 
ner aufgejtellt hat. -— Chaucer im XIV Zahrh. wurs 
de der Vater der englifchen, welchem im XVI Jahrh. 


vr. 


a Bpecialgeihihten nz 


Shakeſpear, der Urheber: ;befannter Schaufpiele, 
und mehrere anregelmäßige Dichter gefolgt find, bis 
endlich Addiſon und Congreve in diefem Jahrh. 
Staͤrke des Ausdrucks und Richtigkeit der Gedanken 
mit Höhe und Feuer in ‚ihren Oden verbanden, und 
dadurch die Bildung eines Pope, Young, Thom⸗ 
‚fon ꝛc. beforderten.. 


Yıllamz. 
0. 89. 
Chtonologiſche Anzrige der: Dichter. 


Oſſian Epo angeblich -im III Jahr. ; Ottfried von 
Weiſſenburg im Elſaß 870 Dd Hiſt. d.; Ciullo von Als 
cami 1050 ital.; Hugo von Trymberg XII Jahrh. Hiſt. 
Fb; — Guido Guinizelli, Ugolin. Ubaldini, Euis 
teni von Aezzo, Guido Calvancanti - ital.; Snorro 
Sturlefon 1211; Eino di Piſtoja, Petrarchas.sehrer, 
ital.; Dantes Aligbieri aus Florenz farb 1321. Epo 
Franz Petrarcha aus Areszo farb 1374. ital. ; Galfrid 
Chaucer aus tondon.flarb 1400. E enäf.; Sroifferd 
1400 franz: ; Franz Philelphus aus Tolentino ft. 1481. 
SF ital.; Angelo Polisiano, Giuſto di Eonti, Lorenzo 


** 


de. Medici — ital.; Chartier, Corbevil — franz; 


Brand, Fiſchart - d.; Juan de Mena, Rodriguez 
Cota el Tio - fpan.; XVI Jahrh. Zac. Sannazaro, 
Petr. Bembo, tod. Ariofto S. El, Bern Taſſo C, 
Torgu. Taſſo l. Epo Franz Berni, Ubaldo Bonarelli, 
Baldi F Eef. Pavefi F Verdigotti F Io Bapt. Gua⸗ 
rini I: C' Mlamanni EI Epi P. Aretino C Man⸗ 
fred: - ifal.; Garcia tafo dela Vega, Juan Boscan, 
‚Ge. de Montemajor, Luis di’teon, Diego Hurtado de 
Mendoza = ſpan.; Mark. Luther, Cruciger u. a. tier 
derdichter, Burf. Waldis F d.; Clem. Marot Epi V. 
F. de Pibrac Petr. Ronfard, Franz Malherbe O - 
franz.; Edm. Spencer 1. Epo W. Shafefpear T- C 
engl.; XVII Jahrh. Martin. Opitz aus Boberfeld in 
Schleſien, Paul Gerhard L Joh. Rift L Paul Slanı | 
| j — | mwing, 


— 
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min, Andr. Tſcherning, Zarsdoͤrfer⸗ Sim. Dach, 
Jo. Franke, Andr. Gryphius zu Glogau und f. Sohn 
M. Chriſt. Gryphius zu Breslau, Jo. Chr. Hofmann 
von Hofmanewaldau Dan. Caſp. v. Löhenftein, v. - 
Lorau Epi - fämtlic): aus’ Schlefin - d.;Claud. 


Achilini, Franz Balddcei, Giamb. Marini, Carlo 


Maria Maggi S, Bened. Manszini, "Franz Rei, 
Giamb. Zappi L, Alefl. Guidi O, Ant Bruni Her. - 
ital. ; we, 
Maturin Regnier S Viaut Theopbile, Jean Chas 
pelain, Marc. Ant. Ger. de S. Amand, J. R. Ser - 
taisT; Unter Ludwig AVPetr. Corneille TS. Bapi. 
P. Moliere C Nic. Boileau Defpreaur S. Ep. Epo. 
Sean de la Sontaine F. E. Op Jean Racine T. Dd 
— de Coligny Comtesſe de ta Suze EI Th, 
orneilleT P. Scarron Par: Ant. du Ugier de fa Gar— 
de des Houlieres I. El u. ihre Tochter Ahr. Therefe I 


Bern. Bovier de Sotennelle J. pD. C. franz. ; ' 


— i 
A 
x 


MR 


| Poftel, 30. B. Mente, Rachel 8, von Canis 


von 


Uonfo de Kedesma, ‚Bern. de Balbuena, fuis 


de Gongora de Argota, Al. Seron. .derSalas Barbas 


dillo, topez de Dega C. T Anaft. Pantaleon de Nibera, 
suis Deleß de Guevara y de Duegnas, Luis de Ulloa de 
Zauro, Franc, de Duevedo de Villegas, Eman. Faria 
y Soufa, Geron. Cancer, Don Augujtin de Montiano 
y luyando T, Franz Lopetz de Serata,. Ant, de Solig, 
turercio und Barlome teon de Argenfola, Pedro Caldes 
zone C, Graf Bern. de Rebelledo, Franz; de Borja = 
fpan. ; tuis de Camoens Epo - portug.; Ben. Tohns 
fon T.C, Aeg. Sletcher C, Franz Beaumont GT 
Bil. Davenant, Abrah. Cowley O. H, Edm. Wals 
ler, John Milton Epo, Sam. Buttler 8. Epo, Graf 
von Dorſet — engl.; go: } 


ac. Cats, Zooft van ven’ Vondels wue. Rot⸗ 


gans, Ant. van der Goes, Dan. Heinſtus — holland. 


» XVII Jahrhunderte. Amthor, Benj. Heukicch, 


Spectalg eſchichte. ing 


von Z „WDernike Kpi, Heraͤus, Yo. C. Guͤnther 
aus Sttlegau, o —— Meichmann, 
Brockes, Drollinger 0, Eph. Gottſched D.&R, 
Triller, m. Schöhaicy, dv. Böhlau - Lv. Zaller 
S. D4,.O,. 8,8, Satedorrl.F. E, 0. Fi, &, 9. Bod⸗ 
mer kpᷣo RRabener S,- v. Cronegk Da. 1. Sy sd 
Ehr. F. Gellert F. E. Dd. C, F. W. Gleim b. Ep. O 
Kuh. Lange Chr Ende) El: Epi, Rofts, 
Eonebiach dv. Ereig:Da ©, Gotth.Enpr- Leſſing 
FAEPVTE. So. El. Schlegel F. ©. T. Bacharıa F. 
Epo. L. Ep“ Giſeke Da. Hilt, So, Pet. Uʒ Dao Ep H; 
O. LE; Epö: €, M. Wieland’Epo. E:Dd Ep.H. Her Oß; 
Eart Willh. Ramler O. Dr: Ca. 3. J. Dufch Da. Sal, 
Geßner 1. Weiſſe O.L: CT. Gpe M. ©, Lichtwer 
ERlopſtock H. O. Epo. EL. T. %. 8. Rarſchin O, 
3:3. Michaelis F: $. Ep.:Opt. Millemow FD. Ni⸗ 
eolai-E. Ep. Epo. J. F. Schmidt 1. Eı, 3. €. Blunt. 
Voß, 4:6. Aäftner'Ep. Epl. Par. Da. Goͤckingt 
Epi. Ep. Jacobi Ep LEbert Ep. Gotter Ep. Dr. Opti 
GUYELL.- v. Beinmingen EI, © -Codmer MH. OÖ: 
v. Gerſtenberg T. Ca. Schiebeler Ca Bürger L.R; 
Sos 1. Goͤthe C. T. Opt.- Lavarer H,O. Denis O. 
Mastalier O. Leiſewiz T, Großmann C. Stepbas 
nie C. Wesel C. Epi, Engel C, Meißner Opt, &. 
©. Herdei, Clodivs TD. U. H.TTiemeyer O, Ca die 
beydei Grafen zu rollberg ꝛc. - d. Scipio Maffei 
T. Apoſt deno Cy Op. Paolo Rolli L. Ca. Giro— 
lamo ld; G. Carl Pafferoni, Capecelli C. 
Willi C Sortiaguerra Epo, Stef. Bened. Pellavicini, 
Zanotti, €. Goldoni C, P. Metaſtaſio ı.L Ca 
Op, tot. Magalotti, Gaſp. Gozzi 8. C, Koberti F. 
Giuſ. Gorini Corio, Ant. Conti - ital. ; 
Mericault deg Touches T.C, Stanz Houdart de 
s Motte F. Op, de la Sare, de Chaulieu, J. B. 
ouſſeau Epi. Ep. H.'O. Ca Profp. Soliot de Crebil 
lon 8. T, Marmontel T, Op. Opt. E, Dion. Dides 
rot C. J. Bapt. Louis —— J. Ep, Stan; Th. Mar. 
| : | de 


on 
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de Pacufard.d’Arnaud,E, Richer F, Dorat_C. F. 
E. Ep, Aubert F, Imbert F, le Sage C. F.M. Aronet 
de Voltaire E. Ep. Epo.C. T, la Harpe T, Mercier 
T..C. tous Raeine, P. C. de Ehamblain de Maris 
vaux C. Par;'— franz; Don Alonzo de Ereilla Epo - 
ſpan; en a 
A. Behn, C. Sedley, 3. DiydenE..C T. Ca, 
Oo, Th: Shadwell, €. Monteigu, Ge, v, Halifax, 
Jo. Philippo I, Will. Walfch, Will. Wicherkey G _ 
Mic. Rowe T, Sam. Garth, Scheffield,, v. Mul⸗ 
greve, Jo. Gay F. 1.0,0Opt, ‚Steele C, Dar. Worth⸗ 
ſey Monteigu, Jonath. Swift E.S, tord, Lands⸗ 
doren ‚Graf v. Grandville, Will. CongreveC, 0, 
of. Addifon, Ca. T. O. Her. Alex. Pope Epo. O. Ex 
‚LS, D4.;Hikt,. Zac. Thomfon Hift, T. Ev. Young 
Hhad. S. T. Rich. Blover Epo, Ed. Moore F. T, Des 
nie F, Shenftone I,El, O.L, Prior Dd. L. Aken⸗ 
ſide Dd..Q, Libber C. Garrick C, Hammond El. 
GSray Fl. Q. Jerningham El, Hervey Her, Otwey 
C, Sielding Opt, Coffey Opt, Lillo Opt - engl.; 
San. v. Broekhuizen, Enno Zwier van Haanen - 
udn. don Hollberg, Ewald - daͤn.; 
Frau v. Nordflycht - fehwed. ; 


b, Redekunft (fd. 79). Die Geſchichte der Bered⸗ 
famfeit iſt vor ſich weder im ganzen noch in befons 
dern ansgehobenen Gegenftänden gut bearbeitet wor⸗ 
den. Außer den, oben angezeigten Handbüchern 
Morhof's, Adelung’s, Bertram's, Eſchen⸗ 
burgs und, den hiſtoriſchen Einleitungen und Ans 
merfungen Gottſcheds, Schindels ꝛc. find folgen⸗ 
de Schriften zu bemerken. we 
a. Io. Okerici breuis Hiſt. fiudiorum rhetoricerum ia k 

Ars critica 1712. 2 re u Fa: 
Io 


FRE 


— 
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#27 Io, Ge. Wakkii Diſſ. de fatis oratoriae grtis inter Graecos, 


Romm. & Germanos — vur- Lebarüi Orstt, 1714. 


R. Bibliotheca Rhetorica ( P. L) congefüt Eph. Tph. de 
Murr. A. 1753 — 31 — eine im X Tb. (. Fournels zue 
Kunftgeip. und Lıtt. ©.91. — 133: angeföngene Sams 
kung ohne einiges Wrtheil-über: den’ Werth der angszeige 
gen Werke. en ‚ | 

De I’ Vfage.des Romans avec une Bibliotheque des Romans 
accompagneed de remarques critiques fur leur choix & 
leurs editions par Gorden, de Percel (L. du Frefioy ) 
Amft. 1734. II Voll. 3. — eine umſtaͤndliche Anzeige ver 
ältern fpan. ital. und franzdf: Romane, — Die beiten 
neuen Romane find. im $Efchenburg verzeichnet, 100 
aber der Firtrefl. Roman von Knigge: meine Lebens⸗ 
geſchichte — ausgelaſſen iſt. | 

7. Lud. Crefollä Theatrtum Vett.. Rhetorum, Oratorum, 
‚Deelamatorum, quos in Graecia nominabant ZoDdiszg 
LL.V. in quibus ownis eorum difeiplina & dicendi 
G& docendi ratio moresque produntur, vitia damna:ıtur. 
Par. 1620. 8. — auch im X T. des gronoviſchen Thel,. 

"# Jo. Pedionei de claris oratoribus LL: IL. Ingolft. 1546. 4. 

Iugemens des Sgavatıs fur les aureurs:qui ontstaitet dela 

';. Rhetorique par M. Gibert. Paris 1713. 16.1 TT. 3. — 

Diele Artikel im: Bayle, Jorcher ie -- 

⸗ | > * 

| — 6 91. ei | 

Bu. Außer vielen vorhanduen Werfen alter Redner Demoſt⸗ 
benes , Iſokrates ıc. . verdienen vorzüglich Cicero und 

- + Buinsilion.n Ruͤckſicht auf hiſtoriſche Angaben genannt 
werden u Fe 
BBuùlfsm. Hardion del’origine de la Rhetorique — XV T. 
Mem. del’ Ac. desI. | 

P. D. Huer-Tr. del’ origine des Romans; De origine fa- 

bhaularum roınanenfiam Tr. Hag. Com. 1652. $- 


3. Ws die Örenzen der Poefie und Profe ſich bemerf: 
bar abzufondern anfingen, gab Pherekydes (34 50. 
J. d. 26.) der erfte proſaiſche Schriftſteller im 
Abendlande, die naͤchſte Veranlaſſung zur kunſt⸗ 

,:, mäßigen Bildung der natürlichen Beredſamkeit, 
welche, die freye Verfaſſung Griechenlands ‚ die 
B | i J 2 durch 


Ä 


5 Zwiyter sches | 
“> "pücch Dichter Befdrderte Spracheultur und bie 


Aufnahme der Philofophie begünftigte. Bey der 


4° Stärte’der Veredfamfeit, welche man mit Recht 
an den griechiſchen Rednern bewundert, Fonnten 
dbdennoch wenige — weil fie meiſt var dem Volke 


reden und ſich zu veffen Faſſungskraft herablaffen 


mußten =: aefthetifche: Feinheit- des‘ Ausdrucks 


erreichen. Die ftärfften Redner Griechenlands 


find ohnſtreitig Perikles und Demoftbenes, 
-fanftere Aefchines. und Iſokrates gewefen. — 


Zeno Eleates bediente ſich zuerft unter. den Gries 


chen der dialogifehen Form des Vortrags, wel⸗ 


che Plato verbefferte. -— ¶ Empedokles aus 


Sieilien; der’erfte tehrer det Beredfamkeit; Axis 


ſtoteles und Longin find die beften Theoretiker 
gewefen, weil fie ihre ‚Regeln. aus den beften 


Muſtern abftrahirten und -aufsphtlofophifche Ers 


fahrungen gründeten. —.. Bey dem Verfall der 
&itten und des guten Geſchmacks wurde bie 
männliche. Beredfamfeit verdrängt und feit De 
mochares (des Demoſthenes Enfel) Zeiten 
nur die Beluftigung des verderbten Publicums 


geſucht. Dieſer Neigung zu beluftigen fcheinen 
auch die Romane CHeligdor ꝛc.) ihren Urs 


fprung zu. verdanken. ic» 


, Se tiefer die Beredfamfeit in Griechenland fanf, 


defto höher. ftieg fie in Nom. Obgleich, die Bürs 
MR E, Fannius Strabo und N. Baterius 
Mefalla, wie ein SCtum im Sueton ausweifet, 
aus Staatsgründen den Unterricht in der Berede 
famfeit öffentlich) unterfagten; ß wurde fie den⸗ 
noch nicht allein getrieben‘," ſondern auch mit 


groͤßerm Eifer als andre Wiffenfchaften gelehrt. 


Vor C. ©. thaten dieß zuerſt 2 Frengelaffene ft. 
Plotius Gallus, ein Zeitgenoffe des Cicero, und 
t. Dtacilius Pilitus, — und M. Tullius Cicero, 
jene mündlich, dieſer durch. feine Schriften und 

eo erhabnes 
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1 erhabnes Beyſpiel; n. E. G. Seneca ber ältere, 
| GQuintilian u a : ou nn 
3. Eben die Urſachen, welche dein Berfall der Dicht⸗ 
kunſt befoͤrdert hatten (J. 86. ,3.), das Chris 
ſtenthum ausgenonmen, erniedrigten die Pereds 
5 famfeit zu bloßem Schulgeſchwaͤtz (die Sophis 
” ſften Aphthonius ꝛe) und uͤbe angewandter 
Kanzelrednerey. Einigermaßen haben die Kir⸗ 
genvaͤter «Bregor von Näzianz,- Jo. Cbryſo⸗ 
er —tomus, Auch —— x. die Des 
. ‚rebfamfeit erhalten, '' Allen auch dieſe arteten 
nad) Lactantius or in 'elendes Heiligen - 
Mönche + „Polemik + und, Metaphyſikgeſchwaͤtz 
aus , woben der fogenanıtte Redner nichts weni⸗ 
9 ger ae Ruͤhrung und Erregung der Afteeken ers 


NE Tee E 
9 40: Den Wiederherſtellung der. Wiſſenſchaften und 
dem uͤberhandnehmenden Studium, der Alten, 
abſtrahirte man ſich richtige. Grundſaͤtze des 
Sghonen und Wohlanftändigen, und ſahe die 
ſchlechte Seite: der bisherigen Redner lebhaft ein; 
5: allein die redneriſche Bearbeitung der tanbesfpras 
17 chen fonnte — weil Die fateinifche noch Hof⸗ und 
47. Gelehrtenfprache war, - nicht Statt finden. -- 
Da Franzoſen und Briften ben,ihrer Regierungs⸗ 
5, verfaffung im gerichtlichen und politifchen Sadıen 
vun. Mähere Gelegenheit Öffentlich zu reden ‚haben als 
ren  Deuffcheund Stalianer : fo konnten jene geſchwin⸗ 
der fortfchreiten als dieſe, welche auſſer Illgens, 
Thulemevero, Canitzens und Gundlings 
Riden — und einer florentiniſchen Redenſamm⸗ 
— lung wenig gutes aus dem vorigen und Anfange 
—diefes Jahrhunderts aufweiſen koͤnnen. Auch 
— hatte. die frangdfifche Beredſamkeit noch Das, was 
a ar. dem Griechen nährte, — eine finnliche Religion 
* voraus, wodurch eben dieſes fand auch in na 
SIT, 4 - F Ze —— i t' 
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ſicht der ſchoͤnen Kuͤnſte das "proteftantifche 
Deutſchland weit uͤbertroffen hat. Indes hat 
Deutſchland, ſeit Mosheims Zeiten, bey dem 
ſanftern Gottesdienſte der Proteſtanten auch 
manche Muſter der Beredſamkeit aufgeſtellt. 
— 3. Vorſchriften der Wohlredenheit haben außer Ari⸗ 
ſſtoteles, Cicero, Quintilian ꝛc. in neuern 
Zeiten Eraſmus und Hyperius in Ruͤckſicht 
auf Prediger, Gottſched, Schindel J. A. 
Erneſti, Baſedow und faſt ale Verfaſſer vom 
Aeſthetiken geliefer. 
RS To : 
| CEdhronologiſche DUngeige ber. Mebner. %) “) 
GSorgias aus teontium in Siciſien/ O. 398 dv. C. ©. 
Antiphon Rh. O. Andofides 396 O. Lyſias aus Athen 
ſ 378⸗9 O. Iſaͤus 404359 O. Iſokrates aus Athen, 
.338 ©. Rh. Yefchines aus Athen O. D. Demoftbes 
fies aus Paanium fi: 322 O. Ayperides zu Athen. 312 
0. Dinerchus aus Korinth O. Demades aus Athen 
316 O. Plato Rh -D. Ariftoreles RK. Phalarie Ep. 
Anaximenes von Lampfafus Rh. Theophraftue aus 
Erefus ft. 284 Ch. Apollonius aus Alerandrien 221 Rh. 
M. Tullius Cicero aus: Arpino O: Rh. D. Dionyfius 
von Halifarnaß Rh. = M. Ann. Serieca der ält. Rh. 
O.14n. €. ©. Lesbonar O.t. Aun. Serieca Ep. 65. 
M: Fabius Quintilianus aus Calahorra 96 Rh. O. 
€. Plinius Secundus, geb. 62 Ep. Pi Dio Chryſoſto⸗ 
mus aus Prufia in Bithynien 117:0. C. -Gustonius 
ı2ıB Plutarchus aus Chaͤronea fi. 13% B. Calpur⸗ 
nius Flaccus 138 O. Rh. Antonius Polemo 138 ©. Rh, 
Hermogenes aus Tarfis 161 Rh; Bakerius Harpo⸗ 
ration 162. Rh. Tiber Claudius, Asticus Hetodes aus 
| Mara⸗ 
*) Eal bezeichnet B. Biographien, Ch. Charaktere, D. Dialo⸗ 
gen, Ep. Brieſe, H. Homulien, H. Rh. Anweiſungen zur 
gent ichen Beredſamkeit, MeBaͤhrchen, O Reden, P. Lob⸗ 
reden, Pır. Zrauerreden, Rh. Rihetottden, 8. Satyren. 
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Marathon O. Adrian aus Tyrus 180 O. Rh. Mark 
mmus aus Tyrus 182 O. Aelius Ariſtides aus Adrianos 
pel ft. 155 O. Rh.-Sertus. Empirikus S. D. 193; Des 
metrius von lerandrien Rh; Lucion aus Samoſata 
222200; Aphthonius Rh. Caffius Dio Coccejanus 
aus Micha 229; Apfines aus Gadara Rh. Minucianus 
254. Dion. Longinus fl.273 Rh Claud. Mamertinus 
292 P. Eumenius aus Autun 310 O.P. Nazarius 
aus Provene 321 P. Ariftänerus aus Nicaa ft. 358 Ep. 

"Aimerius aus Prufia in Bithynien 363 Rh. Mamer⸗ 
tinus d. j. 367 P. 3eno DBifch. zu Derona 35680 O0. 
Themiſtius aus Paphlagonien O. Rh. 387; Satinus 
Pacatius Drepanius aus Bourdeaur 391 P. Libanius 
aus Antiochien O. Rh. Ep. "Julian der Kaifer ft. 363. 
O. Ep. Heliodorus aus Emefa 395 R.Q. Aurel. Sym⸗ 
machus Ep. 397; Ambrofius zu Wayfand fl. 398 
Ep. O. Johannes Chryfoftomus ft. 407 H. Aurel. Au⸗ 
ftinus aus Tagafte in Numidien, Bifch. zu Hippo 
.430 Ep. Rh. H. Baäſilius zu Seleufia in Iſaurien 
458 ©. M. Aurel. Caffiodorus Rh. Gregorius M. zu 
Nom fl. 604 Ep.H.D. Bernhard aus Fontaine ft. 1153- 
O. Ep. Joh. Boccaccio fl. 1375 M. Leonh. Brunus 
aus Arezzo D. Ep. O. B. Poggius Ep. O. S. M. ft. 1459. 
Beflarion Carvinal, fl. .1472 O. Ep. Rud. Agricola 
su Heydelberg ft. 1485 O. Ep. Georg von Trapezunt 
Rh. — XVI Jahrh. Eraſmus von Rotterdam D. HRh. 
,Nunnetz Rh. Ant. Lullus Rh. Phil. Melanthon O. 
Jo. Sturm, Franz; Robortellus Rh. Petr. Bembo; 
Joach. Camerarius Ep. M. Ant, MuretusEp.O. Galli 
D. ital.; Giov. Sir. Cinthio, Sanfovino Strapa⸗ 
rola R. ital.; Diego Hurtado de Mendoza, Miguel de 
Cervantes, Franz de Duevedo Villegas — R. fpan.; — 
XVU Jahrh. Gerh. So. Voßius, Ludw. Crefollius Rh. 
Mic. Cauſſinus H Rh. ac. Maſenius - lat.; Ren. 
Rapin Rh. franz.; Earl Drelincoure O. 1595 - 1609. 
Jo. Zac. Bofluer O. 1627 - 1704. Efprit Flechier 
1632 = 1710 O, P. Bourdaloue 1632 - 2. ar 
Car 


* * 


| 
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„ Eatl de la Rue 1643 - 1725 O. Neufville; Dan. be 
Suberville 1657 - 1728. Sontenelle D. Ep, - franz. 
3. €. v. Lohenftein O. Ilgen; Thulemeyer; Cafp. 
Lreumann zu Preslau - d.;5 XVII Jahrh. Minon de 
l Enclos Ep Bour faule; Monteſquieu Ep d’ Ars 
| gen: Ep. Voltaire; Vernet D. - de la Motte Fene⸗ 
on D. B. Lamy, le Faucheur Rh. Beauſobre H. Lens 
fant H Saurin, Maffillon H franz.; Jon. Swift S. 
4. Dope; Auabes Ep. Bray; Hurd D. Eyttleton 
D. Doddridge H Softer H. Stillingfleet H. Tillorfon 
H. D. Wart H, Sherloce, Secker H: — engl.; v. 
Canig, N. H. Gundling O. Ehr. Weife, F. A. 
‚ Halbauer, Io. Cph. Gotiſched, Rh. d.; Jo. Willh. 
Derger, Jo. ‚Aug. Erneiti, Schindel, Rh. lat. ; 
Gleim, Zange, Gellert, Rabener, P. E. Bers 
tvam, Patzke, Dufch, Weiffe, Abt, Winkels 
mann Ep. d.; J. B. Bafedow P. 3. $. Wiosbem, 
erufalem, Cramer, Giſecke, 3. A. Schlegel, W. 
. Teller, 3.3. Spabing, Abt Refewig, ©. 3. 
3ollikofer, H. d.; Wieland, Engel, Mendelfobn, 
6. €. Leßing D. d.; - G. Fr. Loredano, Gafp. 
Gozzi Ep. ital, | a; 
$. 93. 


er 9 | 
. © Jeſthetik (f.$.73.) Diealten und vorzüglich Ari⸗ 
ſtoteleo, beichäftigten fich ſchon mit Grundfägen 
des Schoͤnen und Wahren Ai 68.) aber wenige bes 
folgten ihre Regeln, feitdem die beluftigenden After, 
redner (9.85.00. 1.) den Platz behauptet hatten. 
Die veranlaßte Kongin in feiner Schrift vom 
Erhabenen die wahren Grundſaͤtze deſſelben aus den 
treflichſten Muftern zu abftrahiren und auf Pſycho— 
logie zu gründen. -— Ms man auch in neuern Zeis 
ten manch gutes Genie bemerkte, das durch fals 
ſchen Schimmer irrre geführt wurde: fo dachte man 
(Rollin. Batteux, Dideror - Roͤnig, Gott⸗ 
ed, Breitinger, Bodmer) auf — 
ed 


— 


4 
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des guten Geſchmacks um nicht alles der zügellofen 
Srenheit mancher Gentee preis zu geben; und da end⸗ 
lich Wolf in feiner Metaphyſik die erften aeftHetifchen 
Grundlinien gezogen hatte: fo brachte, A 24 Sotg 
Baumgarten die Theorie des Schönen . 173 
eine ellenfoehtiche gem und nannte fie Ae 
tie. hm folgten ef Sulzer —* 
Mendelſohn, — iedel, Kant, J. A. 
Eberhard, Eſchenburg, - 4 A. Schiegel 
und K. W. Ramler, welche ihren Ueberſ. des 
Batteux Unmerfungen und Abhh. —— — 





yo 
Zweyter Abſchnitte a 
Eisenctic fogenannte Biffenfgaften 


| ‚de 93. Sr = R 
ee Veberfiht, | 


a. Natuͤrliche Wahrheiten — welche ſich auf Erfahrung 
. and Vernunft gründen — etſtrecken ih 


1 auf die Groͤßen der Dinge BEE | 
-  Wiffenfchaft. er 

I. auf die Seſchaffenheit der Dinge - philoſophi- 
ſche Wiffenfchaft. 

b. Pofitive Wahrheiten welche auf Zeugnifen berus 
beruhen — find 


I. biftorifche - — mit ten Huͤlfswiſſen⸗ 


ſchaften. 


I. dogmatiſche - Poſi tive Theologie und Rechts⸗ | 
gelahrtheit. 


1Stuͤck. 


138 — zeit 

CRaaE Ä I Stuck. 

ar, „ Mäthematifhe Diſteſdeltea. 

Ws ie 

4 Angemein⸗ Ueberfiche der höchematffihen Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 

WMan betrachtet in der Mathematik die Größe 

quaptitas) entweder mit ben andern Eigenfchaften der 
Dinge zugleich, als eine unabgefonderte ( concreta ), 

‚ welches in der vermifchten (mixta) oder angewand⸗ 

ten (applicata) Mathematik geſchiehet, oder als eine 
von den andern Eigenſchaften abgeſonderte (abftradia), 
der Gegenftand der reinen (pura) Mathemas 
tif i 


1. Reine Mathematik. Da,bie Theile einer Größe 

. entweder nach ihrer Menge oder nach ihren Ders 

bindungen und Ordnung betrachtet werben ons . 
nen: fo entftehet durch die Betrachtung der Menge 
die Arithmetik, und durch die Betrachtung der 
— und Ordnung “der — die Geo⸗ 


metrie. 


a; Arithmetik, wein auch die — intenfo- 
_ zum gebört.. | 


b. Geometrie, ſowohl niedere (elementaris, infe- 
rior), als hoͤhere (ſublimior). Jene handelt 
von graden finien, Kreiſen und davon abhaͤngen⸗ 
den Flächen und Körpern, dieſe von Kegels 
ſchnitten, der Parabel, Ellipſe, Hnperbel, auch 
andern frummen finien. — Die Trigonomes 
trie iſt ein beſonderer Abſchnitt der niedern Geo⸗ 

metrie. Sie lehret unbekannte Dinge eines 
Dreyecks berechnen, welches entweder ein grad⸗ 
linichtes oder Kugel⸗Dreyeck iſt; daher ſie in 
die ebene (plana) und ſphaͤriſche (ſphaerica) ab⸗ 


getheilt wird. u 
e. Ana⸗ 
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u Analyſis, die Wiſſenſchaft unbekannte Groͤſ⸗ 
— ‚bie man als bekannt anſieht, aus ihrem - 
erhaltniß gegen hekannte Dinge heraus us 
‚bringen. , . en | | 
“. Die aͤltee. — 
B. Die neuere, bey welcher man die Groͤſſen 
‚als Zahlen betrachtet; ſolche Verhaͤltniſſe auf 
Öleicyungen ‚(segnationes) bringet, und rechs 
net; baber bie Algebra. bie Kunſt Gfeichuns 
gen aufzulbſen. Mach der Beſchaffenheit der 
 Sröffen giebt es, an Bat 
a. — des Endlichen (finito- 
24 Die Analyfis, des-Unendlichen (infei- - 
> torum) Demnach, die Berechnung des 
AUnendlichen (calculus:infniteimalis) wel: 
che theils. Mi DE en Ä 
ra. Die Differentisls» (calculus differen- 
tialis) theils. 


6. Die Integral / Rechnung -(caleulas 

2. Dermifebte Mathematik. Man hat bisher die 
Mathematik auf die Kraͤfte der Körper, das kicht, | 
die himmlifchen Körper und bie Gebäude angewen; 
u Er ee Ä 

2. Dynamit & betrachtet die Große der Körper 
uͤberhaupt, Hydrodynamik r — bie Kräfte ver 

flüßigen Körper insbefondere; 

x. Statik erwaͤgt die Kräfte der Koͤrper, 
wenn fie ein Gleichgewicht (aequilibrium ) 
bewürfen: el - | 
BSydroſtatik - eben dies.in Ruͤckſicht auf 
flägige Korper. An. 

2Die 


40 3wryher' Sheet / 
—F a *Di Mechanik im Gegentheil bettaͤchtet die 
ni - Größe der Koͤrper, wenn — — Sewegung 
u. hervorbringen. Een 


u. Eben bies gefehiher in Oi ſche auf fluͤſ⸗ 
ßige Körper in der Hydraulik. 


ER —— Aerometrie handelti'von Slathoewicht 
2... und der Bewegung fluͤſſiger age: Koͤr⸗ 
J per, insbefontsere ber tuft. 


\ : wi * — die auft icht aagewandtẽ Mathema⸗ 


* beſondere Opttk, „weiche von dem ges 
defort gehenden tichte handelt. "Ein Haupts 
J— iſt, die Photomettie ein Anhang 

ie Perſveeriv eidelche bine Jede Figur ſo zu 

—* ichnen Teßret „wie fie die von dem Gegen⸗ 
5 ins Auge fallende: —— auf der 
Flaͤche abbilden. RD. 
vi 2. Ratoptrik/die von ii. ‚pavon Spiegeln - 
zurücgeworfenen, ? (1%! 


⸗le⸗) ↄ Dioptrik,It vie von dem · Im durchfichtigen 
Materien gebrochenen Hichte — 

6% Aſtronomie - 3Wiffenfchaft „nen; den himmli⸗ 
ſchen ‚Körpern, = AReörifihe: und dee Don 

ihr hängen aba: vr, i 

x. Die matbematifche — welche 

“>. die. Abtheitung: des Raums auf unſerer Erde 

Er Iehret. =... Zu ige. — ‚bie, Schiff kunſt 
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( Hydrogeapbig. );.. 
2 2 Die: macbematifche Toronstogie, welche 
ne” ‚bie Abtheilung der. Zeit. nun 
2 Bnomonif, welche die. Abtheilung der Zeit 
Yu durch Huͤlfe des Schattens lehrt. 


J a . Bautunf ( Acchitefüra ). 
Ya, | = * 


Specakalgefch ich te. Ag 
2:0 or Die buͤrgerliche oder Civilbaukunſt; 
* 5 — 4 V 

>., Die, Kriegsbaukunſt (Architect. wilitaris. 
.» 11.177 Borsifiöation.). Da ſich dieſelbe in neuern 
BEN Zeiten nach den Belagerungswerkzeugen ges 
richtet; fo iſt von dieſen in einer beſondern 
N — 


Derx Artillerie Cwelche man auch zur Mes 
a Hanik rechnen‘ kann ), su. Hanvein nöthig 
ewochen; rien a ie an 
ED Schiffsbaukunſt (Sciehtid Hätalis. ). 
Anmerk. Die Theorie Der Muſik und: Prrometrie 
find durch die höhere Mathematik jene nad) 
Euklides Verſuch von Leonh. sEuler., dieſe mac) 
Ciebknecht von Lambert, fo wie die Photome⸗ 
itrie durch Bouguer AKambert, Karſten zu einem 
hohen Grade der Vollkommenheit geſtiegen, und 
koͤnnen daher anhangsweiſe mit groͤßerm Rechte 
Ju den mathematiſchen Wiſſenſchaften gerechner 
mwerden, als ehedem Chiromantie, Aſtrologie und 
Phyſiognomit᷑ (f. Taijnerii Opus math. fol. wel⸗ 
„ ches, mut vielen Menfchengefichtern erläutert iſt). 
j : F F an . 2:3 $. .95- > — ii. 
B. Anzeige der allgemeinen Huͤlfomittel. 
Außet den kleinen unbedeutenden. Schriften des 
Joeſtelius, Wallis, Dechales, Rlauſing, Tac⸗ 
quet, Krebs, Marperger, und Pfauz — den 
Bgroͤßern, durch Montucla meift entbehrlich, gemachten 
„ Werfert des Voſſius (welcher die erfte erträgliche Ser , 
ſchichte der Mathematif gejchrieben hat) Heilbron⸗ 
ner und Srobefe — dem’ in. der allgemeinen Geſch. 
angezeigten Goguet - der fleißigen bruckeriſchen 
Samlung — dem wenig brauchbaren Saverien und 
fehlerhaften Stockhauſen ſind 
a. Allgemeine, Huͤlfsmittel: 

Hiftoire des Mathematiques, dans la quelle on rend 
compte de leurg progres, depuis leurs origine ius- 
qu’a nos iours; ou L.on expafe le tableau & le — 

ve op- 


2 
- 
’ 
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'veloppement des) prineipales ‚decouvertes ‚les conte- 
ftations qu*elles ont fair naitre, & ‚les principaux 
5 traits de la vie des Mathematictens les plus cele- 
1.3011  breg)-par, Mr. Monurucla — Paris 1758, TT. II. 4. 
— mit Kupf.  Diefes ‚srefliche Werk, das der An⸗ 
1.95» gabe, bed Titels. ‚ganz entioricht., die Sachen erklärt 
und philofophifed die Deranlaffungen zu den Erfins 
— * pet ge * * —* ache 
groͤßtentheils genau, und kritiſch iſt, enthaͤlt die Ge 
ber. Mathematik Cbürg erlihe und  Kriegsbaufunft 
ausgenommen )\, - bis’aufs Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts. Ein III 2. follte die Gefch. des XVIII Jaht 
enthalten. — Em brauchbarer und das Driginal 
an manchen Orten verbeffernder Auszug von 2 Prof. 
ee en ſteht in deſſen Einleit. z. mach. Buͤchert. 


Beſondere Huͤlfsmittel; 
vg. In — auf die befondern Theile der 


Pe 


LE" N — Jo⸗ Boitf Buchners kurzer Ent⸗ 
u Yin wonef einer PiRerie der Reipeniuhf, Wuldenb, 
tr zn 1719 8 8 
De Lt 2. Geometrie. — Iac. Herrmanni :Or. ‚de ortu & pro- 
greflu Geometriae — in denen 1726. 4 herausgegeb⸗ 
nen Reden, welche in der Socistät ‚det Wiſſenſch. 
zu Petersburg gehalten; worden 
2. Analyſis — Joh. Boah us 16 3 * b Dig, 
Steinbruck 17:9 : | A * 
me Mechanik Junker iz. u 
VOpiik Dr. Joß Priſtley's — Gerichte und ger 
waͤrtiger Zuſtand der Dptif, vorzüglich in Abſicht 
auf den phyſi — Theil dieſer Wiſſenſchaft. Nus 
| dem engliſch. überf. und mit wen Ans 
mierk. und Bruni begleitet von Ge. Sim. Kluͤgel — 
LLLTheile. keipz. 1776. 4 mit (16) Kupfern. — Das 
Odriginal erichien zu London 1772. mit 24. Kupf. 
"NPD. 4 Der Verf. hat aus den QDuelien geſchoͤpft 
and mit gehötigen Vorkenntuiffen die Geich. der: D. 
mit kritiſchem Schartfinn bearbeitet. — Ein guter 
Auszug aus dem I TH, dieſes Werkes ſteht im VII SL, 
22° der marh. Bücherk: 
Fi Aſtronomie — Io. Frid. Weideri Hiftoria Aftrono- 
mine, Viremb 3741. 4 = Diefed W. war nn 
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"ner Zeit das einzig brauchbare mid’ wölftändige ( die 
agyptiſche Aſtron. ausgenommen, ‘welche datim 
fehlte) ging bis auf 1741 und behält noch f. ent 
ſchiedenen Werth in Aufſuchung litterariſcher Nach⸗ 
richten, womit no — Bi bliogreph. aftron. zu ' 
six wergleichen if, 
BR. Hearhcore niſt Altronomĩae. Ceotabr. 1748. 8. — 
iſt compendiariſche Samlung. — Dagegen haben 
wir nunmehr ein Hauptiverf- 
7 Bailly Hiſt. del’Altronomie aricierine, depuis fon 
S. oxigine jusquꝰa 1"etabliffement de 1’Ecble d’Alexan- 
— drie. Paris 1775. 4. — Cuͤberſ von D. Chr. Ernft 
| WMuͤnſch. Leipz. 1777. 113.8.) — mar mit getvage 
ten Meinungen. Befo beffer ift deſſen 
— Hifi re de 1’ Aftronpmie ‚moderne; depuis la fon- 
5 dation de l’Ecole d —E drie iusqu a 1’ epoqus 
de 1730. Paris 1779. IBB. 4. und — ıusgq’a l’an- 
x nee 1782. Par. 1782. III. — eich mr vom H.D. 
VMWuͤnſch überfegt zu ſehen wuͤnſchen. i 
I. Bernoulli Recueil pour les Aftronon Berl. 1771. 
IVBB. gr. 5. — ift leider! durch zu am 
Käufern unterbrocdyen worden. 
1 Architectur. — Giorg. Fofari Storia — — 
Venez, 1747. c. figg.. 8. 


'n. Kriegsbaukunf — Schauplatz der alten und neuen 
— Fortfications Maximes durch “Yo. ‚ger Mertm 
— en aM. 1695. 8. mit (11) — Eine mif 
| Er — inn und Sachtemniniß geſchriebene Des 
g der bis zu Anfange De Jahrh. ent 
Bee Hefefligungsarten — alſo, eine pragmas 
“ tifche Geſchichte dee Wiffenfchafften — findet ſich 
in Blafers1 Probe f. Gedanlen von der Kriegs B. K. 
‚ Halle 1728. 4. 

Man erwartet vom. Sn. G .K. Boͤbm in Gieſſen 
eine umſtaͤndliche Geſchichte diefer Wiſſenſchaſt, 100% 
von die Geſch. der Palifaden (im VIIL. 2. des für -. 
Ingenieurs und Artilleriften — unentbehrlichen — Dias 

gazins, Gießen, 8.) eine Probe ift. 


. In Ruͤckſicht auf bie Mathematiker. 
8. Allgemeine Werke. 


Auſſer des Blancanus erſten Schrift: von ben 
vornehmſten Mathematikern Ciöologua 1615, 4) 


a Bmentnnı.Eiheik 
— Artikel Fabriciu ber⸗ 
a. Big By — 5* —— —æä ), 


ayle 
7.7100 dm. Rev. D. Rob.. Huntington: - 4 & veterum : 
.. nis | —— graec. lat. & arab. fynopfis: col-. 


lectore D. Ed. Bernardo. Lond. 17048. iſt ein volls 
— Böm iger Kt einer größern Samlung ſowohl 


. 
u 


2:..(Cbi8 aufs, J. 1672) gedrudter ald — gr. 
lat. und arab. Mathem. 
cCroniea de Matemgtici overo Efron: del’ Io- 
rie delle. vite loxo. — di Mr. — Vr 
— bino 1707. PR m— ‚ Baumgartens Urtheil ohns 
erachtet, a * mit den noͤthigen mathem. 
— —— Sinne s aba afteb. Verzeihniß von 366 Mathema⸗ 
= 8 die Grundlage 5* 
tiee 1 "aber der Tod. des erf. hinderte) 
— * 


— gers ‚Di amd keben der beruͤhm⸗ 

De Ak Hi Da er, fo = und nad) 

j Er, Geb. r ae unſre Zeiten bekannt gemacht has 
ben. Hamburg. ya u 


G; a 6 u43 Dal. 


» a. Snöbefonberen‘ m hr a . ur | 
— "ga. Aeltere Mathematiter. | 


Io. Nic. „Frobefäi Rudimentum . Biographiae 

Er Seßiot. güa, Mäthematitorum , “qui ante 

haletem clafüerünt, recenfio ‘chronol. contine- 

tür. Helmit — —Secdtio H. de Thalete & 

J qui hune ſecuti ſunt Magnae Graecise Mathema- 

u ch 1754. — Set: III. qua ifti Graec. Magn. 

’+" »Mathemarict, ‚qui paulo ante 'Euclidis — 

floruere, percenfentur. 1755. 4. — Der erfte 

bier abgeh. Mathematiker iit YTimiod „der legte 

Seleufus Erythraͤus im V Jahrh dv. E.6. Die 

Geld. vor: Thales muß aus Goguet berichtigt 
werden. —Sonſt ifl eine fleißige Sammlung, 

EP. Neuere Mathematifer. 

Außer vielen\ Artikeln im bambergerifdhmens 
— fifhen gelehrten ——— gehoͤten vot zuͤglich 
hieher: 

Hiſtoriſche —— von den nürnbergefcben 
‘,.  Mathematicis und Künftlern, welche faſt von 
, WlSeculis ber, u ihre Schriften und —— 


2222742 
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mübungen die Mathematik in Nuͤrnberg vor a. 
treflich befördert haben — in 2 Theilen ans Licht 
eftelle, auch m. Anmerk und (15) Rupf. verfe 
en von Id Gabr. Doppelmayr. Nuͤrnb. 1730, 
fol. — enthalt eine fleigıge und zuverläßige Nache 
richt von nürnd. Math. m. Künftieen Can welchen 
Nürnberg fonft nicht arm mar), von Regios 

montans Zeiten an bid auf Doppelmayr, 


Stanisl. Wydra Hift. Mathefeos in Bohemia & 
Morauia. Prag. 1778. 8. m. — von boͤhmiſchen 
und mähriichen Mathematikern. 


Lebensbefchreibungen derer verflorbenen preußi⸗ 
ſchen Mathematikec überhaupt, und P. Ehre. Ot⸗ 
ters — von D. Jo. Fried. Bud. Koͤnigsb. und 
geipsig. 1764. — von $7 Preußischen und einis 
gen ſchleſiſchen Math. 


9 In Ruͤckſicht auf die mathematifchen Bücher: 
Der buͤnauiſche Catalogus — 1B. 9.764 uf 
die Schriftit. von der Geld. der Mathematif — und int 
U u. Ul Buche des I Bandes die Schriften der alten griechis 
fchen und Iateinifhen Mathematiker. Ueberhaupt ıft die 
churfuͤrſtliche Bibliothek jun Dresden an mathematijchen 
Büchern ſehr reich. | 


Chr. Wolfi Commentatio de Scriptis marhematicis 
im V Bande f. lat. Elemente, Holle 1741. 4, — bisher 
das allgemeinfte Eritiiche Verzeichniß. 


Einleitung zur mathematifchen Bücherkenntniß. 12, 
Breslau 1759 — 1778. (welcher 1774 — 81. mit einigen - 
Zufägen wieder aufgelegt worden), IB. 177° — 81,3 
oder XU St. 8. — Eine von Jo. Ephr. Scheibel, 
Prof. d, Math, zu Breslau, mit Beyfall der Kenner 
unternommene Sammlung , welche theils vollftändige, 
Bibliögrapbien des SKuklides, der Kriegebaukunft, 
Optit, Ratoptrif, Dioptrik, Perfpeciv, Marks 
ſcheidekunſt und Arithmetik — noch nicht geendigt 
iſt), theils einzele kritiſche Nachrichten von hiſtoriſch⸗ 
mathematiſchen, arilhmetiſchen, trigonometriſchen und 
aſtronomiſchen Buͤchern und Compendien enthaͤlt. — Die 
aſtronomiſche Bibliographie (welche den III DB. oder 
Xlı— XVII St. ausmachen fol), wird nächitens er—⸗ 
ſcheinen, ſobgleich auch H. De la Kande dergleichen 
in einem V DB, f Afttonomie herauszugeben verjprochen 


bat. 
K Das 


. 
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Das vollftändigfte Werzeichniß von Artillerie ⸗Buͤ⸗ 
chern hat H. Prof. Geuß im Iund VI B. des böhmifchen 
Magazins ' geliefert. | 


C. Begebenheiten. | 


I. 


D 


% 96. 
Vorläufige Bemerkungen. 


Natur und Zufall, vorzüglich aber dringende Noth 
gaben dem menfchlichen Geifte die nächite Berans 
laffung zu mathematifchen Erfindungen. So verans 
laßte die jährliche Ueberfchtwenmung des Nils, auf 
eine entfernte Weiſe, praftifchgeometrifche Kennts 
niffe, — fo lehrte Noth die Nechenfunft, — fo bes 
förderte die Verbeſſerung des Acferbaues und Auss 
breitung der Sciffarth die Kenntniß des Him; 
mels, — fo veranlafte Karls und Philipps Nelis 
giongeifer die hollaͤndiſche Fortification ꝛc. Se felt, 
ner in einem Zeitraume diefe Beranlaffungen * 
deſto langſamere Fortſchritte wird man auch bemer⸗ 
ken. — In manchen Jahrhunderten ruheten in einem 
ande die mathematiſchen Wiſſenſchaften, giengen 
aber weniger als andere zuruͤck. 


. Die erſten mathematiſchen Kenntniſſe waren geo» 


metriſche, aſtronomiſche und arithmetiſche, nachher 
auch geographiſche, mechaniſche und hydrauliſche — 
Renneniffe, nicht Wiffenfchaften. -— Daß manche 
Kenntniffe früher ald andere in eine wiffenfchaftliche 
Form gebracht und mehr ald andere bearbeitet wor⸗ 
den *),war auch eine Würfung (nicht im mathemar 
tiſchen Kreife liegender ) Umftände z. B. die altgries 


chiſche Päpagogif **), daß niemand ohne Geomes 


trie die Philofophie (den Umfang des damaligen . 
Studierens) erlernen fonnte, bewürfte, zum Theil, 
die frühere Eultur jener Wiffenfchaft. 

| Die 


#) Geometrie, Aſtrouomie — Markſcheidekunſt. 
**) Die Ueberſchrift des Platoniſchen Hoͤrſaals: Jude ayau- 


METENTOS eicir. 
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3. Die Gefchichte der Mathematif beftätigt endlich 

durch unzählige Benfpiele, daß &) wenig neues uns 
ter der Sonne gefchieht *), B) daß ein Erfinder 
(der alfo etwas neues ſagt), nicht, im Anfange, 
laute Bewunderung, fondern auch oft Verachtung 
und Berfolgung erdulden müffe **). Blieb diefe 
aus, fo war es eine Folge anderer einwürfender- 
Umftände, vorzüglic) der Neformation. 


Erſte Deriode 
Vom Urfprunge mathematifcher Kenutniſſe bis auf das erffe, 
Syſtem der Geometrie, oder die Errichtung der alerandris 
nifchen Schule, 


— Ne 97: 

Anzeige der Quellen und Hülfsmittel, 

Quellen find 

a. die noch vorhandenen Schriften ber Mathemaitker aus dies 
fem Zeitraume; | 

ß. einige quellenmäßige Schriftftellee , welche zerſtreute Nach⸗ 


richten enthalten: 

x. Proklus, Erklärung des 1B. der euklideiſchen Elemen⸗ 
te, wo P. des Theophraſts Geſchichte der Arithmetik, 
Geometrie und Aſtronomie, des Eudemus Geſchichte 
der Geometrie und Aſtronomie, und des Geminus Se⸗ 
ſchichte der Aſtronomie (in G. enarrationibus geometti- 
cis) gebraucht hat. 

. Diogenes von Laerte; 

. Pluterchus in placitis philofophorum 5 

. Johannes Stobätts in eclog. phyf. 

m. Achilles Tatius in Iagog. in Arati phaehomena; 

4. eines Ungenannten philofophumena. | | 
Hulfsmittel. — Goguet, Montucla Weidler Frobeſe, 
Bruder, Meiners ıc, 

Ra 6.98. 


*) Pythagoras, Philolaus, Copernicus, 

**) 3. B. Galilei, Rog. Bacon — und waͤre Gerbert nicht 
Pabſi ( Sylbeſter U) geweſen: fo würde man ihn gewiß 

verbrannt haben: Verketzert wurde er allgemein. 


A U 
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$. 98. 
Die Bewohner der Gegend um Babylon (welche ins: 
gemein Chaldder genannt werden), eröfnen den 
Schauplaß der mathematifchen Gefchichte. Der heis 
tere Himmelsftrich ihrer Gegend , ihre nomadifche tes 
bensart und die natürliche Anlage der Menfihen zur 
‚Maäthematif, lieffen bey ihnen die erften aftronomifchen 
Kenntniffe auffeimen. Ihre Sternwarte am Tempel 
des Belus, ihre aftronomifchen Beobachtungen, von 
denen Prolemäus in f. Almageft Nachricht giebt, ihre 


3 Kenntnis der eignen Bewegung der Firfterne und ihre 


” 


Sonnenuhren verrathen Feine gemeinen Fortfchritte; 
aber die Urfachen der Monpfinfterniffe und die wahre 
Figur der Erde Fannten fie nicht *). Unkunde des 
Weltlaufs, Neugier und" Bequemlichfeit, — Eigens 
haften aller uncultivirten Volker — veranlaßten bey 
ihnen die Aftrologie, welche Priefterbetrug in alten 
und neuen‘Zeiten befördert hat. — Beroſus, der 
äftefte chaldaͤiſche Geſchichtſchreiber, ift auch als Mas 
thematifer im Altertgume berühmt, £ 

Saft zu gleicher Zeit — denn unbekannt iſt das Jahr⸗ 
hundert, wegen chronologifcher Irrungen — wurde die 
jährliche Ueberfchwemmung des Nils die Beranlaffung, 
dag Sefoftrie Aegvpten abzutheilen befahl, wodurch 
praftifchgeometrifche Einfichten nöthig wurden. - Aus 
Meugier und Muße erwarben fich die aͤgyptiſchen Pries 
fter aftronomifche und phyfifalifche Kenntniffe, welche 
fie mit der natürlichen Geometrie verbanden , unter 
fich aber geheim hielten, weil fie durch den alleinigen 
Beſitz diefer Kenntniffe ſich ein groffes Anfehen zu ge 
ben wußten. Der vergolvete Eirfel des Oſhmanduas 
und die Pyramiden beweifen ihre genaue Kenntnis der 
Meltgegenden, fo wie ihre Beobachtungen der Sons 


nen⸗ und Mondfinfterniffe. . Durch Dergleichung des 


Son⸗ 


*) Sie ſiellten ſich die Erde als eine Flaͤche vor, auf welcher 
der Himmel ruhe. 
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Sonnenlaufs mit. dem Yufgange des Hundsſterns bes 
flimmten fie das Sonnenjahr zu 360 und bald darauf 
die (ägyptifchen ) Thebaner zu 365 Zage, welche Zaͤh— 
Alungsart fich bis auf Augufts Negierung in Aegypten 
erhalten hat. -— Chiron erfand die 11 himmlifchen 
Zeichen *). - Auch fann man ihnen den Gebrauch des 
Hebels und der fchiefen Fläche mit einigen bydraulifchen 
und hydroſtatiſchen Einfichten nicht abfprechen, 

3. Das mechanifche der Schifsbaufumft und Regierung 
des Schifs erfanden, durch den ausgebreiteten Sees 
handel veranlaßt, die Phoͤnicier, welche auch’ diefe _ 
* andre Kenntniſſe in das Abendland verpflanzt 

aben. Bu 


4. Die Tuden — deren mathematifche Gefchichte ganz 
im Dunfeln liegt — hatten wahrfcheinlich architectoni- 
- fe, mechanifche, aftronomifche und gnomoniſche Ein: 
fichten **), — 
5. Der Phoͤnicier ohnerachtet, blieben Aegypten und Bas 
bylon noch immer die Schule der Mathematik. Thar 
. les und Pyrbagoras holten Weisheit aus diefen Laͤn⸗ 
dern, übertrafen aber in der Folge ihre lehrer weit. 
Thales zeigte feine aftron. geograph. und gnomonis 
ſchen Einfichten, als er die Höhe der Obelisfen vers 
‚ möge des Schattens, den fie warfen, maß. Er legte 
den Grund zur wahren Gec.netrie in Griechenland 
und 509 viele Schüler, unter welchen Anaximander 
Cder die Sandcharten erfand und die Geometrie zuerft 
öffentlich lehrte), und Pythagoras berühmt find. 
Ancragoras fannte die Schwungkraft ( vim centti- 
fugam ) Dachte an die Quadratur des Kreifes, entdeckte 
die Urfachen der Monpfinfterniffe, glaubte era 
| un 


-.#) In der Folge bilderen die Griechen aus den Scheeren des 
Scorpions die Waage , das zwoͤlfte Zeichen. * 
'*#) Dieß beweiſen die moſaiſchen Verfuͤgungen in Ruͤckſicht des 
Mondjahrs, der Feſttage dc. Die moſa schen Cronologien x. 
die Sonnenuhr des Hiolias od. der Zuger Ahas. 
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und ſchrieb zuerſt von der Optik. -— Hekataͤus ſchrieb 
die erſte Geographie, welche aber, wie alles aus dieſem 
Zeitalter verlohren ift. | 
Pythagoras entdeckte den von ihm benannten 
tehrfaß: hypotenufa potefl latera, und das allein wahre 


| Weitſyſtem (welches fein Schüler Philolaus zuerft 
deutlich lehrte) und brachte die vorhandenen arithmes 


tifchen Kenntniffe in eine wiffenfchaftliche Forin. Geis 
ne Schüler Fannten die Arithmetif, Geometrie, Mus. 
fif, hatten geößtentheils richtige Einfichten in die Aftros 


mnomie *), füchten aber (vor uns unerreichbare) Ges 


beimniffe in den Zahlen, welches auf ihre andermweitis 
gen Behauptungen großen Einfluß hatte. 

Durch einen Drafelfpruch veranlaßt, wollten die 
Griechen zur Feftfesung ihres Kalenderd Sonn und 
Mond **) brauchen, wodurch Meton und Ku⸗ 
Fremon zu Erfindung des Eirfels von ı9 Jahren vers 
anlaßt ***) wurden. - Meton verfertigte auch die ers. 
fien Ephemeriven. 


Sofrates war Fein Berächter der Mathematif, 
wenn er gleich den alles demonftrirenden. Sophiſten 
micht günftig war. Sein fleißiger Schiler Plato 
Fonnte alfo, des Sokrates ohnerachtet, Freund und 
Deförderer der mathematifchen Wiffenfchaften feyn. 


Er erfand die 5 regulären Körper, die Kegelfchnitte 


und Analyfis. Seine Schüler Fannten die Arithm. 

Geom. Stereom. die theorifche und die erften Gründe 

der fphärifchen Aftronomie, Optik und Mufif; fie festen 

die Sonne zum Mittelpunct des Weltſyſtems, kann⸗ 

ten 

*) 3. B. vom Mittelpuncte des Weltſyſtems, von Geftalt 
der Himmelskoͤrper, von Gegenfüßlern ic. 

**) Die Morgenländer bedienten fic) ded Mondes und die 
Aegyptier der Sonne allein, zu diefem Entzweck. 

*%%) Diefer Eirkel behielt fein Anfehn nicht allein bis 1582, fons 


dern wurde durch bie gregorianifche Berechnung von neuem 
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ten die Ordnung der Hauptplaneten und die Urfachen 
der Finfterniffe, hatten aber befondre opfifche Vorſtel⸗ 
lungen und waren uͤberhaupt in der angewandten Ma⸗ 
thematik mehr als in der reinen, zuruͤck, weil ſie die 
Natur zu wenig kannten. Nikomedes erfand die 
Muſcheliinie ( conchois), Apollonius die Hyperbel. 
Ariſtaͤus ſchrieb zuerſt uͤber die Kegelſchnitte 2 
Ariftoteles brachte die mathematifchen Kennt- 
niffe unter fich und mit andern in einen nähern Zuſam⸗ 
menhang, erklaͤrte die Kometen vor tuftzeichen und 
lehrte die Ruhe der Sonne, woburd) endlid) das py⸗ 
thagorifche Syſtem geſtuͤrzt, und ber menfchliche Bers 
ftand, durch Ariftoteles Anfehen, bis auf Copernis 
cus, in ven Feffeln des Aberglaubend gehalten wurde, 
Er fehrieb einige mechaniſche ragen , (in weldien ee 
deutlich lehret, Daß 2 Kräfte deren Gefchwindigfeiten 
einander proportionirt find, einerley Wuͤrkung hervor⸗ 
bringen) — und eine feichte wenn gleich beſſere Optik 
als Plato und Pythagoras. | 
Bofe Hift dogmatis trigonoinetrici, praef Frobefio. Helmftad. 4. 


6. In diefen Zeiten kamen auch aus Sroßgriechenland 
einige mathematifche Kenntniffe nad) Latium. Der 
Galender des Romulus, der weit richtigere des Mus 
ma und in der Folge die Solarien **) des Dapys 
rins zeigen einige aftron. chronofog. und gnomon. 
Kenntniffe und die langſamen Fortfchritte derfelben. 

7. Die hohen mathematifchen Einfichten, welche India⸗ 
ner und Sinefen ſich in dieſem Zeitraume beylegen, 
ſind theils aus mißverſtandenen Chronologieen, theils 
aus Ruhmſucht eines hohen Alterthums erdichtet wor⸗ 
den. 

$. 99. 


#) Ans dielem Buche HT Apollonius viel entlehnt haben. 


**) Ob'e Sonnen. oder Mafferubren geweſen, das wußte 
ius nicht mehr. & Hift. Nat. Lib. VII cap. 60. 
erg. Erneili de folariis vererum progr. Und Martini von 

den Sonnenuhten bes Alten. 
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§. 99. 
Chronologiſche Anzeige der Mathematiker dieſes Zeitraums * 


[Kaiſ. Yao in Sina A. 2317 v. C. G. So und 

Si Aa. 2155] Chiron A. Kuphorbus G. in Griechen, 
land; Theodorus von Samos G, Numa Kon. zu 
Nom A.C. 7055 - Thales von Miletus G. A. Gm. Ga. 
geb. 633; Ameriftus; Anarimander A. Gm. Gn. geb, 
6085 -Pytbagoras Ar G A. Ms. 603 = 567; Ems 
pedokles; Philolaus A. Xenopbanes; Denopides; 
Benodorus; RKleoſtratus A. Hippokrates (der Arzt) 
G. Anaragoras von Klajomenä O.P. Q. 500 = 425, 
Seine Schüler Perikles und Demokritus von Abdera 
A. O0. geb. 461; Meton A. AC. 432; Ralippus 
Piato A G. geb. 426; Pbilippus Opuntius O. Arie 
ftäus G. Menechmus G. Archytae G. Laodamas 6. 
DinoftratusG. Eudoxus **) bon Knidus A. G. 368, 
Eratoſthenes aus Kyrene A.G. — Atiftoteles A. O, 
M. 384 - 322, Autolykus A. 315: 23. Dikaͤarchus 
Gm, 305. KRuthymenes, Theophraſtus v. Ereſus Ar. 
| | G. A. 2 


*) Jh habe durch einige Buchſtaben die Theile der Mathes 
motie näher zu beftimmen geiucht, ducch welche ſich ein 
Mathematiker befonvers ausgezeichnet bat: Es bedeutet 
alio Ar. Arithmetik, G. Geometrie, T. Trigonometrie und 
Logarithmen: Studium, Q. Quadratur des Kreiles, O. Dptif, 
Co. Katoptrit Do. Diopscik, P. Peripectiv, M. Mechanik, St, 
Statik, Hs. Hydroſtatik, Hd. Hydraulik, Aer. Aerometrie, 
A. Aſtronomie / Gm. marhematifche Gepgrapbie, Gn. Gnos 
mon, C, Ebronologie, AC bürgerliche Baufunft, F. For⸗ 
tification, Ag. Algebra und Analyſis. — So gem ich 
auch mit H.R. Michaelis den Artıkel al bey den arabirchen 
Namen meggelaffen härte, fo würde ich doch durch diefe 
gearumatifche Neuerung Mißverftändniffe im Nachfehlagen 

es Regiſters verurjacht haben , meil es bey den unarabis 
fehen Matbematitern von jeher Mode gervefen Al man. 
für, Al mamun ;u fügen. Aus eben diefer Urſache bin ich 
ann der herbelotiichen Orthographie gefolgt, wenn gleich 
dad franzdf, ou ſtatt u im deutichen ein Fehler ift, 


%) — hat den Eudoxus bey ſ. phaenomen. zum Grunde 
geleg | 
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6. A. geſt. 284. Eudemus A. G. Pytheae, tPapyrius 
Curfor zu Nom Go. , 
G. W. Kraffeii Inftitutt. Geom. fublim. 4. find in ber Chrono⸗ 
logie alter Geometer ein gutes Huͤlfsmittel. 


Swote Periode. 
Dis auf Chriſti Geburt. 


$. 100. 
Anzeige der Quellen und Huͤlfsmittel. 


Quellen find, außer den $. 97. angezeigten, die mathematiſchen 


Be diefes Zeitraums und Ciceronis quaeft. tufcul. und 
acadd. 


HSuͤlfsmittel f 3.95. und 97. angezeigt. 


$. or, 


1. Sn. diefem Zeitraume find die Griechen ber wuͤrdigſte 
Gegenitand der Beobachtung, Durch Alerandern 
den Gr, wurden griechifche Kenntniffe i in Yegypten und 
dem Morgenlande befannt., 


Euklides, Plato’s großer Schüler ‚ verfertigte 
zu Wlerandrien das erfte Syftem der Geometrie, wors 
inn er alle vorhandenen niedern geometrifchen Kennt 
niffe in einer noch unübertroffenen Methode vereinigt 
hat. Seine Optik und Muſik ſind in Ruͤckſicht ſeines 
pen auch nicht. fchlecht gerathen. — Zu feiner 

eit verfertigte Kteſibius in Aegypten Die erfte Uhr. 
Timocharis und Ariſtyllus beſtimmten zuerſt die 
lage der Firfterne in Beziehung auf den Thierkreis 
und Arifterchus füchte die Entfernung der Erde 
von der Sonne durch die Dichotomie des Monds zu 
finden. Archimedes in Syrafus, ein Feind der Pras 
ris, bearbeitete die höhere Geometrie und erfand Das 
Berhältnif der Kugel zum Eplinder und Kegel, des 
Diameters zur Peripherie, die Duadratur der Par 
rabel, die Konoiden und Sphäroiden, entderfte die 
ee und Waſſerorgel, — zur * 
theidi⸗ 
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+ tbeidigung feiner Baterftadt gegen ven Römer Mar⸗ 
eellus große Brennfpiegel. Er ift auch der Urheber 
der allgemeinen Örundfäge der Mechanif, Statif und 
Hydroſtatik. Eratoſthenes bearbeitete zu Alexan⸗ 
drien die geometriſche Analyſis, erfand die Primzah⸗ 
len und machte einen Verſuch die Erde zu meſſen. 
Apollonius ordnete zu Alexandrien ſynthetiſch *) Die 
von ihm und andern gemachten Entdeckungen uͤber 
die Kegelſchnitte. ¶ Konon verfertigte aſtronomi⸗ 

ſche Ephemeriden und ſtellte mit Hipparchus die 

urnter den Griechen verfallene Aſtronomie wieder her. 

Sipparchus berechnete die erſten Sonn, und Monds⸗ 
Tafeln, verfertigte das erfte Sternenverzeichniß , vers 
jeichnete die Sterne auf eine Kugel, fand das Bers 
rücken der Nachtgleichen und die Beſtimmung der tage 
eines Ortes auf der Erde durch feine Länge und 
Breite. -— Endlich fihrieb Theodofius feine Sphäs 
reif, das erfte Syſtem der Atronomie. -— Hermo⸗ 

enes bildete die Saͤulenordnung und dadurch die 
ehre des archifectonifchen Derbältniffes aus. Die 
riechen hatten alfo in dieſem Zeitraume, Arith— 
metif, niedere Geometrie, Optik und Aftronomie im 
Syſtem, allgemeine Grundfäse der Mechanif und 
Statif, ‚architectonifche, Fatoptrifche, Hnftroftatifche 
und höhere geometrifche Kenntniſſe. 

2. Die Römer durch turus und Defanntfchaft mit den 

gelehrten und Üppigen Griechen und Aegyptiern verans 

laßt, bearbeiteten in diefem Zeitraume die Mechanik 
und . bürgerliche Baufunft — durch Moth gedrungen 

Afteonomie und Kriegsbaufunft. Unter ihnen zeichs 

nen ſich Julius Caͤſar (deffen aftronomifche Beobach⸗ 

tungen Ptolemaͤus benutzte) und Soſigenes die Ur⸗ 
heber des julianiſchen Kalenders **) und Vitruvius 


| der 
*) Analytiſch hat fie l' Hoſpital zuerft bearbeitet. 


“") Diefe Chronologie erhielt filh, aus Mangel genauerer 
Aſtronomie, bis 2582 bey einem faſt allgemeinen Dow 
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der erfte Schrifefteller von der bürgerlichen Baukunſt 
durch feine nicht gemeinen geometrifchen perfpectivie 
ſchen und architeetonifchen Kenntniffe aus. | 
. 102. 
Chronologifche Anzeige der Mathematiker. 

Euklides 284, G. O. Ar. Ms. Timocharis und 
Ariſtyllus A. Kteſibius, Ariſtarchus von Samos, 
310,281. A, Archimedes geb. 287 zu Syrafus, ers 
mord. ebendaf. 212; Eratoſthenes A. G. Gm. geb. 275. 
geft, 19%. Aratus aus Soli A. 242; Apollonius von 
Pergä im Pamphilien G. 221, Hero von Alerandrien 
(des Ktefibius Schüler) M. DO. CO. 246 21; Bo- 
non A. G. Dofitbeus G. A. Attalus G. Nikomedes 
176; Hipparchus aus Nicaͤa in Bithynien, A. zu 
Rhodus; Beminus aus Rhodus, G. A. Nigidius 
Sigulus A. zu Rom; Sulpicius Gallus A. zu Nom 
168; Philo von Byzanz G. M.A. 154; M. Teren⸗ 
tius Varro zu Nom, geb. 117, gefl. 17 v.€. ©. 
Se - Mat - fien A. in Sina 104; Lieon - Hin 
A. — 66; Poſidonius G. M. zu Nom 60 - 403 
—— aͤſar A. Soſigenes zu Rom A. 46; Diony⸗ 
iodorus G. M. Ditruvius Pollio zu Nom AC, 294 

Manlius A. zu Rom. 


Dritte Periode. 
Bid auf den Untergang der Schule zu Alexandrien, im J. C. 641. 


103. | 


Wenig originelle Mathematifer blüheten in dieſer 
Periode. Das unfeelige Heer von Kommentatoren > 
| Ä 06 


—5 Gregor XII verdraͤngte fie in dieſem Jahre aus den 

atholihen Staaten, in den proteſtantiſchen aber wurde 

fie aus päbftlichen Haffe beybehalten od. wenigſtens mitges 

ſchrieben. — Seit 1777 haben wir einen allgemeinen 
Reichskalender, to die proteftantifchen Stände in der Ofter⸗ 
rechnung deu Katholilen nachgegeben haben, 


156 Zwenyter heil, 


Sophiften, das unfruchtbare Gezaͤnk über dogmatiſche 
GBubtilitäten erftickten unter den,Öriechen den guten Ges 
ſchmack und alle gründliche und gemeinnuͤtzige Gelehr: 
famfeit. An Stalien verhinderten nach Tibers Zeiten 
theils befondere Befehle der Kaifer (gegen Mathematicos 
und Maleficos) theils die Einfälle barbarifcher Voͤlker 
und die wenige Aufmunterung und Unterftüßung, wel 
die Mathematifer bey Großen fanden, die Aufnahme: 
diefer Wiffenfchaften, 
9. . 104. | 
1. Menelaus fchrieb zuerft von den Kugeldreyecken und 
- bejchäftigte ſich mif der Theorie der Frummen finien 
und Arithmetik. - Perfeus erfand gewiſſe Spirals 
linien und Pbilo von Tyana die Peftoiden. - Dio⸗ 
phantus erfand die Auflofung quadratifcher Gfeihuns 
gen, die Algebra, und fehrieb zuerft von ihr, 
Drolemäus ftudierte ven Hipparchus, verfertigte 
das erſte vollftändigere aftronomifche und geographifche 
Soyſtem, kannte die aftronsmifche Strahfenbrehung 
und die aufferordentliche Größe der Fixſterne am Horis 
zonte, In feiner Geographie legte er den geometrifchen 
. Grund zur Derfertigung der tandcharten in den Pros 
“ jectionen der Erdfugel. Als Aſtronom fonnte er nicht 
mehr leiſten, weil es ihm, fo wie allen alten Aftronos . 
men, an Hülfsmitteln fehlte, die Zeit genau zu meffen, 
rrifomachus fihrieb die erfte allgemeine Eins 
leitung in die Mathematik. — Ihm folgt Pappus, 
ber le&te mathematljche Driginalfchriftfteller unter den 
Griechen. Polemifche Auftritte erhitzten die Gemis 
cher und erflicften das mathematifche Phlegma. Paps 
pus, Theon und Profluse commentirten über den 
Euflives, Aypatia über den Apollonius und Dios 
phantus, — Gpnefius erfand ein beffer Aftrotabium, 
als Prolemäus fannte, Diokles die Enflois und 
Iſidorus eine neue Auflöfung der Aufgabe von Vers 
. boppelung des Wuͤrfels. — Noch hielt BEL, 
Zr ro⸗ 


BT 
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Proklus durch feinen Unterricht zu Athen den gänz- 
lichen Berfall der Mathematik auf. 


2: Seneca der ält, handelt in f. Quaeft. natural. von 
den Kometen beffer als Ariſtoteles: Sronrin ein gus 
ter Wafferbaumeijter und Taktiker; Macrobius und 
a. Srammatifer brachten beyläufig etwas Mathema 
tif an, Boethius fein gemeiner Kopf. Aber alles 
Feine Euflives, Archimedes, Plato ꝛc. Überhaupt 
ftellten die Romer weniger gute Mathematiker, ala die 
Griechen, auf.. | ——— 
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Chronologiſche Anzeige der Mathematiker. 


Mani'ius A. on. C. ©. Caͤſar Germanicus A. 

M. Ann. Seneca aus Corduba A. 145 €. Plinius 
Ser. der alt. aus DBerona, geb. 23, geft. 795 Agrippu 
A. 83; Apollodorus aus Damafı Art. 945 Menelaus 
aus Alerandrien, zu Nom, G Ar. Ms. 98; Nikoma⸗ 
chus aus Serafa in Arabien, Ar. Ms. ©. Qulius Srons 
tinus zu Rom Hd. 106; Theon aus Smyrna Ar. Ms. 
G. 1175 Claud. Prolemäus aus Pelufium 125+61, 
G. A, Gm. Ms. Hypſikles zu Alerandrien, Euflives 
Fortſetzer, G. Gerenus G. Theodofius A. 1503 
chang — Heng A. in Sina 164; Plotinus O. 
‚geb. 205. gell. 2705 Porpbyrius Ar. G A. Ms. geb. 
205, geft. 300; Anatolius aus Alerandrien, Bifchof. 
zu taodicea, C. 288; Perfeus G. Philo von Tyana G. 
Demetrius aus. Alerandrien G. Achilles Tatius G. 
Diophantus aus Alerandrien Ar. Ag. Pappus zu Ale 
xand. G. 3795 Theon aus Alerand. G. Anthemius von 
Trallis DOo. M. 380. Hvpatia, Theons Tochter, zu Alerand, 
ermordet 415; Syneſius, der Hypatia Schuͤler, Biſch. 
zu Ptolemais in libyen G Proklus Wweius, aus Kons 
ftantinopel, Iehrte zu Athen in der platonifchen Schule, 
G. A. Marinus zu Athen; Iſidorus von Mileis, 
M. G. AC. Diocles G. Macrobius 422; m. 
| 4273 
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A. 427; Philo von Gedara u. f. Schüler Sporus G. 
Anicius Manl. Torqu. Severin Boethius Ar. G. Mr. 
geb. 455, ermord. 525 Magn. Aurel. Caſſiodorus Ses 
nator C. 4705635 Martian. Mineus Felix Capella 
aus Madara Ar. G. A.|Ms. 4745 Eutoeius aus Af 
kalon G. 5005 Thius zu Athen A. Tehang — the — 
tfin A. in Sina, Koſmas Sndifopleuftes, ein ägyptis 
fer Mönd) Gm. Heliodorus von lariſſa O. fein Sohn 
Damianus feontinus A. Iſidorus Hifpalenfis aus 
Carthagena, Biſch. zu Sevilla A. geft. 6365 Hero d.j. 
G. Art. Ä 


Dierte Periode 
Bis auf ben Untergang des griechifchen Kaiſerthums. 


$. 106. 
Quellen find: 
&. Einige griechifhe, Tateinifche, befonders arabifche marhemati, 
ſche Schriften. 
s. Einige politiiche und kirchliche byzantiniſche, deutſche (3. ©. 
Dithmar ) und italiänifche Gefchichtfchreiber. 
Buͤlfsmittel. Wieiners , Herbeloe Btheque ' orientale. ©, 
auch 8. 95. u. f. 
| $ 107. 
Zu Anfange diefes Zeitraums geht die Mathematik 
bey den Griechen unmiederbringlich unter, findet aber bey 
ben fonft rohen und Friegerifchen Arabern und Perfern 
eine freundliche Aufnahme. Die Araber treten an vie 
Stelle der Griechen, werben die Lehrer Europens und 
verpflanzen die Mathematif uͤber Spanien nach Frank— 
reich, Deutfchland und Stalien. Einige Driginalfhpfe 
in Deutfehland und Brittannien erwarben fic) auch ohne 
arabifchen Unterricht vor ihre Zeiten große mathematis 


ſche Einfichten. 
§. 108, 


ı. Die Einfälle wilder Völker machten den griechiſchen 
Beherrſchern Mertheinigungsfunft und Taktik ti 
aber 
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Daher errichtete K. Leo IV. eine mathematifche 


Schule in Konftantinopel und verfertigte ein taftifches 
Werk. 


a. Als die Araber nur einigermaßen zur Ruhe kamen: 
Be auch ihre Fürften Almanfır, Harun af 
aſchid, Almamun, die Aufnahme der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, errichteten zu Bagdad eine aftronomifche Schule 
und holten von den Griechen und Indianern arithmes 
tifche und andere mathematifche Kenntniffe. -— Die 
Derdienfte ver Araber um Arithmetif *), niedere und 
höhere Geometrie **), Aftronomie und Algebra, vie 
auch von ihnen den Namen erhalten haben foll, find 
unverfennbar. | 


3. Auch, die Perſer riffen ſich in diefem Zeitraume aus 
dem Dunfel der Unwiffenheit. Auffer einigen andern 
Kenntniffen feheint Chronologie ihr Hauptftudium ges 
weſen zu feyn, denn ihre Einfchaltungsart hat vor der 
gregorianifchen wefentliche Vorzüge. | 

4. Die tetarifchen Eroberer Ilekhan, Tſchen - gis⸗ 
fhan und vorzüglich, Ulugh⸗ Beg erwarben fich um 
die Aftronomie entfchiedene Berdienfte. - Die Sines 
fen fcheinen ihnen einen anfehnlichen Theil ihrer Kennt 
niffe ſchuldig zu feyn. 

3. Still würften unter den Deutfchen und Franzofen 
einige englifche Gelehrte, Alewin ze. — Aufmerffam 
auf die Kircchenmufif und auf die Kenntniffe der Aras 
ber ehe Diefe noch die lehrer Europens wurden, 
entgieng dem deutfchen Forfchungsgeifte weniger als 

‚andern abendlandifchen Nationen. — Berberr reiſete 
zu den Mauren und lernte von ihnen Arithmetik. 


Auch 


*) Sie fuͤhrten die von ihnen benannten Zablen ein. 


**) Anſtatt der Sehnen brauchten fie die halben, Semiſſ. 
—— oder SINus. ——— 


** hat Karln dem Großen eine kuͤnſtliche Uhr ge⸗ 


L 
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. Auch ‚foll er Uhren verfertigt und die Neigung des 
- Magnets nach Mitternacht gefannt haben. - Jo. 
Campanus folgte Gerberts Benfpiele, holte den Eu; 
klides von den Arabern, überfegte und erläuterte ihn. — 
-* Zu Ende des XII Sahrhundert entdeckte man die Au— 
genglaͤſer und Fr. Bidja machte den Seecompaß, 
deffen fich die Araber bedienten, in Italien befannt. 


6. Im XIII Jahrhundert = welches nicht fo finfter ift, 
. ald mans insgemei glaubt, — wuchfen unter den 
Deutfchen, Britten , Franzofen und Spaniern die 
Kenntniffe und befonders Miathematif durch den Eins 
flug der Araber. — Kaiſer Sriedrich II. lernte auf 
feinem Kreuzzuge die Araber Fennen , brachte ven 
Almageſt (neyarn ovvrafıs) des Prolemäus nad) 
Deutfchland, und- ließ ihn aus dem arabifchen ins fas 
teirifche überfegen. Koͤnig Alphons von Caſtilien 
hielt arabifche Mathematifer an feinem Hofe und ließ 
fie mit großen Koften die von ihm benannten aſtrono⸗ 
mifchen Tafeln verfertigen. | 
Albert Groot (Groß, Magnus), befaß große 
Kenntniffe in der Aftronomie und Mechanif, Vitello 
in der Geometrie und Optik, Peckham in der Optik, 
Noger Bacon in der Phyſik, Mechanif, Optik. 
MWahrfcheinlich ıft ee auch der Erfinder des Schieß⸗ 
pulvers *). . 
$. 109. 
Chronologiſche Anzeige der Mathematiker. 

Beda DVenerabilis C. A. geb. 672, Heft. 735. Ads 
beilmus Hemoaldus; Fl. Alewin ftarb 804. Kaifer 
Hiven ⸗tſeng und PeHang A, in China; Cheon⸗ 
king A, ebendaf. Ai Manfür, Kalıfe A Harun al 
Raſchid 807. Al Mamun A. 814. Wieflelab; Mo⸗ 
bammed ben Mouſſa al Kuarezmi G.T.A. Abumaſar 

- A. Achmed ebn Kothair al Fergant von Fergana in 
Sogdia⸗ 
*) Andere legen dieſe Erfindung dem Gtiechen Marius bey, 
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Sogdiana Ar. A. Mohammed al Bagdadi G. Thabeth 
ben Korrah A G. ſt. 901. Kaiſ. Leo VI. F. Al Batani 
( Thabeths Antagoniſt) zu Aracte (Antiochien) A. Ger 
ber ebn Aphla T. Ziga ebn Jounos A. 1000. Gerbert 
aus Auvergne oder Pabft Spivefter H.ıo00. G M A, 
Geber oder Giober zu Sevilla; oh. Campanus G, 
„er: mann contraftus, Mönch zu Reichenau A. geb. 
1013. Omar Eheyan in Perfien A. Wilhelm Abt zu 
Hirfchau 1079. Arzachel zu Toledo A. 1080. Al Hazen 
G.O.DO. 1100. Pfellus zu Konftantinopel 1105. 
Adelard oder Athelard aus Bathe in England G. 1120. 
Siegbert von Gemblours ft. 1ıız. Dan. Morley; 
Wilh. Shee oder de conchis; Clemens von fangtown; 
Mob. Grosthead, Bifchof zu tincoln, und fein Bruder 
Adam Marfch G. Johann von Gmunden A. zu 
Wien 1200. Albert Groot aus fauingen, geb. 1423, 
geft. 1280. A. M. Roger Bacon geb. 1214. A.O.DO.M, 
Ebn Nafchiv oder Averroes ftarb 1206. zu Sevilla; 
Sordanus Memorarius O. 1250. oh. von Halimood 
( Halifar) oder a lacro bofco A. Al Petagi zu Maroffo 
A. Aben Ragel und Al Rabitz (ungefihicfte) Aftronos 
men des Königs Alphons 1252-56. Al Boazen ihe 
Antagonift; Ebn, Jaſmin Verfaſſer arabifch: algebrais 
ſcher Gedichte; Naſireddin Vorſteher der von Holagu 
Ilekhan zu Maragha ‚geftifteten aftronomifchen Afades 
mie und Derfertiger der ilefhanifchen Tafeln; Joh. Pek⸗ 
bam, Erzbifchof von Canterbury O. 1128-91. Vitello 
od. Bitellio aus Pohlen, G. O. Kaifer Sriedrich IL. 
A. 12725 Flav. Gioja od. Giri aus Melfi im neapolis 
tanifchen 1302 ; Leonhard von Pifa Ag. 1348; "Jacob 
de Dondis Horologius, M. — Zohannes Peviafinus ; 
Marimus Planudes; Greg. Chrvſokokka; Nicepho⸗ 
rus Gregoras A. G. Rabafillas Bifch. zu Theffalonich 
, A. Argyruo G. Emanuel Mosfopulus; - Barlaam, 
Difch. zu Geraci im neapolitanifch. G. fl. 1348. 


Herbelos Bibliotheque Orient. j, II. Th. 2 Abtheil. 
g Fuͤnfte 
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ne mn 
| — Zuͤnfte Periode, 
Bis auf unſere Zeiten. 
| $. 110. | 
Godofr. Profe Or. de caufis incrementorum, quae Mathelis 
recentiori aetate cepit. Alton. & Fiensb. 1740. 4. 

1. Die aus Griechenland nad) Stalien und aus diefem 
nad) Deutfchland, Franfreich und England verpflanz 
ten humaniftifchen Kenntniße; der Forfchungsgeift der 

- GScholaftifer; die freye Denfungsart, welche durch 
“einige Theologen (Wielef, Huß, Luther x.) be 

- fordert wurde; die errichteten und verbefferten Schu⸗ 

fen und Univerfitäten; die Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt und der Antheil, welchen große Herren an der 

Befoͤrderung der Mathematik nahmen (Kaif. Au- 

dolph, Ludwig XIV ze. ) und die Geneigtheit der Deuts 
ſchen und Dritten zum mathematifchen Phlegma — 
. find die Urfachen der großen Fortfchritte der Mather 
matif in diefem Zeitraume und die Urfachen, warum 
es fo, und nicht anders gejchehen fe. Daher hat die 
deutfche Nation durch 3 Jahrhunderte die größten . 
Mironomen, Geometer und Trigonometer aufges 

ſtellt; — daher haben die Franzofen Foftbarere Beob⸗ 
achtungen angeftellt, als die Deutfchen, welche wenig 
Rudolphe, Friederiche II, Ehriftiane von Daͤnemark ꝛc. 
unterftüßt haben zc. 


2. Auffer vielen Erfindungen, Beobachtungen und Mes 
thodenabfürzungen ift Die angewandte Matkematif 
alücklicher bearbeitet worden, weil man die Phyſik bef 
fer ſtudierte; noch nicht ins Syftem gebrachte Kennts 
niſſe ( Gnomonik, Aerometrik) wurden ſyſtematiſch 
behandelt; neue Zweige entdeckt und ins Syſtem ges 
bracht (Markſcheidekunſt und alle hoͤhere mathemati⸗ 
ſche Rechnungsarten); alle Theile der Mathematik 
wurden mit Berichtigungen bereichert (z. B. Aftros 
nomie von Copernicus, Tycho de Brahe und 
Kepler). 

e. 
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Ge. Alb. Hambergeri Progr. de meritis Germanorum in Mathe- 
| fin. Ien. 1694. 4. | 
Mich. Gottl. Hanfchii Praef. de meritis Germanorum in Ma- 
thefin ; ald Vorrede zu f. Ausgabe von Keplers Briefen, 
Leipzig 1718. Fol, 
§. 111. | 
1. Gefchichte der Mathematik im XV Jahrhundert. 


Die Perfpective wurde ins Syſtem gebracht, die, 
Algebra auf die Geometrie angewendet, auch mande 
Entdeckungen gemacht; hingegen das Wachsthum ver 
vermifchten Mathematik noch durch das Joch der ariftos 
telifchen Phyſik gehindert. 

1. In der Mitte des XV Jahrhunderts erfand der pors . 

‚ tugiefifche Infant Heinrich die Seecharten *), Leon⸗ 
bard von Pifa brachte die Algebra von den Arabern 
nach Stalien und Regiomontan wandte fie auf die 

- Geometrie an; Peter von Ally und der Cardinal di 
Cuſa fahen bey ihren aftronomijchen Studium ſchon 
die Nothwendigkeit einer Kalenderverbeflerung ein, 
welche aber erft 1582 bewerfftelligt wurde. - Peur⸗ 
bach erleichterte die frigonometrifchen Rechnungen, 
welches Negiomontan vervollfommnete,. 


2. Gegen die Flugen Mauren, die man.aus Spanien 
vertreiben wollte, war eine beffere. Bertheidigungss 
und DBefejtigungsart nöthig worden... Man verfahe 

. die Städte mit Bollwerfen (welche die Geftalt eines 
Blattes hatten), und feßte die größte Stärfe in die 
Furzen Flanken. YVallo **) und Alb, Dürer find 

| t2 die 
#) Mercator ein Niederländer reducirte fie, und diefe redu⸗ 


cirten Seecharten wurden 1630 eingeführt. 
84) Das erfte bekannte Bub von der Fortification iſt des 
Vallo Lib. continente tortificare vna citta. Venett. 1519. 12. 
©. Nikolai Verſuch eıned Grändriffes zur Bildung. deö 
ſciers. Ulm 1775. 8. S. 208, der aber’ nur eine Aus⸗ 
gade von 15624 anfuͤhrt. In der Biblioth. Hulfkana T. III. 
— p. 286. ſieht die von 1519. m Alb, Duͤrers Buch 

Win 1527. ——— | 
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die erſten Schriftfteller-von der Fortification, letzterer 
hat auch von der Perſpectiv ſehr gruͤndlich gefthrieben, 


Bun | 112. 
3. Gefchichte der MathematıE im XVI Jahrhundert. 


1. In diefem Jahrhundert arbeiteten die Deutfchen vors 
züglich zum Beften der Geometrie and Aſtronomie. 
Juſtus Byrgius erfand den Proportionalzirfel, kannte 
die ovale Bahn der Planeten und beobachtete mit 
Wilhelm IV. tandgrafen zu Heflen. — tudolph von 
Ceulen fand ein genaueres Berhältnis des Diameters 
. jur Peripherie (100: 314.); Vieta wandte, nach 
Regiomontans löblihem Benfpiel, die Algebra auf die 
Geometrie an, und führte den Gebrauch der großen 
Buchftaben ein *). ac. Metius erfand die Serns 
röhre; Eraſm. Reinhold fchrieb zuerft über die Mark: 
. fcheidefunft, und Seb. Muͤnſter zuerſt über die 
Sonnenuhren. — 
2. Mic. Copernicus ſtellte endlich das pythagoraͤiſche 
Weltſyſtem unter den Gelehrten wieder her, welches 
der Sectirgeiſt der Ariſtoteliſchen Scholaſtiker nicht 
wollte auffeimen laſſen **). Indeß gewann Coper⸗ 
nie's Syſtem durch den Gebrauch der Fernroͤhre taͤg⸗ 
lich mehr tand. | | 
3. Steifcher nahm zuerft bey Erflärung des Negenbor 
gend eine doppelte Strahlenbrechung zu Hülfe, und 
bewies, daß der Negenbogen in den Negentropfen felbft 
entjtünde ***), | | | m 
4 Nie 


*) Harriot ſchafte die großen ab, und fährte zu größerer Be 
quemlichkeit die Eleinern ein. 
**) Gal. Galilei mußte in Jtalien, auf Scheimers Anftiften, 
das copermicanifche Syſtem wiederrufen, und die berühmte 
Sorbonne zu Paris verketzerte daffelbe:nicht minder. : 
'“n%) Dieſe Theorie baben Mi Anton, de Dominis und: 
* nachher naͤher beftimmt, ar? un 
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4. Nic. Tartaglia lehrte den Inhalt des Dreyecks ohne 
Meſſung feiner Höhe aus den drey Seiten finden, 
hatte viele algebraifche Kenntniſſe und machte viele 
Derbefferungen in der Fortification, welche ſi Dan Ä 
ban in der Folge zueignete. 


5 Die. Ftaliäner und beſonders Marchi fanden‘ de 
fpanifche Kriegsbaufunft dem italiänifchen Boden und 
Kriegsart wenig angemeffen, und erſannen daher die 
italiänifche Sortificarionsmanier', welche fich durch 
die — Curtinen und verftärften Bollwerke aus— 
zeichnet. Speckle hat daruͤber am beften gefchrieben. — 
Well aber dieſe Bauart theils dem niedrigen und naſ⸗ 
fen niederlaͤndiſchen Boden nicht angemeſſen, theils 
des Mauerwerks wegen zu koſtbar und gefaͤhrlich war: 
ſo erſannen einige deutſche, preußiſche und niederlan⸗ 
diſche Ingenleurs/ beſonders Ad: Freytag, der auch 
davon zuerſt geſchrieben hat, die wohlfeilere und dem 
Boden angemeßnere hollaͤndiſche Manier bey Gelegen⸗ 
heit der Ktiege, wo die Hollaͤnder mit Spanien! um 
die buͤrgerliche und Religionsfreyheit fochten. 

Dom Dan. Spedle — v. Ge. H. Wollenberg. Goit. 1776. 4. 


ã 1 13. dar. a 

AN Geſchichte der Mathematik im: RVM Jahrhundert, } 
Quellenmäfig find am Ende des Jahrh. das lournal des Sca- 
] vans, die Acta — und die plülofophical a. 

fattions. 

Suͤlfsmittel. Chr. Wolfe Progr. dei inerementis, quae res — 
maticae intra vnius Seculi ambitum sepere., Halae 1707. 4 
Kulofs Einleitung zur mathematiſchen und pᷣofit⸗ kaliſchen Kennt: 
niß der Erdkugel (— welche auch die Geſchichte dieſer Bes 

muͤhungen enthält) uͤberſ. von H. R. Kaͤſtner. 1755. 4 
Dies Jahrhundert iſt in Hervorbringung großer 
Mathematiker vor andern reich gewefen (Kepler, Jac. 
Bernoulli, Leibnitz, Newton ꝛc.); viele Theile der 
Mathematik ſind mit wichtigen Erfindungen bereichert, 


(oval, Mechanik, Aſtronomie x.) viele Theorien 
ver⸗ 
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‚werbeffert und berichtigt ( optifche, aftronomifche, mes 
chaniſche;) neue Zweige entdeckt (Theorie der bürgerlis 
dien Baufunfk,: die Differential Integral: und Expo⸗ 
nential⸗*) Rechnung;) mafiche inwiffenfchaftliche Form 
gebracht (Gnomonik, Eivilbaufunft J. und die ganze Mas 
‚thematif .in ſogenannten curfbus, von Franzoſen zuerft 
‚vorgetragen. worden. Indeß iſt in dieſem Jahrh. noch 
‚nicht alles erſchoͤpft, ſondern den Mathematikern der 
Folgezeit noch eine. veichliche Erndte übrig gelaffen wors ” 
DER, u ee es 


— J 
a. Geometrie u. Analyſis. Stiefel hatte den erſten 
BGedanken von Logarithmen **) wenn gleich Neper 
ſie erfand, Bernegger ſie Deutſch zu Straßburg 
erklaͤrte und Briggtzs und Vlacq fie mit unfäglichem 
on Sleiße beforderten. -— Repler führte den. Namen 
: und Begriff des unendlichen in ſ. Stereometrie ***) 
ein, und gieng.in Betrachtung: ber Körper weiter als 
Archimedes; :Cavaleri erfoud die Geometrie "des 
untheilbaren; : Cartes entdeckte manche Eigenfchaften 
der Parabel; Roberval die Tarigenten krummer finien, 
und ihre Aehnlichfeit mit ven Fluxionen; Galilei die 
Radlinie; Wallis (durch Neil veranlaßt) ihre Eis 
genfchaften; Bunter . (auf Nepers DBeranlaffung ) 
„bie, logarithmifche » und ac. Bernoulli die Kettenlis 
nie; Paſcal verſuchte Die Rectification Frummer finien 
und wandte endlich die algebrifche Analyfıs u Feen 


*) Die onentialrechnun (ft zwar ſchon in der Integral⸗ 
hi enthalten, aber doc befonders Aue 


#%#) Lib. II. ca F. fol. 249b flehr folgendes ZTäfelchen : 

. „3.177 [1] ar 4 | 6 

"EEE 11244 8116 321 64 
- mit dem merkrofiede en Bey:age: qualiacunque facit pro- 

„7 - grefho arithmetica addendo & fubtrahendo : talia facit 

progreſſio geometrica mul iplicando & diuidendo, 


***) Er giebt m feiner Steregme vie. dem. Rrund der. Regel 
bes größten und lleinſten; ——— & miumi) an. — 


2. 


y, 


l 
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Theorie der Pr. linien an, fo wie Wallis auf die Geo⸗ 
metrie des untheilbaren. - Cartes berechnete bie 
Erponenten der Potenzen mit Zahlen und führte die 
verneinenden Wurzeln ein. Witt machte die erfte 
Beobachtung über die WahrfcheinlichFeit des menſch⸗ 
lichen tebens *) und bie feibrenten - If. Newton 
entdeckte (durch Barrow veranlaßt) die allgemeine 
Theorie der Reihen, die Entwickelung der Potenzen 
und bearbeitete die Flurionsrechnung. - Keibnig 
erfand die Differentialsund mit Zac. Bernoulli die 
Integral s fo wie Joh: Bernoulli die Erponentialrech; 
nung. 

Optifche Wiſſenſch. Guido Ubaldi frhrieb zuerſt 
in neuen Zeiten über die Perſpectiv; Kepler ent 
decfte, nah Maurolyeus und Porta’s Derfüchen, 
das Geheimniß des Sehens, — indem er den wahr 
ren Gebrauch der Ernftallinfe und des Netzhaͤutchens 
lehrte, — und gab die Theorie des Fernrohres an; 
Drebbel erfand die Mifroffopes Rheita das Erds 
rohr; Kircher die Zaube faterne und Fatoptrifche 
Uhr; Gregor das Teleffop, die Beugung + (diffraktio), 
Newton die Brechbarfeit » und Römer die Fortpflan; 
zung des tichts; Snellius entdeckte die Refractions⸗ 
Iinie und die Gefege der Strahlenbrechung, über 
welche fi) Cartes und Sermat in der Folge zanften. 
Tſchirnhauſen verfertigte durch) Barrow veranlagt, 
die großen Brenngläfer, durch welche die Optik foviel 
gewonnen hat. Newton enfdecfte ven Urfprung der 
Farben und Huygens fchrieb das. erſte Syſtem der 
Dioptrif: | | mr 
Mechanifche Wiſſenſch. Kaum hatte Ubaldi den 


Faden miechanifcher Erfindungen an den a 
| ten 


) Diefe Berechnung if durch bie Sterbeliffen und a. Unftalten 
in amferm Jahch. von Stfmilch md durch Veranlaffung 
der Stecbecaffen yon Buͤſch, Zrikter x. genauer vorge⸗ 


nommen worden. 


+ * 
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Alten: angefnüpft:: fo. legte Stevin, durch Entdes 
dung des Verhältnifles der Kräfte.und der fchiefliegens 
den Fläche, den Grund zur neuen Mechanif , und 
Darianon die Zufammenfegung der Kräfte bey feis 


‚. nem Syſtem. 


Durch die wechfelfeitigen Angaben, welche bie 


Mathematiker einander: vortegten — wobey Pafcal 


ſich ſehr -unredlic betrug, durch die Errichtung der 
londner und pariſer Societaͤten, iſt die Mechanif noch 
weiter fortgefchritten. Die Entdeckung des Stoffes 
der Körper wurde durch eine Aufgabe. der londner Soc. 
beranlaßt; Huygens, Wren und Wallis fanden 
fie. — -Auygene gab die Theorie der Evolution, ent 
decfte ven Mittelpunet des Schmwunges, den Tautos 


chronismus und die curua ifochrona ; Jac. Bernoulli 


erfand die elaftifches. (lintearia) und die GSeegellinie 
fynchrona ) nebft der ifochrona paracentrica, oh. 
eenoulli die brachyftochrona. Endlich erweiterte 
Lrewton die Eentralfräfte bis: auf alle krumme tinien 
und gab die allgemeinen Crundfäge der Schwere, ges 
nauer als Cartes, an. Ä 


4. Aftronom. Wiſſenſ. Zepler entdeckte die wahre 


Geſtalt der Planetenbahnen und Die Geſetze ihrer Des 


wegungen; Huygens den Ning *) und einen.**) 


Trabanten des Saturns, die Pendeluhr und das Mis 


krometer ***) und Dachte auf die Meereslänge.- Cafs 


ſini berichtigte den. 1575 aufgeftellten Gnomon zu Bos 


logna, verbefferte Keplers eccentrifche Sonnenbahn 


ley auf ©. Helena. — Hevel kannte die parabolis 


” ” 


und gab-1662: neue Sonnentafeln heraus, -— Sba⸗ 
kerley reifete zuerft nach) Oſtindien 1651), um den, 
Mercur in ver Sonne zu beobadıten , nach ihm Yale 


ſche 


*) Den Ring und die Trabanten um den Saturn hielt man bis 
Hungens Zeit, nad) Ariſtoteles Syſtem, vor Meteoten. 


.**) Die andern endete Caſſini. 


Walvaſia und Anzons haben es verbeffert, 
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che Bahn der. Planeten, 008 brachte die Spiral⸗ 
edern an ben Uhren an und Clavius entwarf das 
erſte Syſtem den Gnomonik. 


5. Die Civilbaukunſt wurde durch Albertis, des erſten 
architectoniſchen Schriftſteller nach Vitruvius, Pal⸗ 
ladio, Serlio und a. Bemühungen, Entdeckungen *) 
und Studium des Vitruvius, den Rivius ins deut⸗ 
ſche und nad) ihm Perrault ins franzoͤſiſche uͤberſetzte, 
zu einem hohen Grade der Vollkommenheit und von 
Goldmann ins Syſtem gebracht, welches andere 
* Sturm x.) nach ihm vermehret * berichtiget 

aben. 


6. Rinen legte den. Grund zur —— * Schiffsbau⸗ 
fun | 


‚7. Einfihtsvolle Ingenieurs lernten die Nachteile der 
gie Sortiftcation im dreyßigjährigen Kriege 
kennen und fuchten ihren Fehlern abzubelfen. (Pa⸗ 
gan, Rimpler, Schildfneche ıc.) Endlich vers 
einigte Dauban einige alte und neue Manieren, und 
gab fie unter dem freudigen. Zujauchzen feiner in der 
titteraturgefehichte von jeher unmiffenden Nation vor 
ein neues und untadelhaftes Sytem (bey Philipps 
burg und in vielen Schriften)‘ aus, Tegitimirte fich 
aber bey Philippsburg nicht als den großen Kriegs: 
- baumeifter, den feine Nation in ihm bewundert. Viel 
“ mehr haben deutſche Gelehrte, Glafer ꝛc. und die Ers 
fahrung felbft, die Fehler der — en 
deutlich dargethan. 
8. Die Artillerie mußte ſich auch nach den neuen Be 
—— richten. Es reichte nun nicht mehr 
in, große und ſchwere Geſchuͤtze zu fuͤhren, um große 
aſſen zu werfen; ſondern man mußte die Kraͤfte 
— Quantikaͤten des Pulvers und der Kugeln und die 
Weiten berechnen lernen, wie. man bey — 
a Fr mit 


LEVEL ZI 


€) 2, 8. Sturms und Wagners Vlte Saͤullenordnung. 
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mie dem Geſchuͤtze feinen Endzweck erreichen koͤnne. 

Dulacq, Robius - [ Euler ] in Ruͤckſicht der ganzen 
Artillerie, Belidor und Btondel in Hinficht aufs 
Bombenwerfen haben fich große: Berdienfte um dieſe 
Wiſſenſchaft erworben. 


PR . 118. | | 
4, Einige Gegenftände. aus dem XVIII Jahrhundert. 

ı - Onellenmäßig find außer dem Iourn. d. Scar. den Adt. Erud. 

und philof. Tranſact das journal encyclopedique de Bouil- 

ion, bie göttinger Gel. Anz. das breitkopfifcbe Magazin 

des Buch und Kunfthandeld, um deffen Beſchleunigung zu 

bitten iſt; Bernoulli Recueil pour les Aftronomes ic. Bernoulli 

Lifte des Aftronomes. — Einige: Artikel im bambergers 

meufelifeben Gel, Teutſchl. und Ekkards höhern Lehran⸗ 

ftalten. Das allg. Buͤcherverz. | 


Zu Anfange = Jahrh. wurde die Mathematik 
im einem Theile von Frankreich, Italien und Rußland, 
allgemein aber in «England und Deutfchland., wo 
Wolfs Anfehen die tiebe zur Mathematif allenthalben 
erregte, dffentlich gelehrt; in den. neueften Zeiten aber 
aus leicht begreiflichen Urfachen ſehr vernachlaͤßigt. So 
wird in Paris das Obſervatorium verlaſſen, damit nicht 
die Aſtronomen der guten Geſellſchaft entbehren duͤrfen; 
o wird in Deutſchland ihr Unterricht theils aus mißver⸗ 
he pädagogifchen Grundſaͤtzen, theils aus Trägheit 
mancher tehrer, befonders auf niedern Schulen, hintan⸗ 
gefeßt. Be Ä ze 
1. Wolf bearbeitete alle Theile der Mathematif (Schiffs 
baufunft; Schifffunftund Pyrometeie ausgenommen) 
| —— und erwarb ſich Durch die Ordnung und 
eutlichkeit feines Bortrages unſterbliche Verdienſte. — 
- Mach ihm hat fi) Kaͤſtner das Präbicat des allges 
meinen behrers der Mathematik in Deutfchland sers 
Wworben, und auf die mathematifche itteratur mehr 
aufmerkſam gemacht. 


’ 1 


4. Die 
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2. Die Aſtronomie wurde durch Eulern, Meſſier, 
Caſſini, Clairaut, Tob. Mayer, Hell, de la 
CKande, de la Caille, Wargentin, Boskowich 
2 Eu ee; Euler berichtigte die Mondtheorie, auf 
' welche Tob. Mayer feine Monpdstafeln gründete; 
Hell berichtigte durch gnädige Unterſtuͤtzung des daͤni⸗ 
ſchen Monarchen die Sonnenparallaxe. 
s. Die kosmographiſche Geſellſchaft zu Nürnberg, 
(Hofe, Tob. Mayer, Lowig) und die homanni⸗ 
“ ö° Dffiein zu Nürnberg haben fich durch ihre genauen 
. Land» und Himmelsfarten, Erd- und Himmelsfugeln, 
um die Ausbreitung diefer Kenntniffe unfterblich, vers 
dient gemadt. 
4. Die franzöfifchen Mathematifer De la Condamine, 
Bouger, Maupertuis ıc. maßen, durch ihre Mos 
narchen thaͤtigſt unterftüßt,, Grade der. Erbe. 2 
5. Roi bradjte alle optifchen und perfpectivifchen Entde⸗ 
ckungen in Rechnung. . :' F i 
6. Und teonh. Euler — dem nichts unbefannt ift, was 
ge in der Mathematif wiffen — bearbeitete alte 
- heile derfelben mit dem gluͤcklichſten Erfolge. Schiff⸗ 
kunſt, Regierung des Schiffs und Mufif brachte er 
ind Syſtem, und vervollfommnete-Dioptrif, Mechas 
nif, Afteonomie und Artillerie mit feinen vielen Ents 
derfungen. — a, | 


6. 116. 
‚Ehromologifche Anzeige der Mathematiker. 


Peter von Yilly, oder de Alliaco, d' Arras, Cats 
dinal, geb.1350, gefl. 1425. C. Nicolaus di Cute im 
trierifhen, Cardinal, geb. 1401, geft. 1464. König 
Ulug-Beg errichtete zu Samarcand eine aftronomifche 
‚Afademie, wo unter Salaheddins Aufficht Die Ulugbeg⸗ 
ſchen aftronomifchen Tafeln verfertige wurden, fl. 1450. 
EGeorglv. Peurbach im oͤſterreichiſchen T. G. A, u“ = 

Bi ohann 
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Johann Mouͤller von: Königsberg in Franfen (Io. Regie- 
mont anus, Oder Francus, Oder Germanus, de monte regio) 
T. A. geb. 1436, geſt. 1476. Jac. Faber von Eftaples 
ſtapulenſis) C. A. geb. 1436. Bernh. Walther von 
Nuͤrnberg T. A. Srancifeus von Capua; Jo. Bianchi⸗ 
ni aus Bologna A. Dominicus Maria zu Bologna; 
Hermolaus Barbarus AC. Paolo Fiorentino G. A. O, 
1485. Jo. Stoͤffler aus Juſtingen A. geb. 1452. ſt. 1531. 
Vallo F. 1519. Alb. Dürer zu Nürnberg 6.0. P. F. 
‚geb. 1471. ſt. 1527. ucas Paccioli de Burgo Ar, G. Ag. 
Mic. Copernicus aus Thoren, geb. 1473. geft. 1543. 
Gr. Joachim von Seldfirchen in Graubündten (Rbaeti- 
cus), erfter Prof. der Mathem. zu Leipzig und fein Schuͤ⸗ 
ler Bal. Otho T, A. Heinr. Loritus Glareanus aus 
Glaris, Prof. in Freyburg, geb. 1488. 3. Stabius 
zu Wien, 1510. Urheber der nenen Gnomonik; teo. 
Bapt. de Aibertis AC. 1812. Seb. Muͤnſter aus In⸗ 
gelheim, gebii1489. fl. 1552. Seb. Serlio AC. Andr. 
Palladio AC. Franc. Maurolycus aus Meflina ©. G. 
geb. 1494. ſt. 1575. Orontius Sindus aus. Brianson 
G. geb. 1494. fl. 1555. Petr. Bienewitz oder Apianus, 
aus Leißnig, geb. 1495. gefl.ı552. Hier, Cardanus 
aus Pavia, geb. 1501: fl.ı575. Franc. Barocci G. 
fl. 1507. Mic. Tartaglia aus Breſcia G. M, F. Ag, 
ſt. 1553. Reiner. Gemma Frijius aus Dockum, geb. 
1508. ft. 1555. zu föwen G. Erafın. Reinhold aus 
Saalfeld G. ft. 1557. Scipio Serreo aus Bologna Ag. 
Maria Ant. del Siore, oder Slorido Ag. G. Ludw. Sers 
rari Ag Rob. Record Prof. zu Oxford Ag. Gn. ft. 1558. 
Mich. Stiefel aus Eßlingen ft. 1567. zu Jena T. Ag. 
Leonh. Digges ft. 1574. Choh Rudolph aus Jauer, der 
“erfte deutſche algebraiſche Schriftſteller, 1324. Jo. Feimel 
aus Amiens, teibarzt Koͤnig⸗Heinrichs I. geb: 1516. 
fl. 1558. Petr: Ramus G. Ar; Ag. geb. ı5r5. ermordet 
2572. zu Paris; Kaiſer Tching - Sing - Yun-Lon A, 
‚in Sina ließ Die in den Ehronifen verzeichneten Finſter⸗ 
uiſſe berechnen, 350. Pet. Nunnez oder. Nonius aus 
en. — Alcazan 
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Aleazan de Sal, G. iſt wegen ſeines Winkel⸗Abtheilers 
(al. Vernier);-befannt, ft. 1576. ac. Pelletier geb. 1517. 
geft. 1582. G. Ag. Aadr. Schoner aus Nürnberg ft.’ 
1590. G. So. Pena oder Penna von Mouftiers G. 
fl. 1588. Pet. Sorcadel oder Forcatulus aus Poitiers; 
Phi. Bienewitz (Peters Sohn) aus Ingolftadt, geb, 
1531. fl.1589. A. G. Franc. Vieta aus Fontenoy ft.‘ 
1603. Mie. Neimarus Urſus (Mie. Reimers) aus 
Hennftadt T. 1588.: Zoh. Buteon oder Boteon aus 
Eharpei bey Balence, ft. 1568. zu Romans; Tycho!de 
Brahe aus Kundftorp in Schonen, geb. 1546. obfers 
virte unter K. Friedrich IL. "zu Uranienburg auf der ns 
fel Huen, und nad) deffen Tode. mit K. Rudolph und 
ft. 1601. den 24 Deck. zu Prag A. oh. Neper oder Na: 
pier, Freyherr von Merchiftone T. ft. 1618. Wittich 
aus Breslau, Tycho's Freund, Erfinder der Profihas 
phärefis; Caligari oder Pelavari aus Padua Ag. Goſ⸗ 
felin Ag. Bern. Salignac Ag. ob. Werner aus 
Mürnberg G. T. A. Eduard Wrigbt G. Gm. David 
Serlin G. gebor. 1557. Heinrich Briggs aus Vorf, 
geboren 1562, Pfarrer zu tonden T. Petr. Gaflendus 
"geboren 1598: zu Ehartenfier , geftorben 1655. zu 
Paris; Benj. Behr od. Vrſinus aus Sprottau, Pf: zu - 
FSrancf. a. D. geb. 1587 fl. 1634 T. Sofcerini, ein 
Carmeliter, A. copernicaner 1615; Stunica in Spas 
nien A cop. Franc. Foix (Fluſſates) Candalla Erzs 
bifch. zu Aires, G. fl. 15945 Conr. Dafıpodius, Pf. 
zu Straßb. ft. 1600, 6. Billingeley tordmajor vom 
tondon ft. 1606 G. Ludolph v. Ceulen od. Coͤln aus 
Hildesheim G. ft. 1610; Cph. Clavius S. 1. aus Bams 
berg Ar. 6. A. Gn.C. ft. 1612; ac. Metius O. Hadr. 
Metius G. aus Alemar, Söhne Petr. Metius; Fo. 
Spedle F. ged.1536 zu Straßb. Schildfnecht F. 
©uido Ubaldi O.P. M. Jo. Bapt. de Ia Porta O.. 
Marc, Anton de Dominis, Erzbifch. zu Spalatror 
1624. 0. So. Bapt. Ricciolius S. I, geb. 1598 ft. 1671- 
au Bologna A C. Gm, Gal. Galiläi A. Ag. fi. 1642- 

| | D. 
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D. Joh. Fleiſcher Info. zu Breslau O. fl. 15895 Vine. 


Scamozzi AC. zu Venedig 16155 Chriſt. Longemons. 


tan aus Juͤtland, Pf. zu Eoppenhagen, geb. 1562, 
fl. 1647,6. T. A. Zuft Byrgius G. A. T. 16305 Si⸗ 
mon Stevin aus Brügge, G.,M. Hs. F. erfand die 
Seegelwage und führte die Deeimaleintheilung in den 
geodaͤtiſchen Maafen ein, fl. 1633 zu Leyden; Matth. 

Bernegger zu Straßb. T. 1612.5 Luc. Dalerius Pf. 
zu Rom M. G. ſt. 1618 Edm. Gunter Pf. zu kondon 
ft. 1626; So. Snellius aus teyden, geb. 1591, fl. 1626 


G. Jo. Kepler geb. 1571 zu Wielim Wirtemb. ft. 1630 


G. O. A. Ag. Henr. Gellibrand aus tondon T. geb. 
1597; Ar. Vlacq T. Sac. Barozzi Dignola AC. 163135 
Rheita O. E. Torricelligeb. 1608, geit. 1647. Aer. Hs. 
Will. Blaeuw Gm. ‚ft. 1636; Jo. Blaeuw; Paul 
Guldin aus ©. Hallen, Pf. zu Wien ft. 1942 M. 
DB. Cavalleri aus Mayland G. ft. 1647; Jo. Bayer 
aus Eperies A. 16505 Bened. Caftelli zu Pifa Hd. 
fl: 16445 Ren. Des Cartes.od. Cartefius aus la Haye 
in Touraine geb. 1596, geft.ı650. T. O. Ag Gillet 
Derfonne aus Moberval geb. 1602, geft.1675,G.T. 
Th. Harriot aus Orfort geb. 1560, ft. 1621 Ag. Mich. 
Aug. Ricci, Cardinal,G. geb. 16195 Seph.de Ange 
lis aus Denedig, geb. 1623 G. Alb. Girard Ag. de 
Wir: in Amfterd:G. Ag. Schooten und feine Schüler 
Ehrift. Huygens geb. 1629, ft. 1695, Do. M. A. Ag. 


Sluſe G. Ag. Iſm. Bouillaud od. Bullialdus geb. 1605, 


fl. 1695 A. Will. Oughtred zu tondon Ag. ft. 1660; 
Shaferley A.Gm. 1651; Mouton A. Nic. Goldmann 
geb. 1603 zu Bresl. ft. 1665 zu Leyden AC. Ad, Freytag 
‚aus Preuffen F. v. Dagan F. ©. 4. Boͤckler Art. AC. 
gu Maria Gtimaldi S. I. aus Bologna ft. 1663, O0. 

0. Hevel od. Hevelke geb. 1611 zu Danzig, fi. 1687; 
Ge Sam. Dörfel zu Weida A. ft. 1688; Go. Zac. 


Wertmöller F. 1691; Earl Phil. Dieußerr AC. Corn. 


-. 


Mierer aus den Miederlanden ACag. zu Rom 16755 ° 


Did, Mieth Art. 1684; RaphfonG. Andr. Tarquer 
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8. J geb; 1611 zu. Antwerpen ft. 1660; Bine. Oivieni, 
geb. 1662 zu Florenz, ſt. 1703 G. Jo. Alph. Borelli 
- aus Meapel M. 16085. Will, Neil geb. 1637 fl. 1670 
G. I. Barrow geb. 1636 zu London fl. 1677 G. Gr. 
Paſcal geb. 1623 zu Elermont M. Hs. A. ft. 1662; 
Öreg. a. S. Dincentio.G, Jo. Dom Caffini geb. 1625 
zu Perialdo in Nizza fl. 1712 zu Paris; D, So. Wals 
lie zu Oxford G. Ar. M. Ag. fl. 1703; Jac. Gregory; 
Laloubore; Mydorge; Defargues; Coeborn Art. 
F. 20. B. Scheiter FE Ge. Rimpler F. Ge. Cph. 
Eimmart aus Regensb. ſt. 1705 zu Nuͤrnb. Gm. %o. 
Seb. Gruber F. J. J. Landsberg F. Wilh. Franz 
l' Hoſpital Ag. fl. 17045 Ge. Cph. Sturm geb. 1635 
ſt. 1703; Franc. Blondel Art. F. AC. ft. 1686; las 
riotte M. ff. 16845 D. ler. Marchetti geb. 1633: 
ft. 1714 M. Dom. de Rofli AC. Ant. Defgodeg AC. 
Phil. De la Hire geb. 1640 fl. 1718 zu Paris M. A.Gm. 
Eprenfr. Walt. v. Tſchirnhauſen Do. Ag. ft. 1708; 
Gottfr. Wil. Baron von Leibniz geb. 1646 zu Seips 
zig. fl. 1716 d. 14 Mod, Ag. M. ac. Bernoulli geb. 
1654 zu Baſel fl. 1705 Ag. Gerh. Manfredi zu Pifa ; 
30. Stamftead zu london A. 1720; Petr. Darignon 
geb. 1654 zu Eaen fl. 1722 M. Jo. Bernd. Sifcher 
von Erlachen AC. 1721; Edm. Haley A. ft. 17425 
Mic, Cph. Hanop zu Zamborft geb. 1695, Pf. zu 
Danzig; Andr. Celfius A. ft. 17445 D. Bern Z:ndris 
ni A. fl. 17475 Belidor F. Art. Io. Bernoulli geb, 
1667. ft. 1747. Ag. Dlof Horter A. in Schweden ft. 
1750. Eph. Polhem M. ebendaf. ſt. 1751. Gottfr. 
Airch ft. 1750. 30. Gabr. Doppelmapyr ft. 1750.Gm. 
A. Ehr. Freyherr von Wolf geb. zu Breslau ı 679 den 
24 Ian. Kanzler zu Halle, ft. 1754. Jo. Zac. Edler von 
Marioni A. fl.1755. Petr. tudw. Moreau de aus 
pertuis A. Gm. fl.ı759. Jo. Nizji Zannoni Gm. 
Dolland O. zu London; Petr. Mo aſſchenbroͤk zu feys 
den ft. 1761. Haufen Prof. zu keipzig; Heinſius; 
Stuͤbner; G. F. Baͤrmann geb. 1717. Faͤſch — 
| | ard 
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lard F. Art. Jo. Maria Graf von Mazzuchelli G. A. 
ft. 1765. Stepling in Prag; Ge. Wolfg. Arefft;z 
Zob. Mayer zu Göttingen; Jo. Heine. Lambert ft. 
1779. Jo. Andr. v. Segner zu Halle ft. 1779. D. Jo. 
Petr. Eberhard geb. 1727. fl. 1779. zu Halle; To. 
Matth. Haſe Em. F. Ge. Mor. Lowitz Gm. ermord, 
1774. Bouguer; Pirfcher F. — Leonh. Euler zu Per 
tersburg, geb. 1707. zu Bafel; Ge. H. Borz geb. 1714. 
zu Engelftein, Pf. zu teipgigs Abr. Gotth. Aäftner 
geb. 1719. zu Leipzig, Pf. zu Göttingen; la Grange 
in Berlin Ag. Jo. Tob. Mayer in Altorf G.; D. Recs 
eard A. Pf. Roͤhl in Greifswald; Major Tempelhof 
in Berlin Ag. Prof Alägel in Helmſtaͤdt; Zeplichel 
Direct. der Univerfität zu Breslau Ag. A. d' Alembert; 
de la Lande in Paris A. Jo. Bernoulli zu Berlin; 
Mar. Hell 8 J. zu Wien A. Xo. Alb. Euler der jüngere; 
Jo. Wene. Guft. Rarften zu Halle; 30. E. Bode zu 
Berlin A. 3. E. Scheibel und Schmiedel Profl. 
zu Breslau; Struenſee Art. zu Berlin; Hinden⸗ 
burg Prof. zu Leipzig; Kangedorf, Käftners Aus⸗ 
leger ; Moͤnnich. | a 


| IL Stıtüad, W 
Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


$. 117. 
ueberſicht. | 


Philofopbie *) die Wiffenfchaft von den Innern 
Befchaffenheiten der Dinge, in fo fern fie durch Vernunft 
allein erkannt werden - fl & 

I. In⸗ 


*) Diefe Kenntniſſe hießen anfangs oda und ihre Berehrer 
7 godor, weil fie mehr Einfichten ald andere befaffen. S. 

Heumanni A&a Pphorum Voll. P.I. Se&IL. — P.IL 

Sect. IV. Pytbagoras fand diefen Namen unſchicklich und 
naunnte fich juerſt Driroaodor und dieſe Wiſſenſchaft Pro 
«.. goprav. Der beutide Name Weltweis heit iſt eıne woͤrt⸗ 
“fie Ueberſetzung ber patriſtiſchen Phraſe: ſapientia fecularis, 


" Specialgefhihte. 177 


1. Inſtrumentalphiloſophie oder Logik — welche aufder 
Pſychologie beruhet, und theils theoretiſch theils prak⸗ 
tiſch die Regeln des Denkens lehret; 


2. Die eigentliche Philofophie : 
A. Die theorerifche. 

AA. Die Metaphyſik - enthält die allgemeinften 
überfinnlichen Grundfäße der ——— Er⸗ 
kenntnißz; 

a. Ontologie - bie Wiſſenſchaft von dem Din 
ge und feinen Eigenſchaften uͤberhaupt. Ein 
Haupttheil davon iſt die Monadologie. 

b. Kosmologie — die allgemeine Weltlehre. 

e. Pneumatologie oder Pſychologie — die tehre 

von den. Geiftern überhaupt und der menſch⸗ 
lichen Seele insbefondere' — ſowohl empiriſch 
als apodiktiſch. 

. d. Natuͤrliche Theologie — die tehre von Gottes 

Dafeyn und Eigenfchaften, in fo fern fie fich 

aus der Bernunft erweifen laffen. Der prafs 
tifche Theil Biefer FE N die natuͤrli⸗ 
che Religion. i 


BB. Die Phyſik f. $. 142. 
B. Die Praftifche Philoſophie. 
AA. Die allgemeine praktiſche Philoſophie 
(pphia moralis prima ſ. voiuerlal lis). | 
BB. Die befondere pr. Ph. 


a Naturrecht — von den äuffern oder Zwangs⸗ 
pflichten und den (daher entjtehenden ) Rech⸗ 
ten des Menſchen. 


aa. Das eigentliche — CIus Natura 
extrafocile.) 


Dr — «. Das 
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«. Das abfolute Naturrecht — von den 
urſpruͤnglichen Pflichten u. Rechten. - 

ß. Das. bpporberifheN.R. - von den 
binzugefommenen Pf. u.R. ſowohl im 
Frieden als Kriege. | 2 
9: bb. Das gefellfchaftliche N. R. (Tus Nat. 
net: fociale) - fowohl allgemein als insbefon; 
SI. dere in häuslichen und öffentlichen größern 
Geſellſchaften (allgemeines Staats » und 
Völkerrecht, Ius publicum & gentium vni- 
verfale,) - | 
b. Philoſophiſche Moral od. Sittenlehre der 
Dernunft — von den innern Pflichten des 
Menfchen gegen Gott, andere und fich feldft. 
e, Politik — wie durch gefchickte "Mittel der 
außerliche Wohlftand zubefördern fey. Die 
auf die Staaten angewandten. Theile diefer 
Wiſſenſchaft ‚find. 
o. Befonomie. 
ß. Camerals und Sinanzwiffenfchaften, 
welche größfentheils auf Phyfif und Natur; 
Funde f. $. 142. beruhen. 
Y. Pädagogik: welche aus der. Pfychologie 
die Negeln zu beſtimmen fucht, wie Men; 
fchen zum Beften des Staats erzogen wer: 
& den füllen, 
Anmerk. Diefe Abfchilderung der philofopbifchen Wiffenfchafs 
ten ift im Ganzen die wölfiftbe. Andere haben andere Abs 


theilungen ‚verfucht ;, worunter H. Hofr, Feders angefuͤhrt 
zu erden verdient. Die Philoſophie betrifft 
1. den Menichen zunächft, und zwar 
ge, 107 A;ıleinen Körper — Medicin, 
B. feine Seele (Pſychologie), welche ſich 
a. durch Denken — Kogi, 


8% .2* 2 b. empfin⸗ 


} 


a» 
-. 
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eb, empfinden — Aeſtbetik oder 
c. wollen — Thelematologie oder praktiſche Phi⸗ 
lofopbie — äußert, = | hi i di 
2. oder nicht, und zwar - | 
A. die Körper allgemein — Phyſik und Kosmologie 
B. die Subflanzen — Ontologie und 


C. den Urheber aller Dinge, Gott — natürliche Theo⸗ 
logie, 


A. Geſchichte der Philoſophie. 
| — $. 118. 
u. — der Quellen und allgemeinen Zuͤlfomit⸗ 
teb. - ++. 


Quellen find die Schriften ber Philoſophen. 
Zuͤlfsmittel: | 
1. methobifche: 
Chrift. Garve Diff. de ratione feribendi hiſſoriam phile- 
ophiae. Lipf. 1758. . 


0. Andre. Hoffmann über dad Studium der philoſophi 
> ſchen ae Wien. 8. philoſophi⸗ 


2. Eigentliche Geſchichte: 
A. Allgemeine Schriften. 
a. Groͤßere Werke: 


Mosheims K. ©. des Landes hiſt. eritique de 
la philoſophie. 

Th. Szanigji Hiſt Philofophise, vitas opiniones 
reſque geftas & dicta phphorum ſectae cuius- 
uis complexa ex anglico fermone in latinum 
translata emendata [a D. Godof, Okario 
Lipt. 1711. 4. n 
[das Driginal erſchien zuerſt 1655. Kol. — 

und beichäftigt ſich größtenshels mit ber 
griechiſchen Philoſophie.] 

Jac. Bruckers kurze Fragen aus der philoſophi⸗ 
ſchen Hiſtorie. Um 1731 — 36, VII B. 

M 2 mit 
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wit einem B. Zuſaͤtze 1737 und 1B. Auszug 
1736. 12. 


D. Hiſtoxis exitiea phphise a mundi inennabnli⸗ 
ad noſtram vsque aetatem deducta. Lipſ. 
27 Burn — 44 VD 2 und en VID 1767 
äße und Berbefferungen. Aus Diefem Werke 
Bat . einen lat. Auszug: Inftitutiones hifto- 
fiae philofophitae. ed. Il. Lipf. 17$7. 8 mai. 
veranfialtet. — Eine biftoriichkritiiche Sam⸗ 
lung von den Lebensumitänden, Schriften und 
Meinungen der Philofophen bis in die Mitte 

des XVII Jahrh. 


Pella Hiftoria e della indole di ogni Filofofia di 
Agatopilto Cromaziano. Lucca 1766 — 80. 
VID. 8 — fol in Ruͤckſicht auf Behand⸗ 
lungsart, Beſtimmtheit und. Richtigkeit noch 
vor dem brucferiihen Vorzüge haben. 


D. Ant. Srid. Buͤſchings Grundriß einer Geichichte 
der Philoſophie und einiger wichtigen Lehrfäge 
(von Gott, der Welt, den Seelen der Mens 
joe und Thiere) derfelben. Berlin 177i. 74. 

. 8 


b. Unter ben kuͤrzern Schriften find, — auf 


fer den theils fehlerhaften, theils unvollſtaͤn⸗ 
digen Eonipendien von Schmerfahl, Bud⸗ 
Deus, Heineccius, Lodtmann, Stoes 
we - vorzüglich zu bemerfen: 


D. €. Plarnets Aphorismen. IT Th. Keipg. 1782. 8.— 
welchem eine fchöngefchriebene Geſchichte de 
Philoſophie beygefügt ift. 

Betrachtungen uͤber die wichtigſten aa ge 
der Philofophie von K. U. Caͤſar 1Th. — 
Einleitung in die Gefchichte. der Schickfale 
und Behandlungsart derfelben. Leipzig und 
Deſſau 1783. 8 


B. Befondere Schriften. 


a. Beſondere Theile und Lehrſaͤtze der Phi⸗ 
loſophen betreffend: Buͤſching. | 
lo. A. Fabricii Spec, Hiſtoriae ‚Logicae, Hamb. 
1699. 4 
Io. 
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Io. Ge. Walchi Hiftoria Logicae — in Parerg. 
acadd. ı721. $.  ° 
1. Thomafıı Hift. Metaphyficae und Hift. yniverfelle 
des Syftemes des Philofophes anciens & mo- 
derns touchanr l’origine & la creation du 
monde. Amſt 1648. 12. 


F.C. Baumeifteri. Hift. dodtrinae recentius con- 
trouerfae de mundo optiıno. / 


Rad. Curworthi Syftema intelle&tuale huius vniuerfi 
ſ. de veris rerum Origg. commentarius, qui- 
bus omnis eorum phphia qui Deum eſſe ne- 
gant, funditus euertitur. Io. L. Moshemuus 
omnia ex angl. latine vertit, recenfuit, va- 
riisque obff. & Diff. [ad Hift. phphiae cogno- 
fcendam facientibus] illuftraditt & auxit, 


a le lenae 1733. fol. Lugd. Bat. 1773. IB. 4. 


Croufaz Examen du Pyrrhonisme ancien & moder« 
ne. à laHaye 1733. fol. 

Plan Theologique du —— & des autres 
ſectes ſavantes de la Grece par le P. Mich. 
Mourgues Toulouſ. 1712. IIVoll. 8. 

Hiftoire de la philofophie payenne ou fentimens 
des pbilofaphes & des peuples payennes fur 
a — & les devoirs de l' homme [ par 

M. Buriguu] a la Haye 1724. IILTT. ı2. — 
Par. 1753. ILTT. x B 

Hiftorie Der natürlichen Gottesgelahrheit von J. 
Achat. Felix Bielcke. Leipzig und Zelle 1742. 
1 Th. 8. — Fortfegung 1748. IISt. 8. 

J. G. A. Kippings Verſuch einer philofophifcyen 
Geſchichte der natürlichen Gottesgelahrheit. 
1 Th. Braunſchw. 1761. 8. ' 

Hiftoria do&trinae de vero Dea omnium rerum 
anctore & rectore cönfcripta a C. Meiners. 
Lemgou. 1750. IIPP. 8. Ä 

Iac. Frid. Reimmanni Hift. atheismi & atheorum. 
Hildel. 1715. 8. 

Ioach. Oporini Hiſt. eritica immortalitatis animae. 
Helmft. 1734. 8. | 

Kritiſche Geſchichte der Lehre von der Unſterblich⸗ 
keit der Seele — vor Ehrifti Geburt von A. 
W. Seanzen, Lübe 1747: 8 36 
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J. C. Henninga Geſchicht⸗ von den Seelen der 


Menſchen und Thiere. Jena 1774. gr.ab. 


Chr. Fr. Boerneri de Philofophise moralis ortu 


& progreflu. Lipf. 1707. 4. 

Gundlingii Hitoria phphiae moralis — unvollender. 
Io. Reıchii Hıft Ethices a prima rerumjorigine — 
vsque ad noftra tempora Halae 1700. $. 

Glafey Hift. iuris Naturae; Ludovici; 
Chr, Godofr. Hoffmanni Diff. de fatis ftudii politici 
praefertim in Academiis. Lipf 17 :<. 


Haufen de fatis ftudii pe a apud gentes vsque 
ad Sec. XVIL Lipf. 1763. 


b. Kenntnis der Philoſophen. Außer den 


vortreflichen Artifeln im Bayle,-— Walch, 

Joͤcher ze. Jonſius. 

Henr. Gautier Bibliotheque des Philoſophes & 
des Sgavans tant anciens que moderns avec 
les merveilles de la nature ou l'on voit leurs 
opinions fur toute fortes des matieres phyfi- 
ques — les ſyſtemes — & leurs plus belles 

“ fentences fur la morale & enfin les nouvelles 
decouvertes que les Aftronomes ont fait dans 
les cieux, Paris T. J. 1. ı723. T.IIL 1734 
IIIB. 8. Ze 

Iac. Bruckeri Hiftorise phphicae Tabb. VI. Aug. 
Vind. 1753. fol. 


Io. Nie. Frobefi de praeclaris recentiorum phpho- 
zum in logicam & metaphyficam merıtis Or. 
Helmit. 1740. 4. i 


Io. Chr. Schelle de praecipuis meralis phphiae 
fcriptoribus, Progr. Lipl. 1708.4. — Stoue. 


ec. Philofopbifche Bücherfennenie. Auf 


fer Lipenius unvolljtändigem, Werke und 

Stodbaufen. 

B. G. Srrwvii Btheca phphica in ſuas claffes diftri- 
bura — emendata - & vlıra dimidiam par- 


tem aucta a Lud. Mart, Kaſuio Gotting. 1740. 
ITT. gm, 


Mich. 
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Mid. Hißmanns Anleifing zur auserlefenen. Lit 
teratur in allen Theilen der Philofopbie. Goͤt⸗ 
tingen und Lemgo 1773. 8. — Das befte 
Eee Handbuch. 
Henr. Iul. Scheurlii Bibliogr. moralis. ed. I. 
Helmft. 1686. 8. 
Cafp. Thurmanmi Btheca ftatiftica ſ. auctores prae- 
cipui qui de ratione ſtatus & quae eo perti- 
nent fcripferunt. Halae 1701. 4. | 
Neueſte philofophifche Pitteratur von Yo. Chr. Loſ⸗ 
fins, Halle. VII St. gr. 8 ". 
Diele Artıkel der allgemeinen deutfchen Bibliothek, 
des allgemeinen Bücherverzeichniffed ic. 


d. Bermifchte Samlungen. Außer Zac. Tho 
maſius Obferuatt. Halenff. 
Cph. Aug. Heumanni Acta Philofophorum , oder 

gründliche Nachrichten aus der Hiftoria phi- 
lofophica nebft beygefügten Urtheilen von den 
dahingehoͤrigen alten und neuen Büchern 
I — XVII St. Halle ı71$ — 36. III B. 8. 


lac. Bruckeri Miſcellanea hiſtoriae phphicae litera- 
riae criticae olim ſparſim edita nunc vno fafce 
collecta. 1748. 8. 


J. G. Walchs philoſophiſches Lexicon mit Zufägen 

von J. C. Hennings. Leipzig 1775. IITh. 8. 

€. Meiners Reviſion der Philoſophie. Goͤtt. 1770. 8. 

Ebendeſ. Vermiſchte philoſophiſche Schriften. 
1775. 76. II Th. 8. 


Mich. Sißmanns Magazin der Philoſophie und 
ihree Geſchichte aus den Jahrbuͤchern der Afas 
demien, Lemgo. 8. 


Einige Abhandlungen von Tiedemann in Caffel u. a. 
im goͤttingiſchen Magazin. 
B. Begebenheiten. | 
§. 119. 
A. Bor Ehrifti Geburt. . | 
Omen. Die heil, Schrift A. T. — Fabricii Cod. pfeud, 
a Hulfs⸗ 
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Suͤlfsmittel. Goguet. Niemeyers Charakteriſtik. vers 


der. 

Man hat aus gewiſſen Vorurtheilen die erſten Be⸗ 
wohner der Erde zu den groͤßten Philoſophen, Phyſikern, 
Alchymiſten ꝛc. Medicinern und Kabbaliſten gemacht, 
und — um dieß alles unwiderſprechlich zu erweiſen — uns 
ter ihrem Namen Schriften verfertigt, welche zwar die 
juͤdiſchgriechiſche und myſtiſchtheoſophiſche Denkart ihrer 
Derfaffer, aber nicht die edle Einfalt und Wuͤrde der Ur⸗ 
bewohner und Patriarchen beweifen. BDiefe waren eins 
ſichtsvolle thätige Leute, die ihren gefunden. - nicht durch 
verzärtelnde Erziehung und Vorurtheile geſchwaͤch— 
ten — Menfchenverftand anmwandten und Ihre ,praftifchen 
Einfichten durch tägliche Erfahrung bereicherten.. Sie 
blieben gröftentheils in ihren Familiengeſellſchaften, und 
fingen nach und nad) an andere von dem Gebrauche Des 
Bodens, auf welchem fie lebten, auszufchließen, woraus 
in der Folge der Begrif von Örundeigenthum und der Ans 
fang des Naturrechtes entftanden iſt. - Religionsfennts 
niffe hat ihnen Gott eingepflanzt. 


R 6. 120. 
a. Patriarchalifdye und juͤdiſche Philoſophie. 


Einige ftudierten die Natur beym Feldbau und Viehs 
zucht, und wie Hiobs Kenntniffe zeigen mit glücflichem 
Erfolge; andere durch höhern Einfluß, Neligion; andre 
bey heiterm Himmel, Sternfunde; DBäter der Familien 
erwarben fich durch Erfahrung politifch » praftifche und 
andre durch Nachjinnen und Beobachten pfychologifche Eins 
fihten. Abrahams Religionsuberzeugungen ; Joſephhs 
ftariftifchpolitifche Kenntniffe, der tiefe Blick in den Mens 
“hen, die Bm ‚, politifchen und Religionseinſichten 

es Mofes, Hiob's, einiger fogenannter Richter, Sauls, 
David's — zeigen, daß der menfchliche Geift in philofos 
phifchen Kenntniffen glüclich — wenn gleid) langſam — 
fortgefchritten fen. Wie das gefchehen Fan wegen Mans 
gel 


— Specia igeſch ich te. 1% 


gel an detaillirten Macheichten nicht documentarifch gewies 
fen werden. Salomon, der größte Philofoph, Phnfis 
fer und Politifer feines Zeitalters unterhielt an feinem Hofe 
eine Sefellfchaft Gelehrte, verband Kenneniffe mit der 
feinen Welt, und zeigte durch feine, löblichen Anftalten 
was das jüdifche Wolf häfte werden koͤnnen, wenn es 
nicht durch Salomong Veranlaffung und Rehabeams uns 
politifches Detragen in 2 Reiche getrennt und dadurch 
gefchrächt worden, und wenn eben fo weiſe als fromme 
Könige Davids Thron in der Folge beftiegen hätten, 


Nah. | 
b. Sragmente der barbarifchen Philoſophie. 
Quellen find: Se A 
1. die Religionsbücher diefer Voͤller, der Zendaveſta der Pers 
fer, Wedain der Indier, der Schuking der Sinefer ic, 
3. Philoflraii vita Apollonii Tyanaei in der Gefchichte der 
aͤthiopiſchen Gymnaſophiſten. | 
3. Eifer und Tacitus in der Gefchichte der Druiden unb 
Deutfchen. 
4. Diogenes von Laerte. 
5. Die beilige Schrift A. T. i e, 
Suͤlfsmittel Ott. Heurki Antiquitatum barbaricae pphiae LL. IT. 


Lugd. Bat. 1600. ı2. — Eine ohne Uetheil unternommene 
Sammlung. Ä | 


Man legt ven barbarifchen Völkern aus Alterthums⸗ 
vorurtheil oder aus Meuerungsfucht oft zu wenig und oft, 
zu viel philofophifche Einfichten bey. Im ganzen.waren 
fie gutmüthige Menfchen, welche ihre febensphilofuphie, 
natürliche togif und Mathematik, einige phyfifalifche und 
pfnchologifche - Kenntniffe hatten und annandten, und 
ihre Moral in Sinnbildern, Fabeln und NRäthfeln lehrs 
ten, deren Auflöfung den Weifen charafterificte, | 


1. Außer den aftronomifchen Einfichten und der Religion 
ber fogenannten Chaldder nennt man einen — 
. | _ 97093 
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Zoroaſter, welcher 2 ee uud alſo den Mani⸗ 
chaͤismus gelehrt haben ſoll. 
I. C. Welfi Diff. de Manicheismo ante — 


2. Von den Arabern und beſonders Zabiern ſind Sa⸗ 
baͤismus, einige Naturkenntniſſe aus dem Hiob, und 
n. Chr. Geb. der Muhamedanismus und die Cultur 
_ der ariftotelifchen Philofophie befannt. 


n Die gerühmten Kenntniffeder Indier und ihrer Phi⸗ 
lofopben der von. den Griechen fogenannten Gymnoſo⸗ 
phiften und ihrer Priefter der Brachmanen find außer 
der Arithmetif und Theologie fehr zweifelhaft. 


Polyc. Lyferi Diff. de origine eruditionis non ad Iudaeos fed 
ad Indos referenda. Vit, 1716. 


4. Etwas näher Fennen wir die politifchen, phyſikaliſchen 
und Religionseinſichten der Aegyptier und einige ihrer 
Gelehrten, denen man auch einige Schriften angedich— 
«tet hat z. B. Hermes Trismegiftus, Horapollo. 
Ihre Kenntniffe waren ein Eigenthum der Priefter, 
“welche in den Myſterien viefelben den Eingeweiheten 
vortrugen. -— Da Aegyypten der erfte polizirte Staat 
war: fo muß es allerdings dafelbft Geſetze gegeben has 
‚ben. -— Don ihren Nachbaren den drbiopifchen. 
Ghymnoſophiſten laͤßt ſich außer dem allgemeinen 
nichts gewiſſes beſtimmen. 
Recherches philoſophiques fur les Egyptiens & les Chinois 
par M: deP. (Pauw) a Berlin 1773. UTT. 


Ver ſuch über die Religionsgefchichte der älteften Völker, befons 
ders der Egyptier von Eph. Meiners. Götting. 1775. 8. 


5. Die Perfer lehrten, nad) Diogenes, bie Unfterb: 
fichfeit der Seele, eine Auferftehung, und nad) dem 
Zendaveſta, auch die Einheit Gottes - 


Zendauefta Ouvrage de Zoroaftre — traduit en frangois fur 
l’origine Zend avec des remarques — par M. Anquetil 
du Perron. a Paris 1771. ILTT. oder III. B. gr. 4. — wo⸗ 
mit C. Meiners Commentatio 1 — III. de Zoroaftre in den 
Nou. Commentt Soc; Reg: Gott, Vol. I& IL zu 
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ben ift. Gegen Wieiners, welcher die Nechtheit des Zend⸗ 
avefta bezmeifelte, Kleuker in Osnabruͤck um IB. dee 
Schriften über Zoroaflr. — ⸗·⸗· s | 

6. Früh ftudierten die Sinefen Moral und Mathenan 
tif, aber zur Betrachtung überfinnlicher Gegenftande 
haben fie jich aus National. Borurtheilen, Staatss 
verfafflung und Lngefchmeidigfeit ihrer Sprache nicht 
erheben fonnen. Laokiun, geb. 600 v. Ehr. ©. der 
Epifur der Sinefen, Rong-fu-tfü ( Confueius ) 
(geb. 551 v. E. ©. der Sofrates diefer Nation, und 
die Donzen find wegen ihrer ‚moralifchen Denffprüche 

und Sinnbilder befannt. 


* Confucius Sinarum philofophus ſ. fcientia finica latine ex- 
pofita ftudig PP. Soc. I. Paris. 1687. fol. 

Le Chouking, un de livres facres des Chinois qui renferme 
les fondements de leur ancienne hiftoire, les principes 
de leur gouvernement & de leur Morale, ouvragg re» 
eueilli par Com/ueiws, trad. par le P.Gaubil, revu & cor-' 
ige fur le texte chinois accompagn® de nouvelles notes 
& additions par M.de Guignes. Paris ı770. 4 — womit 
€. Meiners Anmerkungen zu den Abbandlungen finefiicber 
Jeſuiten über die Geſchichte Der Sineſen IB. Leipzig 1778, 
er. 8. S. 97 u. f. S. 45 u. f. verglichen werden muß. 

Chr. Wolfi Or. de Sinarum Phphia practica Frefit 1726. 4. 

en Spec. doctrinae Vert. Sinarum moralis & politicae. 

scfti 1724 8. 


7. Die Phoͤnicier verpflanzten durch ihre ausgebreitete 
Handlung philofophifch > praftifche Kenntniffe in das 
Abendland. Kadmus und Sanchuniachon find 
als ſolche einfichtsvolle Männer befannt. | 


8. In Gallien find die Druiden als Religions fehrer 
befannt, und gehören alfo in den Abfchnitt von der Theo⸗ 
logie. - | 
Bulaei Hift. Vniuerſ. Parifinse T. J. hundelt insbefondere von 
den Lehranſtalten der Galler und dem Lnterrichte Der 
Druiden. | 

Io. Ge. Frikü Difp. de Druidis oceidentalium populorum 
phphis. Ulmae 1731. | | 

1. Toland hiftory of the Druide, 
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ce. Griechiſche Philoſophie. 
x. Anzeige der Auellen und Huͤlfsmittel. 
u. Diogenes von faerte, Kunapius, Pbiloftras 
us, Ariſtoteles, Kudocia, Heſychius, Sur 
das, Cicero. 


Diogenis Laertĩi LL.X. de vitis dogmatibus & spophtheg- 
matibus &c. Amſtelod. 1692. 4, | 


Buͤlfsm. Stanley, Brucker ır. | 
Fr. Gedike Ciceronis hiftoria philofophiae antiquae. Berol. 
1782. 8m. — Em Auszug aus Cicero und enuge la⸗ 
teinvch überlegte Stellen aus griechifchen Schriftftellern — 
welche die Hejchichte der griechiſchen Philoſophie = deun 
die Fragmente der barbariſchen taugen nichts — jun 
Gegenftande haben, 


ß. Geſchichte vor Chrifti Geburt. 


$. 123. 
aa. Sabelhafte poetifche Gefchichte. 


Griechenlands erfte Philoſophen, oder Leben und Syſtem 
des Drpheuß, Pherechdes, Thales und Pythagoras von 
Tiedemann. Leipzig. 1781. 8. 

In den Fabeln vom Promerheus, Linus, Or⸗ 
pbeus ıc. liegen einige Spuren der philofophifchen Ges 
fhichte, welche fid) aber nicht aufs reine bringen laffen. 
So viel ift eg daß Orpheus die Griechen gefitteter 
gemacht, Religion unter ihnen eingeführt, die eleufinis 
fchen Geheimniſſe geftiftet (welche fein Schüler YTus 
fäus erſt völlig zu Stande brachte) und fowohl oͤffent⸗ 
lich einige Philoſophie in Gleichniffen und Raͤthſeln als 
auc) höhere Kenntniffe und wahrfcheinlich reine Religion 
feine Schüfer insgeheim gefehret habe, -— Die Dichter 
hatten überhaupt vielen Einfluß auf die Verfeinerung 
der Nation, vorzüglich Homer und Hefiodus. Der 
lezte zelgt in feinen Gedichten phyfifalifche, moralifche, 

 aftronomifche und öfonomifhe Einfichten. ' 
— er .124. 
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we 9'724. 
bb Legislatoriſche Periode, 


Da uncultivirte Menfchen nicht anders als durch 
Zwang gebildet werden Fonnen: fo entwarfen einige eins 
fihtsvolle Männer, welche Kenntnig des Menfchen. und 
tebensphilofophie: befaffen, dieſem Endzweck anpaßende 
Geſetze. Don ihnen find die Namen Minos und Rha⸗ 
damanthus auf Kreta, Zaleufug ‚und Charondas 
in Sroßgriechenland, Triptolemus, Drako und Solon 
zu Athen, Lykurgus zu Sparta - auf die Nachwelt _ 
gefommen. — Romulus gab gute Gefege über die Kins 
derzucht, glaubte felbft ein unfichtbares vollkommnes Wes 
fen, das man nicht mit blutigen Opfern verfühnen dürfe. 


a —— 
ee; Die ſieben Weiſen Griechenlands. | 
Einige einfichtsvolle Männer Abaris, Zamolgie, 

Anacharfis und die Vorzugs weife fogenännten 7 Meif - 
fenz Solon zu Athen ($ 124. ). Chilon zu Sparta, 
Pittakus aus Mitylene, Bias, Aleobulus aus Rho⸗— 
dus, Periander aus Korinth und Thales zeichheten 
fi) in Griechenland durch ihre weifen Denffprüche und 
tebensregeln aus.— Pherekydes, des Pythagoras ehren, 
lehtte die Unſterblichkeit der Seele deutlich und Aefop 
die Mordl- im Fabeln. -— Thales lehrte zuerft, von 
Bildern enthüllt, dogmatijche Philoſophie, "behauptete 
daß die Welt aus Waſſer entitanden fey, und von einem 
allwiſſenden Weſen — der Weltſeele — belebt utid erhal 
ten wuͤrde, glaubte Atomen, die Unſterblichkeit der Seele, 

d die Nichtexiſtenz eines leeren Raums. Er und feine 
Sohler würden diefer neuen Einjichten wegen als Athei⸗ 
fen verfegert. Sein Schüler und Nachfolger Anaris 
mander lehrte zuerſt Sffenclich die Philofopbie und 
Anaxagoras .die — unendlichen Geiſtes 
(Neũc); Diogenes Apolloniates hatte gute u 
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fehe und fosmologifche Einfichten. - Uebrigens beftan® 

Die Philoſophie des Thales und ſeiner naͤchſten Nachfol⸗ 

ge größtentheils in phnfi kaliſcheu Unterfuchungen, welche 
en ihnen zur Theologie gehörten. Sie biegen daher 

vorzugsweiſe Phyſiker und Dogmatiker. 


« Val. Kleimwechteri Luſus VIT Sapientum — weiches Chr. 
Colſeri Or. auſpie, in dedicatione Bthecae Maria — Mag- 
daleneae. Vratisl 1646. 12. beygefuͤgt iſt. 
arrei hiftoire des fept. fages | 
” Ploucqueri Difl. de Thalete & Anaxagora. Tubing 1763. 
‚ Anaxagoras en Syfteme par le Baron de Rumj/ey a la Haye 8. 


vr ad. ‚Beischifhe Sekten Philoſophie. 


$. 126. 


ao. Ueberſicht. 
Pherekydes, Sant des — und tehrer 
des Thales. 
I. Jonifche Schule, Thales. | 
A. Altioniſche S., Ansrimander , Anarimenes, 
Anaragoıaa, Diogenes Apolloniates, Arche 
laus. 
B. Neuioniſche & ‚ Sokrates. 
a. Aschte Sokratiker, Kenopbon, Aeſchines, 
BRKebes, Alfıbiades, Arıton, Simon, Blaus 
Fo, Simmias. 
be Ryrenaifche S., (doyne⸗) Ariftippue, Arete, 
Aıiftippue d. j. Antipater, Epithimedes, 
Paraͤbatus. 
&. Theodoriſche S., Theodorus, Bion, und 
F einigermaaßen Epikurus. | 
B. Hegefianifche ©. , Hegeſias. 
. Annikeꝛiſche ©. , Annikeris. 


d J. 4* 2* 


u oo. | e. Eliſche 
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c. Eliſche vder eretriſche S., Phabo aus Elis, 
Menedemus zu Eretria. 


.. d Megariſche S., (es) Euklide⸗ zu Me⸗ 
sata, Kubulidee, Alerinus. ao Con, 
Apollonius Chronus, Diodor ae 
Alinomachus, Stilpo. 


e. Platonifche ©., Plato, Sotsatidn. 
L: Arademifche Seften. 


aa. Die alte Afademie, Speufi ippus, Zi 

nokrates, Polemo, Krates, Krantor 

von” Soli in Cilicien,  VDarro,, M. 
Piſo, Atticus, Brutus, Apulejus. 

bb. Die mittlere Ak. Arkeſtlaus, Caky⸗ 

des, Evander, Hegeſilaus — Cicero. 


. ©. Die neue Ak. Karneades ‚ Alitomas 
chus aus Karthago ‚Pbilo. 


” dd. Die vierte U. Philo 


es, Die fünfte Ar. Antiochue Afolonit, 
der legte Akademiker. 


Peripatetiſche ©., Ariſtoteles, Theo⸗ 
phraſtus, Strato, Lyon, Kritolaus, 
Diodorus, A atharchides, Erafiftvatus, 
Demetrius. Phalereus, Aratippus, So⸗ 

ſigenes -— Araber — Scholaftifer - Phil. 
Melanthon. 
y. Die neuen Platoniker, Alexander, Hie⸗ 
—— Proklus, Ammonius, Ploti⸗ 
nus — Pletho, Beſſarion ꝛc. 


f. Kyniſche S., Antiſthenes/ Diogenes von 
Sinope, Oneſikritus, Menippus, Kra 

und Hipparchia Aus der kyniſchen 
geſlant die ſtoiſche Sekte, öeng von Cicrium, 


\ 


xD 
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BRlleanthes, Chryſippus, Zeno aus Sidon, 

| Diogenes aus Seleukia; Pofidonius, Cato 

von Utica, Antipater aus Tyrus, Achenodos 

rus, Epiktetus, Coruntus, Pandtius, 

U Seneca, Manilius, Perfius, Lucas 
nius, Tacitus — Quft. Lipſius. 

N. Italiaͤniſche Schule, Pythagoras (Pherekydes 
und Thales Schuͤler), Ariſtaͤus, Lyſis, Archip⸗ 
pus, Empedokles, Epicharmus, Oecellus Lu⸗ 

canus, Archytas von Tarent, Philolaus, Eu⸗ 

daoxus von Knidus, Porphyrius (Malchus) Apol⸗ 
lonius von. Tyana, -— Ennius, Nigidius Figulus, 

Ovidius, Sertius. 

A. Eleatiſche S., Zeno von Elea, Xenophanes, 
Parmenides, Melißus von Samos. 
a. Die mechaniſchen Philoſophen, Leukippus, 
Demobkritus von Abdera, Protagoras, Pros 
dikus, Diagoras, Anaxarchus. | 

b. Die Sfeptifer (Cnrwrmo, @rrognriros, &perrıno) 

.r  JPyrrbo von Elea, Sertus Empirifus - Sans 

chez, Eorn. Agrippa aus Mettesheim ıc. 

vB Heraklitiiche ©.-, Heraklitus, Hippokrates. 

C. Epikuriſche S., Epifurus, Diogenes von Laerte, 

Cucretius, Horatius, Eelfus, ( Tacitus,) Plinius 

d, ält. ıc. -— P. Gaſſendus. 


Anmerk. Mamie theilen diefe Sekten wieder ob in Dogs 
matifer, Sweifler und SEentifer. | 


“ BR. Nadhere Entwickelung der Begebenheiten. 


127. | 
X Sofrates 
“ Quellen. Xenophontis Memorabilid Socratis ex ed. 1o. A. Ernefli 
’ Lipf, 177: 9m 
Platons Dielogeii, borhglich Phaͤdon, Kriton, Mendu. 
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So verſchieden auch die Denkart des Sokrates von 
Zenophon und Plato vorgeſtellt wird: ſo iſt doch ſo 
viel auffer allem Zweifel, daß Sokrates ein einfichtss 
voller und tugendhafter Mann gemwefen, welcher fich den 
unnnuͤtzen Unterfuchungen ver phnfifchen Philofophen ent⸗ 
halten, die Sophiften verabfcheuet, und alles auf ein 
tugendhaftesteben zurückgeführt habe. Er lehrte die Uns 
fterblichfeit der Seele, einen Gott und Weltfchöpfer, 
der alles Gute liebe, und das Boͤſe haße, — und rühms 
te fi) eines Genius, — - Er ift der Urheber einer vers 
nünftigen Moral, aber nicht der Urheber der von ihm 
benannten und vom Plato juerft gebrauchten Metho— 
de. -— Des Atheismus befuldigt,' tranfer großmäthig 
ben Giftbecher aus *). — Seine Schüler flüchteten 
nad) Megara zum Euklides, bis endlich in Athen So— 
krates Tod bereuet, und feine Verfolger vertrieben wur⸗ 
den, Ä 

Charpentier la vie de Socrate Amft. 1699. 8. £. Halle ı7ı0, 8. . 
The. Life of Socrates by Gilb. Cooper. Lond. 1749. 8. 
Neue Apologie des Sokrates von J. A. Eberhard. II. Aufl, 

Berl. u. St. 1776. 78. IB. 8 

An. Effay on ıhe Demon or Diuination of Socrates (byR, - 

Nares) Lond. ı782. 8. | 

Ueber den Genius des Sokrates — im deutf. Mufeum 1778. 
J. €. Scheibels Progr. über bie Lehrart des Sokrates, 
Breslau 1782. 4, 


Frid. Guil. Sommeri ( de Sommerfberg) Diff. de Socrate rec 
officiofo marito nec laudando patre familias, praeſ. Menssig ' 
Lipt. 17:6. > 


$. 128, 


*) Schon Juſtinus Martyr, Elemens zu Alerandrien, *. 

Cybryſoſtomus, Zwingli haben Sokratem ſelig geprieſen. 
Marfilius Ficinus hat ihn für Chriſti Vorläufer und Ps 
Poives feinen Genius für den heil. Geift gehalten. 


m 
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| 4128. 
Sokratiker. Euklides. 


Das Gewicht der Gegenſtaͤnde, auf welche Sokra⸗ 
tes aufmerkſam machte, ſein faßlicher und uͤberzeugender 
Vortrag und ſein damit uͤbereinſtimmendes tugendhaftes 
geben, erwarben ihm viele Schüler, welche aber nicht 
alle gleich große Fähigfeiten und Einfichten hatten. Eis 
nige dachten feinen Sägen weiter nach), z. B. Plaro; 
andre - um orthodox und gelehrt zu feheinen — verbans 
den im DBortrage Sofrates Materialien mit der von 

Sofrates verachteten Phyſik und Sophifterey. Diefer 
dialektiſchen Sefte Heerführer ift Euklides von Megara, 
den ran fälfchlic mit dem friedfertigen Mathematifer 
gleiches Namens verwechfelt hat *). 

Walchii Prol. de Veterum pphis erifticis. Ien. 17$7: 


’ $. 129. 
Plato und die Akademiker. 


Plato — der wärmfte Verehrer feines lehrers So⸗ 
krates, — folgte ihm in ver Moral, in der Dialeftif dem 
Euklides, Parmenides und Zeno von Elea, in der 
Phyſik vem Pyrbagoras und Heraklitus. Daher die 
mannigfaltigen Wiverfprüche in feinem Syſtem; daher 
das dunfle und geheimnisreiche in feiner kehre von Gott 
und dem Acyos **), welchen Gott gefchaffen Haben foll, 
um die Materie zu bilden. Seine Dialogen find mit 
vielen Scharffinn und in einer gut griechifchen Schreib» 
art abgefaßt. — Seine Schule hat die Naturgeſetze zu- 
erſt aus ihren wahren Quellen abgeleitet, den Begrif der 
Tugend erweitert, die Befolgung der Naturgefege als 

eine 


. Der Urheber die 5 iſt Valeri * 
) ie * er Irthums iſt erius Maximus 


= | an haben einige mit dem Aoyag Pr L 1, faͤlſch⸗ 


* 
pP 
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eine allgemeine Pflicht der Menfcheu gelehret, und bie 
Philoſophie in Dialektik, Phyſik uud Ethik abgetheiler. 


® Nic. Fecuri Plato beatus ſ. de ſalute Platonis pia conterd- 
platio. Venet. 1666. 12. 


6. 130. 
Ariſtoteles und die Peripatttiker. | 


Plato's großer Schüler Ariftoreles — nicht fo 
feurigen Temperaments als fein fehrer — fudierte Phi⸗ 
lofophie mit dem größten Eifer und glücklichften Erfolge. 
Er wandte die mathematifche Methode zuerft auf die 
philofophifchen Kenntniffe an und fchrieb, nach diefer 
art, die erfte kogif (ogyavov) und Metaphyſik ( die aber 
erft durch einen Zufall diefen Namen erhielt und Ontologie, 
demonftrativifche,Pfychologie u. Kosmologie in fich begrif ) 
Phyſik, Ethik**), Politif und Defonomie. Er theilte die 
Philofophie in die theoretifche und praftifche (Ethik, Por 
Iitif, und jene in togif und Phyſik, fo wie die kogif in 
Dialeftif uud Analeftif ab und fagte, daß dieſe fich mit 
Unterfuchung des apodiftifchgewiffen, jene fich mit dem 
wahrfcheinlichen befchäftige. Seine Schreibart iſt ſtu⸗ 
diert, dunkel und an manchen Orten ganz unverſtaͤnd⸗ 
lich CH. DB. vrerege) wozu die mannichfaltigen Schick⸗ 
fale feiner Werke nach feinem Tode nicht wenig beygetras 
gen haben. Er hat wegen des Vorzugs vor allen ans 
dern damals vorhandnen Spftemen ein großes Anfehen 
erlangt, und bis ins XVI Jahrh. faft allgemein behalten, 
bis Lurber, Ramus, Baco, Defcartes, Thomas 
ſius und Wolf es in Deutfchland England und zum 
Theil in Frankreich geſtuͤrzt haben. 


Na . 131. 


*) Ariſtoteles lehrte zuerſt in dieſem Werke deutlich (Plato 
nur dunkel) die Grundſaͤtze auf welchen die Strafgerechtig⸗ 
keit beruhet. Naturrecht und Moral find daſelbſt, wie ben 

Alben alten Weliweiſen, unies emander gemiſcht. 
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$. 131. 
Aynifer und Stoifer. 

Quellen; Epicteti Enehiridion; Arriani Comm. in Epietel 
Enchiridion &c. Antoninus de fe ipſo; L. Annaeus Seneca. 
Sofrates Moral und Sleichgültigfeit gegen irdiſche 

Güter wurde von Antiſthenes und andern, welche im 
Kynofarge die Philoſophie lehrten, mißverftanden. ns 
deß muß man Auf der andern Seite nicht alles glauben; 
was von den Kynifern und insbefondere von Diogenes 
erzält wird. -— Zeno lernte die Ethif beym Krates, die 
 Dialeftif vom Diodorus Ehronus, die Phyfiologie vom 
Xenokrates und ftiftete die ſtoiſche Sekte, welche Nas 
tur und ‘Gott verwechfelt, die ftrengfte Herrfchaft über 
ſich ſelbſt befiehlt, den Selbftmord erlaubt und dabey 
die größten Männer gebildet hat. - Dandtiue handelte 
don den Pflichten mit großer Genauigkeit und Kleanthes 
rechnete Dialeftif, Nhetorif, Ethik, Politik, und Theo 
logie zur Weltweisheit, 

Iufti Lioßi Manududtio ad pphiam ftoicam. Antw. 1664. 4. 

H. Foreli Difp. de Zenone ppho, Upfal. 1700. $. 

ee Ottouir Or, de ftoica Vert. Idorum pphia. Duisb, 
1715 4 : . 

Schaumburg de philöfophia Itorum — ſtoica. Ien. 1745. 8. 

C. Gunth. Ludouici pr. de Panaetii jun. Stoici pphi vita & meria 
us in Romm. tum pphiam tum Iurisprudentiam. Lipl.1747: 

La vie d' Epictete & fa philofophie par G. Boilkau. Par, 1667: $. 


$. 132, 
Dytbageores 
Unreine Quellen find Jamblichus und Porphyrius, welche 


zum Nachtheil des Chriſtenthums theild ihre Kabeln gefams 
melt, theils erdichter —— — 


| Huͤlfsmittel. Cph. Meiners IB. vom Urſprung und Verfall 
der Wiffenfchaften in Griechenland: und Kom. * 


Pytha⸗ 


: Specialgefhicte 197 
Pythagoras, ein großer Kopf, den aber die mor⸗ 
genländifchen Neifen verdarben. - Nannte zuerft den 
Umfang aller. Dinge xoowos und die Weltweisheit @Ao- 
sopa ; lehrte die Geelenwanderung und einige andere 
befondre metaphyfifhe Meynungen. Seine großen Der; 
pienite um Mathematif und Mufif find oben angezeigt. 
Praftifche Philoſophie und togif ſcheint “aber weder für 
ihn noch feine Schüler ein Studium gewefen zu ſeyn. — 
Sein Vortrag war dunfel, geheimnißreich und feine Mes 
thode — die er auf feinen Reifen in den Gebeimniffen 
gelernt hatte — moͤnchiſch. 
* Jo. Schefferi. de natura & .conftitutione phphiae italicae, 
Upfal. 1664. 8 min. 
A Chronological account of the Life of Pythagoras, and of 
other famous men &c. Lond. 1699. 8, | 
F. C. Eilſchofs Rebensbeichreibung des Pythagoras x aus dem 
Daͤniſchen. Koppenhagen 1756. 8. 


: 7133. 
Epikurus. | 
Epikur befchäftigte ſich mit togit, Phyſik und 
Ethik, lehrte, daß die Welt aus Bewegung der Atomen 
entitanden und daß Ruhe und Heiterfeit der Seele das 
größte. Gut des Menfchen fer. Diefen Satz Haben 
einige feiner Schüler fehr gemißbraucht, | 
De vita & moribus Epieuri LL. VIH aut. Petro Gafendo. 
ed. I]. auct. Hag. Com. 1656. 4. | 
De vita & moribus Epicuri aut. Iac, Blondello. Amft. 1693. 12. 


$. 134. 
Die Skeptibker. 

Beh der großen Zuverficht der meiften Philofophen 
bezweifelten einige, ‚und andere leugneten die Wahrheit 
diefer Säge, indem fie alle Gewißheit aufpoben. ine 
gemäßigtere nnd Flügere Klaffe diefer Philoſophen m 

| Ä ie 
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die Eklektiker aus, fiir welche Denfungsart fich zuerft 
— nach ihm Plutarch und ſeit Cartes und 

homaſius fehr viele Philoſophen erklaͤret Haben. (Crou- 
ſar ſ. oben), 


$. 135. 


Roͤmiſche Philoſophie. 
Ouellen. M. Tullius Cicero. 
„Aülfsmittel, Paganini Gaudentii L. de Romanorum phyöphiae. 


Pilis 1643 — und in Conleät. nov. Rarior. Scriptt. Halae 
Faic.IL IIL 8. 


DPrrebagoras ($. 132.) hatte felbft im untern Ita⸗ 
lien gelehrt, Aommius und Numa ‚hatten den römifchen 
Staat mit philofophifchem Geifte angeordnet, und Dios 
genes von Seleucia die Philofophie im römifchen Gebies 
te ausgebreitet; allein der Friegerifche Geift ver Roͤmer 
fieß die Fältere Unterfuchung nicht auffommen. Da aber 
Die Kriege Rom felbft nicht fo Häufig in der Naͤhe beuns 
rubigten, auch andere Kenntniffe und vorzüglich Dichts 
kunſt, Beredſamkeit und fchöne Künfte in Rom aufjus 
feimen anfingen: fo ftudierte man auch Philofophie, bes 
fcehäftigte fich aber anfangs — nach dem gemeinen Gans 
ge des menfchlichen Geiſtes — nur mit Erlernung eınes 
griechifchen Syſtems ohne felbft Erfinder zu werden, bis 
Cicero endlich, genährt von aller griechifchen Gelehrfams 
Feit und durch häufige Erfahrung geleitet, zwar feine 
Schulphiloſophie, fondern größtentheils Lebensweis⸗ 
brse in feinen Schriften lehrte, auch die Philofophie zus 
erſt lateinifch vortrug. Er hat inf. B. von den Pflich⸗ 
en Erhif und Naturrecht zufammengenommen, und beis- 
bes befier als feine Borgänger gelehret, ferner Verdienſte 
um die philofophifche Sefchichte nicht zu gedenfen. - Seine 
Nachfolger erreichten weder feinen philofophifchen alles 
durchdringenden Geift noch feinen meilterhaften Vor⸗ 
trag. — Uebrigens berrfchte in Rom, auffer Platos 
Philofophie, die epitusifche (Cucretiuo), ar = 

eſon⸗ 
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beſondere bie ſtoiſche, deren Aufnahme durch den Frie- 
gerifchrepublifanifchen Geift der Roͤmer befördert wurde, 
und nach Chr. Geb. faft allein große Männer (Seneca) 

und Gefeßgeber aufftelt. ©. $. 131. —J 


§. 136. 
V· Chronologiſche Anzeige der griechiſchen 
und roͤmiſchen Weltweiſen (ſ. $. 126. 27.) 


Thales geb. 638. zu Milet in Sonien; Anarimander 
geb. 608, geft. 5455 Pherekydes aus Syros, geb. 553; 
Pythagoras geb. 568. Kenopbanes aus Kolophon; 
Anarimenes geb. 563. geft. 483. Heraklitus aus Epher 
ſus, geb. 506. Parmenides; Anaxagoras aus Klazos 
mene geb. 503. Diogenes, Apolloniades aus Kreta; 
Leucippus geb. 463. Archelaus aus Milet, (So: 
frates Lehrer;) Sokrates geb. 465. zu Athen, geft. 396 
dafelbft; Demokritus von Abdera fl. 360. Ariftippus 
aus Cyrene in Afrifa; Euklides zu Megara; Prota 
goras 473. Menedemus aus Eretria; Antiftbenes 
Xenopbon geb. 450. Plato geb. 426. (421.) zu Athen, 
ft. 346. Nriftoteles aus Stagira, geb. 382, fl. 320. 
Rrantor aus Solosin Eificien 350. Theophraſt aus 
Erefus; Epikur aus Gargettus in Attifa, geb. 350. 
Strato von fampfafus, Pyrrbo der Sfeptifer, ft. 295. 
Zeno von Eittium ft. 260; Antiochus aus Affalon 83. 
T. Lucretius Carus geb. 97, fl. 53. M. Tullius Cicero 
geb. 108. ermord. 44. f 

(Mehrere find unter den Mathematikern 1 St. und den Phyfi 
fern B. 8.152. angezeigt). 


B. Schicſale der Philofophie nach Chriſti Geburt ($.119.) 


$. 137. u 
Alle bisher genannten Seften und ihre Anhänger 
waren dem reinen Begriffe von Gott bald näher gerückt 


bald weiser entfernt geblieben. Mur das jübifche ee 
| | erhie 
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erhielt dieſen Begrif, unter mancherlen unvortheilkaften 
Schickſalen, und doch auch nicht in feiner ganzen Neinigs 
Feit. - Chriftus übernahm’ 8 daher — durch innere Got, 
teöfraft getrieben — den wahren Begrif von Gott feiner 
Würde angemeffener vorzutragen, und durch feine Schüs 
fer allgemein auszubreiten. — Wo fich das Ehriftenthum 
ausgebreitet. hat, da ift auch die Philofophle Dadurch 
verbeflert und von dem Wuſte alter Träumereyen ges 
faubert worden. -— Der Berfall der chriftlichen Religion 
509 auch den Sturz der Achten Philofophie, nad) fich. 
(Hume). | 


$. 138. | Ä 
a. Sophiften. Kicchenväter, Klofterphilofopben. 


Mit der Abnahme des guten Geſchmacks, — dem 
Wachsthum der geiftfichen Herrfchaft und dem dadurch 
beförderten Verfalle des Chriſtenthums fanf die Philofo- 
phie in leidiges Schulgefchtwäß herab, und der ehmalige 
Schimpfname Sophift erhielt einen neuen Glanz — Die 
einzigen Stoifer (Antoninze.) bearbeiteten noch die 

oral, allein die Ehriften vernachlaßigten alles, was 
beidnifchen Urfprungs war, nnd Damit auch praftifche *) 
und theoretifche Philofophie. Nur etivas aus dem Plas 
to behielt man bey, und Dialeftif ausgenommen — wels 
che noch obenprein fehr elend gelehrt wurde — ift über 
wenig philofophifche Materien in Diefem und folgendem 
Zeitraume licht verbreitet worden, 


$. 139. 
b. Neue Platonifer, 


Cph. Meiners Beytrag zur Gefchicdhte der Denkart der erften 
Jahrh. n. E. &. in einigen Betrachtungen über die neuplas 
toniſche Philofophie, Leipzig 1783. 8. * 

nter 


“,) Mas Für ſchlechte Moraliſten und rebeliſche Unterthanen 
viele Chriſten nnd Kirchenlehrer geweſen, beweiſen die noch 
vorhandnen Geſeze Julians. | — 
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Unter den Umſtaͤnden, dem buxus, Deſpotiſmut 
der Obrigkeiten, Herrſchſucht der rechtglaͤubigen Geiſtlich⸗ 
keit und dem bevorſtehenden Untergange des römifcheg 
Staates — an dem Orte, welcher ſeit langen Zeiten der 
Sammelplag von Weiſen und Thoren war, Fonitte, = 
durd) die Naferenen eines Apollonius und anderer Py⸗ 
thagoräer, den herrſchenden Aberglauben dieſes II Jahrh. 
und die frommen Thorheiten der Chriſten unterſtuͤtzt — 
eine pythagoraͤiſch⸗ platsniſch⸗ ſchwaͤrmeriſche Denkungs⸗ 
art leicht auffeimen und Wurzel faſſen. Dieſe Leute glaub⸗ 
ten unzaͤhlige Familien von Daͤmonen, und ihre Gemein⸗ 
ſchaft mit den Menſchen, legten ſich die Weißagungss 
gabe und dem Pythagoras und Apollonius Wunders 
werfe bey, worinn er fogar Ehrijtum übertroffen, habe. 
Dieß Gewebe von Unfinn wurdeim II Jahrh. durch Am ⸗ 
monius und Plotinus in eine wiffenfchaftliche Form 
gebracht und von ihren Schülern zu Alexandrien und 
Athen öffentlich gelehret, Obgleich K. Juſtinian aller 
beypnifchen Philoſophen zu Tehren verboth: fo pflanzte fich 
doch . Seuche in Öriechenland und Konftantinopel ins⸗ 
geheim fort, nahm einen Anfteich pedantifcher Gelehrſam⸗ 
feit an, umd wanderte im XV Sahrh. mit den flüchtenden 
Griechen Beflarion, Pletho ꝛc. nad) Stallen und durch 
ihre Schüler nac) Deutjchland und Franfreic) (Reuch⸗ 
lin, de Bouelles), beförderte ven Aberglauben pon Ges 
fpenftern, Heren, Aftrologie, Theofophie und mofais 
ſcher Weltweisheit. | 
Rofenmülleri progr. de caufis corruptae per Phphos chriftianos 
Sec. Il, religionis. Gieflae 1782. . 
AMemoirs of the Life, Death and woudeful Writings of Iac, 
Boehmen by Franc. Okely. Lackington 1780. 8. 


Ö. 140. 
u Nraben 
Bey fo geringem Anfehen ver Gelehrfamfeit "in dem 
Abendländern wanderte fie, Ariftoteles und feine Philos 
phie mit den vertriebenen: Neſtorianern zu den kriegeri⸗ 


fchen 
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ſchen Arabern, wo fie freundlich aufgenommen wurben, 
Sie überfegten — von einigen ihrer Fürften YYIamun und 
Manſur unterftüßt — den Ariftoteles aus dem, griechi- 
fehen ins arabifche. -— Weil fie ihn aber nicht ganz ver- 
fanden und überhaupt dem Koran. nicht zu nahe frefen 
durften: fo überließen fie fich größtentheils unnügen Sub⸗ 
tilitäten und veranlaßten die fcholaftifch + ariftotelifche Phi⸗ 
loſophie. 
Herbeloe Bibliotheque orientale &e. 


$. 141. 
d. Scholaſtiker. 
Ad. Tribechovius de Dodoribus ſcholaſticis Ed. II. eui acceflit 
C. A Heumanni Praef. de origine ———— natura atque 
'#soPıs Theologiae ac phphiae ſchol. Ienae 1719. 8. 


Bulaci Hift. Vniv. Pariſ. T.LU. III. 


Von dem elendſten Aberglauben in Religionsſachen 
unterjocht konnten die Abendlaͤnder ($. 133.) Brittans 
nien ausgenommen, wo Anſelm den apodiktiſchen Bes 
weis des Dafeyns Gottes erfand, in der eigentlichen Phis 
loſophie nichts leiſten. Langſam regte fich indeß in einis 
gen fernbegier, die fie in ihrer Sphäre nicht befriedigen 
Fonnten; Diefe reifeten nach Spanien, wo die. Araber 
berrfchten ; Tießen fich von ihnen unterweifen, und brach 
ten die ariftotelifche Metaphyſik nad) Franfreich, wo fie 
auf des H. Bernhard Anftiften 1209 — wiewohl vers 
geblich — zu lehren verbothen wurde. Die neueingeric) 
tete Liniverfität zu Paris und andere Schulen, die Streis 
Feiten zwifchen Geiftlichfeit und Regenten, beförderten 
thätig die Aufnahme dieſes Studiums, das überdieß 
die damalige Theologie gegen einige aufgetretene Keger 
zu begünftigen ſchien. Durch die Kreuzzüge wurde auch 
das Driginaldes Ariftoteles in den Abendländern befannt, 
und eine gewiſſe Thätigfeit und Gefc)äftigfeit es zu über; 
fegen, ausjulegeu und auf die Theologie anzuwenden, 
rege. Man unterfuchte und bifputirte über alles, unters 
warf aber theils zum Schein, theild aus —— 

eber⸗ 
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Ueberzeugung, alles dem Urteil der herrſchenden Kirche. 
Einige Regenten (Friedrich li u. a.) beguͤnſtigten dieſe 
forſchenden Gelehrten gegen die Angriffe der Paͤbſte und 
go nahm die ſcholaſtiſche ariſtoteliſche Philoſophie mit ih⸗ 
ren Tugenden und Fehlern in Frankreich, Deutſchland 
und dem chriſtlichen Spanien uͤberhand. — Bey dieſem 
allgemeinen Unterſuchungsgeiſte konnte es weder an Strei⸗ 
tigkeiten noch an neuen Entdeckungen und Verbeſſerun⸗ 
gen der W. W. fehlen. Johann, mit dem Beynamen 
Sophiſta, K. Heinrichs I Leibarzt, gerieth in feinen Unter— 
uchungen, durch Berengarn veranlaßt, auf die wahre 

eſchaffenheit des uͤberſinnlichen oder abſtracten, und 
nahm die ftoiiche *) Erklaͤrung davon an. "Sein Schhs 
ler Roſcelinus compendienfis ( cancnicus ) machte diefe 

Dorftellung nicht ohne heftige Widerfprüche befannt. 

Seine Anhänger nannten ſich Nominaliſten und ihre 

Gegner Realijten. I 
Io. Launoii de varia Ariftotelis fortuna in Acad, parifienfi liber. 

Par. 1653. 4 
| $. 142. 

Weberficht der Scholaftifer nach drey Perioden. 

1 Periode Pet. Abälard (Roſcellins Schuͤler;) Per 
ter aus der fombardey (Lombardus, Magifter Senten- 
tiarum:) Peter von Riga; Vincenz zu Beauvais oder 
Bellovacenfis. 


11 Periode von 1230 biß 1333. Albrecht Groot ( Ma 
gnus;) Thomas von Aquino (Doctor angelicus;) Bo⸗ 
naven⸗ 


*) Plato, und mit ihm Cicero, behauptete, daß die Geſchlech⸗ 
fer und Arten (genera & fpecies) Formen waren, nach 
welchen Gott Lie enzelen Dinge (indiudua) gemacht hätte, 
Died nannten die Scholaitiker ; vniuerlalia extitere amsc 
res. — Drilioteles hingegen meinte, Daß dieſe vniuerla- 
lia in den Dingen ſelbſt exiſtirten — efle imrebus; die 
Stoiker aber, daß fie weder ex ſtirten noch jemals exutitt 
hätten, fondern bloße Jdeen (conceptus) wären, die man 
aus mehreren Individuen abgezogen hätte — efle pofl res, 
Die Anhänger des Ariftoteles nannten ſich auch kormales 
uno Die Anhänger des Stoiler conceptusies, 
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naventura; Roger Bacon; Johann Duns Scotus 

‘+ (Do&or fubtilis). In dieſen Zeitraum fällt die 

öffentliche Spaltung der Nominaliften und Nealiften, 
Thomiſten und Scotiſten. | 


JIL Periode, Br 
a, Nominaliſten. Bill. Gecam CInceptor: venerabi, 
lis;) Marſilius zu Heidelberg; "Johann Zuris» 
danus; Gregorus Ariminenfis. Dieſe VParthey 
beſiegt jezt die Realiſten, und lehret auf Anſtiften 
der deutſchen Nation zu Paris, Erfurt und Wien. 


b. Realiſten. Walth. Burlaͤus; Peter von Ailly 
oder de Alliaco (aquila Franciae & malleus a veritate 
aberrantium indefefüs;) Gabr. Ziel zu Speyer, 
der lezte Scholajtifer, | 


I ap 143. 
e: Freyere philofophifche Denkungsart. 


Diefen mannichfaltigen Unterfuchungen ($. 141.) 
der Schotaftifer gab in der Mitte des KV Jahrh. der 
Vorrath griechifcher und humaniſtiſcher Kenntniffe reichere 
Materialien. - Dante und Petrarcha haften Spras 
che und Gefchmad in Italien gebildet; die flovenfinifchen 
Herjoge aus dem mediceifchen Haufe unterftüzten die Ges 
Iehrten ; die Buhdrucferfunft nahm überhand, und phis 
loſophiſche Kenntniffe wurden unter den Gelehrten leichs 
ter und allgemeiner ausgebreitet. Lord. Brunus und 
Hier. Cardanus fürchten die feholaftifche Philofophie zu 
flürzen; Raymund von Sabunde fing das Natur; 
recht von der Moral abzufondern an, und Mic. Taurels 
lus verbeſſerte die Kosmologie; Luther eiferte gegen 
Ariftoteles, und Dennoch wurde erinallen — auch evans 
gelifchen - Schulen gelefen, da YYIelsnchon einen verbefs 
ferten Auszug aus feiner togif verfertigt hatte ( Logica 
Philippi.) Mit geringem Erfolge widerfegte ſich ihm 
Deter Sa Ramee Coder Ramus) glücklicher > des 

ae Par artes 


i 
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Cartes, welcher den. Zweifel empfahl und den Grund⸗ 
faß: da id) denfe, fo eriftire ich *) zum Grunde feiner 
Unterfuchungen legte. - Baco von Derulam empfahl 
die eigne Beobachtung und Erfahrung und machte dadurch 
Epoche | 
armer Eloge de R. des Cartes. 1765 — deutſch überf. Leipz. 
1767, 8. 
Io. Tepeki Hift. phphise cartefianae. Norimb, 1674. ı2. 


$. 144. 

Mod) war Naturrecht mit Ethik und den pofitiven 
zomifchen Gefegen vermifcht, DBened. Winkler, ein 
Deutfcher, fünderte e8 nad) Taurells erftem Berfuche, 
noch genauer ab und trug es ı615 zuerft vor. Ihm 
folgte Hugo Grotius mit feinem fürtreflichen Nechte 
Des Krieges und Friedens, und diefem Sam. Pufendorf, 
der es in eine wiſſenſchaftliche Form brachte. Male⸗ 
branche und. Hobbes waren zu ihrer Zeit vorüberges 
hende Erfcheinungen, Thätiger würfte Chr. Thomaſius, 
welcher zuerſt den aftrologifchen und Hexen⸗ Uberglauben 
verbannte und philofophifchpraftifche Einfichten durch feine 
deutfchen Schriften nnd Vorleſungen allgemeiner zu ver 
breiten fuchte. | 


us 1485. 
C. Guͤnth. Ludovici Entwurf einer vollſtaͤndigen Hiſtorie der 
leibniziſchen Philoſophie. Leipzig 1737. 8. | | 
Ebendeff. Entwurf einer vollſtaͤndigen Hiftorie der wolfiichen 
Phloſophie. L. 1936 0.27. ID. 8. 
Ebend. Samlang und Auszuͤge der Streitfchriften wegen der 
wolfifhen Philofophie. 1737 u. 38. IIB. 8. 


Leibnig genährt von allen vereinbaren und näglk 
chen Kenntniffen bes Alterthums, aufmerkſam a. die 
or⸗ 


*) Carteſius hat den EAj: cogito ergo fum — aus den 
Margarita einen hoͤchſt ſeltenen enchklopaͤdiſchen Werke ent⸗ 
lehnt und dieſes Werk unterdruͤckt. S. Uffenbachs Ne 
fen N h. 5 en —— 


ö—r — — — —— —— 
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Vorſtellungen eines Baco, Cartes, unterſuchte alles 
freymuͤthig, ſtuͤrzte alte Vorurtheile, erfand die Monas 
dologie und viele metaphyſiſche Principien als den Satz 
des zureichenden Grundes, des nicht zu unterſcheidenden 
(indifcernibilium ), den Satz, daß dieſe Welt die befte 
fey, die vorherbeftimmte Harmonie zwifchen Seel und 
Körper, die Lehre von der Freyheit, (welche Tetens 
endlich aufgefläret hat )ıc. Seine Berdienfte um DOns 
tologie, Kosmologie, Pfychologie und natürliche Theos 
logie (Theodicce) find groß. - Ihm folgte Wolf 
Diefer bearbeitete alles was Leibniz erfunden und ger, 
fammelt hatte, fuftematifch. Durch ihn erhielt die Mes 
taphyſik ihre 4 Theile; er brachte die togif *) und prafs 
tifche Philofophie Durch feinen ſynthetiſchen Vortrag völs 
lig in Ordnung (vergaß aber dabey ven Erfahrungsfchag 
der Engländer zu benußgen) entdeckte die allgemeinen Grund⸗ 


- füge der Moralphilofophie (pphia mor, prima) welche nach 


ihm Baumgarten und Achenwall wiffenfchaftlic) bears 
beitet haben. In feiner Metaphyſik entdeckte Baum⸗ 
garteu die Grundſaͤtze der Aeſthetik: und führte fie mit 
©. F. Meiern wiffenfehaftlicd) aus. - Seine Streitigs 
feiten mit Langen und Crufius trugen vielleicht mans 
ches zur nähern Aufflärung mancher Säge bey, wenn 
gleich ihre Partheynehmer und befonders Lange das 
Uebelwollen ihrer Herzen und die Unartigfeit ihrer Sits 
ten in einem fehr hohen Grade anden Taglegten. - Nach 
feinem Tode hat auch diefe Sectirerey faft ganzlicy aufges 
bört, wozu die freymüthige Denfungsart und Toleranz 
in der Theologie nicht wenig beygetragen hat. 


4. ©. 


*) Die Alten meinten, daf nur neceflitas confequentis nicht 
aber neceflitas confequentiae ertwieien werden Eönnen. S. 
Erneſti Opule. philol. T. U. ©. 183. — Burch. Volder 
(in Dilpp. philofl. Middelb. 161. 8.) Fannte [don die Ans 
wendung der mathematiſchen Methode auf die Philoſophie, 

denn er ſchreibt ©. 11. Certa affumunt principia ita per ſe 


* nota vi nulli liceat ea degare. Exiis demonftrant ea, quae 


neceflaria confequentia inde deducunur 1’. 
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a. ©. Zaaners kobſchriſ auf ©. W.;r. Leibnitz. Altenburg 
1769. 8. Ä 


Ziftorifche Lobfchrift des Freyh. Chr. v. Wolf yon Io, Cph. 
Gottſched. 1755. 4 


6. 146. 
Chronologiſche Anzeige der neuern Philofophen. 


Potamon zu Alerandrien; Epiktet von Hier 
polis; Plutarch aus Chäronea 49 - 135. 8; Ann. Se 
neca ft.65. Lucian aus Samofata 122 - 200. Mas 
Finus aus Tyrus; M. Aurel. Antonin geb. 121. 
geft. 180. Plorinus geb. 205. ft. 270. Amerius au⸗ 
Thuſcien; Diogenes von faerte; Porpbyrius (Malco) 
geb. 233. geft. 304 zu Nom; Apulejus von Madaura; 
Libanius zu Nikomedien, geb. 314. Jamblichus ſt. 
um 333. Julian, der Kaiſer, ſt. 303. Anicius Man— 
lius Torquat. Severin. Boethius geb. 4 55, erm 5253 - 
Johann Erigena Scotus im IXten Jahrh. — die in 
der mathem. Geſch. angezeigten Araber; — Pet. Abäs 
lard geb. 1079 zu Palais in Bretagne, geft. 1142 in 
der Prioren ©. Marcell bey Chalons; Anfelmus, Erz’ 
bif. zu Canterbury ft. 1 109.- Petrus Lombardus ; Roſ⸗ 
celinue; Thomas Aquinas (D. angelicus) geb. 1224. 
fl. 1274. Bonaventurs (D. feraphicus) geb. 1221. 
fl: 1274. Albert Groot geb. 1193 od. 1205 zu Sauins 
gen, fi. 1280. Roger Bacon (D.admirabilis) geb. 1214. 
fl. 12945 Joh. Duns Scorus ft. 1308. Aegidius aus 
dem Haufe Eolonna ft.1316. Will. von Duranto (D.re- 
folutifimus.) Peter von Ailly geb 1350. Gabr. Biel 
1495. — Heinr. Eornel. Agrippa von Nettesheym 
geb. 1486. fl.1535. So. Ludw. Vives aus Balenzia; 
Jaq. Sevre aus Eftaples; Hier. Cardanus geb. 1501. 
E 1576. Jordan Brunus verbr. 1600. Nic. Taurel« 
us zu Altorf fl. 1606. Zuftus Lipfius: geb. 1547. 
f.1606. Petrus Ramus geb. 1515. fl. 1572. Stang 
Daco von Berulam geb 1560. ft. 1626. Franz Sanchez 
aus Portugall ft. 1632. Hugo Grotivs geb. me 

u. 4. e t, 
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Delft, ft. 1645 zu Noftod; Nen. des Cartes geb. 1596, 
zu Haye in Touraine, ft. 1650 d. 11 Febr. zu Stockhoſm;. 
Hier. Hirnheym zu Prag 1650. Petr. Gaſſendus 
geb. 1592. ft. 1655. Franz de la Motte le Bayer geb. 1586. 
fl.1672. Thom. Hobbes geb. 1588. fl. 1679. Balth. 
Bekker geb. 1634. ft. 1698. Sam. Freyh. v. Pufendorf 
geb. 1631. ft. 1694. Iſ. Newto; Sam. Clarke, Roh. 
CLocke geb. 1632. ft. 1704. Vet. Bavble geb. 1647.ſt. 1706. 
Eprenf. Walth. von Tfchirnbaufen geb. 1651. ſt. 1708. 
Ant. Ahlen Cooper Graf v. Shaftsburpft. 1713. Nic. 
Malebranche geb. 1638. ſt. 1715. Gottf. Wilh. Bas 
ton v. Leibnig geb. 1646 zu Leipzig, ſt. 1716 d. 14. Nov. 
Det. Dan, Auer geb. 1630. fl. 1721. Chr. Thomaſius 
geb. 1654 zu keipsig, fl.1728. zu Halle; Ehr. Freyh. 
v. Wolf geb. 1679 zu Breslau, ſt. 1754 ju Hall; 
Stanz. Auccheion; Gr. Bernd. Bilfinger 1723. udw. 
Pol. Thuͤmmig 1724 zu Eaffel; Dav. Hartley 1749. 
Edw. Search; Earl Bonner zu Genf; Aler. Gotel, 
Baumgarten zu Frankfurt a. 0.9, Jac. Brucker zu 
Augsburg; Herm. Sam. Reimarus zu Hamburg; Chr. 
Aug. Cruſius zu Leipzig; So. Ge. Sulzer u. Jo. 9. 
Lambert zu Berlin; Sam. Chr. Hollmann zu Göts 
tingen; So. Bernd. Baſedow; Mofes Mendelſohn 
zu Berlin; So. Aug. Eberhard zu Halte; J. ©. H. 
Seder und Eph. Meiners zu Göttingen; G. R. Dar 
ries — rankfurt a.d.D. E. Platner, €. Ad. Caͤſar, 
C. E. Wieland zu Leipzig, Ulrich zu Jena, Rein 
hard zu Wittenberg u. v. a. 


B. Geſchichte der Phyſik ($.118.) 
$. 147. 
A. Ueberſicht ihrer Theile. 


- Die Phyſik — als die Wiffenfchaft von der Natur 
unb den Eigenfchaften der Materie und ben Daraus ges 
bildeten Körpern - ift 


A, bie 
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A. — allgemeine Ph. — der zunaͤchſt philoſophiſche 


| B.- Die befondere, welche theils hiſtoriſch, theils philoſo⸗ 
phiſch iſt. Jene macht die Naturkunde, dieſe die 
Natut lehre aus. 


a. Naturlehre. 
AA. Huͤlfswiſſenſchaften: 


aa. Die Chemie — die Wiſſenſchaft die nataͤrk⸗ 
chen Koͤrper durch Feuer, Salz oder Gaͤh⸗ 
rungen in ihre erſten Beſtandtheile aufzuloͤſen. 


0. ne Lehre von den Gaͤhrun⸗ 
gen; 


ß. Zalptechnie - von den Salzen; 


y. Porotechnie — von dem Feuer. — Ein 
Anhang foll die Alchemie feyn. 


bb. Die phyſikallſche Anaromie. 


BB. Die Naturlehre feldft — ſowohl theoretifch als - 
empirifch. 


b. Naturkunde over KTaturbiftorie. 
AA. Mineralogie, von den Steinarten ꝛc. 
BB. Botanik, von den Pflanzen, 


CC. Zoologie, von den Thierarten, wo auch vom 
Mienfchen gehandelt wird. 


a2. Tetrapodologie, von vierfüßigen Thieren; 
bb. Ornithologie, von Voͤgeln. 

oc. Amphibiologie, von Amphibien. 

dd. Ichthyologie, von Fifchen. 

‚ee. Entomologie, von Sufecten. 

ff. Helminthologie, von Würmern, 


Fr Bu $. 148. 
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B. Anzeige der allgemeınen Hülfsmittel. | 
A. Wigemeine. Außer Conring's, Schmid's, Ra- 
pin's, Junker's, Regnault o/ Vallerius, El⸗ 
vius, Valentin's — groͤßtentheils mittelmaͤßigen — 
Schriften: 
Io. Petr. Croufaz de Phyficae origine progreſſibus eiusquo 


tra&tandae methode. Groning. 1724. 4. 


Hift. des progies de 1’ elprit humain ‚dans les fcıences natu- 
relles & dansles arts, qui en dependent, par M. Saueriem 
Par. 1765. 8 — iſt vell literariſcher Schniztzer. 


B. Beſondere. 
a. Einzele Theile und. tehrfüge det Phyſik und davon 
abhaͤngende Kenntniſſe: | 
ee. Chemie. Börrichius. 
Herm. Boerhaue de origine & progreffu Chemiae Tr. im 
IT. f. element. chem. 1732. 
Nic. Lenglet du Frefnoy Hift, de la philofophie herme- 
" tique accompsgnee d’un catalogue; des Ecrivains 
de cette fcience. a la Haye ı742. IL TT. 12. 
Frid. Joſ. Wi. Schroͤder's Geſch. der aͤlteſten Chemie 
und Filoſofie. 
B. Naturlehre. | 
Mich. Bern. Valentini Diff. de ortu & progreſſu philo- 
fophise Nat. Giffee 1701 - Hift. phyfices experi- 
mentalis. ibid. 1688. 4 
D. Prieftley Geſch. der Electricitaͤt, uͤberſ. von D. Kruͤ⸗ 
nis. 
2. Oekonomie, Bergwerkswiſſenſchaft ic. 
Verſuch eıner pragmatıichen Geſch. der Oekonomie, Po⸗ 
lizey und Gameralwiffenfcharten ſeit dem XVI Jahrh. 
bis zu unſern Zeiten von K ©. Xoͤßig. 8. 1782. 1 TH. 8. 
Gedanken und Borfchläge uͤher die neueften Anitalten 
teutſcher Fürften die Romeralmıffenichaften auf hoben 
Schulen ın Flor zu bringen, von Franz Zuner Moss 
bammer Regensb 1782 ° - Die Geich. ber Ka⸗ 
meralwiſſenſch. auf Univerfitäten. 
b. Kennt: 
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bb Kenntniſſe der Phyſiker 


æ. Allgemein. Außer Lenglet Zu Fresnoy — bie 
phyſiſchen Artilel im BayleJoecher, Ham⸗ 
berger ꝛc. | 

B. befonvere : 


Olai Zorrich& Confp.Scriptorum ehemicorum illuftrium, 
Hatn. 1697. 4. — | 
c. Ponfifalifche Bücherfunde. 

”. Allgemein, Beughem, Erxleben. 

Jul. Bruh. v. Xohrs phyfifalifch Öfonomifche Bibliothek, 
Leipz. 1724 — vermehrt herausgegeben von. A: G. 
Baltner. 1754. 8 — das vollitäntigfte Eritifche Ver⸗ 
zeichnitßz. Einleitung in die Öfonounfhe und phyſika⸗ 
liche Bücherfunde und die Damit verbundnen Wıffens 


ſchaften bis auf die neueften Zeiten von M. So. Traug, 
Müller, Leipz. 1780 u. 82. II Th. gr. 8. | 


ß. Befondere. | 
aa. Ueber einzle Theile und tehrfäße d. Ph. und 
davon abhängende Kenntniffe. | 
wc. Chemie; | 
Pet. Borelli Biheca chimica f. catalogus librr. 
phphico — hermeticorum , in quo quatuor 
millia authorum continentur, Paris 1654. 12. 
RB. Electricität: E | 
J. G. Kruͤnitz Verzeichnis der vornehmften Schrifs 
ten von der Electticitaͤt. Leipz 1769. 8. 
yy. Naturhiſtorie: 
Io. Iac. Scheuchzeri Btheca fcriptt. hiftoriae Nat 
Tiguri 1716 — ed. aut. 1751. 8. 
Alb. ab Haller Brheca botänica — und bie bofas 
nifche Bibliothek vor der Flora germanica. 
89. Oekonomie ıc. 
Fink 1751. Bergius 1762. Rohr; Muͤller. 


Woͤllners Unterricht zu einer auserleſ. oͤbon. Bis 
blothet Berlin 1764. 11Th. 8. 
O2 bb. Nach 


Re 
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bb. Nach) der Zeitfolge. | 
we Die neueften Bücher find in Prof. Bekmanns phyſi⸗ 
kal ¶goͤtonomiſcher Bibliothek angezeigt. 
y. Vermiſchte Samlungen u. Nachrichten: 


Außer den Abhandlungen der gelehrten Geſelſchaften, 
dem Journale des Sgav. und eneycloped de Bouillon 
Hift. des Decouvertes dans les arts & les ſeiences. 


Thom. Ianf. ab Almeloveen Inuenta Nou — antiqua. 

- Ge. Pufchii de huius fec. inuentis. 

Diäionnaire de Phyfique par Paulian. 

Dos alte bamburgifche Magazin 1748 ; das leipsiger, 
goͤttingiſche, gotbaifche Magazin; Rozier Journal 
de Phyfique. 

Vorzuͤglich D Kruͤnitzens oͤkbonomiſche Encyhyklopaͤdie, 
wegen der litterariſchen Nachtichten. 


§. 149. 
C. Allgemeine Bemerkungen. 


Unter allen Wiſſenſchaften iſt die Phyſik am lang— 
ſamſten fortgeſchritten. Die wenige Verbindung der 
Länder unter ſich, der kriegeriſche Geiſt der uncultivirten 
Nationen, die Traͤgheit der Morgenlaͤnder, das Prie— 


ſterintereße, die allegoriſche Lehrart, die wenige Aufmuns 
‚terung und Unterſtuͤtzung der Großen in alten Zeiten; — 


der Aberglaube, die Polemik: und Berfolgungsfucht, der 


“ ariftotelifche Sectirgeiſt in den mittlern — der Geift 


des Fleinen und unfruchtbaren, die wenige Theilnehmung 
der Großen an diefen Kenntnißen in den neueſten Zeis 
ten - haben auf die nachtheiligfte Weife die Aufnahme 
der wabren Phnfif gehindert... So große Hinderniße 


‚fonnsen die Befoͤrderung diefer Wiflenfchaft durch vie 


-phonicifche Handlung, Aleranders Kriege, und Unter: 


ſtuͤtzung der Ptolemäer Fraftlos machen. — Zu unfern 
Zeiten feheint Naturgeſchichte allgemein bearbeitet und 


‚unterftüzt zu werden. 


D. Ge 
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D. Geſchichte. | | 
I. Periode bis Ebriftus, 


$. 150. 
Anzeige der befondern Duellen und Hülfsmittel, 


a. Quellen find 1. Die Schriften der Phnfifer dieſes 
Zeitraums 5. DB. Ariftoteles, Plato im Timäus, 
Evikur's Briefe an Nifofles und Herodot. — 2. Quel—⸗ 
lenmäßige Derfaffer. Plutarch ( placita phphorum ) 
Diogenes von faerte; die Commentare über Platon’s 
Timaͤus, der lateinifche des Chalcidius (L. Bat.1617. 4.) 

und der griechifche des Proflus (Paris. 1555. 8.) 


b. Hülfsmittel. Außer vielen zerftreueten Nachrichten in 
Burnet's Archaeologia phphica, Stanley, Brucker, 
Montucle. | | 
C. A. Heumanri Acta phphorum. f. $. 218. B. d. 

Scip. Aquiliani,de placitis, phyficis phphorum qui ante Arifto- 
telis teınpora floruerunt, ſ. Fabricii Bth. graec. L.IL 
cap. XXIII. $. I. Obferuu. Sel Halenf T. II. — Obt XIV.XV. 
von Anaragsras; Obl XVII. vom Tbales; Obf. XIX:. 
vom Anarimander und Anarimenes, Obf. XX. von Grund» 
princip der ionfben Sekte, Obf. XXI. über die ſtoiſche 
Meinung vom Urfprung der Dinge — welche Bemerkungen 
vom Prof. Jac. Thomaſius zu Leipzig herruͤhren. | 

Iufti Lipfi LL.1I1. Phyfiologiae Stoicorum und | 

Iac. Thomafı Diff ad ftoicae phphiae hiftoriam facientes, qbi- 
bus praemittitur de exuftione mundi ftoica exercitatio. 
Lipfl. 168:. 4. 


$. 151 | 

1. Die nomadiſche febensart, die angebohrne Neugier 
und Moth haben ſchon die erften Bewohner des Erd, 
balls einige Kenntniffe ver Natur und Metallurgie 
gelehret. Dunkle Spuren finden wir beym. Katn, 
Abel, tamech, Thubalfain — deutlicher beym Noah, 
der eine ausgebreitete zoologifche Kenntniß feiner Ges 
gend hatte. Noch deutliher finden wir de 
uiſſe 


214 Zwenyter. Theil. 


niffe beym Moſes, der das Apisbild der Juden zerftört 
und am Aaron, der es verfertigt hatte — an der 

.. unzähligen Menge von verbothenen und erlaubten Thies 
ren im mofaifchen Gefez. _ David, Salomo, His 
ram ac. hatten mineralogiſche, botanifche und andre 
phnfifaliiche Einſichten, welche die Schiffarth nach) 
Ophir vermehrte. | 
2. Die Phönicier blieben in der Phyſik nicht zurück. Sie 

hatten auf Englands, Küften Bergwerfe, trieben mit. 
den Producten der damals befannten Welt Handel, 
und Famen wahrfcheinlich bis nach Dftindien. Allein 
ihr Handelsgeift und Meid ließ diefe Kenntniße nicht 
allgemein befannt werden. 

3. Auch die Yegeprier zeigtendurch Errichtung der Py⸗ 

ramiden, Dbelisfen, fabyrintbe ꝛc. große Kenntniffe 
der Matur. Uber ihre theoretischen Einfichten blieben 
Eigentbum der Priefter und Geaenftand der Allegos 
rie. Ihren Goldproceß haben Agatharchides und 
Diodor befchrieben. 

4. Enthällt von Allegorien trug Thales zuerft die Phns 
fif feinen Schülern vor. Er hatte fich felbft eine aus» 
gebreitete Naturfenntni3 auf feinen Reifen erwors 
ben. — ein Schüler Anarimander hatte richtige. 
Borftellungen von Gewitter und dem Winde, lehrte 
auch die Phyſik öffentlich. Ueberhaupt befihäftigte ch 
die jonifche Schule bis auf Sokrates mit Unterfis 
&ungen der Natur. - Ppythagoras fannte die alls 
gemeinen Kräfte der Korper. - Die elestifche 
Schule beſchaͤftigte fich auch mit Phnfif und lehrte 

. den Betrug der. Sinne. Demofritus von Abdera 
behauptete die Unendlichfeit der Welt und die Nichts 
eriftenz der Gefpenfter, Ocellus Lucanus und Tis 

maͤus hielten die Welt für unendlih. -— Soktates 
aber fchien die Phyſik — welche fehon in unnuͤtze Sub» 
tilitäten über den Ulrfprung der Dinge ausjuarten ans 
fing — nicht zu achten, und feine Schüler Yntiftbenes 

| = | und 
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und Ariſtippus haben fie gan; verworfen. Plato 
im Gegentheil unterfuchte — allein zu wenig von Er; 
fahrung und anatomifhen Kenntnißen unterflügt — in 

feinem Timaͤus die 4 Lirftoffe der Dinge und die Nas 
tur des Menfchen. -— Epikur nahm 2 Grundprincis 
pienan, die Atomen und ihre Bewegung, und erflärte 
daraus den Urſprung der Welt. — Heraklit hielt das 
Feuer für den Lrftoff aller Dinge und behauptete, daß 
alles in Feuer aufgelofet werden würde. ($. 126.1. 156) 


“ Endlich erfchlen der allesumfaffende Ariftoreles. Un⸗ 


in 


terftüzt vom großen Alerander erwarb er fich Kennt, 
niffe von allem, was die damals befannte und vom 
Alexander durchzogene Welt dem Maturforfcher dars 


bot. les dieß fammelte er auch in ein Syſtem, wels 


dies vor Pythagoras und Platons Phnfifen große 
Vorzuͤge hat, und Jahrtauſende hindurch befpotifch 
berrichte. 


Lucretius, der erfte Dar Phnfifer ift ein Epifus 


raͤer. = Mac) einer Paufe von vielen Jahrhunder⸗ 
ten folat Seneca der Alt. und Plinius d. a. der Ari 
ftoteles feiner Zeit, Auch er fammelte alle vorhande⸗ 
nen Kenntniße, Erfahrungen und Beobachtungen 
aus beinahe 2000 Büchern, und zeichnete fie in 30B. 
auf. | 
$. 1352, 
“ Chronologifche Anzeige der Phyſiker *). 
Tales 638 v. E. ©. Anarimander; Anaxago⸗ 


ras; Timäus aus kofris 530. Ocellus Lucanus; Par⸗ 
menides; Plato 426. Ariftoreles 384. Theophraſt 


2. - Seneca d. alt. 14n. C. ©. Plinius d. Alt. Mi. Z. B. 


23. Diofforides; Sofimus Panopolitanus Ch. 


II Pes 


*) Um die Berdienfte mancher Männer um die Naturlehre ju 
beſtimmen, find folgende Zeichen gebraucht worden Ch. Che⸗ 
mie, Mi. Mineralogie, Z. Z00logie B. Botanik. Wo ten 
Zuchen ſtehet Da iſt entweder ıhr Verdienft im ganzen 
anbeitimmbar, eder es erſtreckt fich auf tie ganze Phyſit. 
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U. Periode bis auf unfere Zeiten, 
$. 153. | 
1. Man dachte, aus eben angezeigten Urfachen, nicht 
weiter an die Bermehrung phnfifcher Kenntniffe; Yris 
ſtoteles blieb das non plus ultra aller phnfifchen Ges 
lehrfamfeit; die fonft. fleißigen — Araber befchäftigten 
ſich größtentheild mit Mathematif und Metaphnfif, 
ftudierten-den Yriftoreles, ohne ihn zu erreichen, weil 
fie ihn blos in Ueberſetzungen hatten, die unpunetirt 
leicht mißgedeufet werden fonnten. Indeß haben Avis 
cenna und Meſue die Chemie beforvert, und diefelbe 
auf die Medicin angewendet. -— Die Ehriften demons 
‚ frirten und dogmatifirten.ohne auf Erfahrung Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen. | Zr 
2, Slücflicher arbeiteten NRog. Bacon, Albert Groot 
und Arnold de Billa Nova. jene hatten auch chemis 
febe Kenntniffe. Groot, der Urheber der Erperimens 


talphnfif, fehrieb unter den Deutfchen zuerft etwas über 
die Naturlehre. | 


3. .Die Berpflanzung des Ueberreftes humaniftifcher Ges 
lehrfamfeit. aus Griechenland nach Stalien und der 
Philoſophie aus Spanien nach Franfreich, Deutfch- 
land und Stalien eröfnete zwar die glücflichiten Aus» 
fihten vor dieſe Wiflenfchaft, allein Melanthon 
und feine angefehenften Zeifgenoffen hiengen nod) zu 
fehr am Ariſtoteies, fo derb auch Luther dagegen 
ſprach. - Valentin lehrte durch Diftilliren Wafler, 
Del und Sal; von den andern Körpern abzufondern, 
wodurch fein. Schüler Paraceljus veranlaft wurde, 
dieſe 3 Stücke für die Grundſtoffe aller Dinge anzus 
nehmen, - Baco drang auf Erperimente, man 
‚hörte ihn aber nicht. -— al. Galilei wurde der Das 
ter der neuen Phyſik; von welcher Cäjalpin und Bech⸗ 
menn die erjten Syſteme entwarfen. Sennert lehrte 
mit großem Widerfpruche die Chemie zuerft zu Wit 
“genberg, mach andern that es Hartmann zu — 

urg. 
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burg. - Carteſens Wirbel, Gaßendus mechani⸗ 
ſche Phyſik, die ſogenannte moſaiſche Naturlehre eines 
Rob. Fludd, Kuhlmann ꝛc. die Alchemie ($.150.), 
ſind Auswuͤchſe des menſchlichen Verſtandes. 


4. Seitdem aber in Deutſchland die Geſellſchaft der 
Naturforſcher 1652, zu London (wozu Baeo den; 
Plan entwarf, die Ausführung aber nicht erlebte,) die- 
Sorietät der Wiffenfchaften 1663. und zu Paris, 
(dur Colberte Eifer ) die Afademie der Aufſchrif— 
ten und Wiffenfchaften 1666, und die Ae. del cimento, 
zu Florenz errichtet worden: find viele Verſuche anges- 
ftellt und die Erperimentalphnfif verbeffert worden. —.. 
In diefem glücklichen Zeitpuncte trat Otto von Gue⸗ 
rife, der Stolz Deutfchlands und Gegenftand des. 
franzöfifchen Neides auf, und erfand die tuftpumpe 
1672, welche ſogleich durch Schottens Eiferin Eng: 
land befannt und von Senguert verbeffert wurde. — 
Mariotte, 8’ Gravefande, Mouſſchenbroͤck u. a 
haben auch fürtrefliche Verſuche gemacht. 

3. Die preußifche Sorietät zu Berlin und die rußifche- 
zu Petersburg, nebft der ſchwediſchen (feit 1739) 
und den mannichfaltigen vefonomifchen Gefellfchaften 
haben ſich mit Chemie, Naturhiftorie und Defonomie. 
befchäftigt. Und unter diefen wechfelfeitigen Bemuͤ⸗ 
hungen die Phyſik zu Heben, erfand D. Sränkflin vie 

- Eleetrieität, welche Hauſen und Boſe in Deutſch⸗ 
fand verbreiteten, worauf auch das Electrophor und 
die fire buft erfunden, und leztere von Karſten ſcien⸗ 
tififch behandelt wurde. -— Durch ven großen Linné 
'aufmerffam ‚gemacht, bearbeiteten einige Schweden’ 
und Deutfche die Naturgefchichte mit dem größten Eifer, 
und zu unfern Zeiten: aud) wuͤrckſamer, weil die deut⸗ 
ſche Gelehrten thätiger unterftüzt werden. Mit Ehr⸗ 
furcht nenne ich die über das tob eines Schriftftellers 
erhabene Catharina I umd die regierende Marfgrafın 
von Baden. ae re Zu Sr . u 


$: 154. 
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— 154. J 
Chronologiſches Verzeichniß der Phyſiker. 

Avicenna in Perſien 1000. Alanus ab Inſulis 

Ch. Averroes ft. 1206. zu Sevilla; J. Meſue; Rays 
mund Lullius aus Barcellona 1234. Petr. de Creficn« 
tig; Albert Groot; Roa. Bacon 1294. Baſ. Valen⸗ 
sinus Mönch zu Walfenried 1500 Ch. Pet. Schäffer 
1485. Aur. Theophraftus Paracelfus Bombaft von 
Hohenheim geb. 1493. zu Einfiedeln in der Schweiß Ch. 
Dtto Brunnfele zu Strasburg 1530. Twardowsfi 
in Pohlen; Ulyßes Aldrovandus Z. Nic. Copernicus 
ft. 1543. Ray 2. zuerft über die Bögel in n. 3. 1555. 
Eonr. Gejiter zu Bafel Z. Phil. Malanthon ft. 1560, 
Tycho de Brahe 1601. Franz Baco v. Verulamio 
geb.11 562. ft. 1626. Jo. Coler Oec. Jo. Kepler fl. 1630, 
Jo. Hartmann zu Marburg ft. 1631. Dan. Sennert 
aus Dreslau fl.1637. zu Wittenberg; Andr. Caͤſalpi⸗ 
nus; Honoratus Sabri S.1.; Sal. Galilei geb. 1564. 
ft. 1642. - die mofaifchen. Phyfifer, Mob. Fludd a fudli- 
bus, ac. Böhme zu Goͤrlitz; 3. A. Comenins; Aegid. 
Buchmann; 2. v. Stanfenberg; QDuirin. Aubls 
mann aus Breslau, verbr, zu Mosfau; Franz Mer: 
cur. dv. Helmont; - Men. Cartefius und f. Anhan: 
ger Heinr. Regius, der 1646 ein carfejianifches phyſi⸗ 
Falifches Syſtem fchrieb; Jar. Rohautt; Wilh. Har⸗ 
vey geb. 1577. ſt, 1657. Heint. Oldenburg 1665, Wilh. 
Lami; Caſp. Schott S. 1. ft. 1666. ©. 4. Borelli 
geb. 1608. if, 1079. Mariotte fl, 1684. Dtto v. Öues 
rike geb. 1602 zu Magdeburg, fl. 1686 zu Hamburg; 
So. Hevelke geb. 1611. zu Danzig, ft, 1687.Rob. Boyle 
geb. 1627 zu kisbore in Srerland, ft. 1691. M. Malpi⸗ 
abi geb. 1628. ft. 1694. 3. Eph. Sturm: Tournefort 
Sranz. Tertiug De Lanie S. I. geb. 1632. Polinier; 
D. Teichmeyer ; Wolferd Senguert 1681, de Stair; 
Sf. Lrewron: Jac. Bradley; Dlaus Römer ft. 1710. 
Det, Horrebow geb. 1699, Phil, De la Hirte geb, 1640. 
fi. 1718. Sohn Keill aus Schottland, Pf. zu, . 
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fl. 12721. %o. ar. Scheuchzer; Ant. van Leeuwens 
boeE geb. 1632. fl. 1723. Phi. Ruyſch ſt. ı731. Jac. 
Sernoulli; Sigorane; Nic. Hartßoecker geb. 1656. 
ft. 1752. Chr. v. Wolf; Det. Mouſſchenbroock zu. 
Leyden; 3. Erh. Jamberger zu Sena; Men. Ferchaud 
de Reaumme ft. 1757. Daubenton; Aales; Nollet; 
Defaguilieres; Makon; Horvat; Zirüger; Alb. v. 
Haller; Leonh. u. Ab. Euler; 3. P. Eberhard; Ha⸗ 
nov; Tirius zu Wittenberg; Erxleben; AKarften;. 
Sunf; — Cronftedt, Dogel, Wallerius, Welch: 
Lehmann, Schreber ; Torbern Bergmann, Serber, 
Mi. Perrault, Graf v. Buffon, Dallas, Goeze, 3 
R. Forſter, tesfe Z. Scopoli, Gattenhof, Jaquin 
B. Marggraf, Baumé, Spielmann, Crell, Wig⸗ 
leb, Achard Ch. R. Karl v. Linne — der Syſtema⸗ 
tiker der ganzen Naturhiſtorie und insbeſondere der Bo⸗ 
tanik; - *) v. Juſti, Sonnenfels, v. Pfeifer u. v. a. 
Oee. | | 
8. 155. 
: Anhang. Alchemie **). 
Quiellen find 1. alle Schriften der Alchemiſten, die man in dies 
fer Ruͤckſicht nody nicht ſtudiret hat, weil fie faft alle aus⸗ 
erordentlich felten und fchmwer zu lefen find 4. B. (Geberi) 
Chimia f. traditio fummae perfeStionis. Lugd. Bat. 1668. 12. 
- welcher auch etwas Geſchichte hat. 

»Hülfsmittel. Schreiben an H. du Pleßis — im I und III St. 
der Dia» PVotrida 1782. — welches mit vieler Sachkunde, 

Scharfſinn und Deutlichkeit abgefaßt if. Eh 

€ 


*) Tourneforts Syſtem, welches auf der Geſtalt der Blu⸗ 
men beruhete, ſtuͤrzte 1737 Linné mit dem feinigen, mel: 
ches auf das männlıdye und weibliche Geflecht der Pfl. fich 
gründete, an das ſchon Kud, Jac. Kamerarius von Zaluc⸗ 
zauski sc. gedacht hatten. | 


**) Den Namen Alchemie leiten einige von xnusız, andre von 
chaemi dem Beynamen Aegyptens, beyde mit Vorſetzung 
des arabifchen Artikels al, ber. Wenn aber al ein weſentli⸗ 
cher Theil des Wortes märe? wie da? Irrten nicht auch 
die Araber, als fie bey Alerandrien al (ale) für dem Artıs 
Tel anfahen und Skandrija fagten ? 
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Ehe noch der alchemifche Begrif von einer Metalle‘ 
verwandlung entftand : find fchon verfchiedene Berfarbuns 
gen und Veränderungen der Metalle durch Zufammens 

melzung erfunden worden. Plinius hat davon in f. 

aturg. B. XXXIV. Gap. 2. 8.9. 17. ein langes Ders 
zeichnis.- Weißes Kupfer, Meßing, Tombaf von aller; 
ley Farben zc. find fehon vor ihm, nad) feiner Außage, 
verarbeitet worden. -— Well man damals feine Kennts 
nis von vermifchten Metallarten in ven Erzen hatte, alfo 
auch nicht wußte,. daß fich oft in den unedlen Metallen 
Gold und Silber untermifcht finde, und die Metallurs 
gie überhaupt damals fehr unvollfommen war: fo ift bey. 
unvermutheter Entdeckung einiges Goldes, welches fich 
nach gefchehener Neinigung fand,’ der Begrif von Ders 
edlung der Metalle, und die Bemühung dieß durch ein 
befonderes Studium häufiger zu bewürfen, veranlaßt 
worden (xguoozomsis des Olympiodor). Wenn wie, 
und durch wen zuerft ? dieß zu unterfüchen ift unnuͤtz. — 
Demofritus v. C. G. - Ölympiodorus und Syne—⸗ 
fine, Demofrit3 Ausleger, im V Zahrh. u. Ehr. ſollen 
glückliche Alchemiften gewefen feyn. Inen. 3. find Alb. 
Groot, Naym. Lullius, Arnold v. Villanova, 
Bernhard Trevifanus; Nik. Stamell, Theoph. Para 
celſus — aus der unzählbaren Menge von Alchemiften — 
leider auch noch in gegenwärtigen Zeiten berühmt. — . 


C. Gefhichte der Medicin ($. 148. b.) 
= se & 7 
U. Weberficht ihrer Theile. 
Die Naturgefchichte der thierifchen Körper, YYIes 
dicin, ift der Inbegriff aller Wiffenfchaften, welche die 
Kenntniß und Erhaltung diefer Körper zum gemeinfchafte 
lichen Gegenſtande ‚haben. 


A. Die theoretiſche Medicin | 
a. Kenn 
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2. Kenntniß dieſer Körper und chres natuͤrlichen Zu⸗ 
ſtandes. 


&. Anatomie, Kenntniß des Stoffe der thieriſchen 
K. welche durch Zergliedern (wvarsuvem) ders 
ſelben erlangt wird. Theile der Anatomie find 


x. Oſteologie, die Lehre von den Knochen; 
2. Neurologie, d. !. von den Merven; 
» Miologie, d. £ von den Muffeln; 
” Angiologie, d. 8. von den Blutgefäffen ; 
”. Spianchnologie, d.t. von ben Eingeweiden; 
Adenologie, d. 8. von den Drüfen; 
+ Spndesmologie, d. 8. von den Bändern; 


6. Phyſiologie, - Kenntniß der Form und des 
natuͤrlichen Zuſtandes d. K. 


b. Pathologie - von den widernatuͤrlichen Zuſtande 
d. K. kehre von den an ai (Mofologie;) und 
zwar. 


-. Hiſtoriſch, von den Erſcheinungen, Phaͤno⸗ 
menologie. 


G. Philoſophiſch. 
x. Von den Krankheits⸗Urſachen, Aethiologie⸗ 


>. Bon ihren Folgen, Symptomatologie — 
und | 


3. Bon ihren Zeichen, Semiotik. 


B. Die angewandte Medicin, Hygiene, von Erhal— 
fung und Wiederherftellung der Gefundpeit. 


4. Diäten, von Erhaltung des gefunden Suftandes 


b. Therapie, von Deraterſelans des mutlchen 
Zuſtandes d. K. 


x. Hilfs. 
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x. — Materia medica, Heilſtoff⸗ 
kunde oder Lehre von den Arzneymitteln 

s. Phyſiſchchemiſche Kenntniß derſelben, Ma⸗ 

terin medica im engern Sinn. 

2. Kenntniß ihrer Zubereitung, Pharmaceu⸗ 
tik oder Apothekerkunſt, wohin auch das Di⸗ 
ſpenſatorium und Sormulare die Kunft Arz⸗ 
neymittel zu verordnen, gehört. 

8. Beſondre Therapie, twelche verfchieden ift. 

x. Nach ihren Begenftänden. 

1. Heilungsfunde der innern Kranfheiten, 
Clipica. 

2.9. 8. der außen Uebel durd) gefchickte 
Anwendung der Hand (xeug) und Auftrus 
mente, Chirurgie, wovon die Spntbes 
fis, Diärefis, KErärefis, Proſttheſis 
und Entbindungskunſt (ars obftetricia ) 
befondre Zweige find. 

32. Nach Befchaffenheit der franfen Körper - 

1. Therapie der Menfchen; 

2. Vieharzneykunſt Cars veterinaria ) 

> Nach polisifchen Derbälcniffen. 

1. Gerichtliche Medicin (medicina foren- 
fis ſ. legalis). 

2. Die auffergerichtliche Medicin. 


6. 158, 
DB. Anzeige der Allgemeinern Huͤlfswiſſenſchaften. 
"A. Allgemeine Werke. Stolle, Denis, Herz, Böhmer. 


Dan. Le Clerc. Hiftoire de la Medicine ou I’ on voit |’ origine 
E les progres de cette art de Siecle en Siecle, les Se&tes, les 
noms des Medicens, leurs deconvertes, leurs opinions. 
Nouv. ed, Amſt. 17335. 4 — bis auf die Mitte des 


xvu Jahrh h. 
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Io. Freind Hift. Medicinae a Galenintempore vfque ad initium 
Sec. XVI. qua ea praecipue notantur, quae ad praxin per- 
tinent, anglice ſeripta, lat. conuerfa a lo. Wigan. L.B. 
1734- 8: A 
Hift de la Medicine — par I Freind — trad. de l’Angl, par 
Er. Coufer. Leide 1717. TIPP. 12 — Etwas weitſchwei⸗ 
fige Nachrichten von griechiſchen, Tat. und arabiſchen Medis 
einern, und Anzeıge ihrer Lebentumftände, Erfindungen und 
Zerdienfte in Beziehung auf die Praxis. Dem III B. iſt das 
von Sal. Negri ins latemifche überfezte keben Gabriels, 
Bachtiſchuan's Sohn's, angehängt, two unter andern auch 
eonfulutorifche Zuianımenfünrfte von Aerzten und Nftronos 
men unter dem Vorſitz eines gelehtten Frauenzunmers vor⸗ 
fommen. 


Chr: Wilh. Keſtner's kurzer Begtif der Hifk der mediciniſchen 
Gelahrheit. Halle 1748, 8. 


u; Specielle Werke. 


a, Lieber befondere Theile der Medirin, 


i, Anatomie. — And. Ott. Gölike Introd. in Hift. Lit. 
Andtomes, Ed. audtr. Freft. ad V. 1738. 4. 


Io. Henr. Schuizii Specc. IL Hiftoriae anatomicae, Altorf, 
1721. 23, | 


a. Pbyfiologie - To. lae. Kirftenii de Phyfiologiae ortu 
& progrefla. Alt. 1737. 4. 

3. Chirurgie. - Gölike und Fr. Kuole de artis obfletrye 
cige hiftoria Diff. Argent 4. i. a. 

4. Materia Micdica (ſ. Phyſik) To. Cph. Lifhwirz Progt. 
de veterum in re herbaria diligentia & ad noftrum 
vsque aeuum Botanicis incrementis. L. 1724 


b. Kenntniß der Gelehrten. Sabricius, Joͤcher, 
Aamberger, Sreind, Adami 1620. 


lo, Iac. Mangeri MD. Btheca fcriptorum medicorum vett. 
& recentiorum, in qua ſub eorum omnium, qui a 
mundi primördiis ad hun: vsqne annum Vixerunt,; nomi- 
| nibus; ovraime ulohaberico adicriptis, vitae campendio 
: enarrantur, opiniones & fcripta modefta fubinde 
"  eermerosı recenſentur, ac feölae praecipuae fub quarum- 
cungque propria appellatione explicantur — ‚Geneuae 

3731, TT. I. Zr 


C.W. 
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C. W.Keſtners mediciniſches Gelehrtenlexicon, nebſt einer 
Vorr G. Stolles. Jena 1740. 4. 
Almanach für Aerzte — Nichtaͤrzte von Hofr. Gruner. 
Sjenarzgı. 82. ID. 
e. Buͤcherkenntniß. Denie / Manger, Murray. 


a. allgemein: 


C. Gu Kefineri Bth. medica optimorum per fingulss 
Medicinse partes audorum — IL TT — lenae 


1749 8m. 
I. C. Heffter. Mufeum — (an 20000 Diſp.) 
B. insbefondere 


x. geben'von neuern Püchern die — 
Zeitſchriften und gelehrten Zeitungen, und 
vorzuͤglich Blumenbachs mediciniſche Biblio⸗ 
thek Nachricht. 

= In Ruͤckſicht auf einzelne Theile der Medicin. 


1. Anatomie. — lae. Douglas Bibliographiae anıto- 
micae Spee. — ab Flippocrare ad Harueum — Lond. 

1715. 8. 
2. Materia medica. Car. Limaei Bth. botanica.Amft. 

1736. 4 


Io. Franc. Segnierii Bth botanica, ſ. catalogus aucto- 
rum & librorum omnium, qui de re botanica, 
de medicamentis & vegetabilibus paratis — trattant. 
Hagae Com. 1740. 4. 

3. Ebirurgie. Mangeri Bth. chirurgica. 

4. Halleri Bibliotheca Medicinae praßticae, 


. 4 Bermifchte Sammlungen. 
Theod. /an[f. ab Almeloveen Inuenta nov-antiqua Amſt.i 6 848. 


Ada Acad. Nat. Curioforum. 4. 

Commentarii de rebus in fcientia naturali medicine geftis 
( unter D. Ludwigs, Keichel’s und jegt unter Leske's 
Aufſicht) 4 | 

‚Die medicinifhen Dictionnarien von lancardus , James, 
Cavoiſin, das Diet. nouy, univeriel par une Societ& des 
Medecins, die Dit. encyclopediques — wo zerſtreuete 
litterarujche Nachrichten vorkommen. Ip 

etz 
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I Periode bis Sippokrates, 460 J. v. Chr. Geb. 


I. H. Schukii Hiſt. Medicinae a rerum initio ad A. V. C. 

MXXXV deducta. Accedunr tabulae aeneae chronologicae 

 & Indices. Lipf. 1738. 4 — eines der beiten Handbücher. 

Ej. Compendium Hiftoriae Medicinae a rerum initio ad Hadria- 
ni Aug. exceflum. Hal, 1741. 8. 


A. O. Gölicke Hift. Chirurgiae antiquae f. eonſpectus plero- 
rumque fcriptorum vaterum, qui vsque ad Sec XV ınclu- 

fine Chirurgicen operibus fuis exornarunt. Hal. 1713. 8. 
Io. Zach. Plamneri Prol. de aste obfletricia Veterum. L. 1735. 4. 


Ph. Iac. Hartmanni Difg. de re anatomica Veterum. Regiom: 1693. 


- §. 159. 
— Duntkelheit. | 
So lange der Menfch roh und wild, aller Schmers 
zen unbewußt oder nicht darauf achtend, dahin lebte und 
endlich lebensfatt und müde in hohem Alter flarb: war 
weder Arzt noch Arzney nothig und geachtet. Aber bey 
zunehmendem Luxus fanden fic) Kranfheiten ein, welche 
ohne Heilungsmittel nicht weichen wollten. Man mufite 
alfo — unwiffend und unentfchloffen — feine Zuflucht zur 
Empirie nehmen, wo man theild von Ohngefaͤhr oder 
durch Nachahmung der Thiere und Anftinft der Mens 
ſchen theils durch Dergleichung verſchiedner Mittel mans 
che Medicamente entdeckte und gewiffe Menfchen darinn 
vor andern — weil fie fic) mehr damit, theils aus Ans 
tereſſe theils aus Menfchenliebe befchäftigten — Fertig⸗ 
feit erlangten. -— Man feste anfangs die Kranfen auf 
die Straßen und ließ ihnen durch die Borübergehenden 
Math oder Mittel ertheilen, welches Gefchäft fich end» 
lich die Priefter zueigneten und in den Tempeln mit 
vielem Aberglauben ausübten. Daher fomt es, daß 
man der Medicin einen göttlichen Urfprung im Alters 
thume beylegte. 
u ..%. 160, | | 
In —— wird man vielleicht zuerſt die Auf 
nahme der Mediein — bey der fruͤhen Cultur — erwar⸗ 
| ten, 
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ten. Allein vergebens! die Aegyptier leiſteten — bey der 
täglichen Beſchaͤftigung mit todten Körpern — nicht allein 
nichts, ſondern lieſſen auch die Mediciner ſich in eine 
Zunft vereinigen, und jede Art von Gebrechen durch eine 
beſondre Claſſe von Aerzten *) — nach alten oͤffentlich 
authoriſirten Arzneymitteln - curiren. - Aſklepius, der 
ſeine Medicin in Aegypten gelernt hatte, verpflanzte auch 
die aͤgyptiſche Heilungsweiſe auf den griechiſchen Boden. 
Seine Schuͤler die Aſklepier machten eine Zunft aus, 
und trugen nichts zur Verbeſſerung der Medicin bey, 
weil ſie tapfer vors Alterthum fochten. Dieſen entriſſen 
die Philoſophen und beſonders Pythagoras — nicht 
ohne mächtige Hinderniffe des Zunftzwanges, der Res 
ligion und Volksvorurtheile — die Medicin; ſaͤuberten 
fie von Borurtheilen; führten den Gebrauch der Ders 
nunft (Raifonnement) ein; fügten zu den einzig üblichen 
Mitteln einige einfache thierifche ; fingen an zu zergliedern 
(Almdon) — und die Mediein begann Aunft — ob⸗ 
wohl Speculation ohne Erfahrung — zu werden. 
Conring de Hermetica Aegypt. medicina, f, $. 12. 


II Periode bis aufs VI Jahrhundert n. Ehr. Geb. 
$. 161. 
Verbefferung der Arzueykunde. Hippokrates. 


Hippokrates, (der göttliche Alte) beöbathtete die 
Kranfheiten und ihre Folgen Funftmäßiger und befchrieb 
fie genauer, als feine Borsänger die Philofophen; er 
flürjte die alten Vorurtheile von den übernatärlichen 
Urfachen der Kranfheiten; bediente fich nicht allein bo, 
tanifcher,, fondern auch einfacher thierifcher s und Steins ' 
Mittel äufferlich; — bezeichnete die Graͤnzen zwifchen Ers 
fahrung und Speculation genau und erhob die Medicin 

Ä | zu 

*) Auch die Indier, welche 8 Arten von Krankheiten. ſtatuir⸗ 

ten, hielten vor jede Gattung beſondre Aerzte. — Bey 

andern uncultivirten Voͤlkern iſt Die Medicin ein. Monopo⸗ 
lium det Geiſtlichkeit. 
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gu einer Runft. — Seine Nachfolger, vorzüglich die 
griechifchen Aerzte in Aegypten, festen diefe Neforma- 
tion glücklich fort, Iernten die Mothmwendigfeit der Ana⸗ 
tomie einfeuchtender einfehen (Herophilus, Eraſiſtra⸗ 
tus ) und verbeflerten Dadurch die Phnfiologie, wo He⸗ 
zophilus die Milchgefäfle , die Drüfen im Munde und 
ben Gedärmen und den Urfprung der Merven, Praras 

oras aber die Pulsadern von den Blutadern zu unters 
heiden lehrte, und Theophraft von Erefus ein beffer 
Syſtem einführte. -— Die Arzneywiffenfchaft war biss 
ber eines Mienfchen Werf gewefen, wurde aber nun im 
drey Theile und Gewerbe abgetheilt, wo die Diaͤtetiker 
die tebensordnung, die Pharmaceutifer die Arzney⸗ 
mittel und die Chirurgen die. äufferlichen Operationen 
ben ven Kranfen beforgten. -— Die Gränzlinie zwiſchen 
Erfahrung und Vernunft wurden von beyden Seiten 
überfhritten,, daher — nach Philoſophen- Brand) — 
zwo Seften — die dogmatifche und empirifche — ent 
ftanden. | 


$. 162. 
S ettem 


1. Die Empiriker, Philinus, Serapion ıc. verbann⸗ 

- ten alles Raiſonnement, und verließen ſich allein auf 
die Erfahrung. -— Us Hippokrates diefe Borurs 
theile geftürzt hatte und dadurch allen. alten Dogmen 
der Lintergang bevorftand: Fehrten einige wieder zu 

ihnen zuruͤck, und es bildeten fich die neuen Empi⸗ 
riker, welche die alten Borftellungen aufrecht zu ers 

halten ſuchten, ſich blos um bie augenfcheinlichen — 
‚nicht um die entfernten — Urfachen der. Kranfheiten 
befümmerten, alles auf Erfahrung — theils Selbſt—⸗ 
erfahrung, theils Gefchichte — alles Zufall, Verſuch, 
Nachahmung und Analogie - anfommen ließen, und bie 
Zergliederung fir eine abfcheuliche Handlung erflärten. 


Pa2 2. Die 
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2. Die Dogmatiker fügten zu den zwo Erfahrungsar; 
ten die dritte, die "Yndication oder DBerfahrungsans 
zeige aus den Liefachen, und ben die Kranfheit begleis 
tenden Umftänden; forderten vom Arzte mit Recht 
eine genaue Kenntniß des menfchlichen Körpers und 
feiner natürlichen Functionen durch die Anatomie. 
Sie trennten fi) auch in Sekten und zwar 
a. Ueberhaupt | 
a. In Methodiker, Soranue; 
ı. Epiſynthetiker, 
2. Eklektiker; | 
G. oder nicht Methobifer. | 
b. Insbefondere über die Urfachen der Krankheiten, 
welche 

cc. Einige in den Säften und deren Bermifchung 
( Salenifche Schule ;) 

ß. Einige in den feften heilen; 

Yy. Andere in den feften und flüßigen Theilen zus 

gleich (wie Boͤrhaave in neuern Zeiten; ) 

d. Die Pneumatiker (Aretäus u. a.) in dem 
Einfluffe eines Seiftes, welcher nad) Helmonts 
an Conjectur Archarug heißen ſoll, gefucht 

aben. 


Vergl. le Ckrc Hift. T.I. und Werlhofi Diff, de Me- 
diieis prifeis ſectae methodicae, Helmtt. 


9. 163, 
Amen 
Bey dem Friegerifchen Römern war anfanas die 
Medicin verachtet.. Sklaven und Priefter befchäftigten 
fich. allein fo. lange mit abergläubifcher Empirie, bis Yrs 
chagathus, ein Peloponnefer, die griechifche Medicin 
nach Rom verpflanzte, welche aber wegen feiner chirurgis 


ſchen 
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fchen Operationen *) und M. Porcius Caro’s Abneigung 
wider die Mediciner und deflen groffem Anfehen nicht 
fogleich auffommen Fonnte. Endlich machte der über: 
handgenommene furus in Nom die Arzneyfunde noth⸗ 
wendig. AfElepiades brachte fie empor; ed kamen 
mehrere fremde Aerzte bin, welche Seften und Schu: 
len ftifteten, Diätetif und Öymnaftif einführten und das 
Unfehen der Pfaffheit ftürgten. -— Plinius der ält. er; 
warb fic) um die Botanif und Mineralogie, fo wie 
Dioftorides um eben diefelbe und Zoologie, große Ber: 
dienfte.. Der lezte bearbeitete die Maturfunde als Sys 
ftematifer und Arzt (Mäteria medica); hingegen vers 
achteten die Römer die Anatomie, | 


$. 164. u 
Galenus. 


Galenus, ein ſeltenes Genie, ſuchte nicht allein 
die geſunden hippokratiſchen Lehren wieder empor zu brin⸗ 
gen und mit feinen reichen Einſichten zu vermehren: fons 
dern er verband auch mit feiner Kunft Philofophie; mus 
fterte die Heilftoffe durch ; unterfchied forgfaltig hitzende, 
fühlende , trocknende und feuchtende Mittel, und verei- 
nigte alle bis, auf ihn gemachten Erfahrungen in ein 
Ganzes. Ob er gleic) die Botanif nicht allein unvers 
mehrt ließ, fondern fie auch mit einigen bodenlofen Hypo; 
thefen beveicherte: fo hat er doch um die Zoologie, Zerglies 
derungsfunft (wodurch die Pathologie viel gewann ) und; 
Semiotif, die er auf einen hohen Grad brachte, . große, 
Derdienfte. - Aetius fannte den Camphor, Paul; 
von Xegina die Nhabarbar, Yndromachus (der erite: 
Archiater) den Theriaf. Paul Yegineta foll aud) die 
Entbindungsfunft,, ald Arzt, zuerſt getrieben haben. — 

| I Ana⸗ 


Ob er gleich nach feinem Wahlſoruch; tuto, celeriter & 
iucunde groͤßtenteils durch Enthaltung von Wein und 
Fleiſch, Reiben und Bewegung curirte : fo erhielt er 
doch den Beynamen Carnifex. 
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Anatomie, Phäanomenologie und Semiotif wurden eini- 
ge Zeit nach Galens Tode weder cultivirt noch geachtet, 
und die griechifchen Aerzte wurden in der Folgezeit fo 
abergläubig als ihre Prieiter. 


$. 165. 
Chronelogifches Verzeichniß dee Mediciner. 


Ä Auffer den oben unter den Philofophen und Natur⸗ 
forfchern angezeigten find vorzüglich zu bemerfen: Hi 
pofrates aus Kos geb. 438. ft. 397. - Celſus 15n. C. 5. 
Areräus aus Kappadocien 70. Diofkorides ; Andro⸗ 
machus; Claud. Galenus ft. 140. Sertus Empirifus 
180. Ariton, Cael. Aurelianue aus Afrifa; Mar⸗ 
cellus Empirifus a. Bourdeaur 410. Aetius soo. Theos 
Deine 565. Alexander a. Tralles; Paulus a. Aegi⸗ 
na 010. 


UI. Periode, bis auf die Palingenefie der Wiſſenſchaften. 
$. 166. 
Verfall. Araber. 


Am Ende des VJahrh. verloſch — mit den andern 
Wiſſenſchaften — die theoretiſche Medicin in Italien 
und Griechenland, und lebte unter den Arabern, mit 
ihren Gefährten — von einigen Kaliphen beguͤnſtigt — 
wieder auf. Allein Galen wurde von den Arabern nicht 
recht verſtanden, oft und fehlerhaft abgeſchrieben, uͤberſetzt 
‘ und auswendig gelernt. Denn weiter erſtreckte fich die 
medicinifche Gelehrfamfeit der Araber nicht. Zerglievern 
durften fie — vermüge ded Korans — nicht, und Äächte 
anwendbare Philofophie war ihnen unbefannt ; wie konn⸗ 
ten fie in der Phyſiologie und Pathologie über bloffe Specus 
lation hinausgehen, und in der ganzen Medicin was 
gründliches leiſten? — Die Pocenbefchreibung iftihr eins 
ziges nußbares pathologifches Product. In der Botanik 
und Chemie hingegen entdeckten. fie einiges; fie führten 

| den 
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den Gebrauch der Specereyen ein, und einige arabifche 
Aerzte hielten confultatorifche Zufammenfünfte, 


§. 167. 
MWorgenrötbe, 


Derfolgt in feiner Vaterſtadt Carthago wanderte 
Ronftentin im Xl Zahrh. nad) Italien, wurde auf dem 
Monte Eaflino ein Mönch, und ſtiftete die berühmte 
* Schule zu Salerno., welche die Mutter aller medteint: 
ſchen Facultäten geworden ift, und ſich größtentheils mit 
Diätetif befchäftigte. - Die Mönche blieben nun bis zu 
Anfang des XVI Sahrh. auch auf Univerfitäten im 
Befig.der Medicin; beteten den Arabern nad), und 
erwarben fich durch ihre Schreibart den Beynamen der 
lateinifchbarbarifchen Aerzte. -— Als endlich die bus 
maniftifchen Kenntniffe in Stalien wieder aufzuleben ans 
fingen, da wurde man mit dem griechifchen Quellen be⸗ 
fannt, cultivirte die Anatomie (Mundinus) *) ſam—⸗ 
melte die ſemiotiſchen Bemerkungen der Alten in ein — 
der Verbeſſerung faͤhiges — Syſtem; ſtellte die Chirur⸗ 
gie wieder her (Guido) und both alles auf um den 
ſchwaͤrmeriſchen Anfaͤllen des Paracelſus auf die Medi⸗ 
cin entgegen zu arbeiten. | 

Gefchichte der MWiffenfchaften in der Mark Brandenburg, bes 
fonderd der Arzneywiſſenſchyft — bi zu Ende — bes 

* Jahth. von D. J. C. W. Moͤhſen. Berlin und Leipz. 

1781. 4 | | 


§. 168. | | 

Ehronolsgifche Anzeige der merkwärbigften Mediciner. 
” Joe v. Damaff 845. Nonus 950. Rhazes 
CAbubeler Mohammed Sohn Sccharjas Nafi) zu 
Bagdad ft. 1010. Avicenna zu Hamadan ft. 1036 Ach» 
met 


*) Die anatomiſchen Fignren find eine Erfindung bes 
* 2 abet. — Var. Sylvius lehrte zuerſt Die Anatomie 
zu Paris. 
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met ft. 1080. Aonftantin a. Carthago 1090 Moſes 
Maimonides ft. 1205. Averroes zu Corduba fl. 1206. 
Aegidius zu Paris ız20. Johannes zu Eonftantino» 
pel 1290. Yricolaus Myrepſus zu onftantinopel; 
Mundinus zu Bologna; Gentilis v. Foligni 1348. 
Rud. Agricola v. Gröningen 1470. Ihom. Linacer zu 
Sambridge ı 500. Bened.Eurtius Champier z.tnon 1506. 
Jodoc. Willich zu Frkf. a. d. O. 1524. Alban Thoris 
nus zu Baſel 1528. So. Guinther (Winter ) Fraca⸗ 
ftorins a. Verona; Zul. Eäf. Scaliger ft. 1558: Baſ⸗ 
fion Landus a. Piacenza; Jo. Ruellius a. Soiffons; 
Henr. Corn. Agrippa v. Nettesheim a. Collnft. 1538. 
Phil. Aureolus Theophraftus Paracelfus (Bombaft von 
Hohenheim) a. Einfieveln inder Schweiz ft. 1541. 


IV. Periode bis auf bie neueften Zeiten, 
a $. 169. | 
Wiederherſtellung der Medicin im XVII Jahrhundert. 


Mit der Frenheit zu philofophieren und der Ab⸗ 
nahme der Dorurfheile des Alterthums; — der Aufnahs 
me der Erperimentalphifif; den anwachſenden Huͤlfsmit—⸗ 
teln und dem: Linterrichte auf Akademieen ftieg die Medis 
ein und insbefondere Phanomenologie und Materia mes 
dica. 


Zarvev verurſachte durch die Bekanntmachung des 
Kreisblutumlaufs im menſchlichen Körper *), eine Abs 
änderung. der alten Syſteme und Umſturz aller darauf 
beruhenden Borurtheile. ⸗ Santori und Cartes leg» 
ten den Grund zur mechanifchen, Teichmeyer zur gericht: 
2. und Fried. Zoffmann zur cafuiftifchen Medicin. 

.E. Stahl's und Fr. Hofſmanns Streitigfeiten am 
Ende diefes und Anfange des XVIII Zaprg. frugen gur 

— | | Ver⸗ 


*) Servetus, D. Peufer, Caͤſalpinus uud Paul Sarpi kann⸗ 
ten ſchon die eireulatio ſanguinis. S. Hallers Anmerkung. 
iu —n Method. fiudii medici. Amft. 1751. 4. 

.I. ©. 30. 
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DBerbeflerung der Medicin und dem Dafeyn der allgemei- 
nen Therapie viel bey, ob fie gleich — welches. auch 


nicht zu leugnen iſt — — den toͤdtenden Sektirgeiſt 
anfachten, | 


$. 170. 
Fortſchritte im XVILE Jahrhunderte. 


Fr Zoffmann war ſeinem Gegner Stahl, welcher 
oft zu gewagten Meinungen feine Zuflucht nahm, über, 
legen, hatte eine außerordentliche Erfahrung, und wurde 
dadurch der Bater der deutſchen Mediciner. - Boͤrhaave 
und Haller, jener ein Niederländer, diefer ein Schweis 
zer , betraten mit dem glüclichften Erfolge feine Bahn 
und beforderten die Aufnahme der vernünftigen mechanis 
ſchen —— welche ſich durch einige gelehrte Geſell⸗ 
ſchaften en . Die Nat. Curiof.); Befanntfchaft: mit" 
fremden ndern; Aufnahme der medicinifchen Huͤlfswiſ⸗ 
fenfchaften ( Naturgefhichte, Chemie); , Gefellfchaften: 
praftifcher Aerzte (collegia medica & fanitatis); Kranken⸗ 
haͤuſer und häufigen Kriege — in Deutfchland und Enge 
land — gehoben hat. Beſonders find vor LYiekel dem 

ält., viele anatomifche Entdefungen gemacht. worden. : 
Laur. Heifkeri De incrementis Anstomiae Sec. XVII. Or. cum 


Progr. de inuentis anatomicis huius feculi, dicta Helm- _ 
ftadıi 1720. Wolfenb. $. 


Recherthes eritiques & hiſtoriques ſur lꝰ origine, für les diuers - 
erats & — es progres de la Chirurgie en France. a Par. 
1744: ©. figg 


Schmidii Difp. de — in Hudium anstomicum me 
ritis. 


. IL 
Shlußanmertung 


Ueberhaupt genommen haben die neuern Medici. 
ner den Vorzug vor den "Alten, daß fie gelebrrere, — 
aber nicht den, daß fie beſſere Aerzte find; denn die 
Alten beobachteten. forgfältiger, — genauer > 


pruͤf⸗ 
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prüften Die wenigen Arzneymittel, welche fie fannten, ſorg⸗ 
fältiger, als die Neuern, welche America's nnd Aſiens 
Vorrathskammern mißbrauchen. Indeß haben die neuern 
Aerzte bey den chroniſchen Krankheiten, wo es auf 
ienfung der Naturkräfte ankommt, viele Vorzuͤge, 

ſie hingegen bey hitzigen Krankheiten ‚ wo. eine — 
Sorgfalt und Thaͤtigkeit des Arztes erfordert wird, den 


Alten nachſtehen. ( Herz) 


de 172, 
Chronelogiſches Vorʒeichniß der merkwuͤrdigſten Arzneygelehrten 
des. XVI — XVIIL Jahrhunderts. 

. 2530. Gilbert Longolius ;. Daventer;. Mid). Serve⸗ 
tus (Villanovanus) verbr. zu Genf *). 

1531. Joh. Sturm z. Straßb. Hier: Tragus (Bot); 
‚ teonh. Suche zu Tübingen. 

1532. Ge. Agricola v. Glaucha in Meißen; 

1533. Jac. Milichius ;. Wittenb. 

1534. Cph. de. Drofko.z. Salamanca; 

1536. Sim. Dallambertus; Gab. Hummelberg v. 
Ravensb. 

1537. Andr. Veſalius. 

1539. Wolfg. Lazidea a. Wien; Hier. Amaltheus: 
. And. Aurifaber; 

ne Befner. a. Zürich ſt. 1565. Zuft. Velfius 

aag 

1541. Habr. Junius (de Jonghe) zu Harlem. 

-1544. Sohn Aaye zu Cambridge; Henr. Pantaleon 
3. Dafel. 

1546. Nemb. Dodondus z. Mecheln. 

1548. 


5 Die neuern Mebiciner find nach den Jahren, wo fie an 
gefangen berühmt zu werden, geſtellt. N ü 
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1548. Pet. Andr. Mattbiolus !o. Siena. | 
1549. Joh. Lalamantius ;. Autun. 


1550. Barth. Euſtachius z. Urbino u. Rom; Gabr. 
Sallopiue a. Modena; Jo. Rodericus Caftelli albi 
in rege Ag“ Peurer (Peucerus) zu Wittenb. 
E — Schegkius (Degen) z. Tuͤbing 

Lloyd; 


1551. Petr. Belloniuo. 
1552. P. Jun. Craſſus; Kae. Dalechampius Che Ta 
Champ) Mich. Torites a. Storzingen. Guib. Gra⸗ 


terolus z. Bafel; Fo. Sambucus a. Tyrnau; Guib. 
Dantinus ;. Brügge. 


1554. Frz. Calceölarius z. Berona; Th. Junta z. Be 
nedig; Jac. Carpentarius zu Paris; Rob. Conſtan⸗ 
tinus a. Caen; Ä | 


1555. Mich. Noſtradamus. 

1556. Io. Gorräus a. Paris, 
1557. Car. Cluſius z. Wien. 

1558. U. Aldrovandus a. Bologna. 


1560. So. Eratov. Croftheim a. Breslau; Jo. Bau⸗ 
hinus a. Hon. 


1565. Nicas. Ellebodius. 

1569. Corn. Gemma ;. Loͤwen. 

1570. Hier. Mercurialis a. Forli, 

1573. Ric. Taurellus a. Mümpelgarb, 

1589. Jo. Opſopaͤus zu Heidelberg. 

1590. Balens Ycidalius ; Fab. Columma 5. Neapel; 
1593. Andr. Chioccius z. Verona. 


1597. Mic. Guibert; Jac. — a. San, ” 
Sanches (Saretius), 


16h. 
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1606. Caſp. Hofmann z. Altorf. 

1621. Ib. Guenebald. 

1628. Wilh. Harvey (Harveus), 

1630. Lindenius. 

1638. Adolph Vorſtius zu Delft. 

1649. Pet. Borellus. | 

en Cph. Arnold zu Nürnberg; Of Rudbeck zu 

al. | 

Gabr. de Sonfeca in Portug. ſt. 1668. : 

Thom. Willie in Engl. fl. 1675. 

Thom. Bartholinus in Dänem. ft. 1680. 

Dlaus Borrichine ebendaf. fl. 1690. 

Marcel. Malpigbius in Stal. ft. 1694. >: 

Joh. Bobn; Ge. Wolfg. Wedel; Aug. Dun. Kia 
vinus zu Leipzig; fl. 1707. 

Dlaus Wormius in Dänem. ft. 1709. 

Bernh. Ramazzini ſt. 1714. 

Thom. Burnet in Engl. ſt. 1715. — 

Jo. Maria Lanciſi ſt. 1720. 

Fried. Ruyſch in Holland ft. 1723. ER 

Wil. d' Aubenton zu Paris fl; 1723: — — 

Polycarp. Leyſer ft. 1778. 

Jo. Hieron. Zannichelli fl, 1729. 

Ge. Ernſt Stahl zu Halle ſt. 1734. 

Polde: G. Schacher zu reipis, Cop. Neumann m 
Berlin ft. 1737. | 

Herm. Boerhaave zu Leyden ji. 1738. 

Erd. Green in Engl. fl. 1741. 


m. Frz. 
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Frz. Torto inStal.fk 1741. . Zu 
Stied. Hofmann zu Halle ft. 1742. 
%o. Ad. Kulmus in Polen ft. 1745. 
Jo. Henr. v. Heucher; Gottf. Thomaflus ft. 1746. 
Jo. Zach. Planer zu Leipzig; Bernd. Zendrini; Se, 

Detharding fl.ı747. 

Frz. Ernft Bruͤckmann; Hans Sloane ft. 1753. 
Steph. Arefcheninitow in Rußl. Bot. 
Ge. Erh. Hamberger zu Jena ſt. 1755. 
Olaus Celfius zu. Upfala ft. 1756. 


Thom. Blakwell in Engl. Nene nr. Er. de Reau⸗ 
mur;_ 


Jo. Ernft Zebenſtreit fl. 1757. 

for. Heifter zu Helmftäde ft. 1758. 

Jac. Benign. Winslow in Frankr. ft. 1760. 
Steph. Halles in Engl. f.1761.: ; 
Paul Gottl. Werlhof zu Gött, fl. 1767. 


Elaud. Mic. le Cat; So. Aurbam zu Plymouth und 
Alex. Monro zu Evimburgh fl. 1768. | 


Andre. Elias Büchner u. Cph. Zac. Trew ſt 1769. 
Pierre Senac zu Paris ſt. 1770. 

Jo. Bapt. Morgagni ſt. 1771. 

Gerh. van Swieten in Wien ft. 1772. 

Nils Rofen v. Rofenftein in Stocholm ft. 1773. 

Jo. Fr. Meckel u. Rud. Auguftin Dogel ft. 17 
Ant. v. Haẽn fl. 1776. 

Jo. Fr. Cartheufer; Jo. Henr. Pete: D. ©. Schre⸗ 


ber; J. Chr. Pol. arte Albr. v.  Baller a. 
Bern ft. 1777. 
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Fr. H. W. Martini; Earl v. Linné zu Upſala; C. De⸗ 
geer in Schwed. ſt. 1778. 
Andr. Levret zu Paris; Joſ. Lieutaud; ‚Hier. Dav. 
Gaubius in Holland ſt. 1780. 
tr Spielmaun zu Strasb. Edm. Hunter zu London 
ft. 1783. | 
We. 
5 
Unter den lebenden — 'äuffer vielen ——— 
Akademiſchen Lehrern — find als Schtiftſteller Mur—⸗ 
xay und Blumenbach zu Goͤttingen; Boͤhmer und 
Kemme zu Halle; Selle, Gleditſch und Herz zu 
Berlin, "Gruner zu Jena ꝛc. Baldinger zu Eaffel; 
Tralles in m - beruͤhmt. | 


‚Ali 'Stıhd. 
Hifvcifhe Wiſſenſchaftena. 
'g 17%. 

Ueberfidr. 
Ber - Die hiſtoriſche Gelehrſamkeit erſtrekt ſich nicht 
allein auf die phyſikaliſchen, politifchen, Firchlichen und 


 fitterarifchen Begebenheiten, fondern auch auf die rechte 
Anwendung der dazu nöthigen Huͤlfskenntniſſe. Daher 


A Siſtoriſche Suͤlfowiſſenſchaften (ſubſidia fub- 


iectiue talia) und zwar 
ur folche die den Gebrauch der Quellen betreffen 
a. Sprachenkunde, (tinguifti£) [.$ 8 
"hr Hermeneutik, 
e. Hiſtori — um den Werth der Quel⸗ 
len pruͤfen zu koͤnnen. 


2. welche | 


— 
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2 welche die Renntniß der Quellen betreffen: 


62 


a. Archäologie f. $. 8. 2.’Y. 

b. Yrumiematik '- Kenntniß der Gedaͤchtniß⸗ 
Münzen. F 

ce, Heraldik - K. der Wappen. 

d. Diplomatif = K. der Urfunden. 

e, Epigraphik — K. der Inſchriften ꝛc. 


Die Sachen ſelbſt betreffend: 


a. Geographie od. Erdkunde, und zwar 1. phh⸗ 
NER ‚ 2. biftorifche und 3. politifche oder Ska⸗ 
tiſtit. | | 


b. Chronologie "ober z Zeitrechnungsfunbe ‚um 
die Angaben, wenn etwas gefchehen?" zu prüfen 
und zu vergleichen. 

e. Archäologie. - um bie vorkommenden alten 
Kunftfachen einzufehen. — 
(d. Grundfuͤze des Maturssmd poſitiven Rechts, 
um die Rechtmaͤßigkeit manchet Unternehmungen 

zu beurtbeilen. | | ’ 

e. Litteratur der Gefchichte. , 


[B. Die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften find’ in (folgenden 


Planen am beiten zuüberfehen: 
A. Geſchichte ſelbſt — dieſe iſt 


a. die allgemeine Geſchichte der Welt oder der Na⸗ 
fur uͤberhaupt (das Syſtem), 
b. insbeſondere aber 
». Geſchichte der lebloſen Natur oder Welt 
und diefe 
A. phyſikaliſche SA 
*. allgemeine Cefchichte des Erdballes, 


. Ge⸗ 
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23. Gefchichte der Beſtandtheile deſſelben und 


der im Kreißlauf entftehenden und ver- 
gehenden — der Pflanzen ꝛc. Kaffee ıc. 


B. intellectuelle — oder Gefchichte der man: 
cherley Abtheilungen deſſelben, welche die 
ganze Geographie, außer der allerneues 
ften, im fich begreift nach allen ihren Zweis 

gen. 5 
B. Sefchichte der lebenden Natur oder Welt - 
ſowohl allgemein, als insbefondere: - 


A. der lebenden vernunftlofen Natur — Ge 
| fehichte der Thiere, 


B. Gefchichte ‚der ‘vernünftigen Welt oder 
des Menſchen — der Menſchheit, 

— xx. einzeln genommen, außer Verbindung 

mit andern — Geſchichte des Menſchen 

uͤberhaupt — theils phyſiſch, theils mo; 

raliſch -— nach | 
1. dem Urfprung, Veränderungen :c. 

2. nach den Abtheilungen nach Sefchlecht, 

‚ Größe, Alter, Farbe, Bildung, 

- Kleidung, tebendart, Befchäftiguns 

gen, Zuftäanden, Sprachen und im 
dividueller Meligion. 


2. Geſchichte der menſchlichen Geſellſchaften, | 
1. allgemein 

aa. Urten, Entſtehen ıc. der Ge 
fellfchaften 

oc. der ehelihen und Fami- 

fin — bausvärerliche Per» 

faffıng — der natürlichen und 

bausherrlichen Gewalt — ber 

Anecht: 
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Knechtſchaft - das Kaftriren ⸗ 
und daraus | 
RB. der Völker — (durchgängig 
Gleiche Sefellfchaften ) 
yy. der Staaten — (durchgängig 
„ungleiche Sefellfchaften, bald 
mehr, bald weniger ), | 
bb. Einrichtung der Gefellfchaften — 
Geſchichte des patriarchalifchen ıc. 
Zuftandes), |der Regierungsform : 
‚zepublifanifchen und monarchifchen- 
der Geſetze und Einrichtungen ıc. — 
ec, Befchäftigungen der Menfchen in 
foichen Gefellfchaften — Gefchichte 
des Ackerbaues, der Viehzucht, 
der gemeinen und höhern Künfte 
und Wiflenfchaften, Erfindungen - 
befonderd | 
dd. Folgen derfelden — Cultur und 
zwar nach ihrem Urfprung, Forts 
. gang, Beſtandtheilen, und zufällis 
sem Erfolg, | 
ee. Lurus— ald welcher von zu hoch 
getriebener Kultur — wie 
f,- von unterlaffener ·¶Wildheit her⸗ 
rührt — | 
2. insbeſondere -· | 
Aa. Gefchichte einzelner Staaten 
(und Voͤlker -), 
1. in ber weftlichen Welthaͤlfte — 
vom Indus aus — | 
a2. untergegangene — die gemeins 
bin fogenannte alte Völker 
gefhichte — nach dem, Allys 
>) riſch 
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riſch — Babyloniſchen - Pers 
fifchen -— Macedonifchen und 
Roͤmiſchen Spftem, 
0 bbu noch beftehende Staaten, 
0. in Europa — und zwar uns 
teutſche, den uns fogenanns 
te Europäifchen Staatenhiftos 
tie; — teutſche allgemeine und 
u befondere, / | 
2 BR. übrige, 
2, in der öftfichen Welthälfte, jens 
—ſeits Des Indus - wie vorher mit - 
den gehörigen Abänderungen, 


7 W Zu .diefem Abſchnitt gehören auch 
die Diograpbien ic. — mie man 
denn die weitern Unterabtheilungen 

leicht machen kann. 


Bb. Gefchichte der Religion 
Burn: Ya. im algemeinen, 
E 1. Urſprung, 
2. Schickſale, 
3. Abtheilungen, 
aa, geoffenbarte — wozu fich 
zählen: 


006. nach anfihriftlichen Ofs 
fenbarungen fogenannte 
Urreligion, 


RR. nach fhriftlichen, 
a8 Iſraelitiſche, 
22. Zerdufchrifche, 
23. Braminifche, 
FT Chriftliche, 


I To 


/ 
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m Jolam oder Mus 
bamedanifche; 
"bb. erdichtefe — Abgötteren, 
Is. Sabifche, 
2. Magifche, 
3. Fetiſchmus, 
| 4, gemifchte aus diefen. 
2.00% aus dem Begriffe von 
Gott ꝛc. ausgedachte — 
natürliche, oder Philofos 
phie — fo jederzeit nur Pris 
datreligion gewefen, 
4. Ausübung, 0 


aa. moralifche innerliche Ges 
fhichte der Tugend und ' 
des tafters, - 

bb. politifche —.äußerlihe — 
Ceremonien und Einrich: 
tungen, Opfer, Seite, Prie⸗ 
fter, DOrafel, Myſterien ꝛc. 
Bb. befondre Religiönsgefchichten 
“ einzelner Partheien — verftehen 

ſich nun. von feldft.: 


B. politifche Geographie oder Statiftif — Kennt 
niß des Gegenwärtigen Zuflandes der Welt = - 
. Sie iſt wieder | u 
a. allgemeine, der Welt — Europens — der Chris 

ftenheit ꝛc. | 


b. befondere - nad) mehreren Teicht zu machenden 
Adtheilungen. Eigentlich aber, wenn alles ers 
ſchoͤpft werden follte, müßte fie wohl jedesmal 
abgetheilt. werden, J 


Q2 | æ. in 
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a. in Befchreibung des phyſikaliſchen Zuftandes, 
| ß. des politifchen, | . 
m x. publifen Zuſtandes; Grundverfaffung, 
N Hofverfaffung, Negierungsanftalten, Juſtiz⸗ 
Ze - Kirchen: Lehns⸗ Finanz» Polizens Kriegs⸗ 
Weſen, 
>. Privatzuſtandes: der Stände und Claßen 
der Beichäftigungen in Produeirung und 
Gewerbe — und in Künften und Wiſſen⸗ 
haften. ] 


* Gewöhnlich ftellt man ed fo vor: 


"BE; Die Geſchichte ſelbſt iſt verſchieden 

a. nad) ihrem Umfange F 
a allgemeine und dieſe theils ſogenannte Welt, 
eichichte, und zwar entweder Syſtem oder 
ggregat, beides theild durchgehend, theils 
nur auf Zeiträume, aber immer als Geſchichte 
des Ganzen — theils Gefchichte ausgehobener 
Gegenftände. u 
ß. Specielbiftorie, — und zwar nad) den mans 

nichfaltigen Gegenftänden, - 

x. Polisifche oder Profan: Gefchichte; 
2. Religions» oder Kirchen⸗Geſchichte, 

welche | 
1, die Gefchichte der Kirche überhaupt, und 
2. Der Hierard)ie, geiftlichen Orden, Kirs 
chen» Berfammlungen und Gefege; Re⸗ 
figion und ihrer Aufklärung ; der Märs 
tyrer und Heiligen; der Kirchen Ders 
faffung und Alterthümer — in fi) bes 
- , greift; — 


Geſchichte der Gelehrſamkeit ſ. $- 1. 
| Pby 
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". Phyfikalifche Geeſchichte des Erbbobens. 


und feiner natürlichen Veränderungen; 
. m Gefchichte der Eultur, Sitten u. ſ. w. 
b. nach der Zeitfolge gewoͤhnlich aber nur in einiger 
Ruͤkſicht richtig; | 
&. Alte, mittlere und neue Gefchichte. | 
B. Alte Voͤlker⸗ neue Staaten» und beutfche 
Reichs Befchichte 


Ann. Wo die alte Voͤlker⸗Geſchichte aufhöre und 
Staatenhiftorie anfange? — Ob man. jene mit 
| Theodoſius ſchluͤſſen Eönne? — 


% 


17% | 
"Anzeige der‘ allgemeinern. Huͤlfsmittel. 


A. Ulgemeine Werke. 


Penus hiftor. artis T.L. II. Bafıl. 1979. 8. 
G.1.Yoffii ars hiftorica L. 1653. 4. und eine Menge anderer -— 
Der neuefte it der Abb& Mably — deſſen Ueberfezung 
mit H. R. Schlösers Bemerkungen erwartet wird. 
Methode Hiftorie zu fiudieren — in dem II St. ber Provin⸗ 
zialblätter. | 
‚Methode pour etudier l’hiftoire, avec un Catalogue des 
principaux Hiftoriens_ accompagnt des remarques, pär 
{’Abb& Lenglet du Frefny — augmentee par Drouet. 
2 Par. 1772. XVTT. 12, | 
[ Hiftorie des Hiftoires (par. L. V. de Popeliniere) a Par. 1599: 4 
Nachricht von den Hiftorivern. | | 
Io. Mich. Heineccii Hiftoria Hiftoriae. Helmft. 1703. 4.) 


B. Insbeſondere, — 
a. Einzele hiſtoriſche Wiſſenſchaften betreffend. 

“3. Geographie, Vaugondy Eſſai fur 1’Hiftoire de la Geo- 
graphie. Io. Ge. Liebknechs de faus ſtudii geographict 

“vor f. Element. i | 

Io. Matth. Hafi P. de augmentis Geographiae. Vit. 1737. 
Eberh. Dav. Haubers Vecſuch einer Hiſt. der kandcharten. 

Ulm 1730 8. 1746. | 2 

1. Kk- 


N 
ve 
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1. Klefickeri curae geographicae Hamb. 1753. $. 

2. weraldif. Io. Wolfg. Trier de origine Heraldicae. 
L. ızı1. 4. % 

* A brief hiftorical difcourfe ofthe Original and Growth 

‚ of Heraldry demonftrating upon what rational foun- 
dations that noble and heroick fcience is etablifhed. 
Lond: 1672. 8. 

Godof. Hechtii de rei’heraldicae inter Germanos,_ fpecistim 
Saxones, wufpiciis.- Ed. auct. cura I. E. Z/chackwirz 
Hal.1738. 4. | 

3. DiplomatiE Scipio Maffei Storia diplomatica, che ferue 
d’introduzione &c. t. 1727. 4 


b. Hiftoriker 
&. Allgemein. | 


saamberger , “scher, Bayle, Sreber, Wbear, Nice⸗ 
ron, Kenglet Du Sresnöy (ſ. A.) welchen Phil. 
E. Bertram jedoch nicht ganz ind Deutfche über- 
fezt hat, undad. L. Batterer in feinem Handbuch. 
Louis .Ellies du Pin Btheque univerfelle ‚des Hiftoriens, 
contenant leurs vies, L’abreg&, la Chronologie, la 
Geographie & la Critique de leurs Hiftoires, un 
jugement fur leur ftile & leur cara&tere & le denom- 
brement des differentes editions de leurs Oeuvres, 
Avec des Tables chronologiques & geogr. a Pa- 
ris 1707. ILTT.4. und Aut 1708 endlich) Diefe 
Yusgabe ins Englifche überfezt, Lond. 1709. und in 
andre Sprachen. | 
C. G. Buderi vitae hiftoricorum clarifimorum Ien. 
1740. 8. 
Yuch hat I. D. Moller in Altdorf in einer Reihe von Dis 
fputationen einzelne Lebensbeſchreibungen angefehener 
Geſchichtſchreiber geliefert. 


B. Snsbefondere, 5 


8. nad) den einzeln hifforifchen Wiffenfchaften: 
1. Beogtapben ıc. Mart. Zeileri Hiftorici, Chro- 
nologi & Geographi fecundum ordinem hterarum. 
Ulmae 1662. 37. Ir u Su 
3. Diplomatiker. Scriptores rei diplomaticae in Bas 
ring's Clauis Diplom. 
3. Geneslogen, Iac. Fr. Reimans Hiftoria literaria 
de fatis ftudii genealogici: apud Hebr. Graec, & 
Romm. 
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Romm. in qua’ Seriptores — enumerantur &to- 
tius Geneslogiae curfus — ad noftra vsque tem« 
pora dedueitur. Afcan. & Quedlinb. 1702. 8. — 
und Gebbardi Vorrede zu feiner Gefchichte der 
Erbl. t. Reichsſtaͤnde. Tth. J. | 


3. Nach den Nationen. Yerbelot Orient. 


Ger. Io. Voſſii de Hiftoricis Graecis LL. IV. Freſti. 
ad M.1677 4. Amft. 1697. f. 


Ei. de Hiltgrigia Latinis LL. III. ib. 1677. 4. Amft 
öl j 
Ik A, Fabricä Suppl. ad Voſſium. Hamb. 1709. 8 
Mart. Hanckii de Romanarum Rerum feriptoribur. 
Lipf. 1669. 1688, 4 * 
Ei. de Byꝛantinarum xgrim ſcrĩptoribus graecis li. 
ber. Lipf. 1677. 4 .. — | 
I. C. Neu acceſſiopes ad — Wheari relect. hiema- 
les, quibus — Hiſt. graec. & latin. enarratio ex- 
hibetur P.I. II, Tub. 1709. 1718. cum mantiſſa — 
und andre mehr, welche nachher unter C. vorfoms 
re tie | 


Bon Teutfchland indbefondere noch : 

M. Freheri directorium &c.— ex edit, Koeleri 1734, 

. und Haınbetgeri. Gottt. 1772. 4 

Mon den Osmanen, Schulz in feiner Ueberſezung 
“von 'la’Croix Gefch. im Th. HI 

Bon Arabien, Perften, Indien ꝛc. la Croix Jones, 
Richardſon, Dow, Herbelot, Aflemani Sc. — 
de —— &c. die Chineſiſchen beſchreibt Gat⸗ 
terer l. c. 


> Nach den Gegenſtaͤnden. Kirchengeſchichte. 
Beny. Geidlier hift. generale des auteurs — ecele · 
fiaftiques — TT.XV. Par. 1729 — 1748. 


Gu. Cave Scriptorum ecclefiafticorum Hiftoria — 


a. C. n. vsque ad Saec. XIV. Oxon. 1749 43: 
4Voll. £. Ä 


Nouv. Btheque des Auteurs ecclefiaftiques , conte- 
nant l’hiftoire de leur vie, le catalogue, la criti- 
que & la Chronologie de leurs Ouvrages i * 
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0° 5 E. du Pin. Par. 1688. &e. XLVII Voll. 8. - 
womit zu verbinden, ' 
Bonjets Fortfegung : Bth. des A. E. du XVII Siecle. 
Par. 1736.11 TT: 8. u. 1690. I TT. 4. und Cafım. 
Oudini Comm. de Scriptoribus Ecclefiae anti- 
uae-— as Bellarmino, Pefleuino, Ph. Labbes, 
aveo,L.E. du Pin & aliis omiflisad a. MCCCCEX. 
Lipf. II TT. fol. — zu verbinden find. 


, = Nach Zeiträumen - z. D. | 
C. Gryphii Appararus — de Scriptoribus Saec. XVIL 
hift. Hhaftrantibus. L. 1710. $. 


e. Buͤcherkenntniß. 
a. Allgemein. Bertram, Zopf. 
Bure. Goth. Feruvii Bth. hiftorica felefta ex emendatione 
u Chr. Gotl. Zuderi. Ienae 1740. U TT. gm. 
Btheca hiftorica, inſtructa a B. G. Struvio audta a C. G. 
udero, nunc vero al. G. Meujeka ita digefta, ampli- 
: ficata & emendata, vt paene nouum-opus videri pof- 
fit. Vol.L P.I. Lipf. 1782, gm. 
Hamburgiſche Bth. hiftorica (von Joh. Hübner, Kichey, 
J. A. Sabricius ) Leipzig. 1715 — 29. X Centurien. 
Auch gehört ed zu Baumgartens und Semlers Verdien⸗ 
ſten um die bekannte allgemeine Welthiftorie, daß fie 
fo gute litterariſche Nachweiſungen gegeben 
8 Mach einzelen Wiffenfchaften ; 
1, Geographie. Gierfch in Tentam. Geogr. gener. 
Joh. Kübners Mufeum Geographicum d. i. Vers 
zeichnis der beften Landcharten. Hamb. 1746. 8. 
3. seraldif, ©. Arndii Bth,politico — heraldica. 
Rott, ıyog. $., 
3. Genealogie, Io. Hübneri Bth. Geneslogica. Hamb. 
1729. 8. Per 
4, XlumismatiE, Hirfch Bth.numifmatica. Norimb, 
.. 1760. £ und Frz. L. Brückmann Bibl. numis- 
matica. Wolfenb. 3729. 8. Supplem. ib. 1732. 
4. Archäologie. D. Erneſti in f, Archäologie, und 
6, Alte Völker: Befchichte. J. C. Gatterer in der 
Borbereitung zu ſ. Handbuch d. altg. W. ©. 
7. Stan 


N try 
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Staatengeſchichte. H. R. Meuſel inf. Lehrduch 

vor iedem Kapitel ꝛc. | * 
3. D. Teichs-Geſchichte. G. J. R. Pütter in ſ. 
| > ‚zweite Ausgabe — M. Kraufe in f. Lehr⸗ 
’ um. . z 


- "Mich. Hertzii Btheca germanica ſ. notitia feriptorum 
rerum Germ. Erfurt. 1678. f. Buder vor feiner 
Ausgabe des Struviſchen Corporis hift. germ. 


und eine Menge von einzelnen Ländern — Städten ıc. 
in Deutichland als: Kufteri bibl. Brandb; Kreuſſi- 

“ gü Bibl. Saxon; Lucanus ꝛc Halberftadt, von 
Draun von Braunfchtweig- Lüneburg; Nerzelblad ıc, 
Mecklenburg; Oelrichs ic. Pommern ; von Sreinen.ic. 
Weſtphalen, Pelzel und Erber von Böhem, und 
a. m. 


9. Kirchengeſchichte. Jac. le Long. | | 
Cafp. Sagittarii Introd. in Hiftoricam Eccl. (Tenae) 
1694: 4 — T.U. curante I. A. Schmidio 1718: 4. 


Bth. ſelecta Hift. Eecl. vor den fuppl. ad Natal, 
Alexandri Hift. Eccl. Venet. 1777; I. 


1. G. Walchii Bih. Theologie. T.UL 
Catal. Bthecde Bünauian. T.IIL 


Endlich hat D. Noͤſſelt in f. Anweiſung ıc. ©. 329 — 
623 dad befte kritiſche Verzeichnis geliefert. 


10, Gelehrtengeſchichte ſ. 9.3 


Von neuen hiſtoriſchen Schriften geben außer 
den allgemeinen Journalen und gel. Zeit. — 


(Gatterers) hiftorifche Bibliothek, Halle 1767. 8, 
_ TT.XVI und hiſtoriſches Journal, Göttingen 
1773. 8. TT. XII. ©. Menfels Betrachtungen 
über die neneften hift. Schriften — (Halle) neues 
ſte Litteratur der Gefchichte, (Erfurt), und 
— hiſtoriſche Liiteratur, (Erlangen) feit 
1779) Die Verfaſſer des hiſtoriſchen Pottefeuille — 
von geographiſchen Schriften O. K. R. Buͤſching 
in ſ. wochentl. Nachrichten, (Berlin), und M. Fabri 
inf geograp: Magazin, Deffau, — gründliche 
und mohlgervählte Anzeigen. 


6. 175. 
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a > $:. 175 J 
‚Allgemeine Bemerkungen: 


1. Die Gefchichte. der Hiſtoxie iff „nicht. Geſchichte vor 
Entdefungen des menfchlichen Geiftes, wie die Mas 
thematif und. Phyſik: ſondern pragmatifche Vorſtel⸗ 
fung der Behandlungsweife (Hiftorifche Kunft), Auss 
bifpung und Abfonderung Hiftorifcher Gegenftände — 

"und Darftellung der Männer, welche etwas dazu 
beygetragen haben. J— | 

2. Die Geſchichte ſelbſt iſt — auch hiſtoriſch betrachtet — 
mit den andern ſpeculativen Wiſſenſchaften genau 
verknuͤpft. Als der menſchliche Geiſt an Abentheuern 
Geſchmack fand: da war auch die. Geſchichte ein Res 
pertorium wunderbarer Fabeln, und als fie einen hellen 
Kopf, richtigen Geſchmack amd Rechtſchaffenheit von; 
ihren Derehrern forderte; ſo hat fie auch nur auf dem 
hoͤhern Grade der ‚Eultur gedeihen Eoynen, und bey 

andern — vortheilhaften oder nachtheiligeg — Ver⸗ 
hältniffen der Cultur fteigen ander fallen müffen. - Da. 
im Gegentheil die Geographie blos gefunde Beobach⸗ 
ter en und nicht die ftarfe Beyhuͤlfe 
des guten Geſchmacks verlangt: fo hat fie auch unter 
raubern Himmelsſtrichen *) freundliche "Aufnahme. 
. gefunden. | 

3, Die Gefchichte iſt eine allen — gefittetenund ungefits 

teten — Voͤlkern gemeine Sache. Jedes, Volk hat 

feine Gefchichte und nach) der Stufe der Eultur, wors 
“auf es- fich befindet, bloſſe Volksgeſchichte — in 
Ueberlieferungen, Volksliedern ꝛc. oder fchriftlih —, 
bijtorifch wahr oder zum Theil erdichtet —, Kenntniß 

der merfwürbigften Begebenheiten andrer hiſtoriſchen 

Voͤlker, oder nicht —, wahre oder falfche Borftelluns 
gen von andern, — pragmatifch oder nicht, — wiſſen⸗ 

ſchaftlich oder eingele Almanach Kenntniffe,, allgemein 

in 


*) 4.2. Arabien, Abulfeda. 
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»in der Nation verbreitet oder blos dem Priefter und 
Gelehrten verſtaͤndlich, befannt und von diefen allein 
benußt. - _ | | 

. Man fann fich daher recht wohl eine Gefchichte der 
Gefchichte überhaupt (in abſtractio) denken, und die 
Bahn bezeichnen, auf welcher zu allem Zeiten der 
menfchliche Geift in diefer Kenntniß fortſchreitet, als 
die Gefchichte der Gefchichte, wie wir-jeßo fie haben, 
(in concreto ) feitdem von den Schikfalen der Erde 

und ihrer Bemohner nn. gegeben worden find. 
Jene fängt bey jedem Volke mif Sied,und Sage an 

und hebt fih nur durch SchreibFunde und mit Kul⸗ 
tur überhaupt. | 


> 


RE Periode 


$. 176. 
Robbe Gefhidte 


Bey ber einfachen. tebensart der erften Erdbewoh⸗ 
ner Fonnten blos Familien s und Naturbegebenheiten Ges 
genftände vertrauter Geſpraͤche — mo jeder kleine Um⸗ 
fland wegen der genauen. Bekanntſchaft mit den dabey 
intereffirten Perfonen anziehend ift — Uebertieferungen 
und Volkslieder ſeyn, und von dem zur Dichtung übers 
aus geneigten Morgenländer mit Allegorieen und wuns 
derbaren Zufällen werfchönert vorgetragen werden, wos 
raan bie bilderreiche Sprache und Schrift groffen Antheil 
Hat. Noch herrfcht in Moſis Sammlung diefer Ges 
fhmad und Sanchuniathon , der angeblich erfte Pros 

Fangefchichtfchreiber,, ift der Denfart feiner Zeitgenoffen 

‚gefolgt. -— Siſtoriſche Kunſt kannten diefe fo wenig 
als die heutigen Morgenländer , obgleich Moſis juͤdi⸗ 

ſche Religions » und Bolfögefchichte über alle angränzens 

de Hiftorifer erhaben if. Der ganze Orient ift und 
bleibe fich Übrigens in der Behandlung der Gefchichte ims 
mer gleich — entweder dichterifches Gewand oder trockne 
Ynnalen, oder einzelne märchenmößige Erzälungen. ie 
p# 


’ 
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Affgrer und Babylonier hatten dergleichen — Egyptifche 


* 


heilige Buͤcher haben wenigſtens irgend einmal exiſtirt; 


Perſiſche, Phoͤniziſche Hiſtoriker kannte Herodot, und 
brauchte ſie. Der Prieſterſtand, der damit Monopol trieb, 
der Deſpotismus der Regenten, die Unkunde des großen 
Haufens im Schreiben und keſen, und endlich die gewalt⸗ 
famen Eroberer haben gemeinfchaftlicd) bewirft, daß der 
Drient eigentliche Gefchichte nie hatte, 


Ä 6. .177. 
Ausbildung bey den Griechen und Römern; 

Onellen find die Schriften der Gefchichtfehreiber, Geographen ıc. 
3- 8. (Io. Hudfoni) Geographiae veteris fcriptores Gradci 
minores. Oxon. 1698. 1703 — 1712. IV Voll. 8 mai. 

Bey den Griechen war es anfänglich nicht viel ans 
ders ald bey den oftlichen Voͤlkern, als aber bier — ich 


weiß nicht wie? es auffam, daß die Priefter nicht alle - 


aus einem Stamm geboren feyn mußten, fondern gewoͤn⸗ 


lich jeder fonft taugliche Mann Priefter werden Fonnte, : 


und als fordaurender Defpotismus unerhört wurde — 
fo änderte fich die fage der Sache ſchon für die Wahr; 
- der Gefchichte überhaupt. Buͤrgerliche Freyheit 
eforderte Publicität ; und die Nothwendigkeit ſich ans 


genehm in der vemofratifchen Berfammlung auszudrüden, - 


zwang jeden Erzäler, eines feinen, gemälten, fimpeln 
und gemein faßlichen Ausdruckes fich zu befleißigen. Die 
Fleinen Tyrannen begünftigten Dichter und Künftler, 


nicht aber den Hiftorifer, welchem dagegen der Freyheits⸗ 


liebende Patriot vom Anfang der Gefchichte an hold war. 
Als man endlich nach und nach anfieng fich von allem 
deutliche Begriffe zu erwerben; die Philoſophie immer 
mehr Feld gewann ; und man die Wahrheit von Did 
tung und Irrthum abfondern und jedem feine Gränzen 
anweifen lernte ( Kritik); die bilderreiche Sprache mit 
der Bilterfchrift ablegte und die einfache Buchitabens 
ſchrift, richtigere Denk; und Fältere Schreibart (Phe⸗ 

rekydes, 
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rekydes, Hekataͤus) einführte: Da wurde die Ge⸗ 
ſchichte wo nicht erſt geboren, doc) beſſer, reiner und 
‚pragmatifcher. Wären nicht fo viele abgehende und mit 
einander ſchwer zu vergleichende Zählungsarten ( Mond» 
‚und Gonnenjahre , obrigfeitliche + olnmpijche Spiels 
. Roms Erbauungs:Aeren ꝛc.) herrſchend worden : fo 
würde man aud) gewiß der alten Gefchichte nicht fo viel 
Mängel in der Zeitrechnung vorwerfen fonnen, als. nun 
‚Jeider! gefchehen muß. -— Den Anfang machen Dichs 
ter in Volksgeſchichten. — Hierauf: folgen Funftlofe 
‚Relationen, ‚endlich aber trat — nachdem die Perfers 
kriege, die Kolonien, der Handel und die Neichthümer 
mehr Weltfunde und Meubegier, mehr Intereſſe und 
-Stoff lieferten — Herodot auf. Diefer Dater der 
Geſchichte — nicht fo fabelhaft und leichtgläubig , als 
man meint — arbeitefe nach einem guten ‘Plan, vers 
muthlich den Heldendichtern abgelernt, -— Nun war 
‘die Bahn ‘gebrochen; gar bald hob man nun einzelne 
Stuͤcken aus — erftrecft fich über viele fänder, vie fein 
wifbegieriger Geift ihn befuchen hieß. Unter feinen - 
Nachfolgern fehreibt Thukydides philofophifcher, Xeno» 
pbon fihöner und Polybius pragmatifcher. - Von 
‘den Öriechen — befonders denen in Sieilien und Groß» 
Griechenland Fam die funftmäßige Gefchichtbefchreibung 
zu den Römern, welche bis dahin mit ihren Familien⸗ 
ſagen und trodnen Staatsverzeichniſſen ſich beholfen 
hatten. Sabius Pictor war der erfte Roͤmer, der 
Sahrbücher ſchrieb, Valerius Antias und Caro, deren 
leßter fi) — wie viele Alte und Meue, auf Dinge eins 
ließ, die man nicht wiffen kann — auf die .erften.Origi- 
‚nes, folgten darauf in der noch rohen Sprache, machten 
Rom immer aufmerffamer, bis Salluft und Yulivs 
Cäfar, jeder in feiner Urt groß — noch mehr die wahre 
Art der Gefchichtsbehandlung zeigten. - Endlich erfchien 
‚Livius, dem es mehr um meifterhafte Darftellung des 
‚gemeinhin für wahr Angenommenen, als um ftrenge 
Wahrheit zu thun war, und. dem es wohl in jenem Stüd 
— nur 
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nur wenige gleichgethan — Er verleidete es jedem 
Roͤmer, wie es ſcheint, Geſchichtſchreiber der Roͤmer fuͤr 
vergangene Zeiten zu werden. Griechen verſuchten es 
aber doch — Trogus Pompejus ſcheint dem Diodor 
nachgeahmt zu haben. Mit dem Umſturz der roͤmiſchen 
—— ſtuͤrzte auch die Geſchichte dahin. Der einzige 
Tacitos zeichnet ſich in feiner:Größe aus, und würde 
ſchwerlich gefchrieben Haben, wenn anter Trajans Regie⸗ 
rung nicht der Ton gewefen wäre, durch die Defchreis 
bung ber vorigen Zeiten-ihm-eine Berbeugung zu machen. 
Die Übrigen Scriptores hift. Augüftae find alle. von der 
Vollkommenheit weit weggeblieben. 


"Endlich ſchmelzen Römer und Griechen, durch die 
roͤmlſche Herrſchaft wie in Eins zufammen. -— Da nun 
im Yanzen roͤmiſchen Reiche die Wiffenfchaften fo fehe 
ſanken - die Römer insbefondre aufhörten, griechifche 
Hiſtoriker zu überfegen, oder wenigftens ſtark zu gebraus 
chen; da die, welche die Wiffenfchaften trieben, allew 
waͤrts Juriſten und juriftifche Schriftfteller wurden, fo 
Titee die Gefchichtfunde noch mehr, und wurde endlich nur 
Defchäftigung der Gelehrten von Profeflion: das nach⸗ 
theiligſte Schickſal, das die Gefihichtfunde bey einem 
kultivirten Volke erfähren fann! | 


Inzwiſchen erdfnete die Befanntfchaft der. Voͤlker 
unter römifcher Hoheit und das Entſtehen des Ehriften- 
thums neue Ausfichten. — Jenes gab griechifehgelehrten 
Juden den hiftorifchen Griffel in die Hand ( (Joſephus): 
dieſes erzeugte, ald endlich die chriſtliche Religion herr⸗ 
fhend und intereffant-wurde -— Kirchengefchichten. 


Die Geographie hatte irgendwo im Driente ihr Da⸗ 

feyn erhaltet: denn Staaten machten fie nöthig. Die grof? 
en Weltreiche; die mancherley Reifen zu tande und zw 
affer — Kriege ıc. befbrderten die Erdfunde ungemein. 
Die Kultur der Aftronomie fam ihrebenfalls zu Statten, 
Dermutplich Hatten ſchon andre Bölfer Landcharten, * 
ie 
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die Griechen dergleichen —— Art) erfanden und 
auch wohl, wo nicht Globen, doch Beſchreibungen davon 

hatten. Indeſſen abgeſondert wurde ſie noch nicht beſchrie⸗ 
‚ben. Die Hiſtoriker brachten es beylaͤufig mit-an in der 

Geſchichte. Statiſtiken empfahl fchon Sokrates und 
ſchrieb deſſen iebling, der Kenophon (von Athen und 
Sparta). Als die griechiſche Groͤße fiel, vergaß man 
auch wieder viel Geographie und ließ ſich viel vorkigen. — 
Bey den Roͤmern hatte ſie im Ganzen gleiches Schickſal, 
aber doch mehr Unterſtuͤtzung. — Mach mehrern ältern 
Verſuchen von Reiferouten ⁊c. (Periplis — Strabo 
zuerſt dergleichen und verſetzte ſie mit Geſchichten und 
Derfen — gieng Pomponius Mela den aͤltern Weg 
etwas genauer, ſamlet Plinius feine herrlichen Hiftorifchs 
ftatiftifchen Beyträge und Ercerpten — bearbeitete Pros 
lemäus fie als Mathematifer und wurde Pauſanias 
ber griechifhe Volkmann. Doc) diefe- reichen: ſchon in 
den folgenden Zeitraum. . | 


2) SE ı ı 
Ehronologifche Anzeige der vornehmſten Hiſtoriker *). 
Außer den im 1Stuͤck erwähnten Ehronologenrund 

Geographen Moſes; Sanchuniathon; Eſra; DIE 

tys aus Creta; Hanno G. Herodotus aus Halikar⸗ 

naßus 440. v. C. G. Thukydides a, Athen, Xend⸗ 
phon a. Athen ſt. 360. St. Megaothenes; Apollodo⸗ 

rus a. Athen; Erathoſtenes zu Alexandrien ft. 196. 

Beroſus; Ariſtoteles St. Manetho; Polsbitis geb. 

203. ſt. 121. D. C. J. Caͤſar. 42. A. Sirtius; Cors 

nelius Nepos B. C. Criſpus Salluſtius; Diodorus; 

Siculus; Dionyfius von Halikarnas; T. Livius a. 

‚Padua. - Matthaͤus; Markus; Lukas; Joban- 

| nc85 

") Die ichften Verdienſte der Hifloriker find als eos 

) — — tie sr en mit Ch, 
Archäologen mit Arch, Kirchengefchichtöforfcher . mit E, 
—— mit B, Litteratoren mit L, Heraldiker mit H, 
ie ad mis D, Benenlogen mit Gen, Reiſende mit It 

jeichne 
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mes; Strabo G. ft.25. Philo; Dionyſius Peries 
geta. G. Mela G. Velleius Paterfulus; Valerius 
Marimus; Flavius Joſephus ft. 70. Plinius G. Ar⸗ 
rianus a. Nifomedien; E. 3. Solinus; C. Cornelius 
Tacitus. C. Svetonius Trangvillus B. 


4 


il Deriode 


$. 179. 
Berfall — Mittelalter, 


1. Die vorher ($.antec.) angegebenen Urfachen wirkten 
immer mehr fort. Mach und nad) erftarben unter 
der fchlechten Nomifchen Regierung und bei dem erft 

- friedlichen, nachher feindlichen Eindringen der Bars 
.. baren, die Wiffenfchaften faft ganz und mit ihnen 
ſaank die Gefchichtfunft ſo ausnehmend herab, daß 
ſelbſt das tefen der altern vollfommenen Gefchichtfchreis 
ber nur felten einen folchen Eindruck gemacht hat, als 
beim. Plutarch, in welchem allein fi) Kenntniffe 
und Geſchmack in einem hoben Maaße vereinigten. 
Diefe Erfcheinung Fann ich mir durchaus nicht erfläs 
ten, wenn nicht das oben (im vorigen $.) angeführte 

- den Auffchluß giebt — daß die — nehmlich 
nicht mehr Volksſache war. An die Stelle des guten 
Geſchmacks trat Turifterey, Schmeichelen, Aber, 
glauben, Heidenhaß, Möncheren, Pfaffenftolz. — 
Nachdem endlich die Barbaren den Occident über; 
wältigt hatten, entflohe das Wenige von Wiffenfchaft 

ju den Griechifchen Roͤmern *), zu den Geiftlichen, - 
und zu den Arabern, die alle damit nach ihrer Art 
umgingen. _ Der befonderfte Aberglaube war der, daß 
man das Ende der Welt nahe glaubte und dieſer⸗ 
wegen unterficchte, wie lange die Welt geftanden has 
be. Ohne diefe Grille Hätten wohl Afrikanus, us 


febius ꝛc. nicht gefchrieben. 
2. Im 


9 2 B. Pbotins, ein großer Litterator, Patriarch zu Kom 
antinopel, * | 


2. 


w 
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Im Griechifchen Kaiſerthum wurde der Polemit 
wegen die Kirchengefchichte noch am beften bearbeitet; 
auch die politiſche nicht ganz vergeſſen, und hielt ſich 


ohngefaͤhr in gleichem Grade Hin, bis Conſtantinopel 


den Osmanen zu Theile ward. Unendlichen Dank 
ſind wir indeßen der Reihe der Byzantiniſchen Ge— 
ſchichtſchreiber ſchuldig, ohne die wir in vielen Din⸗ 
gen gar nichts wiſſen würden. ‚Von ihnen ging Schrei⸗ 
befunft zu den Rufen, welche davon gar bald zum 
Deften der Gefchichtfunde, fogar in der Mutterſpra⸗ 
che Gebrauch machten - aber nur m Zellen. .. 


. Dei den Arabern (policifch genommen), breiteten 


fich durch Unterftüzung einiger Kaliphen auch die. Liebe 
zur Gefchichte aus. Die Grofthaten diefes Volckes 


gaben dazu Stof; aber nod) reichet ihr Werth nicht _ 


an die Conjtantinopolitanijchen Griechen. In etwas 
vergüteten fie den Brand der Bibliothek zu Aleran- 


“drien. Die Geſchichte verfiel unfer ihnen ‚ebenfalls, 


> 


und fanf zu iammerlichen Öenealogien und Anekdoten 
ſehr oft herab. Die Areuszüge lieferten wieder in 
tereffanten Stof; ‘aber es fehlte Fähigfeit ihn ſchick— 
lich zu bearbeiten, fowol im Morgen- als Abendlan— 


de. ⸗ Die Mogoliſchen Nevolutionen erweiferten‘ 


das Gebiet der Schreibfunft und foniit auch den 
Umfang der Gefchichtfunde, erfchtwepen aber die Er: 


lernung dadurch ungemein, daß in’ fo mancherlep ; 


Sprachen Gefhichte gefchrieben wird. ... Faft jeder 
fortdaurende Staat erhielt feine beſondre Befchreis 
ber. — viele in Atabiſcher, weniger in Perfifcher x. 
Sprache. u 


Nicht beffer waren die Schickſale der Geſchichtkunde 
‘im Abendlande. Außer dem erſtern Zeitraume, wo eis 


ige barbarifche. Könige vergängliche — ſtifteten, 
ſchrieben "tanen ſelten Geſchichten ).Die, Be 
Brenn — 2 gefchries 


Beil die Monche faſt Die einzigen: Geſchichtſchreibet waren, 


ſo iſt ⸗welches auch wir "geltugnet werden = 
Ü ; 2: & ie⸗ 


— 


\ \ l 
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geſchrieben wurden, waren mehrentheils mit dem 
ſchlechteſten Geſchmack, ſehr oft in gereimten lat. Ver— 
ſen, im Tone des Poͤbels und doch nicht fuͤr den Poͤ— 
bel — und aus den unlauterſten Quellen. Hoͤchſt 
nachtheilig wurde ed, daß man, darauf verfiel, eine 
Urt von allgemeinen Compendien in. chronologifchen 
kurzen Sägen zu fehreiben, welches vollends alles. Ge— 
fühl des Guten erflickte. Daß man aber darauf vers 
fiel, rührte daher, daß den Geiftlichen die Bearbeis 
tung dar Gefchichte ausfchließlich zu Theile ward. 
Dieſe wollten nur ihre Bedürfniffe befriedigen, und 
politifche Gefchichte ward Mebenwerf; „Der tane 
las fie in der Regel nie, weil er nicht. leſen Fonnte ; 
und was man ihm vorlas, waren — tegenden. Ge— 
ſchrieben feyn und wahr feyu, wurden dem. fanen 
gleichbedeutende Ausdruͤcke. Die hiſtoriſchen Volks— 
lieder erhielten ſich alfo um deſto ‚mehr. in allen Euro 
paͤiſchen Laͤndern, befonders England, Deutfihland, 
Frankreich. — Sie find. aber nie geachtet. worden... 
Beſonders traurig für die Gefchichtfunde war der Zeit; 
raum, wo die Zucht roͤmiſcher Priefter ausſtarb, 
die man in den eroberten Provinzen vorfand; -— Ehe 
von den Nationalen eine beßre Art zugezogen wurbe, 
gingen biele Bücher verloren, und. mit ihnen viele 
Kenntniße. Urkunden und. Gefege find daher das 
Defte dieſer Fläglichen Zeiten. — Mancher fihrieb 
darum nicht, weil das Ende der Welt nabe 
fey. - Rarl der Große — benußte die Stalienis 
koer und Englifchen Leberbleibfel, und that vieles zum 
eften der Gefchichtfunde, indem er gelehrtere Geiſt— 
liche zugiehen lies. Nun wurden wieder Griechen und 
Latei⸗ 


wieder der Schade erwachſen, daß ſie gegen aufgeklaͤrte 
Regenten partheyiſch geſchrieben, und andern unfaͤhigen 
Menſchen die treflichen Beynamen des Großen, Heiligen, 

Guͤtigen ꝛc. beygelegt haben. Aber, mas vermag dieſer 
Schade bey einem aufgeklaͤrten Forſcher, den das Gewand 
nicht blendet gegen den’ möglichen Fall, daß ſie nichts 
geſchrieben hätten ? 
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. tateirrer abgeſchrieben - oft zur Buße von Suͤndern, 


Die fie nicht vetitanden. — Auch fingen die Urkunden 
an häufiger, reichhaltig und gefamlet zu werden. — 
Die Araber wirften auch auf Spanien ein; und fo 
fam wieder wine leidfichere Gattung auf,. Zur Zeit 
Otto des Großen verließ man gar die Klofterannas 
len, und fchrieb unter ihm und noch einige Zeit nach⸗ 
— Geſchichten in fortlaufender zuſammenhaͤngender 

zaͤlung (Luitprand, Witekind, Dithmar ꝛc.). 


Indes ſchien eine totale Revolution zu erfolgen, und 


beßtrer Zeitalter nicht unwerthe Namen wurden bes 


kannt (Lambert von Aſchaffenburg - Matthaͤus 
Daris). Allein der Streit zwiſchen Koͤnigsrecht Und 


Vrieſterthum gab den Sachen eine nachtheilige Wen⸗ 
dung; die recht boͤſe Moͤncherey verderbte alles, und 


der gemißbrauchte Ariſtoteles beſchaͤftigte die beſten 


Koͤpfe, und die er nicht beſchaͤftigte, zaͤhmte des Papſts 


Allgewalt — die elenden Annalen famen ſchon wieder 


zum Vorſchein. — Es wäre endlich ein Zuſtand ents 


‚ fanden, fo ſchlecht ald er bey Schreibefunft nur mögs 
3 ü 


4) 


iſt, — wenn nicht einzelne Klöfter in Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich die Stüßen der gänzlich 


ſinkenden Kultur gemwefenz ‘wenn nicht Univerſitaͤten 


» entftahden ; wenn nicht das Studium des römifchen 


Rechts (Urfache der Univerfitäten) Sayenarbeit in 


- mehrern tändern nnd des Handels wegen die Schreibs 


funft allgemeiner geworden wäre. -— Nun fam die 
Gefchichte in andre Hände — in die Hände dertdyen. = 


Dieſe fchrieben in ihrer Mutterfprache, welches ein 
„großer Schritt war. Denn nun wurde die Gefchichte 


‚„ wieder Sache des Volks. - Die Franzofen, Eng 


länder und Staliener thaten diefed mehr als andre 


Voͤlker. — Die Zuriften mußten fatein lernen, wel⸗ 


ches mit der Zeit auch feine Wirfung that. -— Zwar 


waren die erften Verſuche ſchlecht; aber ihre Wirfung 


endlich die Wirkung deſſen, —* mit dem Untergange 


fuͤr die Zukunft unausbleiblich. Noch groͤßer war 


des 
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des griechiſchen Kaiſerthums (und vorher ſchon ) Grie 
Y 2 nach Italien entflohen; daß das tateinifche die 
Geſchaͤfts⸗ und gefehrte Sprache getvorden war, und 
daß das Srangdfifche ſchon gegen Ende des Mittel 
2" Alters zu Benden emporftrebfe. -— Denn nun lernten 
Weitleute Hülfsfenntniffe, die fie zu guten Geſchicht⸗ 
„fgreern unter fonft vortheilhaften Umſtaͤnden bilden 
fonnten, und roher Stoff war ebenfalls von vergans 
genen Zeiten vorhanden. *)... PER RR | 
5: Die Geographie hatte im Ganzen noch traurigere 
ESchickſale in. den erſten Zeiten. Die Wanderungen 
verurſachten die groͤßten Verwirrungen; indeffen Aras 
ber, Griechen, der. Erdbeſchreiber von Ravenna, 
Kbnig Alfreds von England Verſuche, die Kreuzzuͤge, 
Indie Handlung; Reiſende, als Rubruquis, Mark⸗ 
Polo ic. und die Streitigkeiten der Geiſtlichen unter 
:.einönder, um: ihre Gerichts- und Zehenden⸗Graͤnzen 


wurden ihr vorthehaft "*). z 


RE EAN UT: 3° I. 
Chronologiſches Verzeichniß der denkwuͤrdigſten Hiſtoriter it 9 
nn ¶Annaͤus Storus,, unter Trajan; Plutarchus 
aus Chäronsa 104; Dio Caſſius aus Nicda. 11135: es 

efippus; Juftinus; Appianus 123; Pauſanias G; 

1. Prolomäus, aus Peiuſium 161, 6. Ch; Aclius 
Trebellius Pollio; Flav, Dopifeue B; 
Sexodianus unter Maximin; Athenaͤuo; —58 


— alli⸗ 


*) Ei Mann dieſes Zeitalters ift vorzüglich: bemerkenswerth. 
Malther Burlaͤus, ein Scholaſtiker, wagte den dreiſten 
Verſuch die ——— abgefondert; zu bearhei⸗ 
en — dod ohne Glüc und Nachfolger‘, &. Zeumann's 
— Ada philofop orum, 'IV’Th, ae 
.*%) EM. Sprengels, Gefbichte. der geographifchen Entde⸗ 
"dungen ic, Dale 1793. 8. Hr 
4**) Sie brechen ab nad) ihrer. { Güte 
Ländern — wie die Natur der Sache ed erfo 


PER 
dert. — 
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. 
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Gallicanus 83Flav. Eutropius, Kounſtantins "bes | 
Großen Sefretär; Sert, Aurel, Dictör; Hufebivis Ä 


von Caͤſarea fl. 338. E; Kaif. Julianus ff. 363. Am⸗ 
mianus Marcellinus 385; Sulpicius Severus qus 
Aquit. ſt. 410. E; Hieronymus ft. 420 L; Philoſtor⸗ 
gius 425.E; Sofimus nach 425; Sokrates 439..8;. 
Herm. Sozomenus dus Gaza 446. E; Theodoretus 
zu Kyrus in Syrien E; Moſes Chorenenjid "4625 
Proſper aus Yquitan. Ch, Idacius dus Span, ft. 468. 
Ch; Eugippivs sır. B; Ennadius B;. Gennadius 
aus Marſeille 492. L; Jordanes (Jornandes) 5525. 
Procopius aus Caͤſar. Palaͤſt. 562. B; M. Aur, Cap. 
ſiodorius fl. 5635 Victor B.aus Tunnuna Ch, Eva⸗ 
grius aus Epiph. in Coͤleſht. 594. Eʒ Agaͤthias aus, 
Aeollen 594. B; Gregorius Tiron. fl.595; Marius 
aus Autum, 596.Ch; (und mehtere auctt virt. SS.! Jo⸗ 
hannes Diclarienfis in Spanien ft. 6205. Nennius zu 
Bangot 620; Theophylactus Simocatta 629 ; Iſidor 
B. zu Sevilla ſt. b36; Sredegatius etwa 628. 
Beda Venerabilis E; ft. 7355 Daulus Warheftid Dias , : 
cönus 7795 Geographus Raveinds G; Othilo B;- 
Georgins Syncellus goo Ch; Theophanes Iſagcius 
ft.3775 Nieephorus Patriarch zu Conftantinopel fir. 
828; — einige ungenannte Annalen--im. Abendlande = 
die erfteri ungenannten Araber; Eginhard ft. 839.B;. 
Ermoldus Nigellus 835..B5 Theganus zu Trier, une, 
840. B; Sreculph Bischof zu iſieux 403 Nithard fie 
8595 Ado Erzbiſchof zu Vienne ſt. 375; Other aus 
Norwegen 875. G; au Erzbifchof zu Rheims 
ft. 832; St. Anaftae Bibl. 886, B; Photius Patriarch 
zu Konftantinopel ff. ggr. L; my ulfiian, und. Konig- . 
Alfred der Große von England gge, G; Aßer Meniien., 
fi? B; Rbegino X. zu Prüm 9155 Eutychius (Sad 
Ebn Patrif) Patriarch zu Merandrien ft.:94065 Leo 
Grammatikus 9495 Joſeph Geneſius; Kaiſer Lons 
ſtantin Porphyrogennetus ſt. 959, 8t. B; gFrodoard 
erwaͤlter Biſchof zu’ Noyon fi. 966. ED; nn 
Biſchof 


' 
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Biſchof zu Cremona um 970; Witechind von Corven; 
— Stiftsfr. zu Gandersheim; Ethelwerth in 
noland um 974; Chriftian in BohmenB 993 ; Aimoi⸗ 
nus A. zu bobes ft.nac) 1008 ; Dithmar B. zu Merſeburg 
fl. 1018; Ruorger (Ruͤdiger) Canonicus zur Utrecht B; 
Adelbold Bifchof zu Utrecht ft. 1027.B; Ademär 1029; 
Ekhard zu ©. Öallen 1040; Chartvitius aus Ungarn 
1040; Odorannus z. Sens 1045; WippoB; Glaber 
Radulph 1048; Neſtor M. zu Kiew ff. ı 13 ; und andere 
ruſſiſche Mönche in der Folge; Hertimann Contractus, 
fl. 10545 Sepidan zu S. Ballen 1072; Arnulpb a.d. 
Maifändifchen 10765 Adam Domherr zu Bremen 1076.. 
E.G; Lambert von Afchaffenburg (der Mond) zu Hers⸗ 
feld ) 1977; Johann Scyliges aus Kleinafien 1081. 
und Georg Cedrenus; Bruno ein Mönch, aus Sachfen 
1082; Benzo Bifchof zu Albi; Marianus Scotus ft.. 
1086; und Dodechin 1200; Wilbelm aus Apulien, 
* 1088; Bruno Kardinal 1098. B; Bohaoddin Ebn 
Sheddad um 1187.B; Berthold von Koftanz fl. ır10; 
Sigebert von Gemblours ft. 1113; Ivo Biſchof zu 
Chartres ft. ırız; Ara Frodi ein Norweger 11205, 
Zonaras 11205 Coomas zu Prag fl. 11255 Augo de 
S Victore ff. 1145; Ordericus DBitalis -ııgr. E; 
Wilhelm von Malmesbuiy 11435 Anna Commena 
griechiſch Faiferliche Prinzeginn B; und ihr Gemahl Ni⸗ 
cephorus Bryennius 11485 Johannes Tzezes; YTis 
chael Glykas 1150; Suger A. zu S. Denis ſt. 11 81. B 
Sherif al Edriſt (der nubiſche Erdbeſchteiber) eigent⸗ 
lich Abu Abdalla Muhammed um 1153. G; Heinz. 
rich von Huntington 11535 Otto Biſchof zu Frenfins 
gen ft. 1158. mit feinem Fortſetzer Radevicus; Theos 
derich aus Norweger 1160; Otto und Acerbuͤs Mo⸗ 
rena, Dater und Sohn, erfter 1167; D. Pelayo- 
Biſchof zu Oviedo 11705 Helmold Pfarrer zu Boſow 
1170; Benjamin Tudelenfis aus Spanien; R. Moſes 
Pelahin aus Negensburg und R. Abraham Perizol, 
drey jüdifche Reiſende nad) 1160; Radulph aus or 
loand 
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fand 1177; Johannes Cinnamus 1182; Joh. Phofas. 
G; Robert de Monte; Wulermus oder Wilhelm von 


Tyrus 1188; Guͤntber; Gottfried von Viterbo ſt. 
11915 Suend, ein Daͤne 11863 und Saxo Gramma⸗ 


tifns; Gervaſtus Tuͤberienſis 1200. St; Johann Ger⸗ 
vaſius; Radulphus de Dicelo Ch. G; Georg Elmacin, 
ein Chriſt in Arabien nach 12005 Silveſter Giraldus G ; 
Nicetas Choniated 12035 Wilhelm Bach (Neubri⸗ 
genſis) ft.ı2085 Otto Abt zu ©. Blaſii 12095 Des 
rer Samenfis; Radulph iger zu Slocefter; Rigord 
Mönch zu ©. Denis B; Wilhelm Brito B; Gerlach 


in Böhmen 12215 Vincenz Radlubko der ältefte Pole 


Bifchof zu Krakow fl: 1226; Heinrich in kieflend 12265 
Simeon in Rußland 1226; Martin‘ (Polonus) aus 
Troppan 12285 Bortfried zu Köln 12355 Conrad 
von Uchtenau, Abt zu Urfperg, ‚ft. 12405 Bonaventura 
Burchard ve Monte Sion, aus Weftphalen G; Snorro 


Sturleſon fl. 1241. u. Sturla Thoridſon aus Norwegen; 


Albericug (Mon. trium fontium) 1241; Jakob v. Ditry, 
Eardinatf.1244; Aſcelin de Plono Carpini und Simen 
ve S. Quentino 1246. 63 Boguphal, Bifchof zu Pofen 
und Pazfo 1253; Wilhelm Rußbrok oder de Rubruquis 
G; Albert Stavenfis; Nicol. de Pamfille 12583 Mat⸗ 
thaͤus Paris ein englifcher Benebickiner zu Paris (Sams, 
berts von Afchaffenburg Gegenſtuͤck) ft. 1259; Thomas 
von Spalatro ; Marcus Paulus Benetus 1269. 63 Ro⸗ 
rich, Erzbifchof zu Toledo 12725 Gottfried de Bello: 
foco 1274 B; Jean Sir de oinville 1270 Bi Georg 


Acropolita ft. 12825 Gregor Abulfaradfch, Primas des. 


Orients ft.1286; Heinrich Stero 13003 Wilhelm de, 
Rangis zu S. DenisB; Bartholom de Cotton; Eber⸗ 
hard von Altaich *); Haithon ein armenianiſcher 
Prinz 13075 Georgius Pachymeres 1308; Tholo⸗ 
maͤus Licenſis ft. 1313; Dalemil 1315; Sadlalle 
Großweßir am mogoliſchen Hofe ſt. 13185 Peter von 
— | Duis⸗ 
*) * erſt fangen teutſche Specialgeſchichten wel:xher 
Haͤuſer au. | 
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Duisburg des teuffchen Ordens Pr. 1326; Albertinus. 
Muſſatus ft. 1329; IfmaelAbilfeda, Fürft zu Hamah 
in Syrien, ft. 1331,G; Kaifer Karl IV. 1348.B; Dils 
Toni 13485 Nicephorus Eallifti 1335. E; der grtechifihe - 
Kaifer Johannes Kantäfuzenus 1357; Tricepborus, 
Greregorus 13595 Heinrich von Rebdorf 1363; Amel, 
ricus de Biterris E; Pulkawa aus Boheim 1374; 
Sran; Petrarcha ft. 1374; Jafob von Koͤnigshoven 
aus Sttasburg 13765 Albert von Strasburg; Yos 
hann don Küfollovat in Siebenbürgen 1382. B; oz. 
hann Stoiffard aus Valetıeiennes 13995 Dietrich von. 
Riem aus Weſtphalen fl. 1416; Gobelinus Perfona 
aus Weſtphalen 14205 Lorenz Byzinius 5 
1422; Dietrich Engelhaus 1430 ; Ahmed. Ebn Arabe 
ſchah 1431. B; Eberhard Windek 1438. B; ‚teonhard. . 
Bruni (Aretinis) 14405 Mulla Scharifeddin & 
7446. B; Georg Codinus 1450. 6; Ulug Def, Tir 
murs Enfel, 1450.G; Aeneas Sylvius oder Papft 
Pius IL ft. 1466; Denedict Accolri ft. 1466; Enguerz. 
rand de Monſtrelet 1467; Ericus Olai 1464; Ro⸗ 
dricus Sanctius fl. 14705 Nif. Chalkondylas 
Mirkhond (Mahomed Ebn Emir Kowand Shah) 
14713 Sohantı de Turocz 1480;. Joh. Dlugoß (tongis 
nus) 14805 Platina 1481.B; Peter Ranzanus 1492; 
Conrad Borbe 1489; Matthaͤus —— von Pap⸗ 
penheim 1500; Joh. Nauclerus ( ergenhans) ft. 
15005 Auguſtinus Ticinenſis; der Betrüger, Joh 
Annius von Viterbo 1502; Werner Rolevink de faer 
und Linturius; Felix Sabri G; Johann Gerbrand.- 
von teiden fl.1504; Phil. de Comineg’ ft. 1506; ob. 
Oudewarer (Palaͤochdorus) fl. 15075 Aartmann 
Schedel von Nürnberg ft. 1514; Jobann von Trits. 
tenbeim, Abt zu Spanheim fl.ı516;. Chriftop Roffis 
nus zu Bordeaux ft. 1516; Franz Sriedlieb (“Yrenis 
eus); Jak. Phil. Sorreftus ft. 1520; Erasma Stelle ; 
Raph. Matthäus Volaterranus; Matth. YYaiffel in 
Preußen 1525; Johann Leo Africanus G; u. a.m. 


II Pe 
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- 111 Periode. | 
Viedecherfteilumg. 
FE u RE Dar! : FL. 2 — h 
Die wieder, auflebenden befferit Wiffenfchaften und: 
größere Thaͤtigkeitſ zu Welthaͤndeln trafen, im weftlichen- 
Europa endlich zuſammen und man fing an, Die neuen Tha⸗ 
tem nach‘ Art der Alten, der Herodote ꝛc. zu befchteiben.- 
Italiener und Franzofen machten den Anfang, und gaben, 
den Ton an; Die andern Bölfer eiferten nach, und bearbei⸗ 
teten die Gefchichte — fo daß im ı6ten Jahrhundert mes: 
nigſtens, hie und da fchon im rsten,. jedes polizirte Volk 
wieder gute Gefchichtfchreiber — nur nicht allemal-in tan», 
desfptache — aufzumweifenhat. In Italien erdfnete ſchon 
der’ trefliche Petracch dem beffern Schauplaz, ‚und. ‚hatte, 
recht viele nad) fih, zum Theil aud) für die fremde, 
Geſchichte - in allen andern andern; in Frank ic 
ging es etwas fpäter. Comines und feines gleichen has, - 
ben noch nicht den. hohen Rang andrer Zeifgenoffen im, 
taten; und der Umftand, daß man den Daul Aemik 
(überdem ein Ztoliäner) den Franzoͤſiſchen Livius 
nannte , beweiſt es noch mehr. De Thou war der. erſte 
große Geſchichtſchreiber. Portugall und Spanien blie⸗ 
ben auch einige Zeit zurüd. . Dforio, Sepulveda, ; 
Ferreras * denn Marſong Möchte wohl nicht gelten‘), 
und Zurita gehören aber in die große Reihe. In Eng⸗ 
land ward Bakon; in Teutfchland, wo nicht Kranz, 
Aben in und Weiſer doc ,töcht fehr - Stleidan; in, 
Polen StryPonsty, Cromer (Hemlid für neue eis, 
. ten)’ befonders aber. Diafecius ; In Ungarn, ——— 
in Dänemark 'Zuirfeld and Kraͤge, in Schweden, 
Rußland aber. erft in den,neueften Zeiten große Mämen 
bekannt — dagegen ſank das Morgenland: immer tiefer: 
herab, lieferte nicht nur wenig neues ,. fonbern:berberbte 
auch den Vorrath des Alterthums häufig :- Doch - 
wis müßen die Schieffale etwas näher anzeigen: . 


\ 


I. 


8. 182. 


‚ / 


‚6 ZBweyien The, 

perl, A: 
Beſondere Befoͤrderungsmittel der Gefchichtfuns 
de wurden nun fait alle die der Cultur — befonders aber ; 
Druckerey und Kupferftecherfunft; der Buchhandel; des 
Bibliothekenſammlen; Mäsenaten , ( Mathias Korvin, 
Friedrich IUII. Maximilian J. Zimenes, Carl V, Friedrich 
der Weiſe, FranzI. Die Medici ꝛc.) Abnenftolg, und 
Ahnenproben; $uthers ꝛc. Reformatlon von einer, Seite; 
Critif in ihren nach und nach ausgetehntern Umfange; 
und Eultur der andern Huͤlfswiſſenſchaften, beſonders der 
steteratur, auch durch Journale; Zuſammenbringen der 
Quellen Cein teutfcher Einfall) als Infchriften „Bes 
jeße‘,. Urfunden, gleichzeitiger Schriftfteller s. Derbins 
ding der Europaͤiſchen Welt, durch Geſandten, politi⸗ 


ſche Zeitungen) Diaxia ꝛe. — und, Correſpondenzen den, - 


Gelehrten ; gelehrte ig Zertheilen der Wiſſen⸗ 
ſchaft in beſtimmtere aͤcher. Hinderniſſe aber waren 
oder wurden eutweder durchaus oder zufällig: der Kies 
chenzwiſt wegen der Reformation; die Einfuͤhrung der 
Buͤcherceuſur und der Inquiſition; die anfängliche 
Noth, Genealogien zu laͤgen; die vielen Sprachen, im 
welchen gefchrieben wurde; ‚der ungeheure Umfang des, 
Ganzen, und die verkieiite Mothwendigfeit alles umfaſ— 
fen zu muͤſſen, welche, bei der ſo großen Sprachenmenge 
nicht anders als nachtheilig ſeyn konnte. Jetzo iſt der 
Umfang Des zu Erlernenden dadurch unendlich erſchwert, 
daß auch die Vorſtellungsart einzelner Menſchen von ge⸗ 
ſchehenen Nachrichten, die fügen ꝛc. der Forſcher ſich bes 
kannt machen ſoll — dagegen iſt Fein ander Mittel, als: 
unmittelbares Studium der Quellen ſelbſt. 


Alle dieſe und andere Hinderniſſe find indeſſen bei 
weiten nicht fo geoß geweſen, als die Befoͤrderungsmit⸗ 
tel, daß alfo im Ganzen das Gebier der Geſchichte anfehns 
lich tft, „erweitert, und was alsdenn zu gefcheben pflegt, 
neue Stüce find erfunden. und gleichfam zu befondern 
Wiffenfchaften gemacht worden. Dahin gehören befons 
a % | ders 
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ders: Genealogie, Heraldik, Diplomatif, Chronologie, 
Studium der moralifcher und teihnologifchen Alterthuͤ⸗ 

mer, Gefchichte der Sprachen und Schriftarteuxe. - : , 

* Eben fo hat die Bearbeitung der Gefchichte vers. 
fhiedene Schicffale gehabt. Aus Dan. II. nahm mar 
den Maapftab ab, und erzäfte Gefchichte überhaupt: nach} 
den vier Monarchien — meift aber doch nur in den Com») 
pendio. Seitdem die Englifche fogenannte Welthiſtorxie 
erfehienen tft, bat man endlich auch angefangen, dieſe 
Ideen anders zu modificiren und methodifchere tehrbüs, 
cher zu liefern. — Eine der merkwuͤrdigſten Erſcheinun⸗ 
gen. in der Behandlungsart iſt das -fogenannte-Kirivem: 
oder; Mlegiven, um deffem Erfindung Deutfche und Fra 
zofen im Zwiſte find. - Mein..Reineccius möchte wohl) 
der erſte darinnen ſeyn. Das. Pragmatiſche if wohl, 
nur: leerer Ton: bei vielen ‚ ſo wie manche von Reifen“ 
nement ſich befondere Gedanken gemacht haben., ketzæ 
tes iſt derer wegen nothwendig, bei welchen die Geſchichte 
todtes Wiſſen ſeyn wuͤrde. Geſchichtskarten ſo wie 

die meiſten Methodiſchen Kuͤnſteleyen — ſind Kuͤnſteleyen. 
Lexica, Dictionaire gehoͤren den einzigen Bayle aus⸗ 
genommen zur Urſache der Halbwiſſerey ſo vieler Beque⸗ 
men... ee De Te, BT IE) 


u? 


he gg, et m © i 
Geneolögieen gab man fonft nur von, Erzvaͤtern; 

nun von Ahnherrn. Die "Domcapitul find deſſen Urs 
fadje, welche gewoͤnlich Ahnenproben verlanäten ; "und. 
daher rührt «8, daß nur in ſolchen Laͤndern die Genenlogie' 
bearbeitet ward, daher rühren die vielen teutſchen Chro⸗ 
nifen und Gefchlechtshiftorien, worunter im 160ten Jahr⸗ 
hunderte nur eine gute iſt, (Spangenberg ); daher die 
erlögnen Gefchlechröregifter aller fürftlichen ꝛc. Haͤuſer, 
wo man zuweilen eine Reihe um viel Ahnen herauszubrin⸗ 
gen erft von oben herab, dein von unten. hinauf zaͤhlte; 
daher Turnierbuͤcher x. daher ‚fo viel Verderb des hiſto⸗ 
riſchen Geſchmacks Durch Landprediger ze. — und. nicht 
| —* | ein⸗ 
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einmal fruͤh fo gute Schriften, bei den Teutfchen als 
den Sranzofen > Bebhardi giebt erft diefer Wiffenfchaft 
die techte Form — Heraldik mußte noch mehr eine Be 
fonderheit der fpäten Zeiten werden. So lange das 
Kitterinftitut dauerte, war eine wiſſenſchaftliche Bear— 
beitung nicht nöthig. Die Wapenkoͤnige fonnten richten. 
Die: erfte Schrift über Wapen legt man nach 1356 dem 
Bartolus bey; de infigniis — Wapenabzeichnen iſt ſchon 
aus dem ısten Jahrh. üblich, fowohl im Handſchriften, 
als in gedruckten Werken durch Holzfchnitte und Kupfer 
ſtiche - Die Schraffirungen erfand wohl Jafob Franck⸗ 
wert um 1623; das Syſtem aber baute Phil. Jak. 
Spener 1680. —  DieiiChronologie , welche man 
(oben $: 177.) um das Ende der Welt deſto eher 
angeben zu foͤnnen, ehedem mißbrauchte, wurde endlich 
auch, als die mathematiſchen Wiſſenſchaften verbeſſert 
waren, vorgenommen. Joſ. Skaliger und Perav 
machten ſie zur Wiſſenſchaft, und nach mehrern Ver— 
ſuchen, Beytraͤgen ꝛc. iſt dieſe vortrefliche Huͤlfswiſſen⸗ 
ſchaft der Geſchichtkunde durch Frank und Waſer zur 
hoͤchſtmoͤglichen Gewißheit gebracht worden. Mun erſt 
find biftorifeh - chronologifche Tafeln, dergleichen 
fonft ſchon fo viele find geliefert worden , in. gewiffer 
Maaße erft zu verfertigen. . Don vorzüglichen Mugen 
aber war der Einfall Kalender zu verfertigen, wie fie 
in ‚den verfchiedenen Zeiten üblich geivefen waren, und 
wie Rabe, Haltaus, Pilgram fie geliefert haben, 
Die Diplomarik hätte eher. noch ald Genealogie und 
andre Dinge, bearbeitet werden follen; allein man ver-. 
nachlaͤßigte lange die alten Urkunden felbft, vie Sprachen, 
in welchen fie gefchrieben wären, Die Form sc, - da man 
doch durch die von Humaniften und Theologen angelden, 
dete Kritif fchon fo Biel vor ſſch hatte. Unter den Deut; 
fehen wären Eufpinian, Spangenberg und Hund die 
eriten, welche Urkunden gut gebrarfchten, unter den Ita— 
lienern H. Rübeus. Endlich gaben Staarstechtliche 
Zwiftigfeiten die Hauptveranlaſſung zur Erfindung ber 
Wiffen- 
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Biffenfhaft unter den Deutſchen, welche aber gar bald 
von den Franzoſen (Benedictiner) ſind uͤbertroffen wor⸗ 
den, falls nicht jemand auf Gatterers Bahn weiter 
geht. letzter hat ſich beſonders um einige Theile dieſer 
Wiſſenſchaft große Verdienſte erworben. Am das Stu⸗ 
dium der Alterthuͤmer haben ſich faſt alle Nationen in 
Europa verdient gemacht; und eher iſt oft zu viel als 
u wenig geſchehen. Die Goguets find indeſſen auch 
ier ſelten. Die Sprachenkunde hat ſeit der letzten 
Hälfte des 17ten Jahrhunderts ausnehmend gewonnen; 
zum großen Vortheile der Geſchichtsforſchung. Du 
Sıesne, Spelmann, Schilter, von Witten, Wach 
ter, Haltaus, Ihre ꝛc. find zu merfen, | 


Bi 2 


| 9 1.7 Duke 

Was die. Schicfale einzelner Theile anbetrift — 

fo hut 1) die Kirchengeſchichte durch den Zwiſt über 
die Neformation ausnehmend gewonnen. Durch Vers 
abfaumung hiſtoriſcher Keuntniffe wurde Europa: auch 
barbarifch und ſklaviſch; von diefer Seite hatte es. nur 
Aufflörung und Freyheit zu. gewarfen. Mit Gefchichte 
griffen’die Proteftanten, die Gallifaner ꝛc. den Pabft ıc. 
an; zum Schein foenigftens und. Ehren: halber mußte 
man darauf aufworten: Das gab die magdeburgifchen 
Centurien ynd Baronü rc. Annalen und des Pagi Kriti⸗ 
fen; das gab den Kanoniften. die Feder in die Hand, 
noͤthigte die Sarpi, Seckendorf, Fleury fehreiben, die 
Kirchengeſetze ꝛe. ſammlen, tehrfäße-auffuchen ze: .-. Der 
Unfug des Mittelalters dauert; aber. immer noch fort, bey 


teuten, in Koͤpfen, die der Erleuchtung, der neuern Zeiten; 


nicht, faͤhig geworden ſind. Die auf ihren orbeern ſanft 
ſchlummernden Proteflanten ſchreckte Arnold auf und ſchuf 
Semler um =. die; goldne Zeig der, Kirchengeſchichte kbmmnt 
noch. .— 2) Die Gelebrtengefchichte, von: welcher 

man ehebem kaum Ideen hatte, ift.erft in biefen Zeiten 
| er eilt eur ht sy Beh 


J 
‚ar * I .. Fr 4 
. 


07 Zweyter Theil 
recht‘ bearbeitet worden *) — frentich oft bis zum Tücher; 
fichäbertriebenen. -— C. Geßner that hierinne viel; noch 
mehr die Sabrigit in Helmitädt und Hamburg ; fambecius 
bearbeitete fie analytiſch, Morhof, Stoll, Heumann ꝛc. 
fünthetifch ; doc, am ſchoͤnſten find einzelne Stücke bear: 
beitet. 3) Die Gefchichte der Rünfte ift einzeln und 
im Ganzen’ treflich bearbeitet worden (f. oben $. 179.). 
4) Die Geichichte der Gefene und Derfaflungen, 
des Handels und anderer Beichäftigungen der Men— 
fchen, fo wie Befchichte der Sitten und Der Menſch⸗ 
beit überhaupt — iſt wohl mit der Stolz der neuen Zeis 
win. - Was man -geleiftef Hart, if entweder im Zufams 
menhang mit der politifchen zc. Gefchichte, oder in bejon- 
ders ausgehobenen Gegenftänden gefchehen. Das ganze 
Alterthum hat nichts aufzumeifen, was mit Goguet, 
Hume, NRobertfon, Montesquieu, Raynal ꝛc. vergleich 
bar wäre — der Derdienfte der Academieen und Socie— 
täten in dieſem Fache nicht zu gedenfen. Endlich 5) die 
politiſche oder bürgerliche Geſchichte iſt — wenn auch 
einzelne Stuͤcke ehedem beſſer beſchrieben ſeyn moͤgen, 
doch in dem Umfange nie gekannt und bearbeitet wor— 
den als in den neueſten Zeiten. Endlich aber duͤrfen 
wir die Schickſale der deutſchen Nationalgeſchichte 
wicht übergehen. Im Mittelalter hatte fie leidlichere 
Schickſale, als die andern Voͤlker; im jeßigen Zeitraum 
aber. iſt fie zuruͤckgeblieben. Verſchiedene Kaifer und 
tandesherren beguͤnſtigten fie zwar fehr — wollten aber 
erndten ohne gefüet zu haben.  DBeflern Weg fchlugen 
ohne ſolche Unterftüßung Privarperfonen ein: Aranz, 
DB. Ahbennaus, Lehmann’ und andere Mitglieder der 
Rheinischen, Celtiſchen ze. Gefellfchaften , und fehrieben, 
was wenigftens beſſern Arbeiten zum Borgang dienen 
fonnte. Noch beffer wars daß Herold ꝛc. Quellen zu 
fammien anfierigen. Die Reformation lenkte aber ende 
lich alles auf Polemik und andre Geſchichte. Für’ die 
EHRE ) ganze 
*) %, G. Krauſe aus Wohlgu gab’ zu Leipzig 1)15 die erſten 
gelehrten Zeitungen heraus — durch welche ſie ſo viel gewinnt · 
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ganze allgemeine Geſchichte wurde namentlich. nichts geleis 

ſtet; für: Theile derfelben aber: arbeiteten Sleidan und 
Chytraͤus mit Ruhm: deſtomehr Famen geſchmack⸗ und 
wahrbeitslofe Chroniken in Menge- zum Vorſchein, weil, 
man vor aller Hunmanifterey nicht an das große Publi⸗ 
fum dachte. Die Polemik ergriff endlich auch die bürs 
gerlichen Berhältniffe. Gelehrte Lnterfuchen wurden 
genug angeftellt,; aber nur für Gelehrte und nicht in 
gemeinverjtändlicher Sprache. - Schlechte Ehronifen in 
Menge , einzelne gelehtte Unterſuchungen, diplomatiſche 

- tandesgefchichten - und Sammlungen waren dann alles. 
Nun Fam gar der dreyßigjaͤhrige Krieg. Hin. hiftorifch 
fchönes , jeder Nation werthes, Schriftgen. ( Pappiepi- 
tome ) veranlafite er, und Guſtav Adolph einige — 
aber zugleich verwilderte Nation. und Sprache. -— Die 
Geſchichte wurde damals im Debuctionss oder Poftik 
lenſtyl geſchrieben. Dufendorf ‚machte wieder einen 
freflichen: Anfang — bald. darauf brachte E. Sagitta⸗ 
rius (1670 2c.) Die deutſche Sefchichte in die Reihe afas 
demifcher Vorleſungen: Struv ließ.eine deutſche Geſchichte 
zuſammendiſputiren — aber leider! erflärten von Lud⸗ 
wie und Gundling fie zum:bloßen Brodftudium, wars 
fen ihr ein juriftifches Gewand an, flifteten Sekten, und. 
machten fie zum Tummelplatz einer der Wiffenfchaft ſelbſt 
höchftnachtheiligen Polemik. — Die diplomatifchen kans 
desgefchichten nahmen zu; aber an ‘Popularität wurde 
nicht gedacht — 3.3. Maſcov war der erſte, der. dası: 
Ganze auf beyfallswerthe Weiſe umfaßte ; aber: feine 
Arbeit, ‚nicht ‚vollendete. -— Unſre Verfaſſung machte : 
noch. immer zu viele Schriften lesbar für viele, welche 
faft allerwärts;ungelefen bleiben würden; und fo dauerte 
dennoch Die alte Art fort. Nachdem aber Huma⸗ 
niſten die deutſche Sprache wieder Fultivirten , die beſ⸗ 
ſer geſchriebenen Geſchichten der Nachbarn und der 
Vorzeit die Aufmerkſamkeit rege machten, und die beſſere 
Gefchichtfunde auch außer den Zirkeln ber Gelehrten von -- 
Profegion verbreitet worden: ſa iſt endlich in unſern Ta⸗ 

ft gen 
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gen ein befferer Zeitrauns angegangen, und auſſer mehrern 
zweckmaͤßig für Gelehrte: ſowohl als Geſchaͤftsmaͤnner 
gefchriebenen Spesialgefchichten, hat Schmidts Geſchichte 
der Deutfchen Epoche gemacht — fo daß Wahrheit und 
Sierlichfeit wohl fernerhin werden beyfammen ſeyn müf 
fen, wenn man Leſer und Beyfall erivartet. N 
A} Bi 8. 185. 31 oennd Alt. 
Nach den. Ländern iſt eine kurze Ueberſicht noch 
kuͤrzlich zu geben. In Italien kam die Geſchichtskunde 
zuerſt empor, und iſt faſt in allen Faͤchern bearbeitet wor⸗ 

Dadurch, daß auf einer Seite taͤndelnde Geſell⸗ 
ſchaften⸗ von Arfadierm 26° auf der andern -Möncherey 
und Inquiſition die Beſtimmung gaben-, iſt indeſſen in 
neuern Zeiten Verfall entſtanden, weil auch die Huͤlfs⸗ 
wiſſenſchaften nicht. genug erlernt worden. Kirchenge⸗ 
ſchichte, aber freylich nicht mit des P. Sarpi Geiſte, Al 
terthuͤmer - oft aͤußerſt unfruchtbar; und gelehrte Ge 
ſchichte find faſt noch die einzigen hiſtoriſchen Gegenſtaͤnde, 
die man in Italien bearbeitet. Portugall iſt nie ſehr 
hoch geſtiegen geweſen, und die Jeſuiten und Inquiſition 
haben wenig aufkommen laſſen. Erdichtete Wunder⸗ 
geſchichten und abentheuerliche Dinge haben da meht In⸗ 
tereſſe bisher gehabt, als eigentliche Geſchichte. Selbſt 
die Akademie hat wenig leiſten boͤnnen. Spanien iſt 
ganz offenbar durch gleiche Mittel von der Höhe geſtuͤrzt 
worden, auf welche große Humaniſten es gebracht hat⸗ 
ten; und Unwiſſenheit vom Ausland erhält noch Einbil⸗ 
dung auf große Verdienſte; Philipps II. Regierung war 
das Ende des guten hiſtoriſchen Geſchmacks. Aberglau⸗ 
ben und Kritik lagen noch⸗daſelbſt im StreiteFrank⸗ 
reich. hingegen bildete ſich unter: Franz I. mehr aus, und - 
hat ſich feitdem immer mehr vervollkommneth : fo daß es 
auch vom biefer. Seite als. Erſtes in Europa angeſehen 
werben fann. Den gemeinen Sfriblerhaufen weggerech⸗ 
net,‘ iſt es auch nie wieder merklich geſunken, hat immer⸗ 
dar, fleißige Sammler, tiefgehende Forſcher treſſich⸗ 


Syſte⸗ 
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Syſtematiker, ſinnreiche Erfinder, und den beſten Alter 
vergleichbare Goſchichtſchreiber und Styliſten gehabt. Nirs 


gends iſt Geſchichte mehr Sache der leſenden Welt, 


als in Franfreich · Nirgends find: aber auch die Befoͤr⸗ 
derungsmittel der Geſchichte (ſ. oben . 43.) mehr bey⸗ 


ſammen, als eben in Frankreich... -  Großbtittanmien, 
‚ wetteifer& mit: Frankreich, überteiff feit Der Revolurion 


in wenigen Stuͤkken, wird im einigen, uͤbertroffen, und 
bat *voft iſt Perachtung der Grund davon = oft umge⸗ 
kehrtmit demſelben Unkunde des Auslands, in der bLitte⸗ 
ratur wenigſtens, gemein. Deutſchland, (Schweiz, 
Preußen und Schleſien mit einbegriffen) fieng fruͤh an 
zu glaͤnzen. Staatsereigniſſe wurden: ihm: nachtheilig; 
Hders -die "Firchfiche Trennung; :.ald es andern Bol; 
fern den: Rang abzulaufen ſchien. Die Nacheifrung Hat 
nicht Einholen, fohdern oft. neue Hinderniße gewirke; 
Bufanımengenommein übertreffen. bie.teutfchen Geſchicht⸗ 
kundigen vielleicht das ganze Ausland am Maaß der Hi⸗ 
ſtoriſchen Kenntniffe, beſonders an Kenntniß der Huͤlfs⸗ 
mittel; ftehen aber: doch noch immer einzeln den Britten 
und Franzoſen nach. Die Geſchichte iſt in Deutſchland 
noch nicht genug Volksſache; und der Gelehrte will alle⸗ 
mat alles umfaſſen, hat von Seiten: des Großen’ zu 
nig Unterftüßung — verdient ? — hat fich das geringere Pik 


blikum verderbt und bleibf Daher noch immer von der grofs 


* 
re 


fern, ben fo treflichen andern Gelegenheiten und Mit 
teln erreichbaren, Vollkommenheit entfernt. Noch mehr 
find es die übrigen Europaͤiſchen Nationen, die zum 
Theil nicht einmal noch dran denfen mögen, bollfom- 
men zu feyn. | — 

$. 180. 

Die Geographiſchen Wiſſenſchaften haben ver; 
ofeichungsweife noch größere Fortfehritte gethan, als die 
eigentlichen hiſtoriſchen. Die groſſen Revolutionen der 
Welt durch Entdekung von Amerika und Mord: Oft: 
Wien, Suͤd⸗ Afrika ꝛc. Die veränderte Sage des Welt: 

re 
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handels, die Ausbreitung des Chriſtenthums ſind ihnen 
hbchſt vortheilhaft geworden. Bor dem 16ten Jahr⸗ 
hunderte war faſt nichts hierinn geliefert. Durch Ein⸗ 
führung der Landchatten, (wozu doc) einige Zeichnungen 
aus dem Mittelalter zum Polemäus, die Peutingeri« 
fchen Tafeln zc. Anleitung gaben ) erft in geograppifchen 
und hiftorifchen Schriften, nachher: beſonders einzeln, 
ift vie Erdbeichreibung erftaunlic gewachfen Man hat 
alte, mittlere. und neue : Erbbefchreibung umſtaͤndlich bes 
arbeitet; aber aller Bölfer Gelehrte zufammengenommen, 
Haben fo viel nicht geliefert, als die Deutſchen allein. 
Die eriten = alles ihrer Sitte noch umfallenden Geogra; 
phen waren Teutfche — Muünfter, Ortelius Zeiler zc, 
Die beiten. im Ganzen find noch Teutſche - Cellars 
alte Erdbefchreibung ift noch immer ein clafifches Werk 
für alle Gelehrte der Europäifhen Welt - Buͤſchings 
neuere Erobefchreibung ift — bey allen unvermeidlicyen 
Fehlern — nodj immer in feiner Urt, einzig) und: werth, 
allerwärts claffifch zu feyn. Gatterer hätte fie noch 
Hoher bringen koͤnnen ꝛc. — Nur in einzelnen Stuͤcken 
olänzen auch fremde Mamen, D’Anville ꝛc. Bon 
Gefhichte der Landcharten. (um welche die Homan— 
nifche Dffiein fo viel Berdienfte hat) fehe man Die oben 
angeführten Schriften. 
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Eben fo groß find die Verdienſte der Deutfchen 
um eine neue Wiffenfchaft, die Statiſtik. Ehedem 
wurden Notizen der Art beyläufig gegeben. Allein als. 
Die Kenntniß der Derfaffungen zuerft an ftaatöflugen 
Höfen, nachher auch bey freyen, handelnden und ges 
fchichtliebenden Menfchen beliebt oder noͤthig wurde, 
fo begnügte man fih in andern Ländern mit-fchriftlichen 
Unterrichte. Die Berichte der Venetianifchen Gefand- 
ten und nachher die Elzevirifchen Nepublifen *) waren 

—— gerau⸗ 
*) Sie beſtehen aus 32 aͤchten und 23 unaͤchten Bändchen 


S. Hamb. Bibl. Ix Cent. &, 186 — 243. — und haben 
jego wenig Werth, 


/ . 
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geraume Zeit das vorzüglichfte, alse Coneing ie 
Helmſtaͤdt - da Hiftorifcher Unterrichts ſchon auf dem 
deutfchen Akademien gebräuchlich-war — ſie in. die Reihe 
des Arademifchen Unterrichts feßte, Oldenburget feine 
DBorlefungen drucken ließ ꝛc. 2’ Es! verdieng das aber 
wieder, bis Achenwall der eigentliche Schöpfer diefer 
‚neuen Aiffenfchaft „wurde; feit welcher Zeit denn auf. - 
teutfchen Univerjitäten fie immer mehr Naum gewinnt. 
Wenn fi; wie es ſcheint, durch Schloͤtzern reformirt, 
die politifchen Zeitungen *) mehr denſelben widmen; jo 
wird ſie die Krone, der politischen Wiffenfchaften. werz 
den — ſo wie fie test fihon die modijche ift. Noch ift 
fie aber in ihrer Kindheit, und noch nicht ganz von der 
Fackel der Kritif -"aus meltbefannten Urfachen — ers 
leuchtet · Preßfreybeit und Staatsanzeigen werden 
aber ſchon noch wirken. 8 | 
er uppL.l Oral MR 
N 3 , d. 183. 7 * — a r —* 
a. Chronologiſche Anzeige der vor uͤglichen Hiſtbriker und". 
Geographen — bis 1740. Hy u. m, 
Frz. Petrarcha aus Arezzo 1384. ſt. 1378.. 2 
Leonh. Bruni (Aretinus) 1444 00. ME 
Barth. Sacius feirgsz. eo #25 
It. Poggius Guicius Bracciolinus ſt. 1459. 


Aen. Sylv. Piccolomini, CPius Il. RPapſt) ft. 1464. 
A 9) 


er 


br. Valla ft. 1465: — 
Bened. Accolti fl, 1466. | 


— 


Se Marin. 


*) F einzelnen Blaͤttern find Ne tan im Anfange der Her 
A rmation da; (Franciöc. ) Relationen fangen auch noch 
— im ıöten Jahrhundert an, im i7ten die Merkure ic, 
und gegen Ende deffelben die jehigen Zeitungen nad, frans 
—— Muſter. Man wergleihe indeſſen "H 
viam &c. p. are nat 


**) SE meiftens mach Gatterer e. !. angegeben. 
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Marin: Barletius —— 1— 
Er: Olai fi: 1468." ee 
Koder, Sanctius,, Biſhef zu Pate, f i470. 
Matth,; Palmieri ſt. 1475. ——— — 
Ant. Beccatelli Panormita aus obhee, ſt — | 
Anguft: Deti, aus Siena, ft ft.1478: — 
ob: Dlugoß ſt. 1380. ia 
| Zratız Philelphus ſt; ras. — | 
Ä Datth, (öber Bapt.) (de Sarchn) Pi Bitlch | 
‚im Vatifan , ft. 1481. E. | 
Bart: Srego® ( Sulgafıs, Carpefigefs) Dige iu 
N 14. 
Bernh. Yuftiniani, Ben. Geſaudte f. 1485: 
P. Razzano fl.1492. 
PH. Callimachus Duoraetorſ 2 dei uf. 
Ant. Bonfinius 1495.: Ä 
Hect. Soerhjug, ans, land). 13094, —R 
Pand. Colenuzzi 18590. | | 
J. Jovian. Pontanus, Bieefönig von, Done 1 so 
Bernard. Eorip 1505. n 
SM Cor. Sabellicus ſt. 1506... — 
olon, der Weltentdecker, ft.ı L neb 
Eiot. Colon, Serdinand. ir 506. iu er fr 
Amer. Veſpucci I. | 
Ferdn. de Pulgar. | 
ya. Ant. Nebriſſenſis ſt 522. 
fund. Tubero. nn. * 
Pet. Marthr Wholerius * 1525. 2° 
Nik. Macchiavell 1528. | ana 
BE Free 3. Cufp 


Speriatgefgigte 
a, Eufpinian ft. 1529. * FR 


Wilib. Pirkheimer ft. 1530. 


J. Mich. Brutus. SET Gi ; 2 


tuc. Marineus. 8 
J. Thurmair (Aventinus) N 1534. B 
TH. Morus fl. 1535. 

ob. Cario fl. 1538. 

Caſp. Urfinus Delius — 

Melch. Soiter. a Dinda. : ' : 
Symph. Cbampier, G.B. 

Frz. Guicciardini ft. 1540. 

Frz. Alvarez ſt. 1540. Lou : 
Hub. Thomas feodius. 

J. Magnus fl. 1544. 

Hadr. Barland. 

Georg Spalatin fl. 1545. 

P. Bembo ft. 1547. — 
B. Rhenanus( Sub) f- I sa. 
Det: Crinitus. 

tor. Sriefe ft. 1550. 

Dam. de Goes. 

Sac. Nardi. 

Taf. Baſius. 

af. Dadinus fl. 1551. 

Pet. Apianus fi. 1551. 1. 

Jak. Bonefadius. 


Joh. Leland ft. 1552.: 


J. Cochlaͤus fl. 1552. 
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Paul Yovius fl. 1552. 
Seb. Münfter ſt.1552. 6. 

Wenz. Hagecius ſt. 1552. 
J. Dubravius ſt. 1553. 
Polyd. Vergilius ft: 1555. 
Ol. Magnus. 

J. Sleidanus ſt. 1556. 

C. Bruſch fi. 1559. 
Phil. Melanchthon ſt. 1560. 
Stan. Orichovius. 

Taſp. Schuͤtz. 


Eggery Beningha fl.1562. . -:. I 


Wolfg. Lazius fl. 1565. 


Conr. Gesner fl. 2565. 01. ne. 
Ben. Varehi fl.ı565. Be 


&. Stumpf ft. 1566. 

J. Funk ft. 1566 Chr. -. 
Siegm. Freyherr Herbaftie ft: ı — 
Onuphr. Panainius ft. ſt. 1568 E. A. 
Nic. Olahy — St. 


a. du Tiller (Tiktus ) ft. 1570. = ur 


Aeg. Tſchudi fl. 1571. 
©. Sabricius ft. 1571. 


tud. Del. Maracol Caravajal. . arifet. as 


Andr. de Reſende ſt. 15733 
Sim. Schard ſt. 1573. 


Joach. Camerarius ſt. 1574 B. — 


Scip. Barb. Soncinus. 


Las) 


— 


} — 


Frz. Maurolycus. J 
M. Flacius Illyrikus ſt. 1575 E: 
J. Jac. Graf Sugger - 
P. Juſtiniani. 

Sof. Simler ff. 1576. 

tor. Surius fl. 1578 E. 

J. A. Adrianift. 1579. 

J. Frz. Della Sara. 
Hieron. Zurita fl. 1580. 

J. B. Caroffa. 

Ubert. Falieta fl. 1581. 
Wilh. Poſtellus ft. 1581. 
Petr. Bigarrus. 

Wilhelm Paradie. E 
Ge. Buchanon fl.1582. 
N. Harpefield. Br 
3. Th. Steig ft.1583. 

Sub. Golz - A. 

Tr. de Belleforeſt - 

J. Sambucus ft. 1584. 
Carl Sigonius fl. 1584. 
Balt. Ruffowen. 

Frz. Sanfovino fl. 1586. 
Stan. Sarnicius. 

Ant. Auguftinus ft. 1586. 


Ehr. Murfteifer cucius) ſt. 1588. 


M. Eramer ft. 1589. 
tud, Guicciardini - 
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Hier. de Blancas ft. 1590. 
Ambrofius de Moreles ⸗ 
Gerh. von Roo. 

Angelo di Coftanzo. 
Born. Briſſonius ft. 159r. 


ob. Leunclavius —QA 4 1593: 


J. Leslie - 
Gerh. Mercator fl.1594 G. 
Rein. Reineccius fl. 1595. 


H.Hemmelmann - 


P. Pithöus ft. 1596. 


N. Vignier - i ‚Bun. 


3: Th. Minadous. 


Mid. von Iſſelt ft. 1597. 
Suff. Petri - 


‚ Pier. Henniges Gen. 


Abr. Ortilius fl. 1598. G. 
Paul Paruta - 

J. de Serres - 

P. Albinus — 

And. Engel - 

Guid. Pancirollus ff. 1599. 
Alph. Ciacconius - 
Se. Magelle. 

Ant. Petr. Phiippinus 
P. de Rewa — 

Dav. Chytraͤus ſt. 1600. 


Joſ. Acoſta - 


Scip. 


% 


Vosekianssiäiäte 


Scip. Ammirato - 

Barth. Pagrosty. 

Dernh. de Brito - | 
Wigul. Hund von Suljemos. — -- 
Nic. Cragius fl. 1602. 

Pont. Heuter ff. 1603. 

J. P. Maffei - 

Rein. Heidenſtein. 

Cyr. Spangenberg ſt. 1604. 

Joſ. Teyeira ft: 1604: ° © 

Din. Righius. 


Cäfar Baronius, Kardinal n [3 16or ® | 


Joh. Piföriie- 

Quft. Reuber - 

Hier. Rubeus — 

Paul Merula - 6. 

M. Cruſius - ee 

Nic, Iſthuanfi ft. — - 

J. Gonz. de Mendeza. 

J. J. Scaliger, Chr. ſt. 1609. 

Har. Huitfeld, daͤniſcher Kanzler — 

Mic. Serarius - 

R. Rnolles, ſt. 1610. 

Bernh. de Girard — 

Ant. Poſſevin ft. 1611. 

J. Pap. Maſſon — 

El. Reußner, Gen. ft. 1612. 
Em. von Meterm =" 


965 


3. de 
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J. de Bangars - 

€. ne. 

E. Hartmann. 

85. Quillimanı - — 9 
Cph. Lehmann. — 
Bine. le Blanc It. 

Marf. Sreber ft. 1614. 

Aler. Guagninus - 

Marc. Welfer — 

E. und 5. Lindenbrog, erfter fl. 1616. 
Pomp. — 

H. Megiſer — 


Jac. Aug. de Thou ( Thuanus) ſt. — 


Cph. Brower — 
Seth Calviſtus — Chr. 
Andr. Mauroceus (Moreſini) f. 1618. 


M. Voßius ſt. 1621. und Sf. Vorn⸗ — 


Rob. Bellarminus — 

H. Savile ft. 1622. 

Mel. Adam - L, 

Phil. Cluver - Ge. - _ 

Paul Sarpi ff. 1623. 

N. Coefletenu — 

Wild. Camden - 

J. Mariana ft. 1624. 

Jac. Gretfer ft. 1625. 

Ub. Emmius - u 
H. Meibom, der ältere < _ 


Ant. 


Speecialgeſchich te. 
Ant. de arera y Torbefillas = — 
W. Budaͤus — | 
Th. Dempfter — Ant. 


267 


Frz. Baco de Verulamio, — von Erst 1626. 


J. Roſinus j} Ant.: en 
San. Bruterus ft. 1627. 32% 


Garz. de Gongora y Torreblanca. 
Sul. Caͤſ. Bulenger fl. 1628. 
Ant. Pofferin der jüngere: — 
And, Schottus ff. 1629. 

Frz. Sweert * — 

J. Buzelinus - 


| I. N. Doglioni. 


Joſ. Em. Miniana ſt. 1666. 


H. Cath. Davila ſt. 1663. * 


Sr. Haraͤus ſt. ibb 000° 
Prud. de Sandoval - - 
J. Ant. Summonte. 


Melch. Goldaſt von Haimin sfeld f. 163 5. 


Dan. Pareus ft. 1635. 
Cyph. Befold. 

And. Hoyer. * 
Abr. Bzovius fl. 1637, E. 


J. Maſſenius — Zn ee. j se „er 
W. und J. Blaeu, G . abe Te 6 


Wern. Tefchenmacher ft.'1638. 
J. Meurfius, der ältere, ft. nr — 
Sf. Pontanus - 


Und. 


2600  Zweyten:icheit 

Und. bu Chesne (Quercetanus)/ſt. 1640“ und — 
du Chesne, Vater und Sohn —— 

Fr. Hortleder ſt. | 


Aub. Neid 2 De 
H. Speelmann ſt. — — — 
C. Buͤtkens — —— * 
Oliv. Vredius - ſt. 1642. P. — * * 
„Mich. Stettleee u:. 
Th. Goodwin fl. 1643. 


H. Spondanus - "> 
J. 4. von Mandelsloe ft. — J * 
Pier. Winshem - , — 
Hugo Grotius (von Oct) ft. 16454, | 
St. Duteanus ft. 1646. 

Deg. Whear fl. 1647. * 

P. Corn. van Hooft -⸗· 

Salv. Vitalis - 

Paul. Piaſecius. F ee ——— 
Theod. Godefroi ſt. 164505.. 
Gerh. Jo. Voßius — RR 

J. de Laͤt — St. RE 
Man. de Sarie y Soufa - Pe 
Fam. Strada - * a * 
Scaͤv. und Lud. de —— om, 

St. 3. Stepbanius ſt. 1666.— 
And. Brunner >. 


u} Gottfried. ur ah ee 
Gabr. Bucelinus - E. eo iD 


Eu | Aeg. 


Ereciaiseistsen 26$ 
Aeg. Gelenius. > 2 ianh ii 
J. Adlzreiter. BT RE 1 Meet. 
N. Toppi L. EN a la mad. 
Jac. Sirmond ft. 6 B- — ——— 
Matti! Merien.&G; ,”νν ' 
Koch. Pirrus — Dur 
Jonas Magni - | nanet 
Dion. Petavius fl. 1652 Chr. . Hand 
A. Brachelius - zen 
P. Della Dalle - Ik. re 
Gabr. Naude fi. 1623 L. ER WR 
J. J. Lude-N. 5 2 
Jan. Yanfon G. 5 
3 Selden A. | bh» gU91137% “u —— 
Sal. Neugebauer. 215007 de MD 
Zac. Usher ft. 1655. E. +," el rt 
N. Henel von Henenfeld ſt. 16566. ern 
Pa. Stransky fl. 1657. ER 2 a 
J. Micrälius fl. 1658. ee — 
Marc. Vulſon de la Colombiere - Her. \G nt 
Aeg. Gonz. d' Avila - | Ta Gurten — 
J. 3. Chifletius ft. 1660. VE 
P. Seriver - ar 
M. Martini - ar 
Scip. Dupleip ft, 166r. u. een 
Martin Zeiller G. [eiintieh 
Ei. Barth. Moriſet — lt | 
Sam. Nardini - A, Be v7} ER 
= i Hier- 
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‚Hier. Vignier — Gen. | 
J. Neuhoff - aus Niederl. Ik. 
Ad. Adami Teutfch. Bened. ft. 1663. 
Abulgafi Bayadur Ehan -. | 
Frz. Aug. Delle Chiefa Biſch. zu Sei. * 
Sam. Guichenon ft. 1664. 
J. Betlen. 
J. Bolland ſt. 1665. 
J. Limnaͤus - St. 
Aeg. Bucherius - 
Jac. Ware ft. 1666. 
IJ. Lucius - 
Phil. Labbe ft. 1667. 
Th. Reinefius — A. 
J. H. HYortinger.- 
Od. Rinaldi — * 
Phil. Briet fl. 1668. 6. 
Ed. EChamberlaine - 
seo ab Aizema ft. 1669. 
N. Rittershuſen ft. 1670: Go; 
Ferd. Ugbelli - 
Ad. Olearius ft, 1671. It. 
Th. Rhay — It. 
Graf Fri. Nadaſti - 
J. Zuft. Winkelmann. 
Hier. Bruſoni — 
Bulſtrode Whitlok ft, 1675. 
J. Sagredo - 
Sf: 


! 


"Speeistseigugen 2. , 23 
Gf. montetucili Are tee 
Frz. Junius fl. 1677. | rn. ad 
J. Loccenius -— ⸗ BEP TTEEAE BR TE) BR 


Alb. Mijuk - Rojalowies'- 2:37 1 UR.0mR 
©. Rertenbacher u % 3 e, 24 x ’ aD Mi Irak 


Bapt. Nani ſt. 1678. +: eilt 9 
Gel. Gualdo Priorato .1678. - 3 ld 
Graf 3. Betlen ft. 1678. art RP 
J. de Launoi - L. Ira N RO 
Petr. Lambe fl. 1680. L. = 
ud. Morreri - DIES EG, 
Cph. Schrader - Ch. J——— 
Nie. Schaten - a a 


eg, Rircher - ae. 


3.%. Mader = - di Worin CH 
J. Peflina von Czecherod Pr NG ER EZ 
Joſ. de Morat — *— u 2 —J > wre e) 
Her. Conring fl. 1668 St. —— 
I. Paſtorius aus Hinterberg En N ν 
Siegm. von Birken — a a ——— 
Stud. Schönleben - 7 
P. Hachenberg - 

Gotfr. — ft. 1682. B. 

Paul Steber - 

Abr. de es — = 2. 
Ol. Derelius - te EN 
Coja Hufain Effendi ( -.): -_ iu 
Ant.Wek - 


—3J. Mars 


2 7 ZWshrml.ühe!. 

J. Marsham fl. 1683. Chr. Ammnansitt 12 
Ant. Brandao - .0,dır ↄuinuſ. 
Frz. Eud. de Mezeray — mn auin220. K, 
Zerd. Sürftenberg D. su. Paherborn ꝛa - 1. C 
Veſp. a Kochow Rochowsty u ln 3 
N. Antonius = fl. 1684 L a0: Hl. 
3. Bpt. Derus - .u-d1 — ap 06nu an > 
Sof. Rigemontius. - 20: Anslak 7 * 
ac. Spon ft. 1685. L. Ä „a. iomuax a. * 
luc. D’Achery - E. BA At Iodunn! 
Vittorio Siri. oo her 
J. Lund ft. 1686. al = BIUD 
2. Maimbourg ſt. 1686. — -, 113% sch) ENG 
Th. Stanley ft. 1687. | „mh 37 
Eph. Hartknoch ⸗· - nut... 2 
M. Range ſt. 1688.  - cumkab nz in. 

E. Du Sresne Herr von Can - on 3 1: Tr > 


—— Nadaſſi. I pni 4 


Boh. Aloyſ. Balbinus ft: — dub Bunie” 

J. Bpt. Tavernier — It. mine. 
Marq. Bude — Ant. - et. 

91. Dapper ft. 1690 G. RT 

P. Sc. de Sainte⸗Maxthe ⸗ „adiimn- - 
Georg Lohmeier — Gen. 42—5 

D. Georg Morhof ſt. 1091. L. lie. 
Ed. Pocock - atuty 
Guy. Miege — St. iin: ER ) Min y min 

— —— ſt. 1603. BE Ten 


I‘ 


Sneciatsers: 8 


Mid. Foſcarini. 
Melch. Thevenot fl. 1692 - It. 
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Heinr. und Had. Valeſius (D. Valois) — X. 


2. Jobert - N 
€. Patin ft. 1693 A. 
Sof. Mezger. F 
J. Weich. Valvaſſor — 
Caſp. Sagittarius ſt. 1694. 
Sam. Frh. von Pufendorf. 
Anſ. de Virgine Maria( Peter de Sihours) - 
C. Reh — 
H. Wharton ſt. 1695 E. 
El. Ornhiaͤlm (Arrhenius) — 
Barth. D’Herbelot - L 
Petit de la Croix fl. 1695. 
Aug. Lubin - 
Henn. Witten. 
Tb. Pope⸗Blount ft. 1697. L 
J. ©. von Aulpie ft. 1698. 
Sof. D’Orleans - 
MW. Temple - St. 
Seb. Te Nain de Tillemont - E 
Bine. Placcius fl. 1699. L, 
Ant. Pagi — Chr. 
Dan. von Neſſel - L. 
MW. Bates - B. - 
H. Mieibom der jüng. fl. 1700. 
Paul Ricaut St, 

| T 


J.Fr. 
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J. Fr. Pfeffinger. 

Ge. Schubart ſt. 1701. 

Sr. Spanheim der jüngere — - 
Sr. Leti- 

Wir. Obrecht - 

Th. Bale fl. 1702. 

HI. Rudbek - 

J. Ge. Graͤvius fl. 1703. Ar 
Ynd. Morel - 

Th. Hyde - 

“ ac. Denign. Boſſuet fl. 1704. 
Sob. Ludolf - 

Hein, Noris -— A 

So. Schilter ft. 1705. 

Phil. Zac. Spener — Her. 

Ei. Frz. Menetrier — Her. 

J. Ray — Ik 

tor. Beger — A. | 
J. Eph. Wagenfeil - 

Det. Bayle ft. 1706. L. 

Adr. Baillet — 

Eh. Gryphius - 

J. Foy Vaillant - N 

Nic. Amelot de la Houſſaye — 
J. Mabillon ſt. 1707 D. A. E. 
Cph. Cellcrius - G. 

W. Ern. Tenzel — 

9% Couſin - L 

Otto 
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Otto Menke 
Conr. Sam. — ft. 1708. 
Sof. Pitton de Tournefort - I. 
J. Sch. Maͤller - 
A. von Dale - Ä 
St. Lucaͤ - 
%. 9. Rahn - 
$.Ulr. Preiger - 
M. Hanke ſt. 1709 - 
Th. Ittig fl. 1710 E 
H. Basnage - 
Fz. Spanheim - A. 
Ant. Matthaͤi - 
Mic. Hertius - 
Eh. Fz. Pautlini ft. 1712. 
Theod. Zanffon ab Almelovern - Chr. 
Den. WB. Moller - 
Thorm. Torfäus. 
W. Cave ft. 1713. L. 
Mid. Herz - L. 
Gotfr. Arnold fl. 1714 E. 
Dan. Papebroch -E 
Th. Aymer - 
Ehr. Junker. 
Gotfr. Olearius fl. 1715. L. 
Gilb. Burner — 
Jac. Perizonius — 
Fz. Defeine - G — 
Ta C. ud. 
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E. tud. Tolner - 

Jac. Gronov fl. 1716. 

Gotf. Wil. von Leibniz fl. 1716. 
Hipp. Helyot — E. 

Engel. Rämpfer — It. 

Eh. Eafp. Leucht — 

ob. Pfanner - 

Caſ. Oudin fl. 1717. L. >. 
J. Chph. Bekmann - 

Step. Baluzius — ſt. 1718 Gen. Er 
Barth. Germon -D. 

Mor. Reland - A. 

Bine. Coronelli- G 

P. Amb. Lehmann N. 

$. Ellis Du Pin fl. 1719 L. 

Sf. de. Larrey - 

Adr. Paars - L. 

Berh. von Zech fl. 1720 St. 

J. Chr. Neu -L. 

Gotf. Hecht - 

J. Peringer de Peringskibld — 

Cl. del’ Isle - G. 

Frz. Pagi ſt. 1721 L. 

Chr. Schlegel ſt. 1722 N. 

J. Mid, Heineccius - D. 

J. Phil. Datt - 

I. St. Bürgemeifter - 

J. Jac. Schudt - 


F. Ernſt 
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3. Ernſt Rettner - _ | 
Graf. H. von Boulainvilliers — 
Jac. Basnage ſt. 1723 E. 
El, FSleury - E, 
W. SlIeetwood — 
Fürft Dem. Rantemir — 
Hon. Caille du Fourny - 
H. Ludolf Benthem - St. 
Humph. Prideaug fl. 1724. 
Frz. Timol. de Choͤiſy — 
J. Bapt. Carup — 
Jac. Ben - 
Joh. Moller - | 
Paul de Ragin e de Thoyres ſt. 1725. 
J. And. Schmidt ft. 1726 E. 
Sf. Newton — Chr. . ie 
MW. de l' Jole - G. 
J. G. Leutfild — 
Soc. Sr. Seller — 
Gotf. Vockerodt - ſt. 1727 ER. 
J. du Mont — — 
Chp. Pet. Rolbe — It: 
J. W. Imhof ſt. 1728. Gem 
J. Stind — L. 
Gabr. Daniel — 
Jac. le Quien de la Neufoille = 
Dan. Ie Clerk — 
Pol. Zeyfer, D. Ä 
u ie. 
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Nic. Hier. Gundling ft. 1729. 
J. Fz. Buddeus -— E« 
J. Sabricius - L. 
J. Harduin — AE. 
Sim. de la Loubere — Ik. 
Sim. Fr. Hahn — 
Jac. C. Spener ſt. 1730. 
tor. Echard — 
Graf Ludw. Ferd. de lich Pc? 
J. G. von Eccard - 
J. Pe. von Gundling fl. 1731. 
J. Aübner — Gen. 
J. Ihe. Jablonsky -— AE. 
I. Joach. Muͤller - 
N. Staphorſt - E. 
Dion. Frz. Camuſat ff. 1732. 
J. Burf. Menke - L | 
Gottf. Aranz fl. 1733. i 
1. le Gendre - 
J. Sr. Pfeffinger, der. jüngere, ſt. 1134. 
Men. Yub. de Vertot fl.1735. 
Bernh. Dez - 
Ehr. Hottf. Hoffmann - 
Ge. Ehr. Joannis - 
J. Alb. Sabricius fl. 1736. L. 
J. Gottlieb Rraufe — L. 
J. Cleſicuo - LE. 
Chr. Siegm. Liebe A. 
Frz. 
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Frz. Catrou ſt. 1737. | 
Dav. Braun — L. 
Burf. Gotth. Struve fl. 1738. L. 
J. P. Niceron -L. 
Gottlob Siegfr. Beyer — 
Guſt. Ge. Zeltner — E. 
Stan; Bruys — E. 
J. Bpt. Labat It. 
Edm. Martne fl. 1739. 
Ren. Joſ. Tournemine - 
J. Cph. Walch - 
J. Fr. Schannat - 
J. W. Hofmann — 
Jul. Rouille ft. 1740. 
J. Eph. Luͤnig - 

b. Bis auf jetzige Zeiten *). 

J. Fr. Bertram ſt. 1741. L. 
P. Burmann — A. 
Karl Rollin — 
Bernh. de Montfaucon — DAE. 
P. Balth. Sinold, — von Schuͤtz - ſt. de. | 
J. Matth. Haſe - 
P. J. Cropbius - 
3. Gerh. von Meuſchen fl.1743. L. 
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*) Eine noch ſehr unvollkommene Liſte, die aber —— 
bald beſſer wird geliefert werden koͤnnen. ¶ 
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J. Fr. Reimann - L. | 

J. P. von Ludewig — 

J. Se. Reyßler — Ik. 

J. Dapt. du Halde — Ik. 

P. Marcel. Corradini — 

Gottlob Sam. Trever - 

Ant. Mongitore-L 

J. Gottfr. von Meiern fl. 1745. 

Steph. Sourmont zu Paris fl. 1745. | 

Pet. Georgifch. J. Bouhier in Frankreich fl. 1746. 

3. Bram in Dänemarf ft. 1748. 

Matthias Bel zu Presburg ft. 1749. 

Mic. Lilienthal zu Königsberg L. Conyers Midle⸗ 
ton in England. $ud. Ant. Muratori ft. 1750. 

Chr. Hotel. Schwarz ’zu Altorf L. Arch. fl. 1751. 

Melch. Raphael de Macannas in Spanien fl. 1753. 


dw. von Holberg und Tycho von Hofmann in Dänes 
marf. Ftz. Silveftri zu Rovigo fl. 1754. 

Jo. Dav. Roͤhler zu Altorf; Aug. Maria Quirini, 
Cardinal; Marcheſe Scipio Maffei; tenglet duͤ Fres⸗ 
noy; C. Secondat, Baron de Monteſquieu fl. 1755. 


3. 3. Schmauß zu Göttingen; Yo. Sr. Chrift zu 
teipzig fl. 1756. 


Ant. Frz. Gori Arch. fl. 1757. 


©. 3. Baumgarten; Andr. Zaluefi , Bifchof zu Kras 
fow, fl. 1758. 


Ant. Yves Goguet Arch. ft. 1758. 
E. %. von Weftpbal ft. 1759. | 
30. Zac. Maſtov zu feipzig; Jo. Matth. Geſner zu Goͤt⸗ 
fingen L. Dominic. Paff ionei, Cardinal, ſt. 1761. 
Hier. 
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Hier Pes zu Wien; "Henr. Graf v. Buͤnau ſt. 1762. 
Olof von Dalin in Schweden ft. 1763. 
Franz Graf Algarotti aren ft.x764. 
Jo. Maria Graf Mazzuchelli L. Arch. ſt. 1765. | 
un Semferbaie; 30. Cph. Gottſched zu Leipzig 


nt td 


Jo. Winkelmann ermordet zu Trieſte 1768, 

Hof Nie. de FYsle GC. zu Parisfhiir76g. 

Juan de Priarte auf Teneriffa; 3 Der ae 
‚au Strasburg, B..177u 

Gottf. Achenwall zu Goͤttingen, ſt. 1772. 


Ge. Ehr. Gebauer aus Breslau, zu Goͤttingen; Theed. 
Berger zu Coburg, ft. 1773. 


Gottfr. Lengnich zu Danzig, fl. 1774. 

Jo. Dan. Ritter zu Wittenberg; Dav. Zume fl. 1778. 
Matth. Son. von Heß fl. 1776. 

Cph. Zac. Aremer, P.E. Bertram fl. 1777. 


Fr. W. von Piſtorius; Io. Dan. von Olenfchlager; 
Jo. Thunmanıı zu Halle, ft. 1778. 


So. Paul Reinhard zu Erlangen; of. Bened. — 
bach ſt. 1779. 


J. G. Boͤhme; Gerh. Schoͤning; J. H. Schlegel. 


Unter den jetztlebenden ſchreibenden aber zeichnen 
ſich aus; 


In Deutſchland · : 


Adelung, Anton, le Bret, Bolten, Buͤſching, 
Bauer, Buͤttner, Chriſtiani, Canzler, Cur⸗ 
tius, Cramer, Crollius, Dohm, Dobner, 
Eberhard, König Stiedrich von Preußen, 
Sorfter,, hiſcher Gatterer, — — 

aͤber⸗ 
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- Häberlin, Henne, Hegewiſch, Freyh. di Herz 
berg, Roch, Möfer, Meufel, Mauvillon, 
‚Möller, Meiners, Möller, Moͤhſen, Nie⸗ 
buhr, Nicolai, Oberfin, Peltzel, Plant, Puͤt⸗ 

ter, Schloͤzer, Schroͤkh, Spitler, Schmidte, 

Selchow, Semler, Teuthorn, Toze, Wenk, 

Wagner, Walch, Zapf. 

In Spanien: ——— 

Campomanes, Clavigo, Slorez. 

In Srankreich: 

Mailly, Mereier, Gaillard, Delisle, Mis 
gnot, Millot, Mably, Turpin, Garnier, 

| Bodin, Beaurein, Rapnel. 
In Broebritrannien: | 

W. Robertfon , Seraufon,, Gibbon, Gilb. 
Stuart, Macpherſon, Macaulay, Zenry, 
Burke, Dalıymple, Hawkesworth - 

An Lriederlanden: 

-  Deftel, Aluyten, Danderoyft ...... . 
Sn Schlefien: 

Blloße. 
In Preußen: 

Friedr. Sam. Bock. 

In Schweden: 

Gjoͤrwel, Bote, Lagerbrug. 

In Daͤnemark: | 
Suhm, Ancherfen, Wedel x. 
In Ungarn: 
Windifch, Benkoͤ. 
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In Italien: | 
Denina x. 
In Rußland: F | 
Stritter und mehrere große Namen, Pallae, 
Georgi, x. Ba a 


IV. Stuͤ & 
Rechtsgelahrtheit. 
6. 189. 

A. Ueberſicht ihrer Theile. 

Die Rechtsgelahrtheit — der Inbegriff aller Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche von den. Rechten aller geſitteten Länder 
und Noms insbefondere handeln, 

IL. Die tbeoretifche Nechtsgelahrtheit befchäftige fich 
- 5. mit den Rechten der bürgerlichen Gefellfchaft, 
A. Staatsrecht (Ius publicum ): 
a. allgemeines, | | 
b. befonderes - der einzelnen europäifchen Reis 
che und Srenftaaten; insbefondere Deutſch⸗ 
lands. | * 
B, Privatrecht, ift 
AA. in Anſehung feiner Quelle | 
a. urſpruͤnglich für das Volk beſtimmt, welches 
nach. demfelben gerichtet wird - (Ius do- 
melticum) — dahin_ gehört das deutſche 
Privatrecht, ſowol das allgemeine als 
die einzelnen Provinzials und ſtatuta⸗ 


riſchen Rechte. 
b. oder 
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b. oder nicht — Ius peregrinum - Roͤmiſches 
Recht in Deutſchland und andern europäis 
ſchen tändern. 

BB. in Ruͤckſicht auf feinen Gegenſtand, 
a allgemein, 

b. auf befondere Obiedta iuris eingefchränft, 
aa. das Privatrecht erlauchter Perfonen, 
bb. das Ariegerecht, 
ec. das Seerecht, 

dd. das Handelsrecht, 
ee. das Mechfelrecht, 
ff. das Kandwerkerecht, 
8g. das Dorf» und Bauernrecht, 
hh. das Polizeyrecht, 
ü. dad Judenrecht x. 
CC. in Anfehung feiner Abficht, 

a. das bürgerliche Recht — Eigenthum. 

b, —* peinliche Recht — öffentliche Sicher⸗ 

eit. 


2. aus den Rechten anderer Geſellſchaften. 
A. Der Rirche: 


a. dad allgemeine Kirchenrecht — Ius: ecele 
ſiaſtic. vniuerſale. 

b. das beſondere Kirchenrecht, 
aa. das paͤbſtliche Kirchenrecht (Ius Ca- 


nopico - Pontificium.) 


bb. das proteftantifche Kirchenrecht (Ius 
ecclef, Proteft.) 


B. Der 
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B. Der Lehnsverbindungen — Ius feudale clie 


QD. 
telare. | 
a. das longobardifche Lehnrecht (Tus feud. 
LLopgobard.) 


b. das deutſche Lehnrecht. 


3. Mit den Rechten und BerbindlichFeiten freyer Voͤl⸗ 


fer gegen einander — das europdifche Voͤlker⸗ 
recht. | 


11. Die praktifche Nechtsgelahrtheit ſowol allgemein als 
insbefondere nach den einzelnen theoretifchen Theilen 
und Gefchäften, z. B. Proceßlehre, Aunft. zu res 
feriren, Notariatskunſt, Stastspraris und ins 
fonderheit Voͤlkerrechtspraxis. 


$. 190. 
B. Anzeige der algemeinern Huͤlfsmittel. 


Auſſer Stolle, Buͤnemann 1750, Zommel 
1761. und Joh. Heumanns apparatus lurisprudentiae 
literarius. 

I. Fr. Eifenhardi Inftitutt. hiftoriee iuris litterariae. ed. IL Helmfs. 
1763. 8. 

Dan. Nerrelblad:i Initia Hiftoriae litterariae iuridicae vniuer- 
falis. ed. IL. auct. Halae 1774. 8m. — Das erſte allge⸗ 
meine Werk, welches genaue Nachrichten von Nechtös 
gelehrten, eine zweckmaͤhige Gefchichte der Nechtsgelahrts 
heit und eine Fritifche Bibliographie derfeiben enthält, 


A. Gefchichte enthaltende Werke. 


a. allgemeine W. — Be, Göbel, Stolle - 
Struvens, Heineccius und Roppe’s Hiitoria 
juris, 

b. befondere W. — Gravina origg. iuris cinilis, 


3. Roͤmiſches Recht. Anulus, Link, Meyke, 
Heineccius, Bach. | | 


Io. 
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Io. Sal. Bæunquell Hiftoria Iuris Rom. Germ. Ed. V, 
Francof. a M. 1742. 8. 


Io. Sam, et Iurisprudentia romana orta lapfa & 
reftiruta -inde a temporibus LL.XII Tabularum c. 
‘praecipuis cuiusuis periodi l&tis vsque ad noftra 
tempora. Sedini 1728. fol. 

Des H. Telgmanns Einleitung zu der Geſchichte des 
römıfchen Nents mit (fuͤrtreflichen) Erittifchen,, his 
ſtoriſchen ꝛc. Anmerkungen von D. Heint, Gorf. 
Scheidemantel. Leipz. 1780. IIB. gr. 8. 

The hiftory of the legal polity of the roman ftata and 
of the rife progrefl and extent of the romans laws, 
by Th. Bever, Lond, 1781. 4. 


2. Aanonifches Recht. Doujat, Gerh. v. Maſt—⸗ 

richt. Hift. iur. ecclef. 

v. Eſpen Tr. hiftorico — canonicus 171$. 

Hift. du droit canonique par M.** Paris 1720. 8. 

Kurze Hilkorie des kanoniſchen und Kirchenrechts v. Jo. 
Ge. Pertſch. Leipz. 1753. 3. 

(Ludw. Timoth. Spitler's) Geſchichte des canonifchen 
Rechts bid auf die zeiten des falfchen Iſidorus. Halle 
1773» gt. 8. 


3. Deutfches Privat » und Staats⸗-Recht. En⸗ 
gelbrecht, Wifand, Roth, — Schelle, 
Buder, Maftov, Jo. Eph. Rraufene vers 
fprochene Origines iuris publici arque priv. 

D. F. €. 3%. Sifchers Entwurf einer Geſchichte des deut 
fchen Rechts. Leipz. 1781. 8. 

v. Selchow Geſch. der in Deutſchland — Rechte 
mi D. Glucks Vorbereitung, Halle 178 1. 8. 

Iac.: Gabr. Wolf breuis hiftoriae iuris publici delines- 
tio. Halae 1749. 8. — monut theuls die litserarnche 
Geſch. des Staatsrechts den baliſchen Beitraͤgen 
z. juriſt. gel. Dil. 12. ITb. ©. 38. u. f theils nnd 
vorzüglid Pütters Kıtteratur des deutſchen Staats⸗ 
rechts 3 Theile zu verbinden ıft. 

Io. Barc. Geiger de origine & fatis doätrinse inris publ. 
Imp. Rom, Germ, Erlang. 1764. $. 


Grund» 


F} 
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Grundriß der gelehrten Hiſtorie des teutichen Staats, 
| — in den, halliſ. Beytraͤg. IB, V Th, &, 35. 
UT j 


Ro, Jac. Moſers neuefte Gefch. der deutfchen Staats, 
rechtslehre und deren Lehrer. StEf. 1770, 8. 


Entwurf einer Hift. der Privatrechtögelahrheit der ers 
lauchten Perjonen in dem IB. der Hall, Beytr. 


4 Lehnrecht. Jenichen. | 
Ern. Ioach, de We/tphalen Med. de fatis & vfu Audii 
iuris feudalis in Germania. Sund. & Wiim. 1724. 


5. Allgemeines Staats, und Voͤlkerrecht. 


Bibliotheca Iuris Imperantium quadripartita. Noriber- 
ga 1727+ 


B. Rechtsgelehrten. Yöcher , Nettelbladt. 


a. ohne Unterfchied von Zeit und Ort. Schloßers 
juriftifche Epitaphien 1615, Hommels, Apinus, 

enavidius Bilderfammlungen. ' 
Dion. Simon nouvelle Bibliotheque hiftorique & chronolo- 
gique des principaux auteurs & interpretes du droit 
civil, canonique &c. avec les caralteres de leur efprit 
& ‘des iugemens (vagu«s) fur leur ouvrages. Paris 

1692. T,I — 1695. T.Il. ı2. 


Pier. Tasjfand les vies de plus celebres I&tes de toutes les 
nations tant anciens que moderns, ed. II. Paris 1737. 4 


b. in Rüdficht des Ortes. Die vorhandnen Fleinen 
Schriften, von welchen Nettelbladt ©. 19 ein 
vollſtaͤndiges Derzeichniß liefert, find zu ſpeeiell, 
als daß ſie hier angegeben werden koͤnnten. 

C. F. Hommeli Or. de ordinariis Fac. Iur. Lipſ. 1767. 8. 

e. in Ruͤckſicht der Zeit. | 
x. von alten Nechtsgelehrten. Rutilius; Ber⸗ 


trand; Wild. Grorius; Sranf; Nic, Hene⸗ 
lius v. Henefeld; Strauch; 


Totrorelii diFoggia degli antichi Giureconfulti Roma- 
ni. Nap. 1736. 4. | 


Chro⸗ 
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Chronologifches Verzeichniß der “alten Rechtögelehrten 
| im XII Th, des IIIB. d. halliſ. Beytr. 
BB. von den Nechtögelehrten der mittleren Zeiten. 
"Sichard; Bonafidius; Panzirolue. 
Ehronolog. Verz. der R. ©. des XIL XIIL XIV, u. 
XV Jahrh, in dem XI Ty. des IIIB. d. halliſ. Beyer, 
yy. von den Nechtsgelehrten neuer Zeiten. We—⸗ 
ſenbeck; Leikher; Buder; Jugler; Yda- 
mi (XVi Jahrh.) | 
Claudi Sinceri virae & feripta magnorum I&orum. Vi- 
teb. 1712.13. 16. III.PP. 8, 
Chronol. Verz. d. R. G. des XVI. u. XVII Jahrh. in 
den halliſ. Beytr. IB. IVTh. — des XVII Jabrb. 
mit 2 Fortiezungen in d. hall. Beytr, IIB. VL VII. 
; :- VHITH. und IIIS Xu. XUTp. — 
do. von noch) lebenden R. G. Hambergers G, T. 
Ekkard; J. J. Moſer; Jenichen; Eph. 
Weidlich's Geſch. und zuverläß. Nachrichten. 
Eph. Weidlichs biographiiche Nachrichten (u. vollſtaͤnd. 
Anzeige der Schriften) aller jegslebenden Nechtöges 
lehrten (vorzüglich in Deutfchland) Halle 1766, 8 — 


umgearbeitet und ſehr vermehrt 1780. HB. 8. mit 
einem Nachtrage 1733. 8. 


d. nach andern äufferfichen Umftänden z. B. anonys 
mifche, -bomonymifche und fpeudonymifche 
Scriftfteler, von welchen Nettelbladt im 1 Ans 
hange f. Init. ein vollftändiges Verz. liefert. 

e. nad) befondern Theilen und tehrfäßen der Juris— 
prudenz, f. A. b. 


€. Juriſtiſche Bibliographie. 

a. allgemeine Werfe. Zilerti; Sreymonius ; Draus 
dius; Pauli; RKeſtners — für uns wenig brauch» 
bare Schriften. - Lirenius; B. ©. Struve 
[ Buder ]; 3. And Hofmann; dv. Senkenberg; 
Weſtphal als Compendium, Thurmann über bef. 
Gegenſtaͤnde; und flatt aller Nettelbladt. R 

ins⸗ 
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b. insbefondere: | y 
aa. neue Bücher. Außer der allg. D. Bthek, dem 
allg. B. Derz. ꝛc. Acta Ictorum; juriftifcher Bir 
cherfaal; J. J. Moſer; Gerftlacher; v. Sel- 
chow ; Hauſen; Aug. Fr. Schott; Melbtanc 
und Siebenfees; Ruͤhl, Schnaubert ıc. 


bb. über befondere Theile der Rechtsgelehrfamfeit. 
1. Introd. in notitiam feriptorum iuris ciuilis Sax. & 
cameralis. Nordh. 1703. 8. 


Io. Henr. Nachthofer Inſtũtutt. iuris bibliorherales qui- 
bus iuxta titr. in Inftitutt. feriem auttores praeci- 
pue Diff. felettiores recenfentur, Lipf. 1688. 4. 


2. Io. Ant, Rieggeri Bibliotheca iuris canonici. PP. IL 
Vindob. 1761. 62. m g. und beionders das ſchon ans 
gefangene ABerf von C. F. Glück, 

3. D. Sifebers Litteratur des ‚ germanifchen Rechte. 
Leipz⸗ 1783-18. . 

Chr. Godofr. Hofimanni Bibliotheca iuris public, Freft, 
ad O. 1734. 8 — 5%. 5. Moſer. 

J. Stph, Pürter’s Litteratur des d. Staatsrechts. 
Gött. 1783. IIIB. $. 

I. Fr. W. de Neumann Notitia feriptt. iuris prineip. 
priuati. 

Io. Chr. Lürmgii Btheca deduätionum S. R. I feipz. 
1745. 8: 

H. Gottl. Francke Btheca diplomatica. Lipf. 1758. 4. 

4. D. Beſeke Bibliothek des Wechfelrechtd — bey fein 

‚ Thef. iur. cambial. 1783. 

5. Bth. iuris feudalis — in’ Knigs Corp. Iur. Feud. 


D. Vermiſchte Sammlungen. 


(Nettelbladt's) Halliſche Beytraͤge zur juriflifchen gelehrten 
Hiſtorie. 1755. 58. 62. IIIB. 8. 


J. A. Kiegger alte und neue civiliſtiſche Bthek. Augsb. 1.765. 8- 


(iEberbards ) Kritiſches Wörterbuch über juriſtiſche San, R 
Ftth. 1770. 72. UI 12. 8. 


u | $. 191. 
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$. 191. ln . 
C. AWriß der Rechtögefchichte.. 
de Martini ordo hiftoriae Turis, Vindob. 175$. 8, 
A. Das mofaifche Kirchen⸗ und Polizeirecht dev Juden, 
Der Talmud. & 
B. Die griechifchen Gefeße, 
ı. Minos und Rhadamanthus auf Kreta. 
2. Lykurg (3100) zu Sparta; Drako (3361) 
und Solon (3391) zu Athen. ( Meurfius) 
3. Seleufus und Charondas in Großgriechenland. 
C. Das Römifche Recht; 
a. vor Suftinianus, | 
%. Unter den Konigen. Aomulus forgte fürs 
Natur-Numa fürs Kirchen und Servius 
Tullius fürs bürgerliche Necht., Ius papirianum. 
‚+ B Zu Zeiten der Nepublif. | 
1. Die ge der ı2 Tafeln, welche zum 
- Theil auf Solons und andern griechiſchen Ge; 
fegen beruhen und anfangs auf X, ein Jahr 
darauf aber in XI Tafeln aufgeftellt wurden. 
2. Die Edicte der Magiſtratoperſonen ıc. 
welche gefegliche Kraft erhielten. Die Ples 
biſcita; Senatueconfulta ( SCta). 
“1.3, Jos fauianum und aelianum , worin die dies 
fafti und nefafti und andere Nechtsformeln und 


Feyerlichkeiten, welche die Patricier erdacht 
haben, enthalten find. | 


> 9, Unter den Kanfern. 


J 1. Hadrian ließ die Verordnungen der Praͤto— 
ren, Aedilen und der Provinzialobrigkeiten 
ſammeln, woraus das edictum perpetuum 


ent⸗ 


* 
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entſtand, melches Sal. Julianus in hun⸗ 


dert Büchern zufammentrug. 


2. Die AInftitutionen des T. Cajus. 


3. Der Codex Gregorianus von Hadrian bis auf 
Eonftantin den Großen. — 


4. Der Cod. hermogenianus von Diocletian an. 
s. Der Cod. theodofianus. 2 

6. Die Collatio LL. moſaicarum & romanarum. 
7. Notitia dignitatum Ort. & Occ. Ä 

8. Confultatio de pactis. - 


b. Yuftinian ließ 


— 
% 


I. 


529 aus den III vorhandnen Codd. eirien neuer 


‚Codex in XI DB. verfertigen und 534 (a. 538) 


noc) einmal repidiren und mit L Decifionen vers 
mehren (Codex repetitae praeletionis); ' 


2. Die Pandekten (Digefta), ein offentlic) aus 


thorifirtes Syſtem der Nechtsgelahrtheit, in 
7 Theile und so Bücher ordnen, welche von 
den Gloſſatoren in Digeftum vetus, infortiatum 


And nouum’ abgetheilt worden ; 
= 


zum Unterricht in den Nechten-die Inſtitutionen 
in IV B. durch Tribonian, Theopbilus 


‚und Dororbeus abfaffen, und 533 befanne 


machen; wie auch 


, die andern Faiferlichen Verordnungen fammeln, 


waraus die Sammlung der 160 Novpellen in 


“ gEoklationen unter den Gloffatoren entftanden 


iſt, wozu noch unter SriedrichL die zehnte 
(Liber feudorum ) gefommen, | Ä 


. die 13 Ediete Juſtinians. 


Io, Hier. Hırmanni Hift. corpotis iuris iuftinianei. Ie- 
nae 1731. 8. 


Ma 0 en 


"292 .: 5 W eyter Theil 
e. nach Juſtinian, en 
aa. im Orient Ä 
. Theophilus überfegte die Inſtitutionen und 
Thaleläus die Pandeften ins griechifche, "us 
lian aber die Novellen ins lateinifche, wels 
ches jedoch nicht die in den Gerichten geltens 
de barbarifche Ueberſezung der Novellen (Au- 
thentica ) iſt. | | 
ß. Baſilius Macedo verferfigte im IX Jahrh. 
aus allen dieſen ein griechifches Handbuch 
. (reoxeigov) welches fein Sohn Leo der Weiſe 
vermehrte, und in bo Büchern unter dem Tis 
tel: BaoıAınwv diarafewv befannt machte, 
und das Konſtantin Porphyrogenneta. nad) 
mals verbefferte. 
. Die Verordnungen der griechifchen Kanfer 
von Heraflius bis Michael Paläologus. 
d. Die Nouellae auguftales. | 
e. Die Synopfis diefer Gefeße des Mich. Pfel. 
lus in jambifchen Verſen. 
bb. im Occident — Julians Epitome Nonell. un® 
der Brachylogus iur. ciuilis. | 


12 ⸗ 


D. Das kanoniſche Recht. 
a. allgemeines Ranonifches Recht. 
ca. Das alte Ranonifche Recht. 
aa, im Briente. | 
1. Die angebliche Kanones der Apoftel; 


2, Die Schlüße der Concilien, wovon die 
zu Antiochien und Nicaͤa die erften find, 
und alle in dem Cod. Canonum, bis aufs 
IX Sahrh. geifammelt worden; 


3. Die 
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Aus 37 Die fiechlichen Geſetze der griechifchen Kay- | . 


fer TE €. Yin ie 


4. Die Decrete der Synoden und Patriar- 


chen von Joh. Chryſoſtomus (400) bis 


77 Ychanaflus; (289; MID 


Bd 


"5; Die Nefponfe'und Briefe der Patriarchen 


bis Theodor Balſamon wid. Mareus, 
Patriarch zu Alexandrien (1193 Yes 


rt 


5.6. Die nad) ven Materien geordneten Sams 


ungen und Nomocandnes des "Johannes 


Schaolaſtikus und Photius. 


sr’ Hari am’ 46 


2 Die Auszůge von Mic. Pfellus, Kon 
*ftantin Harmenopufus und, Math. Bla⸗ 


. hd gi 
1137.37 ‚ftarie. > 1 EN 


A le! Nolte at iu ne r R 
Ark bb. im Occidente, — — To 4 


. Dieiälteften Schluͤße der von der lateini⸗ 


> 812 ſchen Kirche anerkannten “oder, gehaltenen, 


Kirchenverfammlungen von der nicänifchen 


bis chelenſiſchen, hat Abt Dionyſius mit 


dem Beynamen exigunus, zu Rom geſammelt, 
geordnet und mit den afrikaniſchen Schluͤſ⸗ 
fen und den.päbftlichen Decreten von Siri⸗ 


rius (gewaͤhlt 385.) an, verehret. 


1— 


— 


— Martin uͤberſetzte 


„fs # [ 


. 2. Sulgentius Serrandus und Crefconius 


. 
r v 
— 


machten bald nad) Dionyſius einen Aus— 

ug aus den Concilienſchluͤßen. 

Mart — Sammlung 
(aa. 6) aus dem griechiſchen ins lateiniſche, 
und machte auch aus ihm einen Auszug. 

4. Die Capitularien der fränfifchen Könige. 
5. Iſidorus Mercator oder ‘Peccator Fam 
im VII Jahthunderte mit-feinen falfchen 


‘1 Deeretalen, welche auch, außer den magdes 


burgi⸗ 
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| burgiſchen Centuriatoren) alle vernünftige 
Katholifen Card. Baronius, Schmidt ıc. 

Öffentlich für einen Betrug ausgegeben har 
ben. — Be 5 uzdtien 


Zu: j 
iA» Si ‚ 


6. Regino, Abt) zu Prim, -im X Zahrhuns 
= derte, fehrieb II Bände von der Kirchen: 
“1.0, Zucht; Burchard (auch Brocardus ) Bifchof 
| zu Worms, XX Bande Decreta und Ivo 

von Chartxes fein decretum, wo er das 
Fanonifche Recht, mit dem Bütderfichen zu 
verbinden fucht. 3— 
u 7. Die Ponitentialien von Theodor zu Can: 
„lan terdurg und Int. Auguſtinus. 
B. Das Kanonifche Recht der mittlern Zeiten. 
a. Bratian zu Bologna verfertigte z151 fein 

Decretum in II TH. (oder concordantia dif- 

1 9 esrdantiiin canonum ) | weldhe’ Ant Contius 
“in Anfehung der tefearten' der aus den 

SE Schriften: der: Kirchenväter und den Canoni- 
77 an. bus Coueil.⁊c. ‚darinnen enthaltenen Stellen 


„mim, . Verbeflerter 1,“ 
= 000. vor Raymund. Die, Sammlungen des 
Bernh. Circa ııgı, Johann Ballenfis, 

Peter von Berlevent 1210 5° 1216 und 


r 


Er Alla . en 

. BP. Raymund von Pennafuerte fammelte 

e: 1234 die Decretalen feit- Gregor X in 
VB. welcher * 

yy. nach Raymunden, durch Bonifaz VIII. 

1298. das VID. und Clemens V. 4 Buͤ⸗ 

cher Clementina (die Johann XXII erſt 

2 bekannt machte) XX Buͤcher Extravagau⸗ 

ten, bis auf Sire IV und von Paul Lan⸗ 


clo⸗ 


- 


4 
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cellotus, um es demjuftinianifchen Nechte 
conform zu machen, IV DB. Inftitutionen 
kamen. N 


9 Das neue Kirchenrecht, 


aa. das tridentiniſche Coneilium, 


"bb. die päbftlichen Bullen, welche P. Mais 


thaͤus gefammelt hat. Das Bullarium roma- 
num von Leo M. bis Benedict XIV. Das 
‚ Bullarium von Clemens XI. - 8 


cec. Die regulae cancellariae apoft. rom. 


b. befonderes Kanonifches Necht. - - * 


zu‘ 


a, beſondere Länder betreffend z.B. Deuffchland 


die concordata Nat. germ. 14475 die Eoncordas 


ten mit Frankreich 1512. Die Concilienfamms 
lungen befonderer Nationen als Die Concilia Nat. 


'germ. von Harzheim; Spanien von J. Saenz 
de Aguirre; Frankreich von Sirmond, de la 
Lande, Baluze, Pommereye, Beſſin, 


Sdeſpun; Großbritiannien von Wilkins, 


Spelmann; Ungarn von Peterfy; 


B. die Proteſtanten betreffend, re 
in Deutfchland, der paffanifche Vertrag 1552, 


der Religionsfriede zu Augsburg 1555, der 


weſtphaͤliſche Friede 1648, die Schluͤſſe des 


corp. Euabgelicorum welche von 1663 bis 

1752 geſammelt ſind. Ganz beſondere Ver⸗ 

ordnuugen find in Roͤnigs Bibliotheca Agen- 
Abrum, Zelle 1720. 4. angezeigt. 


2. Die Synodalſchluͤße in andern Ländern als 


zu Dordrecht; in Frankreich von Quick und 


Ahymon geſammelt; die Adts of the general 
u. kn. Afembly of Scotland; die Dißidentifchen in 


Pohlen von J. J. Scheidemantel. 
| Y. be⸗ 
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beſondere Collegia und Orden betreffend, als 
Ritters und Moͤnchs⸗Orden (fin D. Noöͤſſelts 
Anweiſung 5. Kenntn.d. b. B. in a. T. d. Theol. 
$.465 u. f.) Univerfi täts» Statuten (im Ha⸗ 
gelgans) bifchöfliche Wahlcapitulazionen ıc. 
E. Deutfche Staats »und Provincialrechte. 


J. St. Pürters Verſuch eines chronologifchen Verzeichniffes 
von tentichen Landes, und Stadt» OR 


a Alte Rechte. 
' . Das von Wiſogaſt, Bodogaſt, Salogaſt und 
Windogaſt angegebene und von &udwig dem Sr. 
2: verbefferte, felifche Befen. 

B. Das ripuatifche Gefes für die Stämme, mel: 
he zwifchen dem Rhein, der Schelde und Mo; 
fel faßen. - 

| Y. Das Geſetz des burgundiſchen Königs Bundy 
bbald. 

d. Alarichs Geſetze für die Weftgothen * ) Ania 
.» m obreuiarium LL.Romm.) 506, — aus welchen 

e. Dapiane refponfa entftanden. 

&. Theodorich für. die Oftgothen. 

2. K. Eurichs Gefes für die Weſtgothen - alle 
mit Zumiſchung des römifchen Rechts. 

S. Die ällemannifchen, bayerifchen, frijifchen und 
ir langobardiſchen Gefege. 

Die Capitularien der fränfifchen Könige von Chil- 
debert bis Ludwig IL, welche Anſegiſus und 
Benedict Levita (ein ſehr verdaͤchtiger Mann) 

geſammelt haben. u 
ı - *. Die Copſtitutio de expeditione Romana von Kon» 
rad II. nicht wie einige wollen von Karl IL. 
b. Neuere Gefege-und Gefesfammlungeit. 
| «. Bor 
*) ©. Biereri Hit. Legum wifigothicarum, Spec.I. L 1783. 4- 


A ——— | > 


ei Vor Mäpiniitiant In ed 


2. Der ah. ma J 
— Das oͤſterreichiſche Provinzlalrecht irgo. | 
& ’ Das bayerſche Probinialrecht 1346. 
* — Die heßiſche. Gerichts, Ordnung 1455. 3 


6. Der fandfrieden. zu Würzburg; unter Rus ? J 


dolph und unter. Friedrich MI. 14865 
7. u goldne Bulle Kaifer Rarle IV. (A. — 
1350. s or ern 
8. Bon Marimilian r — J 
„rn SreaDen; erwige landfriede 1495.. 

2. Die Motariats Ordnung Real: n 

Ye — Maximilian J... ır 
. Die Muͤnzorbnling Ratte vi r BR 5.— 


ge Reichs/ Kammet⸗ Gerichtsordiung 1548. 

„1555. 

3. Die Aeichsabſchiede beſenders der Ai 
(‚nouiflimus ) 16542: 

2 Die Faiferlichen apffapifüfätichen), 1 woruns 
ter Rarle V. die erfte öffentliche iſt. 


5: Der Bye Rocheikte € 1648. \ Vergleiche | 
Deb. B. 


6. Die Reichs⸗Hofrathsordnung 1654. 
F, Auswärtige neue Gefesfammlungen. 
a. Sranfreih. Die äfteften uf nach den Capitus 


larien haben Moulin, Rebu ⸗ und d Sontanon 
geſammelt. 


b. Eng, 


28 BwWegherichril 
b. England. Die Charta megna; die Sammlung von 
— Wilkins 1721. Die neuen gtw⸗⸗ of England, 
— welche Pulton herausgegeben ꝛc. 

BY ‚Spanien... Sammlung Aphonfens X. und das 
neue Gefeßbud;: bis. Philipp IV.: 
d. Dänemarf. Waldemars I. und andere im Eoder 
Chriſtians V. (1683.) befindliche Verordnungen. 
e. Polen. us Regni Poloniae von Salazowsti 1701. 
Scheidemantel‘ f. D:b. B. > Mi 
Preüßen. Der Codex 'Fridericianus *⁊ vom Koͤnig 


* —2 IE.) und das neueſte eorpus- iuris frideri- 
clani 178 4‘ welches aber noch nicht bollendet ft. - 


6° ehrirecht;" Ein Vorfpiel von’ sehen: waren die 
Bertheilungen der italiänifchen Grundftüde, ‚unger die 
romifchen Deteranen, ' Tr —* 
a. Beneficialſyſtem welches ih Danſcham bis 1125. 
allgemein geherrſcht hat. 
1. Zulbert zu Chartres — Ep: de ‚forma 
fidelitatis inter dominum & fidelem.- 
2. Der. vetus.an&tor de beneficiis sem Toomaf ius 
1708. 
3. Das fächlifche Lehnrecht (ſ. E. bar. ..) 
4. Das alemanniſche Lehnrecht im Schwaben ſpiegel 
. ($.Ebe:,2.) von Rarln dem —— und 
audern Fuͤrſten. A 
‚b Feudglſyſtem *) — 
1. Das langobardiſche tehnrecht,ivon > Mayländern 
Bert. Niger und Obert ab Orto geſammelt, wo 
— | 2, Ugo⸗ 


Das Wort EN welches von g- (Lohn) und 4 (Be 
Bi: insgemein ‚abgeleitet wird, kommt zuerft in Alfreds 
amente ver. = Mehreres Über die Geſchichte dieſer 

Lehen fiehe in J. C. Krauſens Obferu. de beneficiis med. 


agvi. 4 ı7öl. 


2: 


H.. Das Rꝛiminalrecht Er a ——— — 


J u; 


#4. ke 
» 


c. Durch den Einfluß der. italianiſchen Dolteren⸗ wurde 


1&pecialgefä ihte - 229 

2. Ugolinu⸗ unter Friedrich IE. zwey Bücher ins 
zuthat, und den Rovellen als die rotg —* 
C. b. 4.) anhaͤngte, über welche 


L 3. Jae Columbinus commentirte. ker, 
ER war anfangs unter andern Rechten vermiſcht oder 


b har ‘auf Herfommen ımd' Gewohnheiten z. B. 

Deirtiehfand die Ordalien, Baarrechte it 
Sadıfen das Bann? und Acht» Gericht 5 Frans 
„een das Cent⸗ und Fraisgericht. — 


— Deutſchland die Tortur eingefuͤhrt. 


Vergleiche Yrof. Eberhardis Abhandlung is F Betlin. 
Dionaföfeorift 1783. und Etwas über Torfur. Ebendaf. 


a. Die bambergifche vom Herrn von Schwärzenberg 
entworfene Halsgeriehts⸗Ordnung 1507. -: Die 


N brandenburgfraͤukiſchee 18160 = und: Die «agemeine. 


ABalsgerichte : Ordnung Karls V. (€. C.C.) 
welche nach vielen Prüfungen, als ein vom H. R. R. 
bellebtes Cim nalgeſetzbuch 1832. eingefuͤhrt wurde 


——— — Bibliötheth | inris Abrieia & bibica 
Barut.i *62. 2. 


D: erprogetsfrfamteitagefihichn 


{ ‚a ‚ * 
J P 25 
— —J— 192. 
dd .. 4 


en N) Gügeineine Zemerfungen. u 


1. Weil feine e⸗ llſchaft ohne Beobachtung einer ge⸗ | 
wiſſen Ordnung eitehen kann: fo wurden fchon in den 


fruͤheſten gefelfhaftlichen Verbindungen Gefege nöthig, 


welche ſich bey Abänderungen der Sefellfchaften mit⸗ 


verändern mußten. —Sdo hatten die Morgenländer, 
Phoͤnicier, Aegyptier, Juden ꝛc. in frühen Zeiten. 


. ——— — :Gaber Feine Rechtsgelehrten), „he errichte⸗ 
"m 2 


erträge (Jacob und aban) ſchl oſſen Buͤnd⸗ 


niſſe 
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ie niffe (Quden und Phöhleter). - So wurden anfangs 
auf dem größten Theife des Erdbodens faſt allein das 
roͤmiſche Recht getrieben, nachher aber — bey andern 
Verhaͤltniſſen — das Fanonifcher tehn ‚und: zulegt auch 
das deutſche ꝛe Recht, welches ſich bey näherer Unter; 
ſuchung in den neueften Zeiten in verfihlevene Zweige 
“> abgethelle Hat, ſo wie aud) in der. Mitte dieſes Jahr: 
hunderts das pofitive. europäifche  Bolfer : und das 
allgemeine pofitive Deutfche Recht, als befondere Wiſ⸗ 
J ſenſchaften bearbeitet worden. | 


2 Natürliche logik, verbunden mit eigner oder fremden 
Erfaͤhrung, leitete die meiſten Geſetzgeber und mit 
dem Wachsthum und Verfall der Philoſophie ſtieg 

“und fiel ‚Sefesgebung und Rechtswiſſen ſchaften. 


Im Gegentheil waren herrſchende laſter die haͤufig⸗ 
Ften- Veranlaſſungen zu / den deſten Geſetzen (Rom), 

und in ſo fern find Geſetze die Hauptauellen der ſi ittli⸗ 
— Geſchichte einer Nation. 


4 "Daß Achtung, Ehre und. Belofnung der Rechts ge⸗ 
Nlehrten, beſonders in Rom und in der chriſtlichen Abendl. 
Kirche diefes Studium gehoben, . - Daß Univerfitäten 
zur beffeen Eultur derfelben in neuern Zeiten fehr viel 
beygetragen Haben: = "dap Spaltungen:ihre Aufnahme 
gehindert — daß auch diefe Gefchichte beweiſe, wie 
nicht alle Menfchen einftimmig denfen, und diffentis 
rende einander insgeheim verfolgen Fonnen - — 


alles meiner Erinnerung niht. 


1 Periode — bis zu den Gioffatören. 
A. Begebenbeiten. 
a. Vor Juſtinian. 
Martini Diſſ. de iure ciuili Rom. ante Iufiniani tempore. 


Vit. 1674 $ 
‚193. 


: &pectalgefhihte - : ya 


! I 193: 

Ouellen find bie noch vorhandnen roͤmiſchen Geſetze, — Eis 
cero, A. Gellius, Dionyfius von Halicarnaß. 

Unter allen Gefegen gewannen die römifchen in 
furzer Zeit die Oberhand, weil fie die Römer bey den 
befiegten Völkern nicht ohne ihren DBortheil- einführ; 
ten. = Diefe Gefege wurden anfangs von den Ober; 
prieftern, den Urhebern der rechtlichen Gebräuche, nach» 
ber aber auch von faien erflärt. Appius Claudius 
der erfte juriftifche Schriftfteller, fehrieb über Die Klagen, 
Tib. Coruncanius lehrte die. Nechte zuerft öffentlich, 
P. Mucius Scaͤvola verfuchte es, fie wiffenfchaftlich zu 
bearbeiten, fein Sohn Quintus ordnete dieß in XVIIIBuͤ— 
cher und Servius Tullius verband zuerft Fünftliche Logik 
mit der Nechtslehre. Indeß erſtreckten fich alle dieſe 
Bemuͤhungen blos auf Eivilrecht, und. nicht fowol auf 
Theorie ald Praris, denn auf allgemeine Grundfäße hatte 
man noch nicht gedacht, und erft in der Folge wurde bey 
Erläuterung der Edicte der Pratoren einige Theorie ans 
gewendet. — Machher verfuchte es Cicero den bürgers 
lichen Rechten eine wiffenfphaftliche Geftalt zu geben, fo 
wie Zul. Cäfar fie zu fammeln — allein beide haben & 
ven Endzweck nicht erreicht. 


| §. 194. r 

" Sobald man über die Nechte — und zwar größten. 
tBeild ſtoiſch — zu philofophiren anfıng; fo entitanden 
auch verfchiedne Meynungen, und — wie's im Knaben⸗ 
alter jeder Wiffenfchaft zu geben pflegt — auch Mißhel⸗ 
ligfeiten. Zuerft firitten Brutus und Manilius ohne 
Erfolg, allein Labeo , der das Alterthum verehrte und 
das ftrengfte Necht beobachtet wiffen wollte, und Capi⸗ 
£9, welcher die natürliche Billigfeit empfahl, wurden 
die Anführer zwoer Seften, welche fich bis auf Ha⸗ 
drians Negierungsantritt zankten. 


Anmer⸗ 


f , .% .. 
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Anmerfung, 
r. Antiſtius Labeo — Proculianer. a Ä 
a. Proculianer, M. Coccejus Yerva d. V. Sempronius 
Procnlus; M. Coccejus Nerva d. ©. 
b. Proculio s Degafianer. 
&. Pegafus, Eelfus d. ält. Eelfusd.j. Feratius, Prifs 
cus. 
ß. Anticilinus, Urſejus Ferox, Titus Ariſto, Ulpius 
Marcellus. 
2, Attejus Capito — Sabimaner. 
e. Sabinianer — Maſurius Sabinus. 
b. Sabiniano — Caſſianer — Caſſius Longinus. 
æ. Caͤl. Sabinus, Priſe. Javolenus, Aburnius 
Valens, Tuſcianus, Salvius Julianus. 


8. Winucius Natalis Terentius Clemens , Africa⸗ 
nus, Volufius Mäcianus, Vindius Verus. 


3. Zwiſchen beiden Sekten hielten das Mittel die mifcelliones 
oder ercifcundi Pomponius, Cajus, Papimanus, Pau⸗ 
ins, Ulpienus, Herennius Modeſtinus u. a. 

Io. Fabricii de ſectis vett. ICtorum Tr Lugd. B. 1721. 
C. F. Hommelii de principali caufa diffenfionuin inter Le- 
beonem & Capitoneın horumque fedtatores. L. »750. 


lo. Sal. Zrunquelli Prol. de I&is erciſcundis. len 1728. 
j 


. 195. 

Weil es nad) Mero’s Tode immer gefährlicher 
wurde, Kriegsdienfte zu nehmen, und endlich Gallien es 
den Senatoren ganz verbot: fo legten ſich die vornehs 
mern Römer mit größerm Eifer und Anzahl auf vie 
Rechte, und fuchten Civilbedienungen. - Als Corun⸗ 
canius (f.$. 193.) angefangen hatte, die Rechte öffent 
lid) zu lehren, ſo entjtanden auch nad) und nad) öffent, 
liche Rechtsfchulen In die Lehrer Anteceflores und die 
Schüler des erften Jahrs Dupondü, des zweiten J. edi- 
&ales, des 111%. Papinianiften, das IV S. Lytae und 
dasV q. Prolytac hießen) zu Nom, Berytus (23 1 n. C. G.) 
Konftantinopel (425) Merandrien und an andern Drs 

ten. 
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ten. Auch ſuchten die Nechtögelehrten* durch Schrif⸗ 
ten, welches theils allgemeine theils fpecielle Lehrbücher 
(Cajus) oder refponfa oder weitlauftige Epifteln oder 
bie ‚vermifchten Inhalts waren — die Nechtögelahrheit 
zu befdrdern.: Indeß haben Theodofius und Valen⸗ 
tinien — um das fchwanfende Necht einigermaßen feſt⸗ 
zufeßen — blos Papinians, Paulus, Ulpians und 
Modeſtins Schriften 426 authorifirt, | 


$. 196. 
! b. Juftinien- | | 
Juſtinian — der ein großes Vergnügen an Neue 
rungen * )-fand — hob nicht allein. Theodofens und Bas 
lenfinians erwähnte Verordnung auf, fondern lieg auch 
durch den gelehrten Tribonian (der eine reiche juriftifche 
Dibliothef befaß), theils Die vorhandenen Öefege in eine 
neue Ordnung bringen, theils neue Lehrbücher zum Un⸗ 
-terricht entwerfen. Er verbot auch) um dem Unfug und 
der Willkuͤhr der Juriſten Gränzen zu ſetzen, theils an 
andern Orten, als Rom, Berytus und Konſtantinopel, 
die Rechte zu lehren, theils weitlaͤuftige Commentarien 
uͤber die Pandekten abzufaſſen. 


d§. 197. 

e. Nach Juſtinian. 

| Nach feinem Tode wurden — der finftern Zeiten 
‚ ohnerachtet. — feine Derfügungen in Ruͤckſicht ver 
Rechtsgelehrten größtentheils befolgt; die alten Schw 

len erhielten fich nicht allein, (Berytus ausgenommen, - 

„welches im VI Jahrh. eingieng ) fondern.es wurden auch 
einige neue errichtet, unter welchen die im Klofter Ber, 
wo Lanfrank im XIJahrh. mit großen Beyfall lehrte, 
und zu Bologna (welche in der folgenden Periode grof 
fen Glanz erhielt) am berähmteften find. -— Durch 

K. Leo's Anſtalten wurden die Borlefungen zu as Hl 
ee Fa ae tinope 
*) So gab er z. B. den Schülern des erſten Jahrs den Beys 

namen Juſtinianiſten (Iuftinianei noui). | 


t 
I 


Zur ur 


! 
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tinopel uͤber beſondere Handbücher und nicht mehr über 
die Geſetze felbit gehalten. -— Man fing auch am. Ende 
diefer Periode das Fanonifche Recht (durch Sammlung 
der Concilienfchhüffe nad) Zeit: und Materien: Ordnung 
und Auszüge aus denfelben ) und das behnrecht zu bear; 


beiten am. ar, 
u. h $. 198. 5 


B. Ehronologifche Anzeige der alten Mechtögelehrten. Eiviliften. 
- App. Claudius Centemanus 295 v. Chr. ©.; 
T. Coruntanius 226.5 ©. Aelius Pärus ſt. 185.; 
rn Cato ft.130.5 M. Porec. Cato d. j. ſt. 135.; 
P. Mucius Scaͤvwola; M. Junius Brutus; Mani⸗ 
lius; Q. Muͤcius Scävole; P. Rutilius Rufus; 
C. Aquilius Gallus; Ser. Sulpicius Lemonia Rufus; 
A. Ofilius; Alfenus Varus; Q. Ael. Tubero; C. Tre 
batius Teſta, Cicero's und Auguſtus Freund. — 

I. C. Atejus Capito ſt. 22. n. C. G.; M Anti 
ſtius Labeo; M. Coccejus Nerva d. j. 37- 86.; Ne 
ratius Priſcus 99117.; | 

II. Sert. Pomponius (der erfte juriftifche tittes 
rotor); T. Cajus; D. Cervidius Scaͤvola; Q. Sas 
turninus; Claud. Saturninus; DBenulefus Sarur- 
ninus; Claud. Trypboniue. 

II. Aemil. Dapinianus geb 177. erm. 213.5 Q. 
Sept. Flor. Tertullianus; — Domitius’ Ulpienus ; 
Qul. Paulus io Polygraph); Aelius Martianus; 
Calliſtratus; Florentinus; lieinius Rufinus; Hes 
rennius Modeſtinus. : 

IV. Gregorius; Hermogenes; Aurel Arcadins 

. Eharifius; Jul. Aquila; Innocentius Domnus. - 

V. Leontius zu Konftantinopel; Heros Patri- 
cius zu Berytus; - Heros Eudoxius zu Berytus; 
Domninus; Apollodorus; Profopius; Goarir 
cus; Anianus, unter den Weſtgothen; Papianus 
unter den Burgunder. = 

| ER "v2. 


l 
x 


N Sperialgefhthte . go& 
v1. 2. Flavius Tribönianus ft. 546. Theo; 
pbilus zu Kfipel; Anatolius; Dorotheus zu Bery⸗ 
tus; Stephanus; Arhanafius; Eyrillus; Dionys 
tus der kleine, Abt zu Rom K. *)- Martinus; Sul . 
gentius;. SerrandusK.- . en. 
u VII. Creſconius K. ⁊ —3 BI AR 
Mr VIH. Hadrianus, Pa ff, K. Bonifacius Erz⸗ 
L. Photius zu Kftpel Iſidorus Mercator. 
X. Regino, Abt zu Pruͤm, K. CR 
“X Burchard (Brocardus) Biſch. zu Worms K, 
| 3% „Biſch. zu Ehartres; Kanfrancus von Pavia, 
‚1089 C. Mich. Pſellus zu Kſtpel C. 1070.; Theo⸗ 
dor Balſamon zu Antiochien C. Mi. Hagiotheodo⸗ 
1113 ne Ä 


r 
Ar ae ii, 


XU, Kuſtathius. BR — 
21 SIE Periopder— bis aufs XVI: Jahrhundert, 
TEN A, Begebenheiten. — | 


ee 3 Es $. 199. | ee 
In dieſem Zeitraume blühete nicht allein das römi- 
[de Recht: fondern es wurde auch das Kirchen: und 
ehnrecht weiter ausgebildet, und durch den Einfluß der 
italiänifchen Doctoren auf Deutfchland der Grund zur 
Bearbeitung des deutfchen Nechts gelegt. — Uebrigeng 
erfchien zu Mannz 1460. das erfte gedruckte juriftifche 
Werk: conftitutiones Clementinae, ax 
* F zn 12004 
-*) C dedentet Civiliſten, K Kanoniften , Cr Eriminaliften, : 
P P’Pablieiften, F Feudiſten, GI Gloſſatoren, G Germas 
gr ‚„+kü er a * 


J 


\ 
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en . a ü $. 200. - ©. fr ” 
wm Buͤrgerliches Reche,. 1; "ln: 
Man erzaͤhlt insgemein, daß man erft die Pandef 
ten nad) Entdeckung eineralten (jeßt florentinijichen *) 
Handfchrift derfelben bey Amalphi 1137 (unter Los 
tbarli) im Occident ftudiert habe. .. Wenn gleich dies 
ſes von Deutſchland, Frankreich sc. gälte; fo iſt es von 
Italien Doch nicht zu erweifen. ee 
Henr. Brencmanni Hiftoria Pandettarum f. fatum exemplaris 
florentini. Traf. ad.Rh. 1722. Ben 
Leop. Andr, ; Difg. de florentinö 'cod. omnium qui 
. extant, pandeelarum exemplorum-parente. (ed, IL) Ien. 
1755. 8. C.S. Schwarz u. a. m. Eee 
| 0.4, 3208. Br 
aa BGloffsseorem nn 
Io. Bapt. de Gazalupis Hift. interprerum & gloffatorum iurig, 


au Tuer We 


bey Hofmanns Ausg, ded Panzirolus  .' - 
Matth. Gribaldi Mophae Catal. interpretum iur. ciu. 

Das bürgerliche Necht wurde nun von Werner 
(Irnerius) und Pepo zu Bologna gelehrt, von päbftlis 
cher Seite aber zu Paris (1220) und in England 
vorzutragen — vergebens — verbothen. Werner hängte 
dein. Coder die authenticas an, Burgundio uͤberſetzte 
die griechifchen Stellen der Pandeften ins lateinifche, fo 
gie auch das ganze juftinianifche Recht in ein Corpus ges 
fammelt und die. Novellen in ihre Collationen abgetheilt 
und mit einigen Conftitutionen Sriederiche I. vermehrt 
wurden. — Werner und feine Schüler erläuterten die 
Gefege mit Furzen Anmerfungen (Gloffen ), welche Ace 
curfius, der legte Sloffator, gefammelt und 1220 dem 
Eorp. Zur. beygefügt hat. — Was die juriftifchen 
u | Schrif⸗ 


x) Der Text der Pandekten hat durch die Länge ber Zeit — 
‚fo wie alle andre Bücher — Veränderungen geltten, Da⸗ 
her unterfcheidet man 3 Kecenfionen 1. die florentinifche, 
a. die nuͤrnbergiſche (norica, haloandrins ) und 3. ge» 


miſchte (vulgata ) 


/ 


Specialgefhiäte. — 


Schriften dieſes Zeitraums, anbetrift fo waren fie übers 
‚haupt, aus Mangel an Kritif, gefunder Philoſophie, 
Hiſtorie und humaniſtiſcher Gelehrſamkeit, ſchlecht, und 


theils theoretiſch (Summen *), theils praktiſch (iu- - 


diciarius. ordo, ius formularium &c). In den Vorle— 
fungen wurde das D. vetus und der C. erläutert. — Au 
entitanden nach dem Mufter der alten zänfifchen Rechts⸗ 
Gelehrten zwo ihnen ähnliche Sekten, die Goſianer und 
Bulgarianer, fo wie ſich auch die Rechtsgelehrten über; 
haupt in die zwo Factionen der Legiſten und —53 
abſonderten. 
| Anmerkung, 
1. Decretiften, 
2, ‚Kegiften. | 
%. Goſianer — Martin;- ius; i 
es — ns — — vorta 
P. Bulgarianer — Bulgarus; Jo. Boſſianus; Nic. 
Fur. Bagarottus; Kotberius von Cremomt: 405 
Homobonus Hoftienfis; Kofred von Denevent; Jac. 
Balduin; Odofred. ö 


Corn. varı Binkershök Diatr, de auctore jaufloritatibusque au. 
thenticarum. Hagae 1699. . 


Io. Sal. Brunquellii Pròl. de ſectis & eontrouerhis iur. Iuftinia« 
nei interpretum, quos Gloffarores appellamus, Ien. 1735. 


F 202. Y 

Auf den in Deutfchland geftifteten Univerfitäten 
wurden die tomifchen Rechte von italiänifchen Doctos 
zen **) und ihren Schülern gelehrt, und alg diefe Reſpon⸗ 


\ 


ja zu ertheilen anfingen; fo entfernten Wivderfprüche und 
| er 5 


Feind⸗ 


*) Daher der Name Summiſten, welchet Ayo und a. bey» 
gelegt wird. Rn 


**) Daher entftanden die Profeſſuren ber Desretalien, Pan⸗ 
beiten, Inſtitutionen, oder — wozu in der Folge Die 
Drofeh. Tit. de V. S. & R. I. des Feudal⸗ des. Deutfchen, 
und Staats/ Rechts und der juwftiichen Praxis kamen. 
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Seindfeeligfeiten der alten Schoppen *) _gegen fie. — 
Uebrigens war. zu Ende diefes Zeitraums Bartolus 
als ein fubtiler Erflärer, Haloander und Zafius aber 
(zween Deutfche) als Hiftorifihe Erläuterer der römifchen 
Rechte und als Vorläufer ver Humaniften berühmt. 


0. 203. 
8. Kanonifches echt, 


| Das Fanonifche Recht wurde, in dieſem Zeitraume 
von Gratian und Reyner de Bellapecora — den zween 
erſten Syſtematikern deffelben - 1152 zu Bologna oͤffent⸗ 
lich gelehrt — Durch die Decretalienfammlungen, fo wie 
“auch durch die Erlaubniß P. Zugens IH. Doctoren des 
Kanonifihen Nechts zu creiren (1153 ) aifferordentlich 
befördert. Man gloſſirte Gratians Derret (Bern⸗ 
bard von Parma) machte Auszüge (Summae) aus 
ihm, und fchrieb weitläuftige Kommentare (apparatus 
lecturae) über ihn. Johann von Torquemeda (Turres 
cremata) füchte vergebens Gratians Drönung zu res 
formiren, * Ä 


6. 204. 

3. Lehnrecht. 
| Das tehnrecht wurde fihon unter SriedrichL zu 
Bologna beyläufig im Fanonifchen Recht oder bey Erläus 
terung des C. gelehrt. Seitdem aber zween mayländifche 
Bürgermeifter Syſteme diefes Rechts entworfen: fo wur; 
de es nicht allein befonders — obwohl fehlecht und ohne 
‚Zuziehung der Gefhichte — vorgetragen, fondern auch _ 
von Sloffatoren (Augolin, Columbin) Epitomatos 
ren und Syſtematikern (WMlincucei, Baraterius) bes 
arbeitet. 

$. 205. 


*) Bergl. das (ſeltne) politifhe Teftament von D. v. Oſſe 
und Thomafius (reichhaltige) Anmerkungen, nebft des 
legtern Annales der U. Leipzig und Mittenberg. Halle 
1717. 4. | 
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a §. 205. 
W 4. Deutſches Recht. | 

Das deutſche Necht — welches überhaupt auf altem 
Herfommen und den Ausfprüchen der Schoͤppen, vors 
züglich) der magdeburgifchen, beruhefe, wurde von Epko 
v. Repkow, — mit emiger Zumiſchung des romifchen — 
niedergefchrieben, und. von. Burkard von Mangelfeld 
gloffirt. Brand von Tſcherſtaͤdt verfuchte in feinem 
Schluͤſſel ( Stotol) des fandrechts, daſſelbe beſſer zu 
ordnen,” fb wie" es auch andre nach ihm mit vieler Benz 
mifchung des römifchen und langobarbifchen Nechte, in 
ein — mit ihren Einfichten analogifches und — zufammen; 
bängendes Syſtem zu bringen ſuchten, z. DB. Udalr. 
Tengler im tayenfpiegelh ısrı, Chr. Tengler im Prie— 
ſterſpiegel, Brandt in Klagefpiegel, Goͤbler im Spies 
gel. der Rechte. - Es wurde auch der Grund zum ‘Deuts 
ſchen Staatsrechte in der golonen Bulle fchriftlich ges 
legt, und befondre Abfchnitte deſſelben öffentlich gelehrt, 
3: D. zu. Prag laß 1380: Ubert de fampamiano. über die 
Wahl und den Titel des R. Kayfers; Harynghus Sigf. 
Sinnama, erflärte 1491. zu Coͤln die G. B. Boden zu 
Wittenberg Jaß 1519 über die Wahl und Krönung. eines 
R. Königs, welcher er beygewohnt hatte und So. Hug 
fehrieb. 1504 die Wagenfuhr der Heil. Kirchen und des’ 
R. Reiche, a — 


.206. 

B. Ehronologiſche Anzeige der Rechtsgelehrten in dem Mittelalter. 

XII. Irnerius zu Bologna Gl; Gratianus zu 
Polognaft.1158.K; Martinus von Cremona ft. 1166. 
‚ Hugo a Porta Ravennate F. ft. 1168. zu Bologna; 
Otto von Panenza, zu Montpellier; Pyleus zu Bo; 
logna und Modena Gl. Epko von Nepfow G; Bulga— 
rus Gl; Azo von Bologna Gl. 


XII, Mich. Chumnus zu Theffalonich; Franz Acs 


curfius d. Alt. fl. 1229. zu Bologna GI; Odofredus 
vd... 
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Th'⸗ee id. 

d. j. ſt. 12165. zu Bologna Gl; Jo. Semeca Probſt zu 
Halberſtadt 1256. K; Durandus Speculator ft. 1263. 
K; Raymund von Pennafuerte (de penna. forti) 
fl.1ı275.K. | R an 


XIV. Matthä. Blaszares; Konſt. Harmenopu⸗ 
lus geb. 1320. zu Kſtpel, fl.1383. zu Theſſalonich; 
Jo. Andreaͤ ft: 1348. Albericus Roſates 1350 C; Io. 
Calderinus aus Bologna ft. 1350. Bartolus fi, 1355. 
C; Sacob de Iſernia, zu Neapel, fl.1353. F;5 A. Bars 
batia aus Sicilien. | 


XV. Baldus de Ubaldie ft. 1400. C; Angelus de 
Ubaldis fl. 1404. C; Nich. und Barthol. Salicetus C; 
Henr. Boich zu Paris; Ant.’ de Butrio fl. 1409. C; 
Detr. Ancharanus fl. 1415. Sranz‘de Zarabellis 
fi. 1417. Eph. de Laftiliano aus MaylandC; Raph. 
Sulgofius; Raph. Comenfis zu Padua 1420 C; Brand 
von Tfcherftädt zu füneburg G; 1442. Zac. Alvarot⸗ 
tus zu Padua fl. 1443; Mic. de Tudefchie Erzbif. zu 
Palermo ft. 1443. So. de Imola ft.1445. Paul de 
Coftro ft.1447. Guido Papa fl.1464. Marian. So⸗ 
cinus fl. 1467. Jo. de Torquemeda ft. 1468. Barth. 
Caepolla ft. 1477. er. de Tartagnis fl.1487. So. 
Ant. a. ©. Geortio zu Pavia fl. 1493. K; Franz Cur⸗ 
tius zu Pavia ff. 1495. Io. Maria Riminaldus 
fl. 1497: zu Serrara; Joh. von Breitenbach zu Leipzig. 


XVI. — Sandei ſt. 1503. Ulr. Tengler zu 
Hochſtaͤdt ſt. 1312. Henning Goden zu Wittenb. 
fl. 1521. Mic. Marſchall Thurius zu Roſtock ft. 1525. 


Jo. Freyhr. von Schwarzenberg Cr. ſt. 1528; Cph. 


Zobel zu Leipzig ſt. 1529. 6; ©. Ruinus ſt. 15303; 
Greg. Haloander ſt. 1531. zu Nuͤrnb.; Nic. Ever⸗ 
hard fi. 1532 zu töwen; Phil. Decius ſt. 1534. Thom. 
Diplovatatius ſt. 1534. in Stalien; Wir. Zaflus zu 
Freyburg fl.1535. Mic. Borrius fl. 1539 zu Bour⸗ 
ges; Pet. de Ravenna, ju Padua und ER C. 

anno 


\ 
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Tanno von’ Burgsdorf (od. Borborf) G. Diet: bon 
Bordorf ‚du teipgig ft. 1566. | 


III Periode — bis auf unſre Zeiten. | 
. Am xvi und xvii Jahrhundert. 
A. Den 


$. 207. 

Ä Die Palingenefi e der humaniſtiſchen Renntniffe 
würfte - fo, wie auch andere Wiffenfchafter — auch auf 
die Rechtsgelel rſamkeit. Man bemerkte, daß ſich beide 
verbinden, lieſſen und fo entſtand die elegante Juris⸗ 
prudenz gegen, welche ſich die Realiſten ſetzten. — Als 

die Hülfsmittel *,)-wuchfen und das Naturrecht durch 
Grotius und Pufendorf abgefondert vorgetragen und 
erweitert wurde: fo gewann die pofitive Nechtswiffenfehaft 
noch mehr. — nsbefondere. fuchten die fogenannter 
Merbodiften **), welche auf die Anordnung der, Ges 
fege Feine Rückficht nahmen, durch allgemeinere und fpes 
cielle Compendien (über welche nachher in öffentlichen 
Schulen gelefen wurde), dieſes Studium zu erleichtern, 
fo wie die, Reconcinnstoren die Öefege feloft ee Siefar 
zu ordner fuchten. — Uebrigens hat Luthers Nefor 
mation im ganzen auf die Rechtegeſahrtheit nur anise 
— Erfolge geäuffert. 

„Jo. Cph. Müldeneri Progr. de fatis Audi iuridiei per Sea XYIE. 
al. 1699. it R And. 


FE F 
4 


*)3. B. pres die mr geellen uf Briefen töurben 
die griechiſchen Terte der Gelege: bekannt, und aus: ihnen 
die alten — fehr — — ————— von den 
Hhumaniſten verbeſſert. 


Br Petr. Gregorius von — Car. Lagus; Maxi⸗ 
— milian J. Nic. Vigelius (uͤber Cibil⸗ Feudal ⸗ und Kirchen⸗ 
recht) im XVI. Erg Docerus und H. U. Hunnius im 
XVU Jahrh. — Andre fuchten die Kegeln einer folchen 
nn genauer zu beftimmen als Jo. Corafius, Joach. 
opper, 


u 


\ 
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And. Fior. Rivini Or. de ioriprani ng 
"Vie 1740. 
luft. Hen. Böhmeri Or. de meritis Aug Conf in rem iuri- 
dicam. ‚1730. Halae., , er 
Anm. — Factionen und Sekten der Dichregelersen. 
8. Decketiften, | 
b. Legiſten. 4 
e. Realiſten. 
B »umanifien. 
*1. Eginar Baro. 


— Sekten. 


IN une 208 ee 
ME ren Eistiret. — Ze Zu 
CH Was das iöinehe Recht insbefonbere anbetriff, ſo 
wurde Andr. Alciatus der Anführer der eleganten Ju⸗ 
kiſten; unter welchen. Jar. Cujas in Frantteich mit 
kritiſchem Gefuͤhl und ndthigen hiſtoriſchen Einfichten 
verſehen, bie rbmiſchen Geſetze nicht allein bearbeifete, 
fondern and) die im Abendlande unbefannten Bafilifa, 
Detr theodoß aniſchen Eoder und Ulpians Regeln hervor⸗ 
zog. Am Ende des XVI wanderte ng durch 
die unpöfttifche nd grauſame Berfolgung der Huguenot⸗ 
ken veranlaßt — die elegante Rechtsgelahrheit in die 
Niederlande, wo Arn. Vinnius, als der erfte Humas 
niſt beruͤhmt iſt. Deutſchland hat feinen Conr. Rite 
terebufiue und Spanien feinen Anton. Auguſtinus 
und A. Balvanus erhalten. — Uebrigens bediente ſich 
Matth. Weſenbeck —— (meth,caufarum ), 
andre der tabellarifchen Methode, und noch andre des vers 
mifchtfragenden: Vortrags; fo wie Reibniß, ‚xt. die Der 
mühungen der Reconcinnatoren fortſetzten. =" An ven 
Niederlanden erlangte das en 4 von Boͤ⸗ 
delmann und das — ——— 
— ze. | | 
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sr 5. sH3) Ayrer je’ arg ‚methodi" iur ein! guſtu. 
1 ER ale EV 

08 aldi * I AR 256} Br 
* —— SL: 
Obgleich Luther 1520, em Eremplar der Eanonis 
fhen Rechtsſammlun u Wittenberg — nicht ohne Wis 
derſpruch zweer Ha —— inter Rechtsgelehrten — 
öffentlich verbrannte, —— * ſo auffallend er 
auch iſt W bch immer vertheidigt · werden kan: ſo blie⸗ 
ben. ſowohl Päbftliche; ats evaungeliſche Kirchenrechts⸗ ke 
rer ind diefem ganzen Zeitraume ve den —— 
ent Curiup. 'ecölehaftich"pEpizahs), welche erſt im 
——— ihr ganzes Anfe fowohl ber eBangeiifihei 
als‘: vernuͤnfttgen Fatholiſchen Rechtsgelehrten verloren 
haben. ⸗ Weil zu dem oͤffentlichen Vorttage ſotdohl, 
als zu jedem andern Gebrauche uͤberhaupt / Gratians 
Ordnung zu viel — mit sich Fuhrta! ſo 
ſleſſem die Paͤbſte Piss IV Vino Gretgor⸗ XIIIV durch 
die: ſogenannten romiſchen⸗ Corrector en nass Decref 
deſſeiben revidiren, welche Arbeit .1580 geendigt wiirde, 
Laneellotus ſorgte ( nach Fig" ne nicht ausge⸗ 
fuͤhrten Idee) Für die Jugend mit einem tehebuche 5631 
fo wienauch im XVIJahrh.· Carpzov mb u Brunge⸗ 
manm dergleichen fuͤrden broteſt antiſchen · Unterricht⸗ 
obwoͤhl mit vielem päbſtiſchen Uncathe vermiſcht = iefer⸗ 
ten. =! Ant: Auguſtinusein Spanier/bearbeitete 
das! Kirchenvecht als Haumanift und — durch ihn ers 
muͤntert rim XVIJ Jahrh — Franzoſen Hauteſerre 
(Altſerra) /u a. und Deutfche Cafp Steglen; 30 Schib 
tet = mit‘ gluͤcklichen ‚Erfolgen 32 UTMÄRDTSE Ir 3 


io. >. Woltg; Kipping fen pro M. Luttiero. eat Tat 
oluſion 


—— (ni P — 
le, — won er 
F an 8. 2x0. FE WET ARE at RE 
u ET BE 3 Ekel. 148 


Sat Aufange diefet Periode hatte noch das kehnrecht 
‚eine rmiſche Geftalt worinn es auch ame vers 
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es humaniſtiſch bearbeitete, befeſtigt hat, bis es im 
XVII Jahrh. in ein deutſchlongobardiſches Gewand ums 
gefleidet, und in vernünftigen Compendien vorgefragen 
wurde. 2z u2E Bee Ge | 
rn gg He on) g ni! sub data? 
— 4. Deutſches diechtte. 
Obgleich die franzoͤſiſchen Humaniſten = wegen des 
mannigfaltigen Einfluſſes der italiaͤniſchen Realiſten auf 
den deutſchen Unterricht uͤberhaupt und der feindlichen 
Geſinnung der deutſchgeſinnten Schoͤppen = auf die Der 
arbeitung, des Deutſchen Rechts nicht kraͤftig wuͤrken 
konnten: ſo hat ſich dennoch dieſer Zweig der Rechtsge⸗ 
Jahrheit in dieſer Periode - dutch Conring'es Aufmun⸗ 
tetung ⸗¶ſo gehoben / daß er der gluͤcklichen Ausbildung, 
durch die halliſchen Publiciſten und ihre Schüler im 
XVIII Jahrh., empfanglich wurde. - Man befoͤrderte 
Die alten: deutſchen Geſetze zum Druck, verſuchte fie beſe⸗ 
ſer zu ordnen Zlinge das ſaͤchſ. Recht 15877.) und 
zu Kiel wurde 1565. die erſte Profeſſur des Deutſchen 
Rechts geſtiftet. ¶ Durch die G. D.,, Die kaiſerl. Wahl⸗ 
capitulationen, und die Errichtung des R. K. Gerichts 
2995: Wurbe- das Staatsrecht —: welches ehedem nad) 
Ordnung der Inſtituten (Rhetius, Vitriariuo) vor⸗ 
getragen worden — ſo befoͤrdert, daß es Dan. Otto 
(1616.) und Quir. Cubach (1617.) als eine beſondre 
Wiſſenſchaft vortragen konnten. Der dreyſſigjaͤhrige 
Krieg und weſtphäliſche Friede, fo wie manche bey 
dieſer Gelegenheit - erfchienene Schriften von Chem⸗ 
nis ꝛc. veranlaßten die nähere Deftimmung der von den 
paniſchen Miniſterium ‚zu Wien gemisbrauchten kaiſer⸗ 
ichen Serechtfamen, welche im XVII Jahrhundert durch 
die halliſchen Publiciften vorgetragen worden. -— Moe 
Meurer brachte 1566. den Nomifch s Faiferlichen Ge- 
richte » Proceß in Ordnung ‚: den aber, nad) des jüngften 
Reichstags Abſchieds⸗ Abanderungen, Dekher und Blum 
verbeflert;haben. = Gerup verfüchte am Ende des vor 


rigen 
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rigen Jahrhunderts ein Soſtem der beuſſhen Privat⸗ 
— | 


§. 211. 
5. Criminalrecht. 


Das peinliche Recht wurde. in Deutfchland durch 
Karls Halsgerichts⸗Ordnung naͤher beffimmt,ı und nach 
Anleitung derſelben öffentlich gelehrt. Commentatoren 
der peinlichen Gerichts » Ordnung laſen, rap 
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». ae Anzeige der Rechtsgelehrten im ce ER 
XVU Jahrhundert, %), . 


XVI. Andr. Aleiatus geb. 1492: ft. 1550. zu Yatig; & 
Wilh. Budaͤus (Budee) geb. 1467. zu Paris; Ludw. 
Gomez fi. #543. Eginavius Baro ft. zu Bourges 
1559. 

1551. Hier. Cagnolus ſt. zu Padua; Frz. Conanu⸗ 
ft. zu Paris, Ä 

"1532. Aemil. Ferrettus aus Hävenna), / fe zu Heignon; 

Jo Sichard zu Tuͤbingen. 


1553. Caſp. Koch von Bielefeld. 
1554. Hier. Schürf zu Wittenberg. 


1556. Marian. Sorinus;, der jüngere; Jo. Bernh. de 
CLugo aus Sevilla, Biſchof zu Calahorra; Jac. Res 
buffus zu Montpellier und Paris; Pet. Duenas aus 
Salamanca; Arias Pinellus zu Coimbra und Sala- 
manca; Ant. Gometz zu Salamanca; 

1558. Andr. Tiraquellus su De; So. Serrarius zu 

Marburg; 

1559. Franz. Duarenus geb. 1520. # zu Bourges; 

Ant, Fuchs zu ka: — 


1561. 
*) Nach den PER geordnet, 


316 BwentenEhedt 


1561. Gabr. Mudaͤus ſt. zu loͤwen. — 
1564. Matth. Gribaldi. 
1565. Ant Goveanus, ein Portugiefe ; ; Moden. 
Diftoris zu teipzig. / 
1560. ge. Vaſquez; Karl Molinaus CR r 1500, zu 
Paris 
1867. &, Oldendorp: zu Frankfurt, * und 
— Marburg; Io. Schneidewein zu Wittenberg; Eont, 
Lagus zur Wittenberg. 
1568. Sac. Revardus. zu Dovay; auf. — iR 
Grankfurt am Mayn. "a. 
1569. Heimo Cravetta ft. zu Turin. 
1871 Melch. Aliuge ev⸗ Schleſi en, — zu =, 
u deburg. : 
1er}. Simon Schard R K G. Beyſitzer. 


1573: gran. Balduin geb. 1520. ne 
% 31: 2: dit ; » n G 
1575. Io. Coraſius aus Touloufe. , : ar 


1. 526; Zac Hopper. ans Weſtfriesland/ ft. in Spanien. 

1577. Viglius Zwichem ab Ayta⸗ Didaeus Covar⸗ 
ruvias zu Salamanca. .: 4. en 

1580. Frieder. Schenk von Tautenberg k; zu Speyer. 

ws Jodoc. Damhouder ſt. zu Antwerpen; So. Sir 
chard zu Franffurt; Tib. Decianus zu Padua. 

1582. Marc. Mantua Bonafidius aus Padua. 

1583. Claud. Chiflet zü Doles; Nic Cisner Reiche: 
Kammer-Gerichts⸗ Affeffor. 

484. Mob. Lancellottus gu Nom. 

1586. Ant. Auguſtinus aus Saragoffa, ft. als Biſchof 
-zu-Zarracona K. Martin don AÄzpücuetta; Andr. 


Beil, Canzler zu Coͤln; Matth. Weſenbeck zu Sena 
dund Wittenberg. 


ern Reg: 1587. 
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1587. Matth. Colerus zu Jena. 


1588. Soach. Mynſinger von Frundeck, geb. zu Curt 
gardt, fi. zu Helmſtaͤdt. 


1589. Joſ. Maſtardus; Ant, Contius; ii Schta⸗ | 


der aus Braunfihweig. 


1590. Franz Hotmann geb. 1534. zu Paris; Jar. Cu⸗ 

ias (Cujacius) geb. 1520. zu Toulouſe. 

1591. Guid. Panzirolus zu Padua; Jo. Paul Lan 
cellorus zu Perugia; Barnab. Briffonius ’ erm. 
zu Paris; Hugo Donellus zu Altorf. 


1594. Jo. Borcholten. 

1596. Pet. Pithoͤus geb. 1539. 

1597. Pet. Gregorius geb. zu aus , — zu Dont 
aMouffon. 

1598. And. Cludius zu Helmſtaͤdt. 


1599. Pet. Heig zu Wittenberg; Boetius Epo zu 
Dovay; Jul. v. Beima aus Dprcum , fl ‚su teus 
warden. 


Bine. Caroceins; Will. Sorneiiue zu Dad: Det. 
Burgius zu Paris; Touffain de la. Rue (Ruaeus ) 
zu Paris; tud: Diralisızu Turin; Marcel. Cala zu 
Meapel; Didacus Gometz; Emanuel Mendez del 
Coftro zu Eoimbra und Madrid; Ed. Caldera, ein 
Portugiefe; Noe Meurer; Seiler aus Augsburg; ‘ 
Meichener; Bender; Tengnagel; Gilhauſen. 


XVII. 1600. Aug. Matthaͤaccius zu Padua; Pet. 
Faber zu Toulouſe; Jo. Mercier, zu Bourges; 


— 


Dan. Moͤller zu Leipzig; Nic. Vigelius zu Marburg: 


— Hartm. Piſtoris aus Leipzig; Henr. Camera⸗ 

eins zu Roſtock; Sfortia Oddus zu da — 
Aerodius zu Paris. 

1603. Pet. Weſenbeck zu Altorf. 


1 604. 
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1604. Obert Giphanius geb. 1534. . 

1605. Henr. Schotanus zu Franecker; Greg. $opez 
Madera zu Alcala; Franz Munoz de Eſcobar; 

Joh. de Solarzano Pereira zu Salamanca. | 

1606, Men. Choppin zu Paris. u“ 

1607. 30. Zanger aus Braunfchweig; Hier. Treutler 
a. Schlefien; Zac. Menochius a. Padua. 

1608. Ulbericus Gentilis zu Orford; Tobias Pauers 

J — Halberſtadt, Valent. Sörfter zu Witten⸗ 
erg. | | 

1610. Pet. Denaifius-aus Straßburg; Ant. Hering; 
Jo. Goddaͤus zu Marburg; Corn. Grotius aus 

"1611. Io. Aöpen d. ält.; Ant. Lectius zu Genf. 

2 Paul Matth. Wehner; Ge. Obrecht zu Straß 
urg. | 

1613. Conr. Ritterehufiusgeb. zu Braunſchweig ı 560, 
zu. Nürnberg; Profper Sarinacius aus Nom; Andr. 
Sachindus zu Ingolftade und Pifa. 

1614. Marq. Freher geb. 1585. zu Augsburg; Fri. 
Mantua,  Cardinal, 

‚1615. Arn. v. Reyger; Mic. de Pafferibus aus Papua ; 
1616. Det. Seider aus Minden; Aler. Galvani aus 
Ferrara; Scipio Gentilie zu Altorf. _ 

1617. Ant. U’ Oiſel; Paul Buſius zu Franeder. 

' 3618. Sotf. Antonius zu Öieflen. 

1519. Oswald. Hilliger zu Jena 

1620. Sigm. Scaccia zu Florenz, Dominic, Tuſtus, 
Cardinal. 

1621. Jo. Dauht zu Wittenberg; Will, Maranus zu 
Toulouſe; Andr. Knichen aus Aſchersleben. 


1623. Joach. Stephani zu Greifswalb, 
2 | 1624. 
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1624. —* Cothmann zu Roſtock; Io de Caſtiljo 
‚zu Alcala; Ant. Saber in Savoyen; Rud. Sornes 
rius zu Hrleans. 


1625. Henr. v. Rofenthal; go. Ge. Defoldhe zu’ Ts 
bingen. 


1636. Mart. Kümelin zu Tübingen; Caſp. Thefaurus, 


1627. Henr. Zoeſtus zu töwen; Everh. Bronthorſt 
zu Leyden; Dominic. Arumaͤus zu Jena. 


1629. Barth. Reußner aus Breslau ſt. zu Wittenberg. 


1638, Fr. Prüdmann ; Helft; Ufr. Hunnius zu Mars 
burg; So. Koͤppen d. j. Henr. Bocerus zu Tuͤ⸗ 
bingen, Rutger Rulant; 


631. Paul Chriſtinaͤus zů Mechein. 
.1632. Dion. Bodofredus geb. 1549. zu Paris. 
1634. Herm. Dultejus zu Marburg. 


1635. Henr. Nebelkrae zu Weslar; Melch. Goldaß 
aus der Schweitz; Reiner Ba ov von? 
Straßburg. 9 ". — an 


1636. Caſp. Bitſch zu Strasburs. 
1637. Janus a Coſta. 


1638. Cph. Lehmann zu Speyer; Jo. v. Sande, 
aus Arnheim; Mare. Cyklama zu Franecer; Co. 
Beſoldus d. j. Matth. Berlich zu keipsig. 


639. Jo. Harprecht aus Tuͤbin en; Jo. Str 
2 dus Wittenberg. i = ae | 


1640. Pet. Theodoricue. 
1644. Sigm. Sinkelthaus. 


1646. Gotf. Siebig aus Breslau; Henn. 
aus Hildesheim. 2 Kennemann 


1647. Hier. Cala; Edm. Merillius 
— Lindebrog Ans DRmbHrg, im Bourges; 


1649 
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E1773 Deſid. Heraldus zu Paris 

1650⸗Frʒ. Stypmann zu Greifewald z goren⸗. 

a2661. Jo. Dartis zu Paris. 

‚1652. Hier. Kauchbat aus Dnotzbach; Sim. Groen⸗ 
wegen zu Delft; Jo. Gryphiander zu Jena; ac. 
Godofredus zu Genf; Bernd. Schotanus: ss 

ibajt..Guaflinus zu tmbria.. : ° 

1653. Ant. Pereg jutöwen; Io. Stuck a. HZanndder⸗ 
ſchen; Io. Jac. Speidel zu Tübingen. | 

— Caſp. RKlock ‚zu Braunſchweig; Andr Kohl 

va. d. Mark; Frz. — del Menzano zu Sala; 
manca. 

1656. 3. Meblbohm — Hier; Brödner 
zu Gotha; Andr. Matthaͤi zu Utrecht. . | 

1657. Cafp. Biccius zur Straßburg; Aufl. Sinold 
genannt Schuͤtz zu Marburg; of. Fern. de Retes 
zu Salamanca; Eon. Gonzales Telles eenDajeiDE 
Arn. Vinnius zu Leyden. 

1658. Jac. Maͤſtertius zu Leyden; "x. Zering zu 

Hannover; Cafp. Manz geb. 1606. 

1659. Marc. Aurel. Galvani zu Padua; Cart Hanni⸗ 
bal Fabrottus zu Aix; Jo. Franzke a. Schleſien, 
ft zu Gotha; Eraſm. Ungepauer aus Naumburg, 

— Will. Cudwell zu Altorf. — re 

3664. Frz· Sagrado de Samozza; Theod. Reinking 
aus Hollſtein. 

1665. Henr. Binnius zu Helmſtaͤdt; go! Limnäus 
zu Anſpach; Jo. Zac, Wiſſenbach; Jo. Galvani 

1666. Bened. Carpzov geb, 1595: u zu. ABittenberg 5 
Cr. zu feipzig. a rg 

3667. Paul Voetius zu Utrecht. 
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1668. Chr. Rodenbure zu Utrecht ; Jo. Ramos def 
- Manzano zu Pavias Heine. Hahn zu Helmſtaͤde; 
Gotl. Eckholdt zu leipzig; Io. Merquard un üßeg ; 
Frid. Brummer zu Leipzig. 


1669. Nic. Rodriguez de Fermoſiro. | 

1670. Nic. Fern. de Caſtro zu Salamanca; De 
vius zu Wißmar; Quir. Schacher zu feipza — 

1672. Jo. Brunnemann zu — Jo Sen. 

Boͤckler zu Straßburg. . ⸗ | — 

1673. Cph. Phil. Richter zu Jena. 

1674. Cph. Blumlacher zu Satıburg; Jo. p ilip 
aus Schleſien, ft. zu leipzig olfg. Ad. Laute F 
bach zu Stuttgard; Jo. Otto Tabor zu — 
a. Mayn. 

1675. Benj. Leuber in der Kaufe, Er | 

1676. Zuft. Ge. Schortelius zu Wolfenbüttel; er 
Sr, Schrörer zu Jena. 

1677. Nic. Myler v. Ehrenbach. — 

1678. Dan. Claſenius ju Helmſtädt: De Dagnanus 
zu Nom. 

1680. Jo. Strauch . aus Sobis; Herm. Bermes u 
Salzburg; Abr.v. Wesel zu Utrecht. 


ı681. Ge. Tod. Schwendendötfer zu Leipzig; Herm. 
Conring geb. 1606. in Oſtfriesland; ft. zu Helmſtaͤdt; 
Jac. Blum aus Bremen; Jac. Fr. Boͤckelmann 
‚zu genden. 


1682. Sim. v. Leuwen geb, 1627. Ant, Dabin, Hau⸗ 
teſerre zu Toulouſe. | 


1686. Frz. de Roy aus Angers. 

1687.. Regner Cypr. v. Defterga. 

1688. So. Doujat aus Toulouſe. 

1689. 30. Bolfmar Bechmann zu Sena. 
Fi | ..9 - 1698. 
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1690. Caſp. Ziegler zu Wittenberg. 

1691. Erich Mauritius aus Itzehfhe. 

1692. Ge Ad. Struv zu Jena; Aegid. Menage dus 
Angers. 

1693. 9. Bruͤckner d. ; zu Gotha. 

1694. Jo. Deckher; Innoc. Cironius zu Zoutgüfe 
Ule: Auber zu Sraneder. 

1696. Pet. Muͤller zu Gera; — Link zu Altorf: 
Jo. Ge. Kulpiſius. 

1698. Aler. Chaſſanaͤus zu Paris. 

1699. Ul von Eyben. | 

Joach. Ge. Eoc) zu Wismar; Ge. phantuch 


b. Im XVII Jahrhundert. 
A. Begebenheiten. 


§. — | 
16. Mich. Griebneri Progr. de incrementis, quae proximi⸗ 
temporibus fenfit iurisprudentia:. L. 1707: 


Thomaſius fuchte fehon zu Anfang unfers Jahr: 
- Hunderts manche alte Rechtsvorurtheile auszurotten, 
Fonnte aber im Ganzen: hieht:niit Wortheif wuͤrken, wenn 
er fich gleich - ums einzelne Theile große Verdienfte erwarb. 
Gluͤcklicher reformirte Wolf die Philoſophie und dadurch 
auch den Vortrag der Jurisprudenz. Die ramiſtiſche, 
mnemoniſche, katechetiſche Methode hoͤrte auf, und die 
tabellariſche (dichotomiſche) allein mit Nutzen beybehal⸗ 
ten. Heineccius lehrte zuerſt bemonftativifch, welches 
IJ. A. von Senkenberg (1731), mit glücklichen Er- 
folge fortfeßte. 

Hiſtorie der demonftrativifchen Rechtögelahrrpeit im I und 

ul ID der Ben. venen: = 


$. 215. 


s 
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1. Civilrecht. 

Die Realiſten hörten zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
auf, und die Humanijten verbreiteten fich ber Franke . : 
reich, Deutfchland ‚und die Niederlande. Cie fammels 
ten, fritifirten (Gebauer), erläliterten die Quellen der 
lateiniſch⸗ und griechiſchroͤmiſchen Rechte, — fuchten die 
Derfaffer der einzelnen Texte auf Jommel)) oder ords 
neten das ganze Corpus Juris ſyſtematiſch (Euſebius 
Begerus 1764). Indeß fing in Deutſchland die elegante 
roͤmiſche Rechtsgelahrtheit an durch andere Wiſſenſchaf⸗ 
ten verdraͤngt zu werden. —Codex und Novellen wurs 
den nicht mehr beſouders erklaͤrt, ſondern das noͤthige 
aus denſelben bey den Pandekten erlaͤutert, welche in den 
Niederlanden nach Eck's und Weſtenberg's, und in 
Deutſchland nach Boͤhmer's, Ludovici's, Heineccius 
und Hellfeld's Lehrbuͤchern, ſo wie die Inſtituten 
nach Heineccius, vorgetragen werden. 2 
Pandectae iuris civilis außoribüs ſuis & libris reftitutse per 

H. Brenemannum. Amft. 1709. = 

I. Fr. Platcnerĩ Apöl. pro ICtis, qui literas elegantiores con- 
temnunt (1 feiner Lanx ſatura ). | " 


we ch 216, 
2. Kirchenrecht. 


Ans Kirchengefihichte und Alterthuͤmern verfüchte 
man mit glücklichen Erfolge das Kirchenrecht zu erlaͤu⸗ 
tern; verfiel Dadurch auf gefimde Principien, auch.von 
Eeiten der Ratholifen (Sebionius); ſtellte den Tert 
d 8 Kirchenrechts aus feinen Quellen ber (Aufl. Henn. 
Böhmer 1746), und bearbeitete es ſyſtewatiſch, mo 
unter den methodifchen tehrbüchern vorzuͤglich über 
Rieggers und ©. &. Böhmers auf hohen Schulen ges 
lehrt "wird. — Das proteftantiiche Kirchenrecht 
wurde durch, Titius, Thomafius und Höhmern von 
dem, pabjlifchen Saätzen gefauberi und: von Achat. $ud. 

nat Me er Ra 
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Karl Schmidt befonders. vorgetragen, worauf Eſtor 
und Majer das öffentliche Kirchenrecht der Proteftanten 
aushoben und befonders bearbeiteten. 
6. 212. 
u 3 Lehnrecht. 
Das Lehnrecht wurde nach und nad) in wiffenfchafts 
liche Form gebracht, aus der deutfchen Gejchichte gruͤnd⸗ 
licher als fonft erläutert, vom langobarbifchen Unrath 
gereinigt, neue Duellen deffelben werden. entdecft und 
bearbeitet ¶ Thomaſius und H. C. von Senfenberg ). 
Es wird daffelbe auf Univerfitäten über Siegeln, Boͤh⸗ 
mern, Puͤttmann ıc. vorgetragen. -- 
"218. 
4 Deutſches Rede. 


1. Es war in die deutſche Nechtsgefchichte durch die itas 
liaͤniſchen Doetoren zu viel fremdes — auf Deutfch 
land unanwendbares — eingemifcht worden *). Die 
„sem Sebler abzuhelfen giengen Thomafius. und feine 

üler im Vortrage des deutfchen Staatsrechts von 

der Inſtitutenordnung ab, H. Cocceji und 3. P. 
von Ludwig erläuterten es aus der Gefchichte und 
den alten deutfchen Gebrauchen, Gundling hingegen 
aud) aus dem Naturrechte. Zwiſchen beyden hielt. 
IJ. J. Moſer das Mittel (1730) und bearbeitete — 
durch die mannichfaltigen Bemühungen den Reichs— 
proceß mwiffenfchaftlich zu bearbeiten veranlaft — das 
deutſche Staatsrecht pragmatifh. Ihm folgten 
Puͤtter, von Selchow, Majer u. a. — liebrigens 
teilten ſich die Staatsrechts⸗ Gelehrten befonders 
in Rückficht det Faiferlichen Gerechtſamen in zwo Sek— 
| ten — 
der deutſchen Rechtsgelahrtheit giebt es Hauptſekten — 


* | 
2 Ä naniften und Latiniften, wovon fich die leztern im 
. Romaniften und Lombardiſten abfondern. 
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ten. - - Monarchiften : und Monzambaniſten. 
(Caͤſarianer, Fürftenianer.) Ä 
A. G. Winckler de ſectae ſtudio in iure publico. L. 1747. 


2. Nach Sam. Stryks, Thomafens und Lünige Sam- 
lungen hat 1707. Jo. Beyer das erite Syſtem der Pris 
vatrechtsgelahrtheit herausgegeben, und daffelbe zuerft 
als eine bejondere Wiffenfchaft afademifch vorgetragen. 

Ihm find - alle auf — Wegen - Polak, 
Heineccius, Puͤtter, Selchow gefolgt. -— Auch 
hat man angefangen einzelne. Zweige. deflelben näher 
zu entwickeln, als das Privatrecht erlauchter Perſonen 
(3..Mich; Griebner zuerft: - Struv, Heumann, 
Puͤtter, Selchow), einzelne Provinzial» und ftas 
tutarifche Nechte," befonders das fachlifche, welches: 
auch auf Afademien öffentlichgelehrt wird. Endlich 
hat: (1749,) Nettelbladt die allgemeine pofitive deut: 
fche Nechtögelehrfamfeit ſyſtematiſch bearbeitet, und 
nach feinen Säßen Loberhen. \ | 

Hift. (yftematum & compendiorum iur. germ. — (in 
der Borrede zur erften Auflage von Selchovii Elem. iur. 

germ. priv. hod. | . 

Eutwurf einer Hiftorie der Privatrechtögelehrfamteit erlauche _ 
ser Perfonen — im ID. der halliſchen Beytraͤge. 


| 6. 219. | = 
Beſondere Zweige des deutſchen Vrivatrechts. J 


Weil man immer tiefer mit philoſophiſchem Geiſte 
in das Innere der deutſchen Rechte eindrang, auch meh⸗ 
rere gluͤckliche Verhaͤltniſſe dieſes Unternehmen befoͤrder⸗ 
ten: fo entfaltete ſich das Privat- und Staatsreht in 
befondere Zweige. -— Das Ariegsrecht wurde nach 
Lünige und Fritſchens Korpusjammlungen von Andr. 
Beyer in eine wifenfchaftliche Form gebradyt (1710. ) 
worauf e8 Gnuͤgen verbefferte. -— Das Wechfelrecht 
wurde durch Heydeggern, 3. C. Franken, Siegeln, 
Heineccius, Riececius bearbeitet und auf — 

| | offent⸗ 
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öffentlich gelehrt, : fo wie das Handwerkorecht von 
Baier, Frick ꝛc., das Polizeyrecht von J. Heumann, 
Bergrecht von Bauſen und Lobethan, das Jorſtrecht 
von J. J. Reinhard, das Dorf, und Bauernrecht 
von Gabke sr vorgetragen murbe. | 


$, 220. 
5. Algenieines Völker + und Seerecht. | 


Das Seerecht- würbe anfangs. aus. den roͤmiſchen 
abgeleitet. Weil aber dieſes den neuern Verhältniſſen 
nicht entſprach: ſo trug Surland das. allgemeine See⸗ 
recht aus andern Quellen, und Wedderkopy des Pri⸗ 
vat⸗Seerecht aus den dahin abzweckenden Verordnun⸗ 
gen der Seemächte und Regenten vor. - 3.3. Tofer 
behandelte das allgemeine pofitive europaufche Voͤlkerrecht 
(1732.) und das auswaͤrtige — Deutſch⸗ 
lands — zuerſt wiſſenſchaftlich. 


⸗ 
6. Criminalrecht. 


Mit Zuziehung einer geſunden Philoſophie reinigte 
ſchon C. Thomaſius das peinliche Recht von ven 
verderblichen Hexenproceſſen und Sonnenfels von dem 
allzuhaͤufigen Gebrauche der Tortur. -— Man lehrte daſ— 
ſelbe zu Anfange dieſes Jahrhunderts über Die peinliche 
Halsgerichts⸗Ordnung (C. Thomaſius und G. Beyer - 
die erften fehrer defjelben auf Afademieen =) bis I. ©. 
5. von Böhmer ein allgemein beliebtes Lehrbuch nor, 
weichem. Engau, YMeifter, Rod, Quiftorp und 
Puͤttmann gefolgt ſind. 


— 


— 
7. Praktiſche Mechtegelahrtheit. 
‚em. vorigen Zeiten befchäftigte man füch blos mit 


einjelnen heilen derfelben ; als der Notariats-Referier⸗ 
Kunft, 


vo; 
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Kunſt, Proceßlehre u. f. w. — Der R. RS. und 
FH Medceßt Giurifpe: De fupremorum I, R. G. 
iudiciorum ) wurde, nachdem Ludolf und Tafingeridie 
R. 8, Grund R, H. R. Ordnungen herausgegeben hats 
ten, ſyſtematiſch bearbeitet uud zu Goͤttingen und beipzlg 
öffentlich gelehret. — Alle Theile der praftifchen Rechts⸗ 
gelehrſamkeit haben Puͤtter und Nettelbladt in ein 
Syſtem gebracht, und dadurch die allgemeinen prattiſchen 
Kollegia auf Unlverſitaͤten —— u 


Bl = Gsrongift Verjeichniß — gedinhelhem im. 
xvVviu Jahthundert. rer. 1 


Ba, 
k 


— EEE 
a eb erdorbene Stechrögelehite, 


St. 1701. %,Sibrandıgu Roſtock; Ulr. Obrecht 
zu-Straßburgn- Ahafver. Fritſch zu Schwarzburg; 
Lo. Wolfg. Terror zu ara Sf. Serd. v. 
Buckiſch aus Schleſien. 

1703. St. Sr. 5.9: v. Andiern R. 8 — Jat {a 
Lande zu Orlegnss. 

1704. Jo. Schulz v. Szuleckt zu Srankfurt a. b. D. ' 

1705. Ro. Schilter. zu - Straßburg ;ı Barth.‘ Leonh. 
Schwendenästfer zu Leipzig; Ge. Engelbrecht 
d. ält. zu Helmſtaͤdt; Io. En. Wegenfeil zu. Atorf. 


1706. Io. v. Sommern, zu Utrecht; Ad. Cortrejus 


zu Halle; So. Fr: Rhetius zu Franffurt a. d. O. 
1707. So. Eiſenhardt zu Helmſtaͤdt. 
1708. Dav. Jo Tboͤnnicker zu Chemnitz. 

1709. Jac. Born zu Leipzig. 


1710. Ant. Matthaͤi; Sam. Stryk zu ‚Sale; Jo. 


Nic. Hertius zu Gieſſen. | k 
1711. 30. Werihof zu Helmſtaͤdt. 


U 1712, 


eu. 07 


1732. Adr. Beier zu Iena.. - 

ıyı — Sertim. Slor. Rivinus und © ©. . Titius 
gu 

1714.) Ar. Zewbrrg zu Helmftäbt; Ge | Beyer zu 

Wittenberg; Io. Voetius zu leyden; gib: Ehr. Har⸗ 

precht zu, Tuͤbingen. 

| 1715. %o. Sam. Stryk zu halle; Guil. Beſtius zu 
Harderwyk; Guil. Prouſteau zu Orleans. 

1716. Alex. Arn. Pagenſtecher a. Bentheim. 

1718. Eafp: Henr. Horn zu Wittenberg, Steph. Ba⸗ 
lutze zu Paris; Jan. Bine. Gravina zu Nom; tor. 

And. Aamberger zu. Anſpach; Pet. dv. Maſcov 
zu Greifswald; Ephr. Gerhard aus Schleſien zu 
Altorf. 

276g: eo. Goͤddeus zu Marbutg; AB. Hofmann 
zu Frankfurt a. My Sen. v. Cocceji aus Bremen; 
Zod Joach Schöpfer aus Quedlinburg.·. 

1720. Jo. Henr. Mollenbed iu Gieſſen; ' Kent. Bo⸗ 
dinus zu Halle. 

1721. Gerh. v. Ma icht u Bremen; In. P il. Datt 

aus Eßling. * 

1722. Jo. Steph. Buͤrgermeiſter v. Desiffen. i 

1723. Claud. Fleury; ‘He, Ern. Reſtner zu Rinteln; 
Jac. Fr. Ludovici zu Halle. 

1724 Chr. Jo. Konr. Engelbrecht u gelmſtaͤdt. 

1725. Gerh. Noodt au leyden. 

1726. Im. Weber zu Gieſſen; $ubw, Menken zu feips 
zig; Bernh. He. Reinhold zu Frantfurt a. d. D. 

- 1727. 90. Ph. Slevogt zu Jena. —— 

1728. Zeger Beruh. v. Eſpen zu Lowen; zht Thome⸗ 
Bus a. keins geb, — ft. zu Halle 
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1729. 


\ 
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1729. Chr. Wildvogel zu Jena ; Jo. v. Muyden 
Utrecht; So, W. Engelbreche zu Helmftädtz —* 
Hier. Gundling zu Halle. 

1730. Jac. C. Spener zu Wittenberg; ' germ. Ad 
Meinders zu Ravensberg; %o. tr. Pfeffinger zu 
uͤneburg; Jo. Chr. Schroͤter zu Jena. | 

1731. Mich. Graß a Tübingen ; Ehrfr. wachtler zu 
Dresden⸗ 

1732. Jach. Zuber zu Fraueitter; Jo. Henr. Boͤcier 
u Straßburg: * v, Eck Ucreche; Jo. Der 
v. Berger R. H. R 

1733. Jo. H. ling aus keipoig: Ceſp —* De. 
- zu Xena, Ä 

1734: Ant. Schulting aus Nimwegen; Matt. Ib⸗ 
raſſon zu Paris; Mich. He. Griebner zu leipzig. 

1735. Gab. Schweder zu Tübingen; Jo. Sa. Brun⸗ 
quell aus Quedlinburg. Fr. tudw. v. Berger zu 
Wetzlar; Ge. Engelbrecht d. ji zu Gelmfäht,. Jar⸗ 

Brunnemann zu Halle; Chr. Steph: Harprecht 

v. AJarprechtftein su am — Sorf. Hofmann 
zu Frankfurt. 

1736. Jo. Pet. Gibert su Ai; Wi. Hier, Brůcknet 

zu Senas Henr. Brenckmann zu Culemburg; Joach. 
And. Helwig und Phi, B. erdes zu Greifswald. 

1737. Chr. Heinr. v. Berger R. HR. Io: Ortwin 
Weſtenberg zu denden;, Pet. de Toullien zu Orr 
ningen. 

1738. So. Do. Streit zu Erfurt; Eſ Dufenborf 
alle; Burk. Goth. Struve zu Jena; Zo. Gotl. 

Krauſe aus Wohiau ſt. zu Wittenbergʒ Sof, Ayes 

ranius zu Pifa. | 

| 8 Ge. Melch. v. Cudolph R. 8. 8. Veyſther. Ge 
D Arnaud zu Staneder. 


1741. 
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iea. gIoe Gotl. eineccius zu Halle; Se Pauf Kreß 
"zu Helmftädt. 

1742. Jo. Balth. v. Wernber R. 9. 

1743. Ser, Eberh. Cink zu Straßburg; —* Fr. Zar 
zu Jena Zac. Carmon zu Roſtock; Sigm. Sat. 
age zu Leipzig; Sam. Gotl. Treuer: Tob. Zac. 

Ihardt zu Göttingen: %o. Pet: Ludwig, aus 

Halle in Schwaben; geb. 1668. ft. zu Hallein ze 
Cornel von’ Bynkerohoͤck. 

1744: %o: Jodok. Beck zu Altorf; kud. Gotf · men⸗ 

ken zu leipzig und Wittenberg. 

1745: Euchar. Rink zu Altorf; Jo. W. von Göbel 
zu Helmſtaͤdt; So. Gotf. von Meiern zu Hannover; 

Berm Diet. Kemmerich zu Send; Sim Pet. Gaſ⸗ 
ger zu Haͤlle; Road; Pottggieſer zu Dortmund; Abr. 
Wieling zu Utrecht; Jo. Jac. Vitriarius au teyben 


. 3 


„and Heidelberg. 


1746. : Peter Georgiſch zu Dresden; — Gotfried 
Per is aus Zerbſt; Jo. van de Water zu 


1747. %o. Fr. W. Pagenſtecher zu en Jo. 
Wolfg Ripping zu —28 — 


1748. So. Fr. Hombergk zu Bach; go. Ad. Koppe 
zu Marburg; Frz. C. Conradi zu Dann, Sam. 
Sr. Willenberg aus Schlefien. 


1749. Jor lor. Sleifcher und Juſt. Henn. Böhmer 
aus Hannover geb. 1674. ft. zu Halle; Eph. tor. 
Bilderbeck zu Hannover. 


1750. Jo. Jac. Helfreich zu Tübingen; Math. Beno⸗ 
ni Hering zu Roſtock. 


de I. F Otto BRechenberg zu keipgig; Chr. He. Es 


1752. 
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| 1752, Fr * Pesler zu Fraukfurt; Aug: Kon. ‚Key 
fer aus Wittenberg; Gotl. W Dinkler; zu Leipzig; 
Gotl. Struve zu, Kiebz, He. Theod. Dayenftecher 
. su Duisburg; Jo. Sam. Hering-zu Stettin. 
1753. Rein. Fr. von Sahme zu Königsberg; Ad: Sr. 
 Blafey; E Gotl. Knorre -und Io: C. Rönie zu 
- Halle; Frz. Alex Ot. Kon. Beseulicher zu Ders. 
born; So. Se. Schwarz zu Straßburg 
1754. de. Sr. Sarprecht zu Tübingen Jac. Gabt. 
Wolf zu Halle; Jo. Ge. Pertſch aus Hitecheln: 
Jo. Nude Engau zu Jena. 
1755. Gebh. Chr. Baſtineller zu Halle; Samt Son 
Cocceji zu Frankfurt a. d. D.5 Jo. Gotl. Siegel zu 
| . Seipjig; ‚So, Slor. Rivinus zu feipjig: 
1756. Eberh. Otto zu Bremen; Jo. He, ET, zu 
‚‚teipgig: 
1757. Jo. Konr. Sig. Topp zu Helmftäbe: ER Jac. 
Schmauß zu Goͤttingen ʒ Ge. Fr: Deinlein zu Altorf; 
1758. or, Jul. Surlend “zu Frankfurt; Jo: Gotl. 
Geonne zu Erlangen; Theod. Ge. W. Emming⸗ 
haus zu Jena; Ehri ud Trell zu Wittenberg; So. 
Aug. Bach . zu Leipzig; ar: Ferd. Sarprchi du, 
Tübingen, Ä 
1759. Ern. Joach. von Weſtphalen zu Kiez Sat. 
—* Jenichen zu Gieſſen; "Schwarz iu.. 
enden. Er 
1760. C. W. von Gärtner SR. 5. R.; go. Mart. 
Silberrad zu Straßburg; So. Ern. Schröter aus 
Jena; Zo. Heumann zu Altorf; Gotf. Maſcov zu 
Göttingen und Leipzig; Ge. Maria Scarlati zu Pifa. 
1761. Jo. Jae. Maſtov zu Leipzig; And. Flor. Rivi⸗ 
nus zu Wittenberg; Chr, Lud. a zu Hannover ; 
Herm. He. „von Peer: .S C. He Möller zur , 
Bismer, F 008 
| ee 1762. 
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. 17762. Gottfr. Lud. ETbenen a Heimftäbe, I. Een; 
-Störke zu Halle. 

ER ng Gottfr. Bauer zu — Jo. Ge. rame; 
P. W. Schmid:und Ehr. Gottl. Buder zu Jena; 
Franz Alef zu Heidelberg. 

1764. Peter Weſſeling zu Utrecht; Alb Dietr. Tre 

Bel zu Hamburg; Fr. Ulr. Deftel zu Rinteln. 

1765. Konr. W. Strecker zu Erfurt; Gerd. Aug. Hom⸗ 

mel und Guft. He. Mylius zu keipzig; Amand, Dorn 
zu Kiel; Chr. Aanaccius zu Wittenberg ; %o. Peter 
Ancherſen zu Koppenhagen; Gerlach Scheltinga 

zu tenben. | 
1766. Io. Fr. Mögling zu Tübingen; Bernh. Tas 
nucci zu Pifa; Donat. Ant. Aftenfis zu Neapel; 
Jo. Chr. Peterſen zu Roſtock. 

1767. Chr. U. Grupen zu Hannover; Jac. Rave zu 
Jena. | . 

1768. He. Ehe. F „bon Sentenberg Kg, N. 
Frz. C. v. Sur zu 333 Jo. Ern. Fr. Man⸗ 
‚Bel zu Buͤzow; Sigf. Caͤſ von Aeminga zu Greifs⸗ 
walde; Jo. F. W. von Lieumann zu Berlin. 

1769. Jo. Ze. Helfferich zu Tübingen; And. Flor. 
Rivinus zu Wittenberg; Pb. de Seybert zu Ost 
tngen. 

1770: %o. Aug. von Berger zu Zelle; Sg ns 
nemann zu Heidelberg; ; Wolfe. Schöpf zu eb 

1771. Fr. Dlarner zu leipzig; Jo. Pet. Bannitʒa zu 
Wien; Jo. Caſp. Barthel zu ken, I Auf. - 
Kortholt zu Gieffen; Jo. 38 Bar zu Ya 
a. d. O.; Eoel. Rowalewefi zu Königsberg; Guft. 
von Aönigerhal; Jo. W. Gadendam 
zu iel 

1772. Jo. Ulr. v. Cramer R. K. G. Ba gi Jo. 

Sam. Fr. Boͤhmer zu Frankfurt a. d. O.; — 
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Eberhard zu Zerbft; Fo. Zac. von. Zwirlein; Gerh. 


Meermann zu Rotterdam; Jo. Zar. Reinhard zu 
Durlach. 


1773. Ge. Chr. Gebauer aus Breslau: ſt. zu. Goͤttin⸗ 


gen; Benj. Gotf. Hommel zu⸗ Erfart; Sen. ii FL 


ckes zu Laͤbeck. 


17814; ‚Hear. ‚Sort. granke und C. Gerd. Some La | 
teipsig; 3. A. Hellfeld zu Jena. 


B. Noch lebende Rechtseglehrte. . 


Auſer vielen verdienſtvollen akademiſchen Rechts, 
e feßrern ‚ welche Ekkard verzeichnet hat, find. vorzüglich 
ihrer Schriften wegen zu bemerfen: %o, Sjac. Meſor 
zu Stuttgardt; Dan. Nettelbladt zu Halle; Ce. Hıdw. 
Böhmer zu Göttingen; Horix zu Maynz; v. Sonnen» 
fels zu Wien; Carl Friedr. Walch zu Sena; — 
demantel zu Jena; Jo. Chph. Roch zu Gieſſen; 
v. Selchow zu Marburg; Puͤtter, Claproth zu Goͤt⸗ 
tingen; F. D, Haͤberlein und 3. Eph. Majer zu Tuͤ⸗ 
bingen. Ge. Sam. Madihn zu Frankfurt an der Oder. 
Abolph. Ferd. Trendelenburg zu Kiel. Juſt. Clap⸗ 
roth zu Gbttingen. Carl Chph. Hofacker zu Sabine 
om. Ge. Stepb. Wiefand zu Wittenberg. oh. Chrift. 
Wilh. von Steck zu Berlin. Friedr. Schott zu 
rLeipzig. Jeh ludw. Schmid su Jena. 


ve * 


3 3 wem: ce ec heik 
line” Vs Ba PELEHOBEEN. 
N wirfenfhaftem. 


J de 224er: ; | 
— 272. 4 8 a. Mi bernfiht. u 4 
Theologie — der Inbegriff aller‘ wiſſhichaften, 
nache Sie Religion and deren — — 
betreffen. 
1. Theoretiſche Sottesgelahetfeit. | | 
A, Die Erkenntnißquelle der poſitiven Theologie 
betrift die exegetiſche Gottesgelahrtheit, welche 
auf den rechtmäßigen, Gebrauch, ſo wie 
0% "die biblifche Reine _ auf die Auffuchung des 
„moglich » richtigſten Zegtes der beisen AT, 
abzweckt. | Ä 
B. Exegetik - Auslegung der Bibel, s wovon die 
Hermeneutik die Regeln naͤher nn. | 


B Theologie ſelbſt. | 
„a. Spyftematifche Gottesgelahrtheit - ‚ein in zuſam⸗ 
nienbängender Inbegriff der Neligionsleprfäge. 
Nach ven Quellen der Theologie unterfijeibet 
ma... “ 
&. natürliche Gottrobelahrtheit wenn ih die _ 
Religionswahrheiten auch aus der Bernunft — 
8. cbriftliche Theologie — aus den fchriftlic): 
vorhandenen, een Dffenbarungen — erfen: 
nen und beweifen lajien. 

x. Doumatif (Glaubenslehre) - - wo die 
chriftlichen Neligionsfäge erflärt und be 
wiefen — 

2. Polemik (Streittheologie) — gegen bie 
Einwärfe der „Gegner vertheidigt werden 


— und 
ur * Mo⸗ 


Sppecialgeſch ich te. 335 
2. Moral‘ ( chriſtliche Sittenlehre ). - wenn 
ithre Anwendung gu unſrer geiftlichen Wohls 
fahrt gezeigt wird. Former 
Yy. Myſtik — wenn ma; die Neligionsprincipien 
aus einem innern Gefühl ableitet, , = 
d. Siſtoriſche Gottesgelahrtheit. — Geſchichte der 
Religion, und zwar* 
. der chriſtlichen Religion — chriſtliche Kir⸗ 
chengeſchichte f. $.173. B. a. B. 2.; wohin 
auch die ſymboliſche Theologie als Vorſtel⸗ 
lung deſſen, was in einer Ritche öffentlich 
gelehrt wird, gerechnet werden. muß. -: © a 
. ß. Der nichtchriftlichen-— alfo - | 
- 8 auf wahrer oder angeblicher goͤttlicher Offen⸗ 
barung beruhenden Religionen, 
1. Gefchichte der juͤdiſchen Religion, — 
Kirchengefchichte des Alten Teftaments. 
2. Öefchichte des Muhamedaniomus x. 
2. oder nicht, —— | | 
1. einiger heidniſchen Religionsbegriffe, 
3 . B. des Feuerdienſtes der Gebern x. 
2. bes Deismus, Skepticismus ꝛc. 


II. Praktiſcher Theil der Gottesgelahrtheit — wie man 
theologiſche Einſichten erlangen und durch zweckmaͤßi⸗ 
gen Unterricht ausbreiten ſolle. Nach ver. Beſtim⸗ 
mung eines tehrerd,. re ya Se 
A. Paſtoraltheologgie, der Anbegriff aller einem 

Drediger zur gewifienjaften Führung feines Amtes 

noͤthigen Einſichten. — "Mach Befchaffenpeit‘ des 

Unterrichtes, _ —— — 

a. Katechetik — wie Ungelehrten durch Sragen 
und Antworten Religionsbegriffe mitgetheilt, 


— Bob 
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be b; Somilai® — wie folcher Unterricht in formlichen 
MPredigten faßlich und praktiſch vorgenommen 
werden ſoll. 
B. Theologiſche Methodologie, Bildung junger 
Theologen. | 


Anm. Wie Religion und Theologie xupyyuia und doyi« vers 
fchieden —F und wer dieſen Unterſchied zuerſt deutlich ge⸗ 


lehret babe? — Origenes in der Vorr. zu k DB. wi 
eg RAR: Polieren nt Apparat; D Semler e 
| 225. 


Garn B. YUnpeige der allgemeinen Hiufsmittei 


A. Allgemeine Geſchichte der Gottesgelahrtheit fehlt. - 
— Vetſuche von Stolle, Bupdeus, — (in ſ. K. G.) 


Bi Insbeſondere. 
a. Geſchichte einzeler Theile der EUR 


— 1, Eregerif. 
Dau. Millü Or. de fatis Theologiae exegeticae. Trai. 
ad Rh.1729. 4 — muß mit: den neueren Aufklätun, 
gen vermehrt werben. Zu, 


2. Dogmatik. 


D. Semlers vorläufige —8 D. Baumgart ens 
Daogmalik. 


3! Polemit — | 
— * aufs V sSeco. "ehe votl. Einl. 


‚db. Kenntniß der — 


Auſſer Adami, Joͤchers Gel. Lex. Arnolds Kirchen⸗ und 
per Dil, Peinſu ( ſchlechier) Könpenaefiicee und 
Weismanns Memorabilibus 
Io Alb. Fabrici Bibliotheca ecclefiaftica in a eontinen- 
nentur de fcriptoribus ecclefiafticis S. 

Gennadius — S./fidorus Hifpal. — "idefon ouflr Mole- 

,.. sam — ‚lo, Trichemii Abb. Spanhem, L..de feriptori- 

“9 bus ecclefiafticis — Hamb. 1718. fol. — Eine brauch⸗ 

‘ base Samlung quellenmäfigee Schtiftſteller welche von 
alten und mittlern Keligionslehrern Nachricht geben. 


ee Seculi 
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Seculi XVIH. bibliotheca ecclefiaftica’ authorumque noii- 
tiae biogrephicae. Confcripfit P. F. Agricola T.LI 

Cbis 1714) Hildef. 1778. 1780. $. | 

Kirchen und Ketzeralmanach Coon Bahrdt) aufs Jahr 

1781. 8. 

* [De myfticis Galliee‘ (döpeoribus — auth. A. du Saufay 
Par. 1630. 4: — von Dionpfius: dem Areopagiten und 
den darüber in Frankreich eutſtandeuen Unruhen. Man 
muß en >. den. birlseofptedunben Titel nicht bien» 


den la 
3 Ant. Trinius Sregbenterlpicon: geipjig 1759, 8. 
— 1765. 8. 2 


‚LA Fabricis, Delectus argumentorum & Syllabus ſeripto · 
“ > rum, qui veritatem Rel. ‚Chr. — aſſeruerunt. Hamb. 
1726. 4. 


e. Theologiſche Bücherkenneniß: 
%. Allgemein. 


Poſſevinus, J. 9. Hhoniger, Buddeus, Stolle, 
Pfaff, J. P. Miller (mut einigen Uptheilen), Zeit, 
Io. Ge. Walchii Bibliotheca theologica feletta. Ienae, 


‚1757.—6s..1IV TT. 3 mai. — DM manchen ſchie⸗ 
fen Urtheilen. 


D. Jo. Aug. Noͤſſelts Anweiſung zur Kenntniß der 
beiten allgemeinen Buͤcher in allen Theilen der Theo⸗ 
logie. 2 Aufl. Leipzig 1780: 8. — Das befte Eris 
tiſche Werzeichniß, Die vorgefeßte Einleitung und 
die vorläufigen- Bemerfungen, wie weit man biöher 
in jedem Theile der Gottesgelahrtheit gekommen fey, 
fragen das Gepräge einer forgfältigen theologijchen ' 
Erfahrung an fich. 

Prediger, Bibliothek ( mit zweckmaͤßigen Urtheilen ) von 
D. H. Fliemeyer. — 1782. 33 bisher II * 
gr. 8 


B. Insbeſondere. 
8 Mad) einzelnen Theilen d der Sottesgelaßerei 
1. Exegetik. 


Sixtus * Korsbolt; Je. Sr. Mayer; 
C. Arnd; Kork, 


* 
! 


3 | Tas, 
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i Iac, 1E’Long Bibliotheca facra — Par. 1723: f. und 
J ſehr vermehrte Ausgabe des erſten — die⸗ 
ſes treflichen Werkes: I 4 
Bibliotheca facra poft.le Lang & C. F. — — 


iteratas curas ordine diſpoſita - continuata 


ab Andr.-Gotl. BU Hal. 1778 81. UTT.4. 


2. Sembolik. 


— Cph. Noecheri Bibliotheea Theologiae fymbo- 
licae & EURE erg ITS. 69. 


erh IL PP, 8. 
3. Myſtik. 


R Peter Poiret (son Arnold au rien Biblio- 
theca myftica ſelecta. Amft. 1708. 8. 


>. Bon neuen theologiſchen Bücherni geben - 


aa. Journale, und zwar, auffer der: allges 
— mieinen deutſchen Bibliothek. und andern 
000 © allgemeinen etfehriften- la Nach⸗ 
ur = 6, richt: 1 
3, Die unſchuldigen Yachrichten , (angefangen 
von Bal. Ernſt Loͤſcher) 1702 — 61. 
2. Die auserleſene thenooiſche Bibliolhek (von 
Colerus) 1724 — 36. 
3. Krafts Nachrichten von den neueſten theologi⸗ 
ſchen Schriften. 1742 — 46. 
4. Die neue theologifhe Bibliothef 1746 — 58. 
5. Die Coattheni chen) theologiſchen — Days 
sig 1764 — 80. 
6. Die danziger Berichte 1777 — 83. 
9. D. Frorieps Bibliothek 1771 — 80. 
8. Noua bibliotheca etelefiäftica Friburgenfis. 
(Vimae) 1775. ſqq. — Vorzüglid). 
—— Aug. Erneſti neue theologiſche Biblio⸗ 
thek 1760 — 69, und 
n. 10. Deffelben neueſte —— 1771. 
u, Tr 


ıı. D. 
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nn D. Jo. Cph. Doͤderleins auserleſene e theologis 


fe Bibliothek (welche an die Stelle dee 
‚ erneflinifchen getreten iſt) Leipzig 1780, uf. 


2 nn, 22. D. Ge, 5. Seilers gemeinnägige Betrachtun⸗ 
Er ‚gen 1776. uf ..:. | win 
1 3. Noua bibliotheca Chelogica Coon hamwagel) 
Erlangen 1782, 
Bon neuen. eregetifcen Schriften Yanbein ind, — 
beſond ere: 
14. D. HSirts Bibliothek 1772 — 77. und borrugich 
15. J. D. Michaelis (lehrreiche) orientali 
und exegetiſche Bibliothek i771. u. f. Re 
bb, Nepertorium. 


gitterarifche Annalen der Bottesgelehrſamteit in⸗ 
ſonderheit von Deutfchland ,; einem ſyſte⸗ 
matifchen Entwurfe von Yer. Pic, Eyring. 
‚1.Theil 1776 — 80 Nürnberg 1782. 


".d. Vermiſchte Sammlung: AN 


Almanach Für ‚Freunde der * ide eithre 
— Nürnberg er 8 gr ® (von 


6 
# % 


+ Pe) 
3 +? 


8. a6: 


He die chriſtliche ——* —_. weil fie For en 
ee, und Daher die Borftellungen ihrer or zu 
allen Zeiten verſchieden waren — iſt wiſſenſe chaftlich bear⸗ 
beitet worden. Daher wir auch nur ihre Schickſale 
hier erzaͤhlen, ohne auf andere Religions geſchichten 
ſo lehrreich ſie auch in der Geſchichte der Menſchheit 


jeyn mögen — einige Ruͤckſicht zu nebmen.*), 


Anmerk. Wie Gefchichte der ihriftlichen —32 * chriſt⸗ 
lichen Lehre und Theologie — y? — 
a Anmertuns· —* ——— 


— Von der AMihda Religion und dem Tafı iſt S. ar 

handelt morden; von der Kabbala une, lögt 

nwichts fruchtbares nnd. deutliches fagen;; und von been 
geten wird in einer Anmerkung zu $. 233. bepläufis gehandelt, 
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— I,Periode 


—— §. 227. 
Weil‘ die erſten Chriſten urſpruͤnglich Juden oder 
Heiden geweſen, und ihnen daher noch manche gewohnte 
Mationalideen anbingen: h wurden Ehrifti trefliche Leh⸗ 
ren — fo einfach und verjtandlic) fie jedem Unbefanges 
nen ſeyn mußten — von feinem durch juͤdiſche Vorur⸗ 
theile geleiteten Anhängern 'fo hartnädig gemifdeutet, - 
daß Paulus. mit auserordentlichem Fleiſſe ihnen entges 
gen zu arbeiten fuchen mußte. -— Diefe und andere Spal⸗ 
fungen wurden. auch nach der Samlung des Kanons 
fortgeſezt. | | 
As ſich noch die Ehriften unter dem Druck befans 
den, und nicht alle biblifche Bücher von jedem Anhänger 
des Ehriftenthums gelefen werden fonnten; auch manche 
en über biblifche Lehren (Tgomu rar 
ses), irrendes Gewiffen, Ma und Stolz 
mancher Seiftlichen dazu Famen: fo vermehrten fich dieſe 
Spaltungen und Secten (Montaniften, Movatianer, 
Arianer, Meftorianer, Sabellianerꝛc.) nicht allein, 
fondern ihre Anhänger fuchten auch — dem ganzen Geift 
des, Chriftenthums zumider,— einander zu verdrängen 
und zu verfolgen, die Gegner aber fid) zu erhalten. Um 
dieſe Streitigfeiten zu fihlichten wählte man einen Doppel 
ten Weg Einige unternahmen’s etwas gewiffes, als 
Maaßſtab, durch Eoncilien und darauf geltende Mehr; 
Li der Stimmen feftzufeßen; andere verfuchten’s im 
egentheil die in Streit gefommenen Lehren näher zu 
beftimmen und zu bemweifen, und darauf ein Syſtem ver 
riftlichen Religion = Theologie — zu gründen. Den 
erſten Berfuch machte Origenes im 111 Jahrhundert in 
ſ. 4 Büchern reg veyay und in VII Jahrh. vereinigte 
Johannes aus Damaff in f. Endons ns ce9edofe 
news alles, was bisher über die Religion oriffnteli 
35 worden, ohne Abſonderung dogmatiſcher, 
oraliſcher und polemiſcher Saͤtze. — Indeß machte 
—J R nt. De 


* 
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die Streittheologie theils aus dem menſchlichen Fehler 


des Eigenſinns oder irrenden Gewiſſen, theils — auf der 
andern Seite — aus dem Beſtreben ſich gegen feine. eins 
de zu.erhalten, die wichtigfte Befchäftigung der Gottess 
gelehrten aus, wenn fich gleich Origenes und Hieronys 
mus ($.76.) mit .biblifcher Kritif und Eregefe, Jo⸗ 
bannes Ehryfoftomus, Ambrofius, Auguftinus ıc. 
mit Homilieen und andern einem Geiftlichen anftändigern 
Kenntniffen, andre.aber mit Affetif (Makarius ꝛc.) 
befchäftigten. . | | | 


Chronologiſches Verzeichniß der theologiſchen Schriftſteller 


Außer den Apoſteln und ihren — angeblichen x 


Schülern Clemens zu Rom, Ignatius ꝛe. — Juſti⸗ 
nus Martyr fl. 166.5 Irenaͤus zu iyon ft. 203.;. Cle⸗ 
mens zu Alerandrien; Q. Septimius Florens Tertuls 
lianus zu Carthago ft. 220.5 Minucius Selir, Ori⸗ 
genes geb. 135. zu Werandrien fl.252,5 Cyprianus 

. zu Carthago ſt. 258.; Arnobius a. Numivdien ; t. CA 
cilius Firmian. Lactantius 330.5 Athanafius 373.5 
Hilarius zu Poitiers ft. 367.5 Ephraͤm der Syrer; 
Eyrillus B. zu Serufalem; Baſilius zu Cäfarea ft. 379. 
Öregorius von Nagianzus fl. 389.5 Gregorius von 
Nyßaä fl. 395.5 Ambrofius DB. zu Mayland ft. 396. ; 
Epiphanius DB. zii Salamanca; Johannes Ehryfor 
fiomus DB. zu Konftantinopel; Sophron. Eufeb. Hie⸗ 
ronymus aus Stridon ft. 420.5 Aurel. Auguſtinus 


- 


B. zu Hippo ſt. 430.; Eyrillus DB. zu Werandrien; 


Theodoretus DB. zu Cyrus; Leo M. B. zu Rom 


ſt. 461.; Gregorius M. B. zu Rom ft. 604.; Johan⸗ | 


nee v. Damaff fl. 754. 
Walchii Bih. patriftica. 


II Perios' 
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| | II Periode bis Luther. 


| §. 229. 
Weil zur wiffenfchaftlichen Behandlung der chriftlis 
en-Religionsfäge allerdings gefunde Philofophie, Kris 
tif, Sprachfenntnif und tiefe Gelehrfamfeit gehört : fo 
hat auch die Theologie, als Wiffenfchaft, in dieſem Zeit 
raume fowohl als in dem folgenden, mit den abwechjeln; 
den Schieffalen diefer Kenntniffe fteigen und fallen müffen. 


$. 230. 


Der Borrath der fogenannten Rirchenväter blieb 
in den dunfeln Zeiten, — wo das Selbſtdenken durch den 
Berfall der humaniftifchen Kenntniffe, die heranwachfens 
de Hierarchie und uͤberhandnehmende Möncherey und 
andre politische Conjuneturen verdrängt wurde — das eins 
zige theologifche Studium der Geiftlichfeit, und wohl dem 
Sande, deſſen Seelhirten diefe fruchtbaren Kenntniffe zu 
benugen wüßten! — Deurfchland ımter Aarln dem 
Groſſen! {..$. 29. I 


| $. 231. 

Als aber die ariftotelifche Philoſophie — zum Theil, 
durch. die Araber — in Spanien und Frankreich wieder 
aufzuleben anfıng, verfuchte es Abeillard:- nicht ohne 
heftigen Wiverfpruch des beiliggefprochenen Berns 
hard — die Theologie mit Zuziehung des. Ariftoreles 
aufzuflären, wie erdenn auch zu Anfange des XILJahrh. 
au Paris die fcholsftifche Theologie zuerft gelehret hat. 
($. 29.) Ihm folgte Peter aus der fombardey mit f.4 
Büchern Sentenzen, welche eine groffe Menge feiner 
Anhänger zu erfläven bemüht gewefen, ‚bis endlich) Tho⸗ 
mas von Aquino feine Summa Theologiae befannt machte, 
ber fcholaftifchen Theologie eine andre — beffere — Ges 
flalt gab, eine groffe Menge Anhänger ( Summiften) 
nad) fich zog, und die freyere Unterfuchung in theologi⸗ 
ſchen Sachen durch den Grundſatz: daß man über alies 

philo⸗ 
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— und diſputiren koͤnne, wenn man nur ſein 
Urtheil der Mutter⸗Kirche unterwuͤrfe — befoͤrderte, zus 
gleid) aber vie ſcholaſtiſchen Formeln in der. Dogmatik 
einführte, welche auc) die-neuern Fatholifchen (Tanner, 
Gazzaniga, Bertieri) und die Altern Intherifchen tehs 
rer (Hunnius, Roͤnig, Hebenſtreit x.) größtenteils 
beybehalten haben, 

ag 3 a S emlers Borl. Ein. zu Baumgartens Dogm. und 


— Thomas Aquinas theilt ſein Lehrbuch in drey Theile 
In dem erſten handelt er von Gott, feinen Eigenſchaften 
und der Trinitaͤt; in dem zweeten Th. von dem Menſchen 
und ſeinem moralifchen Zuftande; in dem dristen Th. vom’ 
den Mitteln zur Seeligkeit, von Chrifto, den Sacramens 
ten und den lezten Dingen. — Er behandelt ;jede Lehre 
fd, daß er zuerfi die Grände der Gegmer vortcägt und 
einige allgemeine Saͤtze ans den Kirchenvätern und dem 
Ariſtoteles dagegenfeßt; Darauf feine Meinung erflärt und 
beweifet, auch zuletzt Die eingelen Gründe, der Gegner bes 
antwortet. — Bey ihm ift Dogmatik, Polemik und Mo⸗ 

ral unabgefondert, 


| $. 232. 

Nach einigen mißgerathenen Verſuchen die chriſtli⸗ 
che Lehre theils anwendbarer zu machen, theils von den 
aͤltern roͤmiſchen Schlacken zu reinigen: ſtanden Wiclef 
zu’ Orford und So. Huß zu Prag zu Anfange des 
XV Jahrh. auf und verſuchten's theils die überfpanntere 
Degriffe von des Pabftes Anfehen, theils einige römifche. 
Kirchengebräuche abzufchaften — doch alles ohne einige 
Exſchoͤtterung des theologiſchen Syſtems. 


$. 233. 
Derzeihniß der Theologen. 


Walafrid Strabo zu Reichenau ſt. 8349.; Ras 
banus Maurus zu Fulda ft. 856.5 Pafchafius — 
tus zu Corbie; Lanfranka. Pavia fi. 089. *); Theo . J 

Phys 


*) Vergl. das Verzeichniß der fcholaftif.ben ee im 
| 1Stüd, wo noch mehrere angezeigt find. 
I 
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phylaktus, Bifchof zu Achris 11075 Bernhardus, Abt 
zu Clairvaux ft. 11535 Petrus tombarbus fl. 11645 
Alanus (Do&or vniuerfalis) ft. 1203; Thomas von 
Aquino ft. 1274; Bonaventura; Micolaus de Lyra 
ſt. 1340; 0. Wiclef (Weißloͤw) zu Orfordft. 1387; 
Koh. Huß zu Prag, verbrannt 1417 zu Eoftniß; Des 

ter von Ally fl. 1425; Raymund von Sabunde aus 
Barcellona; Thomas von Kempen ft. 1471; Job. Weſ⸗ 
felus ft. 1489; Hier. Savanarola fl. 14985 Jac. le 
Fevre d' Eftaples ( Faber Stapulenfis) 14955 Zac. tupus 
Stunica (Lopez de Zuninga); Fran; Ximenes de Cis⸗ 
neros, Erzbifchof zu Toledo 1517 *). 


‚ IH Periode bis auf die neueften Selten, 


| | $. 234. | 
Gluͤcklicher ($. 232.) würften die in Deutfchland 
überhandnehmenden humaniftifchen Kenntniffe auf vie 
Denf ; und Ölaubensfrenheit, welche des Pabftes Anhang 
eingefihränft und Eraſmus von Rotterdam durch die 
Wiedereinführung des Alnterfuchungsgeiftes befürdert 
hatte. Umſturz verjährter Borurtheile und neue Auf 
klaͤrung wurden in Deutfchland — deffen Einwohnern es 
‚ von jeher mit der Religion ein Ernft war — allgemeines 
Dedürfniß, welches Luther — nicht ohne tapfern Kampf 
mit feinen eifrigen Gegnern — und Zwingli nad) und 
nach zu befriedigen firchten. Jener begnügte fich zuför; 
derſt damit die Mißbräuche der Kirchenzucht, Ablaß, 
Meßopfer ꝛc. aufzuheben, und reinere Begriffe von Gott 
und der mit ihm durch Chriftum gefchehenen Berfühnung, 
zugleich aud) eine vernünftigere Anwendung diefer tehren 
zu unferer geiftlichen Wohlfart — einzuführen. zwingli 
im Öegentheil — verfuhr. bey weniger Widerftande — 
| rafcher, 
) Auch unter den Juden itige. hervor» 
) —— — Be Be —— ; Das 
vid Bimchi 1232; Elias Levita ( Arcena; ), welcher das 
Alterthum der hebräifchen Puncte unter den Juden zuerft 

befruten hat, ſt. 1347; Raſchi oder Salomo Iſaac. 
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raſcher, nicht ſo Gewiſſenſchonend und bedaͤchtig als Cu⸗ 
ther, deſſen treuer Freund Melanchthon die neuen 
Aufklaͤrungen des Reformator's in ſeinen Locis theolo- 


gieis — dem erſten guten theologiſchen Compendium - 
verarbeitete. — 


| b. 235. | 

Veranlaßt durch den Verfolgungdgeift der Fatholi- 
ſchen Parthen, überlieffen ficd) die Proteftanten Der Pole 
mif und dem größten Undank gegen den verdienftvollen 
Melanchthon - zanften fich bald mit Katholifen, bald - 
mit fogenannten Sacramentenfchändern, nachdem's die 
Umftände mit fic) brachten. - Grotius und Mil - 
jener ein meifterhafter und im Neuen Teftament im 
Ganzen noch unübertrofner Exeget, dieſer wer erfte 
reichhaltige Variantenſammler des Neuen Teftaments — 
blendeten, ohne Damals würfen zu Fonnen, weil Calov’s 
Starrfinn fi) dem größten Theile der proteftantifcher 
Theologen — Calirt, Gerhard, Muſaͤus und Carp⸗ 
309 ausgenommen — mitgetheilt hafte. 


$. 236. 


Unter diefen unfruchtbaren Bemühungen traten 
Spener und feine Freunde in feipztg, Halle und Berlin 
am Ende des vorigen und Anfange dieſes Jahrhunderts 
auf, wuͤrkten praktiſches Chriſtenthum, das über dem 
unfeeligen Gezänf faſt ganz vergeffen worden, und Pie⸗ 
tiomus. — Nun arbeiteten Pietiften und Falte Scho— 
faftifer in der lutheriſchen, Coccejaner (Typiker) und 
Arminianer in der reformirten, Thomiften, Scotiſten 
und Zanfeniften in der Fatholifchen Kirche, tutheraner 
‚ und Reformierte in Deutfchland, Proteftanten, Kathor 
fifen und Socinianer, welche die alten Borftellungen der 
Socinianer von Ehrifti Gottheit und Verföhnungswerfe 
wieder einzuführen füchten, einander entgegen — nicht 
ohne politijches Interefle. Ehr. Thomafius und bie haͤlli⸗ 
ſchen Theologen ſuchten Duldung zu befoͤrdern, worinnen 

— es 
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es ihnen Auch zum Theil gegluͤckt ift, wenn gleich ihre 
Zeitgenoffen fie mit der’ Synfretiftenwürde zu beehten 
ſuchten. — 

Buddeus ſonderte die Glaubenslehre von der Pos 
femifsund Moral ab, und Wolf, der Stolz Schlefieng, 
fauberte, mit Hülfe der Mathematif, die Philofophie 

and würfte dadurch — mit vielem Glüfe — auch auf 
die beffere Behandlung der Gottesgelehrfamfeit. Sein 
Schüler ©. J. Baumgarten verband philofophifchen 
Scarfiinn mit gründlicher Gelehrfamfeit, firchte durch 
genaue Beftimmung der Streiffragen allem Mißverftan; 
de in der Dogmatif und Polemif vorzubeugen, und bes 
arbeitetedie theologifche Sittenlehre — vor feine Zeiten — 
meijterhaft, ob ihm gfeich einige Engländer, in Erfah; 
rungen vorzuziehen find. ü 
Gereitzt durch Freydenker ftudierfe man in Brittans 
nien und den Miederlanden Kritif ($. 33. 77.) nnd Eres 
gefe der h. Schrift und legte Dadurch den Grundſtein 
zu einer theologifchprüfenden Denfungsart und minder 
fcholaftifchen Behandlungsweife der Theologie — wo, 
auſſer Grotius und Mill's Namen. Pitringe,. Alb. 
‚ Scyultens, 3. 3. Wertftein, Bengel ıc. glänzen. 
Diefe und Wolfs Philofophie zufammengenommen 
bewürfte — durch Kıneftis und Baumgarten's ftil- 
fen Einfluß unterflüst — die groffe Nevolution in der 
Theologie, welche noch zu unfern Zeiten fortdauert. 
Semler, Zeilmenn, Heumann und AB. A. Teller 
eröfneten zu Anfang. des VI Decenniums unfers Jahr; 
hunderts — vielleicht zu vafch — Die groffe Scene mit 
einigen Unterfuchungen über den Kanon, die Dämonifchen 
feute in N. T., das Abendmahl und das Anfehen der 
fombolifchen Bücher; die allgemeine deutfche Bibliothek 
verbreitete die neuen Borftellungen in —— ſchnel⸗ 
ler als andre Zeitſchriften bey der Eingeſchraͤnktheit ihres 
Wuͤrkungskreiſes thun konnten, und D. Doͤderlein vers 
arbeitete ſie in ſeiner Dogmatik. Stiller und wuͤrkſa⸗ 
2. mMer 
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mer verbreiteten im akademiſchen Unterricht einige 
wahrhaft groſſe Männer Aufklaͤrung und ticht — noch 
wuͤrken, nach Erneſti's und Heilmann's Tode, einige 
dieſer Unſterblichen, welche ihre Beſcheidenheit zu nennen 
verbeut, — Gegenſtaͤnde, die der theologiſche Litterator 
des XVIII Jahrh. mit Ehrfurcht betrachtet, wenn andre 
unchriſtliche und ungeſittete Inquiſitoren in dem Dunkel 
der Vergeſſenheit begraben, nur von einigen Kindern 
der Finſterniß ſchuͤchtern hervorgezogen und zitternd ge⸗ 
nannt werden. 

Den dieſer wohlthaͤtigen Verbreitung des fichfes, 
konnte es aber auch nicht fehlen, daß nicht viele — vom 
ungewohnten tichte geblendet — vielleicht aud) durch Geld; 
intereffe geleitet — nad) menfchlicher Weife — aufs andre 
Ertrem, die Frechheit und Sleichgültigfeit in Religions; 
fachen verfielen, und durch populäre Schriften ven Wai— 
zen mit dem Unkraut auszurotten ſuchten. Männer, de; 
ven Undenfen der irrgeführte Nachkomme verfluchen 
wird. : —— | 


Der Spott des Unglaubens und die neuen Aufklaͤ⸗ 
rungen mußten — natütlicherweife — bey rechtfchaffer - 
nen Chriften ven Wunfch zur DBerbefferung der Liturgie 
hervorbeingen. Neue Gefangbücher wurden bei den Res 
formirten verfertigt ( Zollifofer ), von den Evangeliſch⸗ 
futherifchen eine Verbeſſerung verfucht, aber von teuten, 
welche nur allein Das billigen, was die Urvaͤter geglaubt 
und getban haben, . aufs Fräftigfte gehindert. Zelo— 
ten, die ihren Namen an der. Schandfäule des Alter: 
thumsvorurtgeils verewigen wollen, halfen noch vie 
Ausführung der dringenden falsmannifchen und feileri- 
fchen DBorfchläge zuruͤck. 


4. 237. 

Die reformirte ımd englifche Kirche Hat in um 
ferm Jahrhunderte mit der lutheriſchen gleichen Schritt 
gehalten, iſt ihr auch in einigen - C Fritifchen, moralifchen) 
Be - Unters 
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Unterfuchungen vorgegangen; allein noch Eein beglücken: 
der Genius hat in ihren theologifchen Fasultäten Dul; 
dung und Licht befördern wollen. 


| 4. 238. | 

Die neuen Aufflärungen in der Iutherifchen Kirche 
und die überhandnehmenden Grundfäße der reinern Pos 
litik wirkten in der Fatholifchen Duldung der Gegner und 
Abthuung alter Borurtheile. Joſeph der Groffe ent; 
309 — nad) Sebronius Grundfägen — feine Unterthas 
nen dem Joche der Päbfte und Moͤncherey, hob Klofter 
auf, verminderte dadurd) die fchädlichen Folgen des 
Monchsgeiftes, und fuchte durch die Verbefferung ver 
Schulen auch in feinen Fatholifhen Staaten hellere Res 
figiongeinfichten zu verbreiten. -— Uber in Frankreich, 
Spanien ꝛc. herrfcht dunfle Finſterniß; nur in Oberitas 
lien lebt durch Sirmians und Roſſi's Fleiß und Toles 
tanz die theologifche Kritif auf. Möchte Diefe — mie 
in Deutſchland — auch auf die Gottesgelahrtheit felbft 
‚würfen ! | 

$. 239. = 
Chronologiſche Anzeige der deykwuͤrdigſten Gotteögelehrten ber 
neuern Zeiten. 


Ulr. Zwingli (Geminius) geb. 1484. zu Zürich, oh. 
Oefolampadius (Hausfchein) ft. 1531. 


Defiverius Eraſmus von Rotterdam geb. 1467. ft. zu 
Baſel 1536. 


M. Olaus und Henr. Detri in Schweb. ft. 1540. 
Jo. tud. Dives in Spanien, fl. 1541. (a. 1537). 
teo Jud zu Zürich, fl. 1543. 

Sr. Miyconius, ft. 1546. | | 
Mart. Luther aus Eisleben, geb. 1483. fl. 1546. 


Melch. Canus zu Salamanca; Caſp. Schwenffeld 
von Dffig in Schlefien, | 
Mart. 
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Mart. Bucerus aus Schletſtadt, ſt. 155841. 
20. Butgenhagen CD. Pommer) fl. 1558. x 
Phil. Enetahehtbon: Schwarzerd) aus Bretten, geb. 
1497. fl.1560. ° | 
Jo. Calvinus ( Chauuin) zu Genf; Bernd. Ochinns 
 (Ocellus)' aus Siena; Andr. Hyperius⸗ — 
Blaurer — ſt. 1564. 
Mic. von Amsdorf; Sebaſt. Coaſtelio (- ai) zu 
Ball, 1565. * 
J. Brentius zu Stuttgard, f. En, * | 
Joach. Camerarius (von Cammerſtein) f. im, | 
Matth. Flacius, Myrieus ſt. 1575. 
Andr. Oſiander (Hoſemann) zu Königsberg; Kite 
rin. Steigelius aus Raufbeuern; Jar. Andred aus 
Waiblingen; Pet. Canifius (de Hond) aus Nims 
"wegen; Eman. Tremellius zu Heidelberg; Pet. Di- 


cherellus; Thom: ———— * ——— aus 
Kolberg 1594. 


Nic. Rigaltius 1601. 

Aegid. Hunnius fl. 1603. : 

Theod. Beza zuiGenf fl..ı6os.. ad 
Bened. Arias Montanus aus Hifpalis. — 


Fauſt. Socinus aus Siena; Leonh. Hütter zu Witten⸗ 
berg; Frz. Junius aus Bourges Flaminius No⸗ 
bilis zu Nom; Rob. Bellarminus Caͤrdinal; Eil— 
hard Tubinus aus Oldenburg. 


Ed. Pokock aus Oxfort 1620. Andr. Oſt ander; Jo. 


Arnd zu Zeile; Ian. a im: te 
fl. 1621. 


Sal. Glaß zu Iena 1623. Be 

Eonft. 1’ Empereur; Gisb. Voetius zu Ursse 1626. 

Dan, Blondel zu Amſterdam 1628. » q 
Q, 


J 
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Jo. Buxtorf J zu Bafet fl. 1629. c.. 
Simon Episcopius zu: Amſterdam; — * be —— 
aus Vliſſingen; Cornel. Janſenius Biſ. a Ipern; 
%o. Amos Comenius aus Mähren. —— 
Wilh. Ameſius fl. 1634. x 
Sur, Weller zu Dresden 1635. 
Jo. Gerhard zu Jena ſt. 1637. 2 ai 
Merirus Caſaubonus z Oxford; Jo. P. Kopie 1638 
Jo. Launoy zu Paris 1640, | 


en 
v 


ge: 1646. 
ge Spanhem u’ Senf ſt —* J 
Steph. Curcellaͤus zu Amflerdam; Jo. — zä 
Utrecht 1650. N 
* Cappellus zu Saumur, f. 1658.2 2 
J. Morinus zu Paris; Sam. Bochatt zu a 
ft. 1659. | 
Mof. Amyrault ( Amyraldus }, zu: Sam ft. ke 
Phil. Labbe; Jer. us aus EIN er 1667. 
Jo. Coccejus ft. 1669.. | 
Erd. Leigh ſt.a671. ' — 
— Mareſius; Jo. Lightfoot zu Sambritge 
1675. | — 
Jo. Muſaͤus zu Jena ft. 1680. u 
Jo. Bapt. Eotelerius zu — Abr. Calov u Wire 
tenberg — ft. 1686. 
alirtus zu Helmſtaͤd enr. mmond 
u Zeche ar une 


Er. Scriver fi 1693 J 
Se. 


Spe cia lgeſchich te. 354 
Seb. Schmid zu Strasburg; Ant. Arnaldus zu Pa⸗ 
ris; Mich: Molinos in Spanien — ſt. — J 
Jo. Bened. Carpzov ſt. 1699. 
Job CLudolf; Jac. Benign. Boſſuet; Jo. Sen. son 
tinger zu Zürich — fl. 1704. 
Phil. Zac. Spener zu Berlin fl. 1705. 
Gerh. von Maſtricht zu Bremen ft. 1707. — 
Henr.Sicke und Henr. Dodwell in Engtanp fe 1718. 
Rich. Simon zu Paris; Phil. v. ‚Limborch ; du Amſter⸗ 
dam fl.ızı2. 
Gotf Arnold; Gotf. Oleatius zu leipzig ff. 1713: " 
Jo. Sp. Becmann ft. 171. 7." BI 
Frz. Salignac de la Motte Senelon Biſ. zu cantra 


.Silb> Burnet kr u. Br 
Paſchaſ Buepnelfhazıe.. Dr 
. So. Eyprienus fl.1725. Pe ER SE; 
Yug. Herm. Franke zu Hall f. 1727. : | 
%o, Sabricius fl.ı729. eis 22 


Sam. Strimeſius fl. 1730. 
Mich: le Quien fl. 1733. | 
Th. Hearne zu Orfort; Io. Zar. Sotringer Jo. Jac. 


2 


Rambach zu Sena - fl.1735. 
Jo. Gotf. Lakemacher ft. 1736. 
So, Alph. Turretin zu Genf fl. 1737; 


Ge. a Seltner zu Altorf; ; Jo. Henr. miche⸗ 
zu Halle fl. 1738. 
Jo. Gotlob Pfeiffer; Edm. Martene zu Paris ſt. 1739. 
Paul Ernſt Jablonoki zu Frankfurt a.d, O.; Io. Guſt. 
Reinbeck zu Berlin; Bernh. von Montfaucon zu 
Paris = ſt. 1741. 
Joach. 


8 
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Joach. Lange zu Halle f 1744. u 
Ernft Sal. Cyprian zu Gotha fl. 1745. j 
Herm. von der Hardt zu Helmſtaͤdt fl. 1746. 
Dan. Salthenius und Mic). —— zu Koͤnissberg 
ft.1750. 
Chr. Fr. Börner zu teipzig fl. 1753. | 
So. Zac. Wertftein zu Amſterdam ſt. 1754. 
Sal. ann zu Leipzig; Jo. for. —— Goͤt⸗ 
fingen 1755. 
Sigm. Zac. Baumgarten zu Halle ft. 175% 
Auguſtin Calmet; Th. Sherlok ft. —A 
Cph. Aug. Heumann zu Göttingen ft. 176%- — 
D. Zeilmann zu Göttingen; Chr. Bened Michaelis 
| al: CH; PR 4 Tübingen. ich 
Erh. Andr. Frommann Abt zu El. Berge; Jo. Jac. 
Reioke zu Leipzig; Jo. Ernſt. Saber ft. 1774: | 
N Fe Cruſius zu teipäig; Jo. Ge. — Je⸗ 
1775» F 
— Traug. Zachariaͤ ſt. — 
Jo. Fr. Gruner zu Halle ſt.1775. 
Ge. Ludw. Vogel zu Halle; Jo. Fr. Cotta zu Tuͤbin⸗ 
gen; Ge. Dav. Zrpfe zu Koͤnigsberg; ſt. 1779. 
Jo. Aug. Erneſti zu Leipzig; Theod. C. Lilienthal zu 
Königsberg ft. 178r. 
Jo. Sal. Semler und Fo. Aug. Noͤſſelt zu Halle; Jo. 
Aug. Dathe zu Leipzig; So. Jae. Griesbach ; Ge. 
C. Dövderlein: So. Gotf. Eichhorn zu Sena; So. 
Dav. Michaelis: So. Ben). Roppe zu Göttingen; 
Storr undAäßler zu. Tübingen; Rotenmüller und 
Schulz zu Gieffen; Ge. Fr. Seiler und F. W. Aufr 
nagel a Erlangen; P. 3. Bruns in Helmſtaͤdt; 
Olaus C. Tychſen in Buͤzow. 


—— —e 
Zzwote 


Speeialgeſchich te— asz 
Zwote Abtheilung. | 
Shriftfellerfund. , 


1 Abſchnitt. 


Generifhe Gelchrtenkenntniß. 


| Zune Fur 240. — | 
Unter diefer Rubrik Fonnten die Schriftfteller, theils 
nach) ven. Ländern, wo? — theils nad) den Zeiträu- 
men, wenn fie gelebt — theils nad) den Wiffenfchaf- 
ten , um welche fie jich entjchiedene, wenn gleich velative, 
Berdienfte erworben haben, oder nach Aufferlichen Der: 
bälcniffen abgefondert, vorgeftellt werden. Beil aber 
von den erften Klaffen im folgenden Abfchnitt gehandelt 
wird, das andere aber ſchon in det erften Abtheilung 
gethan worden: fo wird hier 1) von Maͤcenaten gehan⸗ 
- delt, und 2) werden die Schriftfteller nach einigen Auf 
fern Umftänden — guten und böfen Eigenheiten — ab» 
‚getheilt, Ä a 
A W . 241. 
A. Maͤcenaten oder Mufageten. 


3; Sn aͤltern Zeiten Alexander der Große und eis 
nige fogenannte Tyrannen in griechifchen Nepublifen 
die Prolemäer, befonders Lagi Sohn; Kaifer Yus 
guſt; Maͤcenas (von welchem vie Beſchuͤtzer der 
Muſen den Namen Maͤcenaten haben); Titus; 
Ronſtantin der Große; Karl der Große u. a. 


2, In neuern Zeiten Kaifer Sriedrich II.; Kardinal 
Zimenes in Spanien; Kaifer Rudolph; König 
Stiedrich U. und Chriſtian VI, von Dänemarf; 
Koͤniginn Chriſtina KWSchweden; die florentini, 
fchen Herzoge aus dem Haufe Medices; die Sugger 
und Welſer in Schwaben ꝛc. 

a Ua Jac. 
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| Jac, Bruder von den Verdienften des gräflich fuggerifchen 
Haufes um die Gelahrtheit. Augsburg 1734. 4. 


ı Anmerk. Zu manchen Zeiten find einige von Dichterlingen 
und interefficten Perfonen als Mäcenaten gepriefen worden, 
- welche diefen ehrmwürdigen Namen nid)t verdienen; a 


Anmerk. Die Seltenheit erhabner Muͤcenaten hindert die 
— der — 


SU %2 42. 
| B, Generifche Gelehrtenkenntniß ſelbſt. 
Die Gelehrten koͤnnen 1. nach Rang und Wuͤrden, 
2 nach ihrem Alter, 3. Geflecht, 4. Betragen, 5. bürz 
gerlichen DBerhältniffen, 6. nad). ihren Schriften und 
deren Abfaſſungsart abgetheilt werden. 


ES — 
a. Raug und Wuͤrde. 
Was ihren Rang 
1) in ber gelebrten Republik anbetrift: fo ſind ſie 

«. nad) den Verdienſten um die Wiſſenſchaften, 

1. Primates litterari, Erfinder: ö DB. Leibnig, 
Newton ꝛc. 

2. Reformatoren: z. B. in der Philoſophie: So⸗ 
crates, Leibnitz, Thomaſius, Wolf; Theo⸗ 
logie: Zutber;. Mevicin: Harvey; Phyſik: 
Galilei, Guerike ꝛc. | 

3. Reſtauratoren: die füchenden Griechen im 

: XV Jahrhundert. 

„PB. m Ruͤckſicht auf. ihre. eigenen geinfi — ‚ find ſie 
Eklektiker: z. B. des Cartes, Muſaͤus * 
oder 

2. — f} 2. ——— Ariſtote⸗ 

liker. 


1 re 
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2 Anm. Nach dem Maafftabe der Einfichten und Verdienſte 
theilt Heumann Die Schriftſteller ın primanos, fecunda- 


nos und tertianos, -Zur legten Kiaffe rechner er die Sek⸗ 


ten, zur zmoten die Eklektiker und zur erſten die Urheber 


neuer Borftellungen. Im Ganzen läßt fi zwar dieſe Uber 


theilung nicht durchfegen, aber in: einzelen Wiffenfchaften 


und deren Zweigen ließe fich wohl beſtimmen, werden erften 


Rang verdiene? Aber dann würde Rationalunterfchied, 
Schwierigkeiten, die einer mehr als der andre zu befäms 
pfen hatte, u, dgl. mehr diefe Abtheilungen fehr erſchweren. 


2 Anm. Einige Gelehrten ufurpiren Würden und Anfehen 5.8. 


2 die Solipfi lirerarii, Dietatoren , litterarifche Monarchen, 


Mdermaͤnner, Altväter ic. welcher Unfug durch einige, Res 
cenfenten,, cheils vermehrt theils befoͤrdett wird. 


Mich. Lilienthelii de Machiavellifmo literario (. de — 
quorundam in Rep. Lit. inclareſcendi artibus. Regiom- 


| 2 8. 
j §. 244: 
:) Andre Würden werden geiegetfepnfolenben Maͤn⸗ 
nern entweder von erlauchten Maͤnnern oder von Uni⸗ 
verſitaͤten und Facultaͤten ertheilt. 
æ. Politiſche Wuͤrden. 
1. Ritter, Freyherrn, Edelleute, Raͤthe (Staats; 
Juſtitz Geheimes Appellations⸗Hof—⸗ IE 
Raͤthe) Hiftoriographen *). .- 


2. Kaiſerliche Hof- und Pfalzgrafen (comites pa- 


latioi). Dieſe Wuͤrde pflegt der R. D. Kaifer, 
die Fuͤrſten von Schwarzburg Rudolſtadt, und 
die Univerſitaͤt zu Greifswald, — Per⸗ 
ſonen zu ertheilen, nebſt einigen Rechten, welche 
We e aber nicht überall auszuüben befugt find **). 


| Yaz Anm, 
| * CLudwig XIV. beſoldete viel Gelehrte des Auslandes, als 


feanzöfifche Hiſtoriographen, Die nach feinem Tode fein 
Rob preifen follten. Sie lieffend wohl bleiben! Was hät 


— 


ten fie auch von Ludwigen, als Menſchen, gutes — 


maoraliſchgutes ſagen koͤnnen? 
— Auch kreiren die Pfalzgrafen keine theologiſe chen Doctoren. 


S. das dem Theod. Securius ertheilte ————— in 


den Oblſſ. Hal. T.VI. S. 49. * 
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AnmDiele Würden haben efitweder einzele Perſonen, oder 
ganze Collegia (Facultaͤten, Senate) welche fie 
durch einen aus ihtem Mittel ansüben laſſen. | 
3. Notarii publici Caefarei, welche ihre Würde und 
Rechte entweder von denen, welche die gröffere 
Comitiva haben, oder — am häufigften — von 
Pfalzgrafen erhalten, und darinn Yon dem tan; 

desherrn beſtaͤtigt werden. * 


B. Akademiſche Würden. | : 


1. Regierunge- Würden, Rectorat, Decanat, 
Seniorat, Präpofitur ꝛc. 

2. Grade, Doctorat, Magifterium, ticentiatur, 
Baccalaureat. 


3. Profeſſuren, ſowohl ordentliche als auſſeror⸗ 
dentliche. 
4. Gekroͤnte Poeten, melde das Recht haben in 
der Dichtkunſt zu leſen und zu diſputiren *). 


2: 5 
b. Alter und Erlernungsweife, 
1. Die Selbftgelebrten (avredidarre) 3. B. Pafial, 
Lambert. 
2. Die Spätgelebrren, 3. B. Chemnig ır. 
3. Die frühzeitigen Selchrten (ingenia praecocis) . B. 
Boxhorn, Grotius, Leibnitʒ ⁊c. 


Ic, Klefekeri Bthees eruditorum praecocium ſ. ad fcripta huius 
ergumenti {picilegium. Haınb. 1717, $. 


Tr. des Enfans celebres par leurs erudes & par leurs ecrits 
par Adr. Bailler, T.V. des Iugemens d. Se. Amfl. 1725. 
12. — und H. Rlaufings accefliones. Vit. 1702. 4. 


Ge. Henr. Görzii Elogia praecocium quorundam eruditorum &e. 
Lubee. 1709. 8. 
- Anm, 


— Der erſte gekroͤnte Poet war Alb. Muſatus (fl. 1329.) zu 
Padua. 
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Anm. Frühzeitige Gelehrte und Juͤnglinge, welche früh die 


Akademie befuchen und fchmeli davon eilen, ohne mas 


grimdliches gelernt zu haben, gehören feines weges hieher. 


ö. 246. . | r 
e. Befdileibt.. 


Gelehrte ratenzimmer, z.B. Sypatia zu Alexan⸗ 
drien; Anna Mar, Schurmannin (1007 - 1678. );5 
Ant. Bourignon C1616 - 80); fouif. Adelg. Viet. 
Gottſchedin; Erneſt. Chriſt. Reiske ꝛc. Madame le 
Prince de Beaumont; Agnefi; Macauley. 

1. Anm,. Da man in unfern Zeiten ſo ſehr bie Erziehung des 

ſchdnen Geſchlechts befördert und daffelbe nicht mehr von 

dem Antheil an gelehrten Kenntniffen geitzig ausſchluͤtzt: 

fo werden einft gelehrte Rrauenzimmer nicht umter Die bes 
wundernswerthen Beltenheiten gehören, m 

" 3, Am. Im teutſchen Merkur 1781 und 82 ſtehen gute Nach⸗ 

7 gichten von feangöfifchen Schrifſtellerinnen des — Jahrh. 


Bar Zee 77 1 use a, 
| | d. Beteagen. | 
Nach dieſem zu urtheilen, giebt es. — 

x. Charlatane zu bemerken, — in alten und neuern 
Zeiten ſehr viele — z. B. Athan. Kirche, Alog ıc. 
. Io. Burc. Menckenii de charlataneria eruditorunp, Declamatt. I. 
Lipf. 1715. 8. — deutſch, Eofmopel (Halle) ı7ı 
2. Pedanten, Stubengelehrte u. dgl. | 
Dan. Fr. Iani de DD. vmbraticis. - Vit.1720. 8. » 
3. Zänker, Sophiften, togomachienframer.  . © 
Juft. Cph. Böhineri’Prol. de bellis literarüis. Fr 
* Sam. Werenfelfä Dil. de Logomachiis ‚eruditorum & de 
meteoris orationis. Fref. ad M 1736. 8. — 
1. B. Menckenii Or. de origine & caufis bellorum inter eru- 
ditos — in ſ. accadd. oratt. 


—— ae: 248. 


x 
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| u’ Sta nd... - 

I. Gelehrte Paͤbſte z. B. Sylveſter IL. Elemene V. 
(conſtitutt. clementin.) Clemens VIII. (Breuiar. Ro- 
manum; Valgat). Clemeno XL XIV. Benedict Il. 
xl. XIV, 


Ge, Io. ab Eggs Pontificium dodtum ſ. Vitae — Son. Pon- 
tiff. — qui — eruditione fcriptis — editis — as. Peiro 
vsque ad Clementem XI inclaruere. Colon 1718. f. 


2. Gelehrte Sürften zo B. Karl der Or. ‚Sriedrich I. 
von Preuffen. 
Val. Ern. Löfcheri Btheca purpurata. Vit.1698. 4. | 
Jo. St. Juglers bi ab von gelehrten ſaͤchſ —2* Leipz. 

untd Jen. 1740. 8. | 

3. —* — B. Quirinus 

6G. In Eggs Purpura dodta, LL. VL Monachii 1714. £ 


+ 


Ej. Suppl. Auguft. Vind. & Graee. 1729. e | 

4. Gelehrte Ordensgeiftliche, unter welchen befonders 
die Denedictiner und Jeſuiten, jene um die Patriftif 
und Hefchichte, dieſe um Die Mathematit große Ver⸗ 
dienſte haben. 


Mabillon des etudes monaſtiques. 


a. Auguſtiner. 
Ph. Eſii Encomiafticon Auguftinianorum. Brux. 1654. f. 


Fıanc. Töpfeii (abb. Polling.) Bth. Scriptorum ordinis 
—— Reg. $. Auguſtini — - hegt zum Drucke 
ertig 


b. Benedictiner. 


NMetih. )Veiffti Lyceum Bened. f. de S. Alcuino — bon. 


— ord S. Bened. profeſſoribus & eor. ON Par. 
1661 


Annales Ord. S. Bened. audore ]. Mabillon. TV. 
Paris. 1703 — ı3. T. VI. abf. Edm, Marsene ib, 1739. 
fol, — bis aufs Jahr 1157. 


Mag: 


Speciälsgefhidhte . "359. 
ni Magno adi Ziegelbaur Noh.'rbi lit; Ord. S. Bened, Con- 
rn Ipectus. P. I praelim. — Ratisb. 1739: f: — M.Z. & 


Oliu. Legibonde Hift. rei.lit. Ord.S. Bened. Aug. Vind. 
1754. Voll.IV.£. — | 


-* Marian. Ärmellini. Bth. Benedidiino — cafinenfis-AMifi 
1731. faq. U.TT. £. | * 


Bern. Bez Bth. Benedictino — Mauriana ſ. de ortu vitis 


& Scriptis PP. Benedd. e celeberr, congregatione S. 
Mauri. LL:IE Aug. Vin. & Graec. 1716. 8. 


“eo Carmeliter. | 
Martialis a S. Ioanne Bapt. Btheca Scriptt. vtriusg, congre- 
>. ‚gar: & Sexus Carmel. Burdigal. 37304 u mn 
d. Carthäufer. 5% a - ET 
Theod. Pesreji Bth. Cartufiana. Col. TIP Re 
e. Ciſtercienſer. 
Car. de Vifch Bih, ſeriptt. S. Ord. Ciftere. — ed IL Col. 
Agr. 1656. 4 | Ä 


f. Dominicaner; Ziegelbaur, Taſſin, Touron 
er ER 
Scriptores Ord. Praedicatorum recenfiri — inchoauit Tag, 
Ouerif, abf, lat. Echard. Lutet. T.L 1719. T.IL. 1721. 
£. womit Kapp's Bemerkungen in den A&. Erudd. 
1720. ©.i447 — 554 verglichen werben mäffen. 
8. Srancifeaner, und Capuciner, Wadding und 

‚ Diony/& Genuenfis Bth. Seriptt. Ord. Minprum S. Fian- \ 
cıfet Capucinorum. Genuag 1691. £ — retexta & 

extenfa a Bernh. a Bononia. Venet. 174. & .. 

n. Jeſuiten. KR: 
Hiftoria Soc. Ieſu. Anti; 1620. — 275% £ P. V— 
bis 1623.. Pr Di 
Btheca Scriptt. Soc. Iefu poft excnfum & 1608. catälo- 
m: R. P. Ribadeneirae- — neuo sppat. Nibror. ad 
A.R.S. 1642. editorum concinnata-«& HL viror. ela- 
giis adornataa Ph. Alegambe Brax..— Antu. 1643. — 
a. Nach. Soruello ad A, 1675. produda. Rom. 1677. £ 
Hift. Soc, . Ieſu Germanise Sup- P. L and, L Agricola 
Aug. Vind, 1727: PM, ‚(1598 — 1600) — 


# 


- 


} 
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Florto. ib. 1729. P. II ( 16017 — 10) ib. 1634. P.IV. 
. „ Cı611 — 30) auf, Fr. X. Kropf. Monach. 1746. f. 
= F/ Reiffenberg Hiſt. Soc. Ieſa ad Rhenum'Infer. — Col. 
Asgr. 1764. PLf | | 
1._Canonici Reg. zum Rareran. J 
... . Celfi de Rofınis, Lyceum Lateranenfe IA. Scriptorum S. 
>  . Apoft. Ord. Clericorum Can. Reg. Saluatorıs Laters- 
nenlis Elogia. LL.XX — in quibus egrum opera edıra 
recenientur — & quae MSCta intepra ‚reliquerunt in 
quibusna:n Bthecis afferuentur, addueitar;” Caefenae 
k. Vaͤter des Oratorii z.B. Morin, Thomaffin, 
Rich. Simon ꝛc. Bir 
l. Serviten. °- a 
_ Amidei Mar. Markel Speculum virt. &;fejentieef. viri Hl. 
„Or. Seruoram qui eruditione — floruere, Norimb. 
178.4) — — 


5. Gelehrte Prediger und Pfarrer. er, 


Lud. Bai} Sapientia foris praedicans — f. Bth. Concionato- 

rum — vsque ad Saec. XVII. Par. 1666. 4. 

Io. Marangoni Thelaurus Parochorum 1, vitse — Par. qui — 

ſeripti⸗ cathol. illuftrarunt ecclefiam. T. I. Rom. 1720. 4 

Einige zerſtreute Nachrichten von luthet ſchen Prebigern in den 

gel. ker. und eınzelen Raudes s Presbpterologien z. 3. Schle⸗ 
ſiens von Ebrhardt. | 


6 Gelehrte Selöherren und Krieger ;. B. Julius Ci 


fer, Guichard (D. Seilins ) 
Io. Burc. & Fr. Ort. Menckeniornm Btheca yirorum militia 
_aeque ac ſeriptis illuftrium. L. 1734. 8. | 
7. Gelehrte Landleute z. B. Joh. Georg Paligʒſch in 
Prohlis bey Dresden. | . 
>Cpb.dac. Schröder; Diatr. de rufticis ‚eruditione claris. ed. IL. 
sw 1717. Mr. er 


| *) Mehrere Gefchichten der geifll. Orten, welche viel hieher 


gerdriges enthalten, find -im bman en Catalog. 3 Th. 
©5304 u. f. le Kong Bibl,hift. T.T. ; 725.0. D. Noͤſ⸗ 
felts Anm. 3. 8. theolog. Bücher. ©. 529. u. f. verzeichnet. 


"Spechalgefhihte g6r 
8. — Profeſſi oniſten z. B Jac. Boͤhm zu Goᷣr⸗ 
litz; Lippert in Dresden. Ä 


9 Gelehrte Buchdrucker und: ——— Vor⸗ 
zůlich Aldus Manuzzzi (Mamitius‘), Joh. Frobe⸗ 


nius zu Baſel; Phil. Junta zu Florenz; Henr. Ste⸗ | 


yhanus; Rob. Stepbanye ; Henr. Stepbanpe II. 
Dan. Bomberg; —— Breitkopf. 


*, M, Maisaire Sepbanpram Hifsrie Lond, 00 arH, gm. 
F DAMEN Ber Schein Diebe. En 


æ. a die Abfaſſungoart der Saräften — ſo 
ſchoͤpfen. 


1. entweder die Schrifſteller np. ich ſelbſt oder 


2. mif Maafe aus, ihren. Vorgaͤngern. ; Der ‚aber. 
.: ; DE Gränzen überfchteifet und, aus andern -. ohne 
ſie zu neunen — twortlich abſchreibt, beißt ein ges 
ehrter Dicb (‚Plagiarins ). : Eine feinere Art de— 
lehrter Diebe ſind die Compilatoren, welche entwe⸗ 
‚der andrer Schriften ſammlen oder aus auslanbis 
(hen Schriften. — wohne : fie zu nennen — Stellen 
überfegen. Zu dieſer Art gel. Diebe gehdren man⸗ 
che h. Kirchenvaͤter znd. Cyprian (aus Minu⸗ 
tius Felix) zu jener viele Geiſtliche zu Karls des 
Sr. Zeiten, welche den Auguſtin u. a. ausgeſchrie— 
ben haben. 
ı Anm. Einige Gelehrte, befonbets wolggenphen, pfles 
gen ſich auch ſelbſt auszuſchteiben. 
2 Anm. In der Geſchichte herrſcht das Ausſchreihen der 
Allegaten, wovon Caier. "Giardina de recta merhodo , 
citandi auftores. Panormi 1713. 12. ‚nachzulefen iſt. 
3 Anm. — gehört auch die Üble Gewohnheit, nach⸗ 
‚gefchriebne Vorleſungen akadenriicher. Lehrer ohne ihren 
aa a — weiche zu ar er 


.'{ 


4 Ann, 


* gwexnter. \ Theil 


RE 
»1 


ß. 


4. Anm. Eine politische Caſſe gelehrter Diebe ſind die 
Nachdrucker. | 
5. Anm. Im Gegentheil baben die piiomätoren r DB. 
Juſtinus (aus, Trogus Pompejus ), Kipbilinns '( aus 
Dio Eaffius) u. a. Feine. unbedeurenden Verdienſte. 
Einſichtsvolle Epitomatoren ber thomaſiusſchen und wol⸗ 
J fiſchen Schriften find zu wuͤnſchen. | 
"Th. — de faribus litterari⸗ vig. ed. II. Lugd. Bat. 
— 172 8. 
"Jo, Con. Schwarzii Diſſ. de plagio fit. ed. IL L. 1706. 8. 
Iac. —— Diff. de plagio lit. L. 1673. 4. 
 Ejusd, ‚Accefliones, vorum I’ "Suppl.. Catalogi plagiario- 
sun, — VI —R plagiariorum vet: —— 
cum exhibet. denge.1679,,.4. 2 rd 


$. 250. 
Betrüger. 


Die gelehrten Betrüger, welche unter anderer 
Namen Schriften. yerfertigt haben‘, theils um da⸗ 


durch dieſen Producten , theils ihren beſondern Mei⸗ 


nungen einiges Anſehen durch den vorgeſetzten beruͤhm⸗ 


‚ten. Namen zu geben, ober um ſich durch Verſpot⸗ 
tung anderer eine Luſt zu machen. So hat man vor; 
zuͤglich zu‘ Alexandrien dem Adam, Abraham, ven 


12 Patriarchen, den Apoſteln dem Pilatus, Ni⸗ 


— Ignatius, Elemens zu Nom n. a. 


Schriften untergefchoben, welche 
Io. Alb. Fabriciws in feinem Codex pfeudepigraphus Vet.. Teft. 
— 1713. und 23. UB. 8. und im ſemem Codex 
cryphus N. F. ed. H. ibid. 1719. HI Th. 9. — bere 
TER und mit einigen Einleitungen: un amertungen 
erläutert hat. . Einiges, hat. auch. 


% Spicilegium SS. Patrum, vi: & — See. p C. 


n. L IL& If. — notis illuſtrauit lo. Ern. Grabius T. I. C 
Sec. I. ed.IL Oxon. 1700. Sec. II. T.I. ib. ead. 8 mai. 


An neuern Zeiten hat Nanni oder Annius 


"von Viterbo (geb. 1432. geft. 1502. als Magifter S. 


Palatiü zu Nom) unter Xenophon's, AD. Sabius 
Pictors 


ISpecialgeſch icht e. © 363 
Pietorĩs, Cato's, Antoninus Pius, Sempronius, 
Metaſthenes, Beroſus und Philo's Namen Schrif⸗ 
ten geſchmiedet, bey welcher Arbeit: ihm Franz Sans 

ſovinus gute Dienſte geleiftet hät. Andre haben dem 
Aethicus ter, Feneſtella, Cornelius Gallus, 
Aemilius acer, Meſſala Corvinus, Anto⸗ 
nius Muſa u. a. Schriften angedichtet. 
B. G. Strwwii Or. de doctis umpoſtoribus. Ien. 7703. 4. 
Rob: Coci Cenfura quorund. Scriptorum, qui fub nomini- 
| bus SS, & vett. Auctt. a ‚Pontißeis eitari folent, Lond, 
3614: 4 
* Io. Rhodii Catal. Scriptr. füppofititiorum & To." Dekherri 
de ſer. — — & ae — 
— ee = 
e ZEBUl 1, 3 er 
 olpgeaphen und enten nut 1560 
2. Nach) ver Anzahl der Schriften” zu urthellen ‚gehdr 
ren hieher 
s. die Polygraphen. Nicht alle Univerfitätsgefehrte 
(Meviciner ), deren. Beruf es mit fich bringt, nicht 
alle Sammler. und Herausgeber voluminpfer Werke 
(Ugolinus), verdienen diefen Namen: ſondern 
diejenigen „ welche viele Werke nicht: allein heraus; 
gegeben, fondern atich ausgearbeitet haben, z. B. 
Ariftoreles, Cicero, Plutatchus, Origenes, 
Auguftinve, Hieronymus =. Hier. Lardanus, 
M. Lucher „ Ph. Melanchthon, Deſid. Kref > 
mus, Sam. Pufendorf, Abrah, Bzovius, Cph. 
Eellarius, Sp. Franz Buddeus, Mic. Hieron. 
.Gundling, D Dan. ©. Morhof J. A. Sabricius, 
Cph. Matth. Pfaff, J. P. von Ludewig, Cph. 
2. Heumann, So. tor. Mosheim, J. ©. Sem⸗ 
ler, J. D. Michaelis, J. G. Walch, 3. A. 
von Haller, C. W. F. Walch, Jo. 3. Erneſti, 
Franz Dom. Haͤberlin, Jo. J. Moſer ꝛe. 


2. Agra⸗ 
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2. Agraphen. Manche Gelehrte ſchreiben entweder 
aus — ; ‚ober Zeitz und. Gelegenheits⸗ 
mangel, oder, aus Bequemlichkeit, oder Unfaͤhig⸗ 
feit nichts. Z. DB. Pythagoras, Sofrates, 
Elaud. Puteanus, Pantagathus, Bonamicus, 
‚Mopconius, Tronchin, Ruarus, Magliabechi 
und viele Geiſtliche und Lehrer auf niedern Schulen. 


Anmerk. Die Buͤcher, deren Verfoſſer wenig ſchreiben, 
ſind gewöhnlich genau und fleiyig gearbeitet. Indeß uf 
diefer Kanon nicht allgemein, weils oft nicht am Willen 
zu fchreiben , fondern an Gelegenheit es herauszugeben 


fehlt, 
$. 252. 
3 In Rich cht des Namens pflegt man die Schrift⸗ 
ſteller zu betrachten, welche entweder feinen (anonymi) 
oder falfchen Namen Namen mi auf dem Titel 
„angegeben oder‘ einerley amen mit andern Gelehrten 
gefuͤhrt haben. 
SER; 253. 
32 x. Anonymen. 
Sallemiuel Placcius, Mylius, Dablmann. 


Theils aus guten Gruͤnden, theils aus Mode, ha: 
ben manche Schriftfteller jich nicht genannt, Folgende 
anonymifche Werke find z. B. merfwürdig: 

Die augsburgifche Konfeflion (von Melanchthon y 
Die ſechs Hauptſtucke Lutheri ( von D. Lang in Erfurt). 
Gloffa interlinearis Bibl. (von Anfelm zu Laon). 
Gloffa ordinaria B. (von Walafrid Strabo). 
Die Gloffen bey der weymarſchen Bibel (v. Berbard, Glaß x) 
Hift. eceleſ. Gothana ( von Sedendorf). 
Hift, des Severambes (von Veyraz). ' 
Mediratt. pphicae de Deo &c. (von Lau). , 


Einige Almanache, als der Kirchen’ sun Ketzer Almanach 
(von D. Bahrdt). 
AnmerE, 


N Speckalgéſchächte · 368, 


Anmerk. Schriften, wovon der Name des MWerfaffers 
ee worden, in B- Rense Veneris, gehören 
nicht hieher. 


— — | 3 — | 
9 2. Pfeuvonymen, Bu 
1. Bon denen. Schriftftellern ; welche aus gewiffen Urs 
fahen einen fremden Namen angenommen, geben, 
auffer Scheiben‘ s und Saillete Schriften: - Mach⸗ 
richt: 
Vino. Place Thestram Anenymorum & Plaudonyinoruni, 
: Hamb, 1708. fol. 


lo. Cph. Myli Bth. Anopymorum & Pfeudenymorum 
deletorum vitra 4000 Scriptt, Hamb. 1740. f. 


Pet. Dablmanns Schauplag der mafquirten und deniafquirs 
ten Gelehrten. -X. 1710. 8. 


Dan. Nertelbladt Spec. Bthecae Scriptt. iurid. anonymor. & 


J — in deſſen I — feiner Init. 
Lit, Iurid | 


2. Merkwuͤrdig ſind (auffer & denen Bereits im rehrbuch 
hin-⸗ und wieder angegebenen ): 
Theoph, Alethaͤus d. i. Jo. Lyſtr (vd, voigamie 
Alethophilus Curioſas — Wagenſeil. | 
Alexitus de Meſſalia — Claud. Saumaiſe. 
Alphonſus de Vargas — Caſp. Baisppia. , 
Antenor — D. Schuppius, 
Antiſtius Conſtans — van. den Hof. 
Daphnäus Arcuarius — Laur. Begerus. 
Carl Brisdecenus — Nie, Cph. v. Lynker. 
Steph. Junius Brutus — Canguet. | nr 
Burgoldenfis Pacificus a Lapide N | 
— Eoiifiantinas Germaniens “pen. Olnänborger. 
“ Claremundus — Nüdiger. 
Clarus Bonaſcius — Carl Scribanius. 
Chr. Democritus — Yo. Eonr. Dippel. 


Hector 


466 


3woHteri <heik 


Hector Gotf. Erdmann Chr: Thomafiuse = +. 
: 8, Cornel Europaͤus d. i. Clemens Scotus. 


Euſebius Romanus — Mabillon. 
Ant. Faber — Jo. Chr. Leucht (Verf. d. Staatscanziey). 
Febronius — v. Hontbeim zu Trier. 


Pet. Fixmian — Zacharius zu Liſieux (Jexouienf. ) 


Jul. Frankenberg — Ge, Melch. v. Kudolf. (von — 
Taͤſarin. Sürftenerius — Leibnig. 


Lud. Pet. Giovanni — To. Pet. v. RE 


Gorallus — Jo. Elericus, 


Hippolytus a Lapide — Bogislaus Phil. Chemnis; 


Veridicus Juſtinianus — S.eibnig, 


Liberius de ©. Amore — Tlericus, 
D. Matanaſius — de Siacyntho. 
Miſander — Io. Sam. Adami. 
Severinus de Montazambona — Sam. Pufendorf. 


Montaltius — Blaſius Paftal, 


Muldelbe — Yo. Bernh. Baſedow. | 
Marc. Palingenius — P. Angelo Manzolli (Zodiacus 


vitae ). « 

Pheroponus — Clericus. 

Philander von Sittenwald —_ —— oder Mo⸗ 
ſcheroſch *). 

Philaretus — Rudolph zu Brem. 

Sainjore — Rich Simon, 

Sarcmaſius — Schursfleifh, 

Conr. Severus — v. Rulpis. 


Talander — Aug. Boſe. 
x Anm, In einigen gelehrten Geſellſchaften führen die Mit⸗ 


lieder emblematifhhe odee Schäfernamen z. B. ın der 
ſruchtbringenden Gefellfch,, beiden Artadiergggu Kom. — 
So führte Eafp. Stieber den Namen des Oppten und 
Phil. v. Zeſen des Faͤttigen. n * | 
Ey —— Anm. 


— — 


X) Von Moos und ENT. 
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2 Beer ‚Die gel, Betrüger mb auch pſeudonhmiſche Schrift⸗ 
eller. 


3 Anm. Einigermaffen ‚gehören die falfchen Angaben des 
Druckorts hieher, unter welchen erdichteten Namen 
—— Coſmopel, Alethinopel, fo wie Antwerpen 

ati Amſterdam — am haͤufigſten vorkommen. 


4. 255. | 
a: »omonymifche Gelehrten, | 
hfowittel. Io. Molleri Homonoſcopia. Hamb, 1697. 5. 


L. A. Fabricii Centuria Fabriciorum fcriptis elarorum qui 

iam diem ſuum obierunt, Hamb, 1709. -— Cent, I, 
1727. 8. 

Leo Allatius de Pfellis ; „ Nilis, Georgiis,, Methodiis & Si. 


monibus, 

Dan. Eberh. Baring Nachr. von Cordinis oder Raben 
G. H. Görzius de clari$ Schmidiis, 

1.6. Heineccius de varüis Saturninis Ictfi. 
\ Agg. Hochmuth de claris, Argidiis. Vit, 1725. um 
“Io. Theod. Leubfcherus de cl, Gryphiis, 

‚. Joach, Meierus de Meieris. 

‚‚ Io. Meurfsus de Philoftratis,- 

I. G. Milichius de Milichiis. 
‚, Franc, Namius de; Corneliis, - 

C. F. Paulinus de Paulinis; de cl. Afellis & Al inis; ‚He 


\ 


füs & Wolfiis in ſ. Lagographia. 
Er. Pureanus de Eryciis, 
- Fr, Quir. Gregeri de Quirinis, 
Ant, Sanderus de Antoniis, 
Andr. Sauflay de Andreis. 
Ant, Zahnius de Raymundis. 


Zur Probe die Namen Carpzov, Horſter, Sem⸗ 
ler, Teller. 


1. Bened. Carpzov eb. 1 5 r rea⸗ 
den, Ictus. eine Söhne 3 m audenburg, " 164 


I, Bened. Earprov IE. en 1666. m Being e 
2. Jo⸗ 
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— Bened. Eppyov Dheoi. De u. Profi gi Leipzig, 
1657. eine Söhne 

u Jo. Re: Carpzov Theol. D. u. orient. Spr. Prof. 

2 uf. 1699. 

bi Sam. B. Carpzov Oberhoforediger zu Dresd. fl. 1707. 

c. Aug. Ludw. Carpzov D. R. Prof. zu L. ſt. 1108. 

d. Fried. B. — Raths H. zu L. und Sammler der 
, Ad, Eryditt. ft. 1699. 


0. Bened Ca 309 geb. 1720 ei — Abt und |, 
„Ss Re rof. zu — —* * 


.Carpzov v. Colditz I. V. D. Geſandter bey den 
weitphälifchen Friedenstraktaten, ft. 1683. 


—* — v. LColditz d. R. Prof. zu Frankfurt, 


Conr. Carpzov, Camler zu Magdeburg, fl. 1658. 
2. 26.3 Sorfter, d. 66. D. und hebt. Spr. Prof. zn Wittenb. 
1556. 
El. Sorfier , d. Weymar,, I. fl. 1635. 
Jo. Sorftet aus Aurbach, Guperint. zu Mansfeld, fl. 1613. 
Val. Sorfter v. Wittenberg, geb. 15 3c. fl. 1608. f. Sohn. 
Dal Bilh. Forſter, d. R.P. zu Wittenberg, ft. 1620. | 
Id orfter geb. 172 — 
De BE — 
Ge. a. Prof. zu Caſſel, geb 1754 
3. Cph. Senler zu Halle 
M. Ehr. Gotl. Semler, Pred. zu Sale, fl. 178. 
Jo. Sal. Semler, d. GG. D. u. Prof. zu Halle, | 
4. D. Abrab. Teller geb. 2609 zu Wurzen, Paftor zu E. Tho⸗ 
mas zu Leipz. fl. 1658. ſ. Sohn. 
D. Romanus Teller, d. R. Prof..zu 2., deſſen Sohn. 
L. Rom. Teller, Arcbidiar, zu ©. Ricolai zu. L. deffen Enfel. 
D. Wil. Abr. Teller O. €. N. zu Berlin, geb. 1734. umd 
D. 30, St. Teller zu Zeitz. 


Anm. —— B. Forſter, Foͤrſter, gorſi⸗ 
mer, Vorſtius; Schmidt n. dgl, maſſen daher 
nicht verwechſelt werden. 


Zzweiter 
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— In Abſchnitt. : 


er Pelle S.slehstenkenntnie 


$.. 256, 
A. Anzeige der Quellen. 


Quellen find alle Monumente „Epilaphien, Statüen, 
Grabſchriften, Gedaͤchtnißmuͤnzen, Dipfomen, — 
Biographien — Schriften in ana, Briefe, Reiſebe— 
fhreibungen — vermifchte Sammlungen — Sournale 
und gelehrte Zeitungen (mit Auswahl). 


a 


Kr - 


Bildniſſe. 


— Anleitung, wie man Bildniſſe gelehrter Männer ſam⸗ 
mein fol. üenberg 1728. 8: 

Boiffard’s, de Brys, Balläus, Jovius, Perrault, 
Erıfpin von Paß, Sambucus ( Meviciner und Philoſo⸗ 
pben), Spizelius (Theologen und Philologen), Roth⸗ 
ſcholzens (Buchdrucker und Buchhaͤndler), Br 
dens u. a. Bildnigfammlungen. 


. Münzen. Unter andern 
Mufeum mazzuchellianum f. Numismata virorum do&i- 


na praeftantium quae ap. Comitem Mazzuchellum 
Brixiae feruantur. Venet. 1761. II Voll. fol. <. fig. 


Brieffammlungen , welche Bertram ©. 57, ver⸗ 
zeichnet hat. 

P. Bunelli & Pauli Manutii — — 

Clarorum virorum epiſtolae. Amft. 1702. 4. 


Epiftolae — H. Grotii, G. I. Voſſii, A. Schotti. I. Wo- 
werü, G. Heinfä R C. Geuartii, 1. F. — G. Patim, 
N. Heinfii. ib. 1715. 8. 


P. Burmanni Syll. Epift. Leidae 1717. V.Yoll 4m. 


Thefaurus, epiftolicus la Crozianus. 1.1742. 43: 46, 
HTT.4. 


G. G. Leibnisii Epiftolae. L. 11144. IV TT. 2. 


Commercü epiftoliei Liibnizian — T. prodsomus Han. & 
Gott, 3745. 8. 


B b Cl. Vene- 
| 


⁊ 
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CIl. Venetorum ad A, Magliabechium — epiftolae. Florent. 
1745. UTT. 2. J | | 
‚. Cl. Belgarum ad A. Magl, — epiftolae, ib. Flor. 1746. 8. 
: E 


Bilibaldi Pirckheimeri epiftolae — inf, Werfen. Frkf. 1665. 
f. und v. Murx's Journal XB. 


Lettres choifies de Mr. Bayle, Rotterd. 1714. ITT. 12. 
Nouv. Lettres de M. Bayle. a la Hayeı739. IITT. 
Lettres choifies de M. Rich. Simon, Amft, 1700, 12. 


Alex. Pope’s litterary Correfpondence, Lond, 1735 — 37. 
V.Voll.g. Ei 


J. H. Aamberts (von J. Bernoulli heransgegebener) 
Briefwechſel. 1782. 8. ; 


D. Io. Jac. Reiskens von ihm felbft aufgefegte (von f. 
würdigen Gattin mit vielen gelehrten Briefen an ihn 
herausgegebne) Lebensbefchreibung. 1733. 8. 

d. Schriften in ana, Anefootenfamlungen. 

HR. Hurbers Zifchreden (von Aurifaber) Eisleben 1566. f. 

Colloquia, — iudicia, fententige — facetiae D. M. Lu- 
theri — tranflcripta (ab Henr, Rebenftack) Freft. 1571. 
3. — ein von dem vorigen ganz verfchiedenes Werk. 


Ana, ou bizarrures calotines, Patis, 1732. 33. 12. m. 
IV Recueils, | 


Anonymiana (Franz) Amft. 1701. 12. 

- Arterburyana (engl.) Lond. 1727. & 
Baconiana (engl.) Lond, 1679. 8. 
Burmanniand (lat.) Amft. 1710. ı2. 
Carpenteriana (franz. ) Par. 1724. 12, 
Calauboniana (lat.) Hamb, 1710. 8. 
Chevracana (franz.) Amſt. 1700. 12. 
Colomefiana ( franz.) Amſt. 1706. 12. 
Conringiana ( lat.) Lipf. 1719 8. 
Ducatiana ( franz.) Amft. 1738. IITT. & 
Fureteriana. (franz.) Bruffelles (Paris) 1696, 12. 


- Gunidlingiana (deutfh) Haleızıs — 32, ( Stollen 
Anhang zu d. Sundlingianis, 1737. 8. . e 


E 


Huetiana 
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‚Hüetiana (franz.) Amft. 1723. 12m, J 


Longueruana (franz. ) Berlin (Paris), 1754. IIVoM. g, 
Matanafiana ( franz.) a la Haye 1740. 8. | 
Menagiana ( franz.) Amft. 1713. 16, IV.Voll. 12. 
Antimenagiana (franz. ) Par. 169%. 12. 
Naudacana & Patiniana (frau) Amft. 1702, 12. 
Parrhafiana ( franz.) Amft. 1701. 8. 


Perroniana (Tat.) Col. :Agrip. 1669. 8. 


Pithoeana (lat.) Berol. 1704. 8. 

Plagiariana (franz.) Amft. 1735. 12. 
Poggiana ( franz.) Amft. 1720. IL Voll, 12. 
Rabutiniana in f. Werfen, III TH. 

Saint — Eyremoniana (franz. ) Amft. 1701. 8. 


_ Santevilliana (franz. ) ala Haye 1707. 12. _ 


» 


Acta Sarcmafiana. 1711. 8. 

Electa Scaligeria. Hanouiae 1634. 8. 

Scaligeriana (lat.) Par. 1694. 12. Hag. Com, 1668. g. - 
Segraifiang ( franz.) a la Hayeı723. 8. | 
Sorberiana (franz. ) Par. 1732. 12. 

Thuana Col. Ag. 1669. 12. 

Valefiana (franz. )' Paris 1694. 12. 

Varillafiana ( franz.) Amſt. 1734. 12. 

Vafconiana ( franz.) Paris 1708. 8. 

Whartoniana ( engl.) Lond. 172 7: I Voll. 8. 


(Klötziana) Mores eruditorum; Somnium in quo prae- 

ter caetera Genius Seculi e moribus eruditorum vapu- 
lat. Genius Seculi; ridicula litteraria; Funus P. Bur- 
manni II — fämtlich zu Aitenburg 1762. Ei. 8. 


Anm. Der größte Theil d. ©. in ana iſt in Stollens 
Hiſt. der philof. Gel, ©.45, u. f. (Ausg. v. 1736.) 
\ mit vieler Unpartheilichkeit — recenfict. | 


Biographien, f. ünten. 


Reifebefchreibungen — welche Bertram S. 62, 


u. f. größtentheild verzeichnet hat. Folgende find 
zu Diefem Zweck am Ben: Volkmann. 
2 2 X 


Io. 
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Io. Mabillonii iter burgundicum 2.1682 — in fr nachge⸗ 

laffenen Werken. Paris 1724, 4- | — 

Ej. iter germanicum a. 163 — beym Launoy. Hamb. 
1717. 8. | 

Ej. iter italicum, IITT. 4. | 

Bern. de Montfaucou Diarium italicum. Par. 1702. 4. c.fig. 

Jo. Ge. Keyßlers neuefte Reifen d. Teutfchland, Böhmen, 
Ungarn, die Schweiß, Italien und Lothringen — 
II Ausg. Hannov. ı751. gr. 4. II Th. F 

M. Gerberti (Abb S. Blaſ.) iter Allemannicum, accedit 

ltalicum & Gallicum. Blafii 1773. 
Joach. Eonr. v. Uffenbach merkw. Reifen d. Niederſachſen, 
Holland, und Engeland. II Th. Ulm 1753. 54. 8. 
Samlung der beiten und neueften Reiſebeſchreibungen 
in einem andführlichen Auszuge. Berlin 1763 — 8ı. 
XXI2. gt. 8. | 

Jo. Bernoulli's Sanılung kurtzer Reifebefchreibungen u. a. 
zur Erweiterung der Kander und Menfchenfenntnig dies 
nenden Nachrichten 1781 u. f. mit K. EL. 8. 


[ Eine wohlfeile Samlung — auch litterarifcher 
z. B. Zapf. ] Auffäge 


g. Dermifchte Samlungen - werben unten an 
gezeigt. we 


§. 257: 
B. Anzeige der allgemeinen Hülfsmittel. 


Ant. 'Teiferü Catal.. Auctorum, qui catalogos, bibliothecas 

. virorum litteratorum elogia vitas aut oratt, funebres ſeri- 

ptis confignarunt cam Ph. Labbei Bth. numaria. Genen. 
1686. — Audtarium ib. 1705. 4. 


a. Sn alpbabetifcher Ordnung. 


Auffer Hofmanns ( 1697), Bcidlerss den baſeler⸗ und leipzi⸗ 
ger hiſtoriſchen Lexicis, den Nouv. Dictionaire hiftorique 
(1772 ) dem Diät. portatif (1770) und 1’ Avocat find zu 
bemerfen. 

Allgemeines Gelehrten: Lericon — von D. Chr. Gotl. Joͤcher. 
(1733. 8.) Leipzig 1750: 51. VB. 4 — Die vollftän, 

C... digfle und genauefte vorbandene Samlung von Lebens. 
Umftänden und Schriften der Gelehrten, wozu noch (Schoͤn⸗ 
wald’s 
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wald's in Thorn) Chr. E. Saubers, Gotl. Wil. Dun⸗ 
kels und D. Sigism. Jac. Baumgarten's Bemuͤhungen 
eig fchon einige 1000 Artikel Supplemente im Vor» 
rath hat. j 


grand Dittionnaire hiftorique ou melange — qui contient 
en abreg& les vies — des Papes, des $.Peres & anciens 
Docteurs orthodoxes, des Eveques — des autres anciens 
& modernes — par Louis Moreri. Ed. XIX, Paris 1759. 
X Voll. fh — M. hat Chapuzeaus unbekanntes Werk 
geplündert. Beſſer als alle vorgenannte ift: Dictionnaire 
hiftorique & eritique par M. Bayle — Rotterd. 1696. f. — 
ed. IV. augment&e de la vie de }’auteur par M, Maizeaur, 
1730. L— ind deutfche unter Gottſched's Aufficht (ſchlecht) 
uͤberſetzt. Leipz. 174 — 44. IV Th. fol. womit D. Sem⸗ 
lers Berichtigungen zu dergleichen find. Nourv. Dit hift. 

& eritique p. fervir de ſupplement au did. de P. Bay!e 

par Iac. Ie. de Chaufepie. Amſt. 17750 — 56. IVTT. fol, 
Diät. hiftorique — par Profper Marchand. a la Haye 1758. 59. 
 _ MTT. fol. — 9. kommt Baylen am Geiſte nicht fo 
nahe als Ehaufepie. J 


$. 258. 
b. In chronologifcher Ordnung. 


Auffer Geßnern, feinen Fortfegern und Epitomatoren; Vog⸗ 
lern, Bullart, Sreber’s Directorium,, u. a. mangelhaften 
- Altern Werfen. Benj. Hederichs Notitia auftorum anti- 
qua & media. 1709. — nad (Prof. Schwabens Umar⸗ 
beitung. 8.1766. 1IB. 8. das befte Handbuch, mebei andy 
die Urtheile gel. Männer über einen Scheiftfteller in exten- 
fo eingerückt find. | 
Ge; Eph. Hambergers zuverläflige Nachrichten von den vor⸗ 
nehmſten Schrififtelleren vom. Anfange der Welt bis auf 
das J. 1500. Lemgo 1759. n. f. IV DB. gr.g. und 


Ebendeß. Eurze Nachrichten — in einem Auszuge aus ſ. 
größern Werke. Lemgo-1766. UB. gr.8..— Kine fehr 
fleißige und genaue Samlung. Um fie vollſtaͤndig zu be 
figen, muß man ſowohl das größere Werk ald den Auss 
zug hoben, meil der legte mit vielem Artikeln vermehrt, 
bey den — Dichtern und den Quellenanzeigen 
aber abgekürzt if. | 

(Eyringi) Synopfis hiftoriae litterariae qua Orientis graeca 
romana item aliarum linguarum feriptis cultasum lutera- 

tura tabulis fynchronifticis exhiberur. Gott, ‚73 x 


L 


“ 


» 
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« 19. von Adam Bis 1300. 1. €. G. — der IIB. wird bis 
auf die. Reformation und der III Bid auf unſte Zeiten nes 
ben. Das Werk felbft ift eine zweckmaͤſſige tabellariſch⸗ 
fnnchroniftifche Anzeige der Schrififteller und Bücher mit 
Dermweifung auf Sabrizens, Aambergers u.a. bekannte 
Werke. ; Ä 


Cph. Saxii Onomafticon literarium ſ. Nomenclator hiftorico — 
criticus praeftentiffimorum omnis aetatis, populi, ertiumq. 
formulae fcriptorum item. Monumentorum maxime illu- 
ftrium ab orbe condito vsque ad Saeculi, quod viuimus, 
tempora digeftus — ed. II — Trai. ad Rh. 1775 — 82. 
IVB. gm — bi6 1652. 


Don den Gelehrten unfers Jahrh. geben — ſehr unvollſtaͤn⸗ 
dige Nachrichten G. W. Götten in gelehrten Europa und 
f. Sortieger €. 8. Karblef, J. €. Strodtmann und El 
Gr. Schmerſahl, 1735 — 56. 


b. 259. | 
c. In ethnographiſcher Ordnung. | 
aa. Orientalen. Auſſer Affemani’s Samlung. 


Bibliotheque orientsle, ou Didtionnaire — contenant 
‘ tout ce qui regarde la connoiffänce des peuples de 
l’Orient, leurs Hiftoires — leurs feiences & leurs 
arts, leur Theologie, Mythologie, Magie — leurs 
Saintes, Dodteurs, Philofophes ; Hiftoriens, Poëtes, — 
des iugements, critiques & des extraits de toutes leurs 
ouvrages — des tous leurs ecrits en Arabe, Perfan 
= & — Ture — par Mr. d’Aerbelor. a Paris 1697. /tol. 
In der neuern Audgabe a la Haye 1777 — 78. IITT. 

4. ift Herbelots. Orduung verändert. 


Bth. orientale &c. par C. — & A. Galand pour fer- 
uir de fupplement de celle deMr. d’ Aerbeior. a Malt- 
richt 1780. f. 


bb. Juͤdiſche Schriftfteller. 


* Iul. Bartholocci de Celleno Bth. magna rabbinica. IV PP. 
Romae 1675 — 93. f. 


Io. Cph. FFolfü Bth. hebraica ſ. notitiatum adtoram hehraeo- 
zum cuiuscunque geratistum feriptorum. Hamb. 1715. — 
33. IV. TT. 4. Ben diefem — etwas unbequem eins 
gerichteten — Hauptwerke, muß der gelehrte Nachtrag. 


M. Herm, Fc, Köcher Noua Bth. hebr, c. praef. 
Io. 


* * 
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Io, Godof. Eichhornii. Iena 1783. 4. und die reichhaltigen 
Anmerkungen in den Goͤttingſchen Gelehrten Anzeigen 
1783. CXXVIH St. — verglichen werden. * 

Pauli Colomefii Italia &.Hifpania orientalis, ſ. Italorum 
& Hifp. qui linguam hebr. — excoluerunt, vitee 
edente Io. Cph. Wolfo. Hamb. 1730. 4. 


ec, Griechen und Lateiner. | 
“ Paiteni Bth. delli autori greci e latini volgarizzati. 


Gallerien der alten Griechen und Roͤmer, ſammt einer 
kurzen Gefch. ihres Lebens. [von Hofr. Sapf]. In Kur 
en geftochen von Gotl. Zr. Riedel. Augsb. 1781. 92 


&&. Griechen. lo. A. Fabricii Bth. graeca ſ. notitia ſeri- 
ptorum graecorum quorumcungque morkumenta in- 
tegra aut fragmenta edita exftant, Hamb. 1705 — 28, 
XIV. B. 4 | 
Harlefa Hiftoria graecae linguae. 1779. 8. 
“ ßB. &ateiner, I. A. Fabrisii Bth. latina ſ. notitia aucto- 
rum veterum — ed.V. Hamb. 1721 — 22. 1112, 
8. — ex ed. Io. Aug, Ernefli. L. 1773.74. IIB. 8. 
— in welcher bequemern und in gemiffer Ruͤckſicht vers 
> mehrten Ausg. die .chriftl, lat. Schriftfteller wegge⸗ 
| blieben find. * 
IJ. G. Muͤllers hiſt. krit. Einleitung z. Kenntniß ber 
alten lat. Schriftſteller. Dresden 1747 — 51. 
VTh. 8. | 
1. A. Fäbricii Bth. latina mediae & infimae aetatis 
Hamb; 1734 — 36. V. B. 8. — Vol, VL addidit 
Chr. Schötrgenius !b. 3746. — c. fuppl. Schötrge- 
niia fo. Dom. Manfı e MSS. editisque Codd. cor- 
re&ta, illuftrata, aucta. Patav. 1754. IIIB. 4. Das 
Werk iſt inalphabetifcher Ordnung abgefaßt. 


dd. Portugieſen. 
Diego Barbofa Machado Bth. Luſitans. Lisboa 1741. ſqq. 
IB. f | 


* 


Das neue Gel, Portugall — in Kathlefs VITLTE. 
‘ee. Spanier. Iſidorus v. Hifpalis (in Fabricii Bth. 


eccl, T. I.) und Hear. Florez Eſpanna Sagrada. 
Nic. Autonii Bth. Hifpana, Rom. 1672. H TT. f. 


i H. 
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Ej. Bth. Hifpana vetus — vsqueada. MD. — Rom 1696. 
ITT. £. | 


* of. Rodriguez Bth. valentina y catalogo de los infignes 
efcrittores naturales de la Ciudad y Reyno di Valencia. 
Val. 1740. f. 


A. S. Peregrini (And. Schorti) Hifpanise Brheca ſ. de 
‚academiis & Bthecis. Item elogia & nomenclator cla- 
rorum Hifp. ſeriptorum. Frefti 1608. IIIT. 4. 


ff. Franzoſen. 


Auſſer Croix du Maine ( Crucimanius, eigentlich Franc. 
Grud£) welcher alle franzdf. Schriftft. von soo bie 1584. 
beichreiben wollte; Ealmer, Ebefrier, Dominicus de 
Colonia / Dreur de Radier, GBoujer, Joly und Vers 
Dier unvollftändigen Werken über ältere und Sammarz 
tban, Perrault, Ancillon über neuere Gelehrte , nebft 
den fürtreflichen Eloges des Academiciens von Fonte⸗- 
nelle. Haag 1731. IIB. 8. — bie gelehrte und zweck⸗ 
mäffige. Ä Ä 

Hiftoire litteraire de France, ou l’on traite de l’origine 
& du progres — des fciences parmi les Gaulois & les 
Francois — de leurs ‚ecoles, de l’etabliffement des 
Vniverfiiez — des Academies des Sciences — des 
meilleurs Biheques; — le Catologue & la Chronolo- 
gie de leurs ecrits, des remarques hiftoriques & criti- 
ques fur les principaux ouvrages — par des Religieux 
Benedidtins de la Congregation de 5. Maur. a Par. 
1733. u. f. IX Th. 4. 1 

Hift. litt. du regne du LouisXIV. par Claud. Franc, 
Lambert. Par. 1751. IIIB. 4. 


La France litteraire ou Diät, des auteurs franc. vivans 
(». St}. Als Duport du Tertre) augmentè & corrigd 
pir Mr. Formey. a Berlin 1757. 8. _ 

1. I. Oberlini Alfatia litterata ſub Celtis, Romanis, Francis. 
Argent. 1782. 4. 


gg. Deutfche. 


Auſſer Trithems und Pantaleons ımbolftändigen Werken: 


ar. Bruders Ehrentempel der deutſ. Gelehriamfeit, in 
weichen die Bıldniffe gel. Männer unter den Deutfchen 
aus dem XV, XVIund XVII Jahrh. aufgeftellt und ihre 
Geſchichte, Berdieniie und Merkwürdigkferen entworfen 
find. Augsb. 1747 — 49. V Zehenden, gr. 4 + 
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—* Wertes Fortſetzung von Haid 1747 und 59 (2 Aufl. 
1762.) fo 
Ge. Cph. Hambergers ietztlebendes gelehrtes Teutfchland. 
me MU Th. 8. — AV (lebe vermehrte und - 
verbefferte) Ausg. von J. Ge. Meuſel. 1733. 8. 12. 
Charakter. der deutfchen Dichter und Profaiften. Berlin 
1781. 8. | | 
0. Ge. Meuſels deutſches Künftlerlericon. 
&&. Sachfen. Io. B. Menckenii Or de viris eruditis, qui 
Lipfiam feriptis & doätrina illuftrem reddiderunt. 
L. 1710. 4. — inf. Oratt..atad. ©. 120, ’ 


RP. Brandenburg. .* Icones &. Elogie_ virorum ali- 
quot praeitantium qui multum ftudiis confiliisque 
;Marchiam olim iuuerunt ac illuftrarunt ex colle- 
ctione Mart. Fr. Seidelii. Berol, 1671. f. 


Denrfch von Rüfter. Berl. 1740, 17751. fol. 


yy. Pommern. Amand, Car Vanſelow gelehrtes Pom⸗ | 
mern. Stargard 1728, 4. | 
8. “ollftein. Io. Molleri Cimbria literata f. Scriptorum 


Ducatus vtriusque Slefnicenfis & Holfatici Hiftoria. 
Hafn. 1744. III Voll, fol, 


es. Hamburg. 'I. A! Fabrici Memoriae Hamburgen- 
fes. Hamb. 1710 — 45. VID. 8: 


&£. Meckelnburg. Meckelnburgifches Gelehrten⸗Lexi⸗ 
‚con. Roſtock 1729 — 34. 85. Roppe jegtlebendes 
gelehrtes Mecklenburg Th. I—IL 8. 

9. Weſtphalen. -H. Hamelmanni : Relatio illuftrium 
fcientia — virorum qui vel Weftphali fuerunt vel 
'in Weftphalia olim vixere LL.VI. — in f. Werfen. 
©. 131. u. f. 

93. Cöln, L Hartzheim Bth. Colonienfis. Col Ygr. 1747. 


4 Heſſen. F. W. Smicders Grundlage zu einer heſ⸗ 
ſiſchen Gelebrien + und Schriftfteler» Gefchichte feit 
- der Reformation — 1%. Taffelszgı. 8. 


un. Frankfurth. Nachrichten von Frankfurther Kuͤnſt⸗ 

llern und Runftjachen — von H. ©. ‚süßgen. it 

a. M. 1760. 

a, Franken. Nuͤtzliche und auserl. Arbeiten der Ge 
lehrten im Reich, d. im Franken, Schwaben, Dbers 
rhein, Defterreich Coon Jac. W.-Seuerlein, Io. 
. Dev, Koͤler 1.) Nuücnb. 1733 — 35. VI. Et. $. 

Diogras 
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Bio raphiſche und litterarifche Nachrichten von den Schrift⸗ 
Rellern die gegenmärtig in den Fürftenth: Anfpach und 
Bayreuth leben, von Andr. Meyer. Erlang. 1782. gr. 8. 


—— Gelehrtenlexicon von G. A. Will. 1755. 
B. 4 | 
-Doppelmaye von nürnb. Math. f. IAbth. IIAbſ. 1 St. 


uw. Oeſterreich. Frz. Conſt. Florian-v. Ahaus Ver 
fucy einer Gefchichte der oͤſterreichiſchen Gelehrten. 
Frif. ur 8, 1755. gr. 8. 

Gelehrtes Oeſterreich (wahrſcheinlich von Ign. de Luca) 


vy. Schleſien. * Io. Henr. Cunradi Silefia togata ſ. Si- 
leſiorum — clariſſ. Elogia ſingulis diſtiehis compre- 
henfa, quibus dies omnium natales & emortuales 
officiorumque ab iis geftorum tiruli febiunguntur, 
Ex Auct. Mfpto edidit Cafp: Theoph, Schindlerus. 
Lignic. 1706. 4. — in XXVI Progt. fortgefegt von 
M. Leuſchner, Rector zu Breslau. . S. Ehr⸗ 
hard's Presbyterologie des Evang. Schleſiens. kieg⸗ 
nitz 1781. u. f. 4. — enthält viel ſpecielle Nachrich⸗ 
ten. Streit's gelehrtes Schleſien. Bresl. 1769. 8. 
Mart. Hanckii Vratiſlauienſes eruditionis jpropagatores 
. » aba. 1520 — 1702. Lipf, 1701. f. — fortgefegt von 
Scholz zu Bredlau, - 
#0. Böhmen und Mähren. Abbildungen böhmifcher 
and mährifcher ‚Gelehrten und Kuͤnſtler nebft kurzen 
Nachrichten von ihren Leben und Werken (v. Born, 
Voigt, und beſonders Pelzel). Prag 1777. 82. 
IV Th. 8. mit Kupf. 
wm. Saufis, Petri Iaemichii Confpeftus Lufstise (in- 
ferioris) litteratus, Vit. 1703. 4 


bh. Polen. Starovolfei 16255 Potodi 1702; 
Braun 17235 Charitius 1715 (von Danziger 
Gelehrten). 

Jo. Dan. Janoʒki (d. i. Jaͤniſch) Polonia literata noftri 
temporis od. Lexicon d. jeßtlebenden Gelehrten in P. 
Breslau 1747. 53. IITh. 8. 

1. D. lanotzki Litterarum in Pol. inftauratores. Dantifci 
1744 — Lit. in Pol, propagatores. ib‘ 1746. 4. 


ii Scam 
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in SScandinavien. 


(Molleri ) Bth. Septentrionis eruditi — quo I. Alb. Bar- 
tholini L. de feriptis Danorum, Noruagorum & Islan- 
dorun — H. lo. Schefferi Suecia literara — II. Io, 
Molleri Introd. ad Hift. Ducatuum erg Hollar — 
exhibentur. L.1699. UB. 8. | 


‚Portraits des hommes illuftres . de — par Tycho 
Hofmann. V PP. 1746. 4. 2 


‚ Bth. Suio. gothica in qua — viri ab A. M. 3362. eradi- 
tionis fama, clari enumerantur. ‚eorumque ſeripta — 
Juci reftituuntur publicae, additis celebr. auct. vitis — 
per Andr. Ant. Stiernmann. Holm.1731. 4 


Ei. Aboa literate (ab a. C. 1640) ib. 1720. 4. 


kk. Rußland. Auſſer Navikof's alter ruſſiſcher Bi⸗ 
bliothek. 


Das kritiſchbiographiſche Peczeichns von 66 ruſſ. Schrifts 
fellern in te Cierc Hiſt. — de la Rufhie moderne, 
Paris & Verf. 1783. 4m. T. I. 


1. Ungarn. Auſſer Ember's und Rotarid’s ohne 


ihren Namen erfihienenen Schriften, - Horanyi, 
Benkoͤ. 


Dau. Quittingeri Speec. — litreratae vitor. eruditione 
- elarorum- natione Hungarorum, Dalmatarum, Groatarum 
atque Tranflyluanorum vitas, elogia & cenfuras ordi- 
ne alphabetico exhibens, Freft. &L, — 1711. 4 


mm. Türfey. 


Böcleri Bibliographia = Turcicorum. in f: Commentar 
über die Türken. 


on. Italien. 


Auffer. Gimme und Mamius gelehrten und feltenen ers 
fen und Storia della L.etteratura Italiana del Cau. Abate 
Girolamo Tirabofchi. Modena — 1781. IXTT. 4. 


Serittori. d’ Italia cioe motizie ftosiche e critiche ihtorna 
alle vite e agli fcritti dei letterati d’Italia, del Eonte 
en Mar. Mazzuchelli Breleis 1753. 59. 61. 62. 

T.IL t 


Vitae — dofktinn. elle qui Snec. XVII & 
ee floruerunt auf, Aug. Fabronio. Pilis 1773. 79. 
‚8. 


Aug, 


/ 
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Ang. Zauaroni Bth. calabra. Neap. 1753. 4. 


Bth. Neapolitana —— a glihuomini illuftri in let- 

tere di Napoli & del regno — perdutto al a. 1678. 

opera del D. Nic. Toppi. Nap. 1678 — addizione co- 
pioſe di Lionardo Nicodemo. 1683. f. 

Aug. Mongüoris Bth. Sieula. Panormi 1707. 1714. II TT. fol. 


"GG. Liruti Notizie dei Letterati del Friuli. ITT. 


oo. ‚Schweiz. _ 
Hans Jac. Leu allg. eidgendffifches od. ſchweizeriſches Lexi⸗ 
con. XX Th 1747 — 65. 4 


pp. Niederlande. 
Miraͤus, Sweert, Andrei. | 
Bthca belgica — vsque ad a. 1680. cura Io. Franc. 
Foppens. Bruxell. 1739. IITT. 4. 


4q · Groebrittannien und Yeland. 

Bird, Holland's, Smiths unvollftändige Werke. 

la Roques Hiftoire literaire de la Grande: Bretagne. 

Biographia brittannica: or the lives of the moft emirent 
Perfons/ who haued florifhed in Great Britain and Ire- 
land from the earlieft ages down to the preient Ti- 
mes — digeftet in the manner of Mr. Bay — Lond. 
1747 — 60.V3. fol. -- 

Th. Tammeri Bth. britannico — hibernica. Lond. 1748. f. 

Athenae Oxonienfis. An exact hiftory :of all the Writers 
an Bifhops, who haue had their education in te moft 
ancient Vniverfity of Oxford — reprefenting the 
birch — and death of all thofe author’s — by Ant. 
Wood. Land. ı721 f. 

Lives and Charadter's of the moft eminents Writers of 
the Seors Nation &c. by G. Mackenzie Edinburgh 
2708. 11. 22.111. f. ‚ 

Iac. Waraei de fcriptoribus Hibernise LL. II. Dublin. 


1639. 4 , 
.« 200. 


d. Dermifchte Werke, deren DBerfaffer weder auf 
Zeit noch Ort, noch alphabetifche Ordnung Ruͤckſicht 
genommen haben. 

Ghi⸗ 


‚’ 
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Shilini, Craſſo, Jovius, Paul Freher, Ri Ricius 
Erythraͤus, (inf. Pinacotheca ) Iſ. Bullar 


lean Pierre Niceron Memoires pour — a Riftoire 
des hommes illuftres dans la-Republique des lettres, 

‘ avec um: catalogue — de leurs ouvrages. Paris 
1721 — 41. XLIITVT. — welches fürtrefliche 

Weärk unter D. —— und D. Sr. Eberh. Xam⸗ 
bach’s Aufficht ind deutſche überfegt zu Dalle 1749 — 62. 
in RXUB. 8. herausgekommen ift. 


Samlung von merckwuͤrdigen gebensbefchreibungen, größten, 
theils aus der britt, Biographie überlegt: und. unter der 
Aufficht und mit einer Vorrede D. & J. Baumgar, 
ten’s herausgegeben. Halle2754 — 175 unter D. J. 
©. Semler's Aufficht. 1759. und’ 61. VIIB. gr. 8. 


Jo. Matt, © — allgemeine Biographie. Berlin 
1769. 

Del. — und Bebenäbefchteibungen berühmter 
Gelehrten. Leipz. 1766. IIIB. 8. 


Samlung edler Deutfchen (mit wohlgetroffenen Silhouet⸗ 
ten) Halle 1783. 8. 


Jo. Ad. Bernbard’s ourieufe. Hiſtorie der Gelehrten. Frkf. 
1718. 8. — eine mifrographifhe Sammlung. — — 
Auſſer den feit 1783. erſchienenen gelehrten Almanachen 
von Bahrdt, Gruner, Sorkel u. a. welche in der 
IAbth. angezeigt worden. 


(Seybold’s) Ephemerifher Almanach der neuern Zeiten 
ne S biebhader der Geſchichte beſonders für Fünglinge. 
el 1782. 8. * 


Einzele Biographien und Anekdoten — hier wegen En⸗ 
ge des Raums nicht angezeigt werden. Die beſten hör 
die eignen Lebensbeſchreibungen Eardan’s, Huet's, 
Xouſſeau's, D. Semlers, Keisfens — und diejenigen 
deren Verfaſſer glaubhafte Quellen benugt haben, als 
Eooper von Sokrates; Gaſſendus von Tncho de Brahe; 
Jortin und Burigny [ Senke ] von Erasmus ; Waller 

‚non Franz Bacon; Wearburton von Pope; de Sades 
von Petrarch, weiche ſich auch alle durch den meifters 
haften Stil empfebien, —  Diefe und viele andre find 


n . 


) Zu welchen hiſtoriſchen DEN Mberns 1550, u. f den 
Ton angegeben hat. 


4 
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verzeichnet. 
Anmerk. Auſſer dem, was bereits oben geſagt worden, 


iſt wohl zu bemerken, daß dergl. Unterſuchungen nicht 
auf alzuunfruchtbare Gegenſtaͤnde gewendet werden muͤſ⸗ 


fen wie Acker und viele andere *) zu Anfange dieſes 


Sahrhundertö gethan, und die mit ernſter Mine und 


groſſem Fleiſſe von denen. Gelehrten — haben, 


welche eniweder der Himmel mit boͤſen Weibern oder 
Kindern, oder Krankheiten u. dal. in ae oder mif 


‚guten Weibern und Kindern ent hat. Alles dieß 


gehört nicht zur Gelehrten» Gefcbichte, mo allein die 
nähere Kennmis verdienter Männer - und ihrer Lebens» 
Ymftände — in fo fern fie Einfluß auf ihre litterariſche 


‚Größe, Erfindung, Vermehrung oder Ausbreitung neuer 


| ’ oder Verbefferung alter vorhandener Kenntniſſe gehabt 


haben — intereffant ſeyn kann. 


lo. Henr. Acker; hift, -pennarum, guibus yi yiri docti * ſunt. 


Altenb. 1 — 


Dritte 


._ 


© 18.1 10% a Bin RT 
* occurrentium FR 
größtencheild verzeichnen, kesipe ad ſie 
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Dritte und letzte Abtheilung. 
Buͤcherkunde. 


M. Denis Einleitung in die Buͤcherkunde. J Th. Bibliogra⸗ 
phie. Wien 1777. — II TH. Litterargeſchicht 1778. gr. 4. — 
EGeſchichte dee Schreib» und Buchdruckerkunſt, Anzeige 
von Handfchriften und alten Drucken; Geſchichte der Theo⸗ 
logie; Rechtsgelahrtheit, Philofophie, Phyſik, Heilkunde, 
Mathematik und Philologie, d. i. Litteraturgefchichte, Bi⸗ 
vbliographie, Archaͤologie, Kritif, Linguiſtik, Rhetorik, 
Poetik, Symbolik, Epigraphik, Polymathie — alles mit, 
Nachweiſung der beften Buͤcher, beſonders ſolcher, welche 
ſich auf der garelliſchen Bibliothek zu Wien befinden.) 


‚Bibliogrephie inftru&tive T.X., contenant une Table deftinee 
* a faciliter la recherche des Livres anonymes qui ont etè 
“ annonc&s par M. de Bure le j. dans fa Bibliographie in- 
ſtructire — precedte d’un Diſcours fur la Science Biblio. 
sgrapſuque & für les devoirs du Bibliographe. a Paris 1782. 
x 8. - i A 


4 
Abſchnitt.— 
Geſchichte der Schreib - und Buchdruckerkunſt. 
= 16:6 er. 
= — Geſchichte der Schreibkunſt. Ra 
| §. 261. — 


| Anzeige der Huͤlfsmitiel. — — k 
Auffer. Denis Bücerkunde und Erneſti Archeo- 
log. litt. | RAZER FEZZT Kur FE —* 
Nouveau Traité de Diplomatique par deux Benedictins. a Pa- 
ris 1750 — 1765. VI Voll. 4. — Deutſch. Erfurt 1759. 
U. f. XB. 4. — 
LMabillonii Res diplomatica. Paris. 16817 — c, ſupplem. 1704 f. 
Bern. de Momtfaucon Palaeographia graecs, de ortu & pro- 
—— litterarum graecarum & de variis omnium Saecu- 
orum Scriptiopis grastae generibps. Paris, 3708. f. 


Lei. 2 . 262, 


! 
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Urſprung der Schreibkunſt. 


Coniedural obferuations of the Origin and progrels of — 
Lettres. Lond. 1771. 8. 


Wahrſcheinlich hat die Mahlerey, I’art de defli- 
ner *), die erfte Schrift, welche aus unfdrmlichen Bils 
dern der Sachen beſtand **) - Bilderfchrift — vers 
— Als die Menge der zu bezeichnenden Dinge ans 
wuchs, dehnte man bie Bedeutung der Zeichen ***) 
auf unfbrperliche Dinge aus, fehrieb einzelne hingewor⸗ 
fene Hauptideen ohne. Berbindung, Beugung und ohne 
Gebrauch eines Zeitwortzeichens, Sier oglyphen, 
Symboliſche Schreibart; und als auch dieſe Schrift⸗ 
art, bey Erweiterung und Verfeinerung der Begriffe, 
zu unbeftimmt und. bey bem. phonicifchen Handel zu uns 
bequem wurde, erbachte man willführliche. Zeichen - 
Charakterfchrift, wo die einfachen Laute durd) Bil: 
der bezeichnet wurden,’ und woraus ſich durch die Ges 
ſchwindigkeit im Schreiben die Buchſtabenſchrift ge⸗ 
bildet hat. Da fing man — nad) und nad) — an, zuſam⸗ 
mengefeßte Begriffe, ganze Süße, richtig ausgedruckte 
MWünfche und zufammenhängende Erzählungen mit rich⸗ 
tigen Abwandelungen. der Zeitwdrter aufzufchreiben. — 
Taaut erfand dieſe Schreibart in Phoͤnicien, vers 
pflanzte fie nach Aegypten, ſo wie Kadmus nach Grie⸗ 
chenland. — — 

"10: Vdaln, Trefenreureri Progrr. IE de fictis argumentis quibus 
artem fcribendi ante dıluuium inuentam fuiffe nennulli 
volnerunt probare =, in ſ. Opuie. 1745. 
| | Arnmerk. 


% 


*) Daher bedentet yeadsw Keribere (beim Plinius ) ſowohi 
mablen als fchreiben. 


*) So bezeichnete B. ein Lowe die Tapferkeit; ein Kreis — 
Pie Sonne, —  Dieß nennt Clemens zu Alexaudrien 


augıokoyws ſchreiben. 
ar) So war i. B. ein Kreis das Bild des Jahres. 
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Anm. Bon den Sieroglyphen können Horapollo nach voͤ⸗ 
ſchelius Ausgabe, Anasb. 1595. 4. — Laur. Pignorius 
de characteribus aegyptiacis. Freft. 1608. 4. — Athan. 
Kircheri Oedipus aegyptiacus (mit vielen Hypotheſen) 
Rom. 1652. IV 2. f. u. a. m. nachgeleien werden. Des 
Guianes zu Paris hat Höfnung gemacht die vorhandenen 


Hieroglyphen aus BVergleihung mis den ſineſiſchen Ei 5 


| tafteren zu erklären. 


| $. 263. 
Schriftarten überhaupt. 
Man ſchrieb | 


1. freisförmigt ( — So lief z. B auf — 
Discus des Iphitus (beym Poauſemas) die Ver⸗ 
kuͤndigung des Stillſtandes der olympiſchen Spiele in 
die Runde. So findet man and) auf allen Münzen 
und auf einigen Grabſchriften nördlicher Volker (beym 
Hickes) bie kreisfoͤrmigte Schreibart. 


2 ſenkrecht ——— und zwar 
a. von oben herunter — z. B. Sineſen, Japaner ꝛc. 
b. von unten hinauf — z. B. die Einwohner der 
Philippinen » Inſeln, die Malayer ꝛc. | 
3. Wagerecht. 
a. Don der rechten zur .linfen Hand, z. B. Juden, 
Araber, Syrer x. 


b. Don der linfen zur rechten, — Sriechen und Abend⸗ 
laͤnder. 


e. Bousgopnden, wo man von ber vechten Hand anfierig, 
am Ende der Zeile herunterzog und alsdenn von der 
. rechten zur linfen fortfchrieb, alsdenn wieder heruns . 
ter;og, und von der rechten zur linfen u. f. mw. fort- 
fuhr. Ein DBenfpiel diefer Schreibart hat Prof. 


FSi cher i in ſ. Anmerk. zu Weller' o gr. Drama 
ie 


CT . Io. 
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Io.Mabillonii Comm. de variis feripturerum veterum ‚gene- 
—— ribus. ee * | 


Simonis Intröd. ih Tingü. graec. S. 47 uf. 


VUebrigens fehrieb man in den ältern Zeiten ohne 
Diftinetionszeichen,- ohne Accente, Spiritus *), bey 
den Morgenländern auch ohne Vocalen **) und ohne 
einige Abfonderung der Wörter, welche alle in eins fort; 
fortliefen. Ariftopbanes von Byzanz erfand zu Pros 
femäus Epiphanes. Zeit den Punet, um das tefen zu 
erleichtern, und nach Chriſti Geburt fieng man an einzelne 
Säge (sixngas ) zu ſchreiben (interpungere). Im Abend» 
lande bediente man fich Daran Fre Ze 


. der römifchen Schrift, von welcher die gotbifchen, 
langobardiſchen, fraͤnkiſchen und angelſaͤchſiſchen Cha⸗ 
raktere abſtammen — bis ins V Jahrhundert. 


2. Im VII und IX Jahrhundert der Uncialſchrift 
- (wo man zu Ende des IX Seculums Die Wörter abs 
i | uuſetzen 


*) Die alten Griechen bezeichneten die Aſpiration mit H, F oder 
V, welche Zeichen fie mn der Folge mit diefen: 4 und & ders 
taufchten, und die zulegt jegt üblichen’ und". Daraus bildeten, 


'- Sigeb. (gie u Auplex Scriptorum qui de 
linguae graecae recta & verd pronuncistione commen- 
we, tarios reliquerunt — Lugd. B. 1736. 4m. 

“x, Das Alterthum der hebraͤiſchen Puncte has zuerft Jac. 
Perez de Valenzia, nach ihm Elias Levita (geb. 1489), 
5 ein Deutfcber,, und darauf Eapellus beſtritten, — Burs 
9 gorf, der Varer, aber und zulegt, am beften, H. R. Miis 
——chaelis in einer Difp. 1739. vertheidigt. Nach Schul⸗ 
tens Meinung kan man — zu leichterer Einſicht des Ver⸗ 
9 andes — einige Vocalzeichen beygeſetzt haben, welche 

-  nacber vermehrt:und von den Maſorethen in dos heut uͤh⸗ 
iiche Punctationsſyſtem gebracht worden. Die Gründe für 
und wider diefe Meinungen hat H. R. Kichborn inf. 
Einleitung ins A. T. ITh. ©. 126, u. fe am beften ausein⸗ 
andergefeßt. 


Is 


& 


zuſetzen und das N. T. in.Eapitel *) abzutheilen an⸗ 
fieng). 


3. Im X-XII Jahrhundert kleiner verzogner Buch⸗ 


4. in der Folge mit den € 


ftaben und Abbreviaturen, welche 


harafteren der fandesfprachen 


nl ſ. N. 1: ) verfaufcht wurden. 


£ 
x 


P. Eckermann de fatis interpundionis. Vpfal, 1745: 4 


Montfaucön Palaeogr. Graeca und Büttners Vergleichungs, 
tafeln zc. — Bon den andern Alphabetenf. $. 69, u, f. 
und Die dafelbfi angeführten Schriftiteller. 


8. 264. 
Beſondre Schriftarten. 


1. Kryptographie oder Steganographie. Feldhers 


ren bedienten ſich vorzüglich im Kriege einer, geheis 
men — größtenteils willfüprlichen - Schriftart im 
den Schreiben anihre Principalen, damit diefe Driefe, 
wenn fie auch aufgefangen würden, nicht gelefen wer; 
den Fonnten. Dahin gehört die lakoniſche Scythale, 
von welcher A. Gellius (XVII B. ꝗ Cap.) Nachricht 
‚giebt. — Inneuern Zeiten haben Trithem, Herzog 
Auguſt von Braunſchweig u. v. a. Mittel angegeben, 
wie man geheime und nicht für jeden fesbare Schreiben 
abfaffen und folche geheime Schriften dechifriren Eönne.. 
%* Io. Trithemii Steganographia f. ars per occultam feripturam 

animi fui voluntarem abfentibus aperiendi certa. Fıcft, 

1606. 4. 


‘ * Guftaui Seleni (Auguſti, Duc. Brunfu.) Cryptomeniti- 


ces & Cryptographiae LibrilX, Luneb. 1624 
Chr, Breithaupt Ars decifratoria. . Helmft, 1737. 8. 
| Ce 2 Dau. 


*) Theopbylaktus im XI Sec. flieht die Eintheilung in Gapitel 
ald etwas ſchon längft bekanntes an. Im XII Fahrh. 
wurde fie durch den Gebraud) der Eoncordanzen allgemeis 
ner. — Die Abtheilung des N, T. in Verſe rühre von 
Rob. Stepbanus her , deffen N. T. mir diefer Abtheilung 
zuerſt 1551. 8. gedruckt worden. 
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Dau. Arn. Comadi Cryptographia denudata. Lugd. B.1739. 
8 ınai. — 1.0.0 € 


2. Tachysrapbie,, die Kunft durch Abkuͤrzungen 
geſchwind zu ſchreiben. Dergleichen haben ſich zuer 
Kenopbon, nachher die Roͤmer beſonders Tiro, 
ein Freygelaſſener des Cicero, und Seneca, fo auch 

JIuden und Griechen bedient. W 


Car. Aloiſ. Ramfey Tacheographia. Ien. 1681. 8. 
Valerii Probi Antiquitatt, Romm. T. VI. Freft. 1627. f. 


* Notse Tullii Tironis & Ann. Senecae f. Charadteres quibus 
utebantur Romani veteres in Scriptura compendiaria, vbi 
littera verbum facit — ex ed. lani Gruteri. (Heidelb.) 
1683. f 


P. D. Carpentier alphabetum Tirenianum, Paris. 1747. £ 
1o. Nicolai Tr. de Siglis Veresum Lugd. B. 1703. 4 
Seip. Maffei Graecorum Sigloe lapidariae. Veron. 1746. $. 
Compendia Scribendi medii aeui — in Barings Clanis diplo- 
matic. | 
Car. du Frefne Sylloge notarum antiquarum in f. Gloffarium 
med & infim. Graecit. Ä 
lo Buxtorfü Abbreuiaturae hebraicae. Bafıl. 1613. $. und eini 
ge Beträge von Chryſander. Halle 1748. 8. 
Io. Ge. Iochii Diff. de notis veterum in cenfendis auftoribug, 
Ienae 1704 4. 


- 3, Ralligraphie. 
Anm, Es haben auch manche eine Univerfalfchrift, fo mie 

eine allgemeine Sprache für möglich gehalten und fie zu 

erfinden gefucht z. B. Thom. Bangius, Fr Mercur. von 
Helmont, Thom. Yayne u. a. 


Io. loach. Beccheri Character pro notitia linguarum vniuerfali - 
Freft. 1668, 8. 


Ath. Kircherii Ars polygraphica. Rom, 166g. f. 


*) Dergleichen ift die auf vielen Münzen vorkommende Abbre⸗ 
viotur CONOB, welche gemöhnlich durch CONftantinopoli 
OBfignatum ergänzt wird, 

4 265. 


Sperialgefhihte 389 
- $. 265. —J a 
Schreibmaterialien der Alten. 
Chr. Gotl. Schwarzii de ornamentis librorum & varia rei lite · 


rariae Suppellectile (Diſpp. VI. Altorf. 1705 — 25.) re- 
euf. a. Leufchnero. Lipf. 1756. 4 


Cahnet de antiquitatibus fcriptoriis. Dr 


Die älteften Schreibmaterialien find; Steine *), 
- Metalle vorzüglich Bley, Holz, Wachs, Baum + Nins 
de **) und Blätter ***), Helfenbein — teinwand, 
Thierhaͤute F), Pergament FF), Muſchelſchalen (os- 
eaxev) , aͤgyptiſches FF), und Cotton ‘Papier. (bom- 
bycina, damafcena) inIXJahrh. n. Chr. G. von. wels 
chem man (ums $. 1250) aufsteinenpapier verfallen iſt. 
Gerh. Meermanni Admonitio de Chartae noftratis ſ lintese 
origine. Roterod. 1751. 8. — Deutſch im neueſten aus 

der anmuthigen Gelehriamfeit 1762. | 


$. 266. 
Schreibgeraͤthe der Alten. 
Quellen, Julius Pollur in ſ. Ouomaftifon. 


1. Meiffel (yAupeov, celtes, caelum) — zur Stein⸗ 
und Metall» Schrift. | 
2. Grif⸗ 


*) Die alten Inſchriften z. B. die Palmyreniſchen. 
**) Ein lateiniſcher Codex zuS. Germain. 


** *) Es findet ſich eine Handſchriſt der Bibel in damuliſcher 
Sprache auf Baumblaͤttern auf der Bibliothek, und auch 
— auf der Kunſikammer des halliſchen Waiſen⸗ 

auſes. 


+) Zerodotus, im VB., erzählt, daß die Jonier ſich der 
Schaaf-und Ziegenfelle zum ſchreiben bedienen. — Vergl. 
aud) Plinius Naturhiſtor. XIIIB. 2 Cap. | 


+7) Dieß fol König Attalus zu Vergamus! erfunden haben. 


+++) Der Gebrauch des aͤgyptiſchen Papiers hörte im 

! D Kahrh. n.E. G. auf, — Auf der Faiferlichen Bibliothek _ 

zu Wien: befindet fi) Die Charta Ravennas (ton Buido) 
auf aͤgyptiſchen Papier. \ | 
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2. Griffel (>. yoapewv , suÄos) - zu mächfernen und 
hölzernen Tafeln. - Man verfertigte fie anfangs von 
Eifen, nachher von Helfenbein — forn fpißig und hin; 

ten platt. | Ä — 

3. Schilfrohr (#areuos, dev? , arundo) = zu Pas 
pierarten. Sie wurden nach Art unfrer Federn ae 
fpalten und geſchnitten. Daher hießen fieaud) kecoro- 
por und neacoxıdes. Die beiten Nöhre wuchfen ‘bey 
Memphis *) und Gnidus. 

4. Bänfefeder, welche ſchon Iſidor, im VII Jahrh. 
n. C. fannte. | | — 

5. Bleyſtift ( 'yupos , nunÄoregns, porßes) um die Zeis 
fen vorzugeichnen. — | 

6. CLineal (Kavov, regula, norma). 

7. Grade und eingefrümte Meffer) xAupıs, fealprum, fici- 
la, owAn). | | Ä 

8. Bimfenftein — um den Schreibftoff zu glätten. 

9. — (ozoyyos) -um die, Fehler auszuwi— 

ſchen. 


10. Schwarze Dinte C, nEAavıov , fepia ,.atramen- 
tum) welche nicht fo flüßig als die heutgewohnliche war. 
ır. Rothe Sarbe, womit die Anfangs Worte oder 

Buchftaben eines Abſchnittes gefchrieben wurden **). 


12. Silber» und Gold -Sarbe, womit die Anfangs: 
buchffaben eines Buches oder Hauptabfchnittes gemapit 
wurden ***,) (Yguaoygnpıa ). 

.13. Dintenfaß. (non, meAuvodoxeov, xoymAsov, cani. 
eulum, atramentarium, cornu ). 

| 14. Die 
*) ©, Plinius Naturhift. XVIB. 36 Cap. 
**) Daher koͤmmt das Worte Kubrid, _ 
***) Die. gotbijche Ueberſetzung der Evangelien von Bild. 

Ulphilas, meine ſich zu Upfala befinder ıft mit Silber 


fett auf purpurfarbnes Papier geſchrieben CCodex VI- 
philae argenteus ), J 


Speckalgeſchichte.  39X 

14. Die Schreibgeräte N. 1- 5. wurden in den Kore 
= uideic aufbewahrt. 5 But — a NA 

Anm, Was alled die Juden bey DVerfertigung einer Abſchrift 

| des Gefeßes,. welche zum Gottesdienftlihen Gebrauch be⸗ 

ſtͤmmi in beobachten: muͤſſen, haben: Waͤhner 

kbr. IB. ©. ıgı. u. fe Kichhorn Einleit. ind U, 2. 112. 
SG. 12. u. f. befprieben. | — 
gu 267. 
er Geſtalt der: alten Bücher. - 

I. Rollen. aaa. — J u > ce — 
a. Man falzte entweder die fertigen Bücher nad) 
Yet der Frauenzimmers Fächer (libri plicatiles ), 

b. oder rollete fie zufammen ( Volumina, libri teretes, 
Kudmdean ; -eknweore , nn, und zwar in Aetypten 
- ſo, daß man. die einzelen Streifen *) zuerft zu⸗ 

.  fammenleimte, das Ganze an zween Stäbe (usgw- 
1 Auso, ‚vmbilici) befeſtigte, die Enden (cornua, ca- 
pita) der Stäbe mit Helfenbein auslegte und den 
Schnitt .C frontes) der Rolle vergoldete. — 
2. Die viereckigten Bücher ſoll Attalus (d. 21.) er⸗ 
funden haben, um die Koſten des Schreibmaterials 
zu ſparen, und die Blaͤtter auf beiden Seiten beſchrei⸗ 
ben zu koͤnnen (emiodoygxpo). Der Deckel ſchaͤz⸗ 
barer Werfe war von Goid oder Silber oder aud) von 
teber mit Eveffteinen auf der obern Seite geziert. 
6. 268. we 
Schreiber, Buchbinder und Buchhändler der Alten, 


1. Ein Schreiber (30, yerupareus, librarius) fhrieb 
entweder die Handfchrift [yon oder flüchtig und mit 
bbrebiaturen ab. Jener hieß KrAdrygupos nnd Dies 
. fer Texuygapos, Notarius. -— Anfangs feßten vie 

* Schreiber ihren "Namen allein, ‘nachher auch ihren 
Stand, Ort, Jahr, Tag der Abfaffung, zuletzt auch 
Berfe im Geſchmack ihres Zeitalters ans . * 


$1:; — 
.) Da hieß das erſte Blatt rewroxoAAoV. 


* 
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Handſchrift. Allein nicht immer läßt fich aus ſolchen 
Unterjchriften - mit Gewißheit — das Alter der Hands 

ſchrift beftimmen, weil mancher Betrüger eine ältere 

Jahrzahl daruntergefegt, um Liebhabern des Alter: 

„.thums eine ſolche Handjchrift deſto theurer. verfaufen 

— zu koͤnnen. — . Er | 

2. Zuchbinder ( Conglutinator) weldyer nad) obenbes 
ſchriebner Art die Bücher einband. 

3. Buchhändler (Bibliopola) welcher die Bücher im 
den Buchläden (tabernae librariae.) verfauftfe. 


$. 269. 
Epigrapphik 


Um das Andenken 'einer Begebenheit zu erhalten, 
errichtete man — vor Erfindung der Schreibfunft - 
Steinhaufen oder Felfenftücke auf. Beyſpiele fommen 
im A. T. im Xenophon und Oßian vor. -. Als man 
aber die Schreibfunft erfunden hatte, feßte man auf dieſe 
Steine zweckmaͤßige und größtentheils in einem befondern 
Stil (ftitus Iapidaris) verfertigte Auffchriften, um ihre 
Beſtimmung anzuzeigen. Im XII Jahrh. fieng man an 
diege Sinfehriften zur Erläuterung der Gefchichte ( Bins 
cenz dv. Beauvais ) zu brauchen, und im XV Jahrh. zur 
Aufffarung der Chronologie mit Fleiß zu fammeln (Ing⸗ 
hiram, Smetius, Gruter, Reinefius, Spon, Ay 
es Card. Yrorifius; Die Marmora arundelliana 
2.ct% 


§. 270. 
Emblemen. 


Die, Alten führten auf ihrem Kriegsgeräthe, Sies 
gelringen ze. gewiffe Figuren, mie welchen fie etwas ans 
deuteten. Mac) der Zeit feßte man auch ein fema hins 
zu, den Sinn zu enträthfeln. Daraus entftanden Emb» 
lemen ( Sinnbilder) und nach der Palingenejie der Wiſ—⸗ 
fenfchaften in Ztalien eine befondere Kunft Emblemen 


zu 


zu verfertigen und aufzulbſen, wovon Jovius die Ne 
gein  beftimmte. - Die erſte Sinnbilderfamlung Hat Sir 
moni zu: Florenz 15 51 fol. veranſtaltet. Ä 





2. A. u ; 
Gecſchichte der Buchdruckerkunſt. 

Wolfi Bibliotheca typographica —.. vor fein. Monum. Typ: 

; Io. Ludolph. Bunemanni Notitia. Seriptorum editorum Fi 


ineditörum artem typographicam illuftranium — ar 
‚ alphab. Hanou. 1740. 4 — 


— 


378, | 
" Anzeige der Hälfsmittel, | 
Auffer den Altern Schriften von Berzellanus, Bes 
foldus, Boxhorn, Brebmen, Carberinor, Sauft, 
Gurner, Juder, Kicimander, Mallincrot, Men⸗ 
tel, Natolinus, Naude, Oudinus, Rivinus, Ten⸗ 
zel u. ad welche Wolf geſammelt bat, Leſſer, Hager, 
Seis, Palmer, Orlandi, de la Caille (Hiſt. de 1’ Im- 
primerie) Chevillie. ar 
-- Jo.‘ Chr. Wolfi Monumenta. Typographica. Hamb. 1740. 
LIITT. 8. 5 
Profper Marchand Hiftoire de 1’ Origine & des premiers pro- 
| gres de l’Imprimerie. a la. Haye 1740. 4 


% Di: Böhlers Ehrenrettung Jo. Buttenbergs wegen der 


Erfindung der Buchdruckerkunſt in Maynz Leipz. 1741. 4 
Nournier 1’ Oxigine del’Imprimerie. Patis 1759. 8- 
Dan. Schöpfligi Vindiciae typographicae, Argent. 1760. 4. 
Meermanni Örigines typographicae. Hagae Com. 1765; 4 
v. Heinecke Nachrichten von Kuͤnſtlern und. Kunſtſachen. Leipz. 
f ——— ——— In FE oe 


| 4. 272 
— A. Aultgemeine Geſchichte. 
1. Beranfaffungen zu dieſer edeln Kunſt findet man ſchon 
in dem grauejten Alterthume. _ Die alten Aerzte is 
—— u Bes | zeich⸗ 


. 


394 3woyter'schelt. 

zeichneten ihre Arzneyen mit fleinernen Siegeln; man 

ESruckte einzle Buchſtaben auf thoͤnerne gaitipen ‚che 

‚man fie in den Brennofen feßte;. Die alten Kaufleute 
hatten Handlungsftempel;..die griechifchen *) und 
deutfchen Kaifer unterzeichneten ihre Monogrammen 
nach) einem Holz, durch welches die Züge gefchnits 
fen waren; ſchon 1392. fehnitt man -Spielfarten in 
Holz — Karten eines Spiels, was — 4— 
und — fo ſehr ſich auch Spanier und Franzoſen Me⸗ 
netrier und Bullet **) dagegen ſtraäͤuben — eine 

deutſche Erfindung iſt. Man druͤckte dieſe Spielfars 
ten ab und mahlte fie aus (Briefmahler); man ſchnitt 
Heiligenbilder mit untergefeßten Namen und geiftlis 
chen Berfen in Holz, bis endlich toren; Janßon Eos 

ſter (Kuͤſter) und, Sormfehneider zu Harlem 1430. 

auf den Einfall gerieth, kleine Buͤcher in Holz zu 

ſchneiden und abzudrucken, — doch ſo, daß die Blaͤt⸗ 
ter nur auf einer Seite bedruckt wurden > ”) 

2. Nach.diefen Veranlaſſungen verfertigte Jo. Gutten⸗ 
berg zu Straßburg einzele hölzerne bewegliche tet 
tern 7), reihte fie an Fäden und feßte- fo, (um das 

— | | 4, 


*).3. B. Kaifer Juſtinus. 

**) Aus dem Grunde: weil ſich auf den Spielkarten auch 
Lilien befinden — allein Rive hat ſchon bemerkt, daß auch 
auf einigen alten roͤmiſchen Denkmälern, Sceptern und 
- + +Kponen- einiger -abendländifcher, Kaifer, Eaftitianifcher und 

englifeher Könige Lilien vorfommen. — Nun mache man 
. die Anwendung auf die Erfindung der Bouffole (Buͤchslein) 
z — Al auch die Franzoſen aus diefem Grunde zugeeigs 

net I 144 Y , . > * 


48 #) Ans diefer Urſach haben Miermanm, Borbötn u a. 
Janßon Eoftern vor den Erfinder der Buchdruckerkunft 
ausgegeben. nen 

+) Auch daran ſcheinen die Alten fchon gedacht zu haben. 


Quinctilian rät) — nach einer guten. paͤdagogiſchen Eins 
ſicht — den Kudern das Alphabet durch ver Gebrauch ” 


einzelet Helfenbeinerner Buchſtaben beyzubringen; und Eis 
cero 
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%.7440.) ganze Bücher ab; begab ſich darauf nach 
Maynz, wo er auf Fauſts Koſten arbeitete, ſich aber 
wieder von ihm trennte, weil er mit ihm in Streit ge⸗ 
rathen war. Fauſt verband ſich hierauf mit Pet. 
Schoͤffer, welcher. metalleue Lettern zu gebrauchen 
anfieng 9 SEE 
Anm. Weik die. älteften Drucker Feine Jahrzahl aumter ihre 
Werke fegten „ um fie unerfabrnen als Manuſeripte zu vers 
Faufen, fo laßt ſich das Jahr nnd der Ort der Erfindung 
nicht documentariſch beweiſen, Schöpflm legt, mie auch 
bier. gefchehen ift, die Grfindungider Stade .Straßburg, 
v. Heinede ‚aber der Stadt Maynz bey. .. . 


B. Specialgefbichte —— 
$. 273. 
a. Alte Drucke. 


1. Zuerft druckte man lateinifche Bücher mit den das 
mals in Handfchriften üblichen Charakteren; Eggge⸗ 
Kein brauchte zuerſt gothiſche Buchſtaben; Scuft 
und Schäffer fingen an: = "obwohl fehr verunftaltet — 
in der Ausgabe von Licero/’s Paradoxen griechiſch zu 
druden. Das erfte ganz griechifch gedruckte Buch 
iſt Konft. Laskaxis griechifche Grammatik 1476 Et 
was bebröifches druckte Konr. Fyner zu Eßlingen, 
worauf in Peſaro, Soncino, Ferrara, beſonders aber 
‚zu Venedig von Bombergen Bibel und. Talmud 
gedrudt wurde. Aldus Manutius (Manuzzi ). bes 
diente fich zuerſt — zit Unfange des XVIZahrh. "der 
Iateigifchen Eurjiofehrift und Widmanſtad s Aus- 
u "ana nz gabe 


5 


cero im IIB. de Nat. Deor. im 37 Cap. ſchteibt! Hoc 
(Se. mundum ex confurfu atomorum fortuito oriri) quä 
exiftimat fieri potuiffe, non ihtelligo, cur non idem pu- 
tet, fi innumerabiles vnius & XXformae literarum vel 
aurene-vel qualesliber aliquo " comiiciantur , pofle ex his 

' An:terrerh:excuflis Annales Ennä, ve deinceps legi poflint, 
eftici, quod nefcio „ anne iin vnaquidem verſu poſſit tan- 
tum valere fortuna, 
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‚gabe des’ fyrifchen N. T. 1562. (Wien) ift das erfte 
ganz forifch gedruckte Werk. SE 
. Anfangs wurde alles — nach damals’ in Handſchrif⸗ 
ten üblicher Weife — mit vielen Abbreviaturen und 
auch Das lateiniſche mit " gothifchen Lettern — ſowohl 
auf Papier als Pergament — gedruft. Auch wurs 
den den Büchern bis zu Anfange des XVIJahrh. Feis 
.. ne Titel vorgefegt,, fondern in dem am Ende angehängs 
ten Unterfchriften der Hauptinhalt des Buches ſowohl, 
als Drucker, Drudort und Jahr angegeben. 


Nachdem die Titel uͤblicher worden, bediente man fich 
auch der Druckerftöcke häufiger. 


Rot'fcholzii Thefaurus Symbolorum, ac Emblematum Biblio» 
polarum & Typographorum, Norimb. & Altorf 1730. ſ. 


( Heinteke) Idee generale d’une Colledtion complette d’Eftam- 
pes. Leip 1771. 8. — 


274. 


b. Weitere Fortſchritte der Buchdruckerkunſt. 


Die Maynzer Buchdrucker zerftreuten fi) — ee 
ders 1472, als Adolph von Naſſau die Stadt über 
rumpelt hatte — in alle Welt. Deutfche reifeten nad) 
Sranfreih, Stalien, Spanien, Sicilien, Polen sc. 
Wieviel. fie da geleiftet, fann aus Maittairens tnpo- 
graphiſchen Annalen (f. IL Abſch.) und ven einzelnen 
Stadtbuchdruckerjahrbuͤchern abgenommen werben. 


So ‚haben 3. B. Veitb in Dia. de Origine & incrementis 
gxtis typographicae in vrbe Augufta Vindelica: nud H. R. 
Zapf ın Annal.-Typographise Auguftanase 1778. 4. die 
zu Nusgburg — de Kofi die zu Ferrara (bebräis 
ſchen) — Keidy die zu "eipsig © die zu May⸗ 
land — Kauf die zn Nuͤrnberg — Ebevillier die 
“zu Paris — Bauer die zu Speyer — Schier und 
Denis die zu Wien — uyd Franz Eaver Saire in Spec. 
hiftoric. Typographiae Romanae XV Saeculi, Rom. 1778. 

iu Kom gedrucdten ältern Bücher aufgezeichnet. 
Annali ebreo » tipografici di Sabiomerta — illuftrati dal D. Giam. 

= Bern. de Rofi. Parma 1781. 4 | 


ı DB 


oe ’ 


Wiens 
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Wiens Buchdruckergeſchichtẽ bis. MDLX von M. MIR 
a. 1782, 4 
age ee IN. 
e. Chronoiogiſches Verzeichniß der älteften Butt 

1466. &op. Baͤmler zu Augsburg. RE 

1470. Joh. Heynlin Steiner ( Lapidänus, ddla- Pre 

‚Prior der Sorbonne, berief Ur. Bering von Cöftänz, 

Mart. Eranz und Mich. Sreiburger von: Kolmar; 

nach Paris, wo nachher die Stephane, il 


Robert, Heinrich der juͤngere ꝛc. Chr. W 
druckten.. J 


Ant. Zarottus aus Parma, zu Mayland. ER 

Henr. Rumel, Ant. Roberger zu Nürnberg. | nn 

Aemilian de Orfinis und So. Numeiſter zu — 
Joh. Aovelhof von Luͤbeck, zu Ehiln. 


Konr. Schweynbeim und Arn. Pannarz x au Su 
biaco, nachher ) zu Nom 


— Han aus Ingolſtadt, in Wien und nachher zu 
om. 


1471. Balth. Assoguido' zu Bologna. 
Det. Drach und Konr. Hiſt zu Speyer. 


1472. Bernardin Cenninue su Slorenz, wo nachher 
die Junta drucken. 


1473. 30. Zimmer zu Um. 
Jo. von Weſtfalen zu foewen. 
Andr. Heß zu Ofen. 
1474. 90. Sabri zu Turin. 
Matthias aus Mähren, zu Genua. 
Konr. Syner aus Gerhaufen; zu Eßlingen. 


Erd: Reihel zu Baſel; nach ihm Haben daſelbſt Amor; 
bach, Kent. Petri und Stobeniup gedruckt. 
1475. 


— * 
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347g Her Lichtenſtein zu Vicenza. 
zuc. Brandis zu Luͤbeck. | 
Andr. von Worms zu Palermbo. 
Wilh. Schoͤnberg aus Frankfurt, zu Meſſina. 
1480... Ront. Zachelofen zu teipsis;.nachper Voͤgelin 


BE, ae 
1483. Joh. Schnell zu Stoctolm. ; +=:-? 

1487. Friedr. von Baſel, zu Burgos in: Spanien. 
1491. Daul von Eölln und Io. Pegnitz aus Nürnberg 
zu Seville. . ae 

493. Io. Winterbürger, zu Wien. 
Joh. Haller aus Nuͤrnberg druckte in Pohlen. 
1575. Ge. BSaumann ans Erfurt — zu Breslau. 
_Frid. Rothſcholaii Icones Bibliopolarum & Typographorum 
1 de ‚Rep. ditt; "bene meritorum eb imcunabulis Typogra- 
phiae ad noftra vsque tempora. Nor. 1726. f. 
‚Io; Cont; Zeleneri Theatrum virorum qui ſpeciatim Typogræ- 
his laudabilem operam praeftiterunt. Norimb. 1720. 8. — 
groͤſtentheils von gelehrten Correctoren. 
— > 


As i 
N Hal da 





ırabfhnire‘ 
Individuelle Buͤcherkenntniß. 
Io, Cph. Kruſicke Vindemiarum literariarum Spec.L. quo de 
re libraria vniuerfa agitur. Hamb. 1727. — - Spec.II. 
uo index au&torum ‚exhibetur , qui de libris illorumque 
* fcriptione, lectione, cenfione, abufu, fatis atque poenis 
commentati funt. ibid. 1751. 4. 
A. Allgemein, 
"m 6, 278. 
Aunzeige der Hülfsmittel. 

Ge. Draudii Bibliotheca claflıca ſ. catalogus ofhceinalis —  fe- 
cundum audores & difciplinas — ordine alphaber. — 
Frist en a 
| Cph. 
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Cph. Hendreich Pandectae Brandenburgicae, eontinentes, I, Bi- 

| bliothecam [.magnam — auftoruminprefforum & Mfpto- 
, rum partem, quibus adduntur audtorum, — vitase, — 

‘ Domina .plurimorum Anonymorum, pſeudonymorum &c. 
explicata. Idque in omnibus fere fcientiiss & orbis litte⸗ 
rarum linguis. II. Indicem materiarum praecipuarum in 

iis contentarum,, vtrumque ordine alphabetico, Additus 

eft index © r: aeratuim mundi, quibus auctores vixerunt, 

a. chronologico. hiftorieus, 7. patride ſ. natiönum,' 4. lin- 
guarum. quihus libri exarati, 5. religionis „..quam pro- 

1, fefli funt audtores „.6,;vitae, generis, — Berol. 1699. fol, 
Theoph. Georgi allgemeines Europaͤiſches Buͤcherlexicon — 

> bey. jedem. Buche find zu, finden die unterfchiednen Edirio- 
nes, die Kahrzahl, Format, der Ort, dei Verleger, die 
ze Anzahl der Bogen, und der Preis Cjeded in beſondern Cos 

hummen) .in.IV Theile abgefaßt. Leipz. 1742: F. 


| B. Ansbefondere 
- 4. nach dem innern Gehalte der Bücher, 
. nach ihren litterariſchen Werthe. 


J §. 277. | 
Morläufige Bemerkungen. 

Man pflege insgemein in diefem Abfchnitt von den 
beften, guten und fehlechten Büchern weitläuftig zu hans 
deln, : Wie aber 1) kein Buch ſo ſchlecht iſt, daß fich 
nicht daraus etwas gutes — wenigſtens negative — ler⸗ 
nen ließe; auch 2).in der. Geſchichte beſonders, das 

Neuere beſſere von ven Aeltern ſchlechtern — chronicali⸗ 
ſchen — Werfen feine Glaubwuͤrdigkeit erhält; 3) eine 
ſolche Anzeige Bor ein Lehrbuch zu weitläuftig ſeyn wuͤrde 
und endlich 4) alle folche allgemeine Nachrichten fich mit 
Zeit und Ort verändern "und ein Bud) vielleicht heute 
das unentbebrlichfte heiffen Fan, was morgen durch 
ein weir befleves verbrangt *) oder nach dem gereinigs 
u 2070 5 Su Ze — * tern 


*) So wurden Carpzovs Einleitungen ind A. und N. D. 

bis in die Mitte dieſes Jahrh. allgemein angeprieſen, und 

wer frägt jegt nach ihnen, da wir Eichborns und Michae⸗ 
lis Werke beſitzen. 


400 ZgWweyter Theil 


tern Giſchmack der Zeitgenoſſen ganz unnbthig wird; fo 
übergehen wir folche Nachrichten, und fegen an. derer 
Statt die Kennzeichen eines guten. Buches — fo viel 
fichs im allgemeinen thun läßt = feſt, ohne hiemit ande⸗ 
ver Urtheilen börjugreifen! , 

Thom. -Crenü; „de ‚libris feriptorum optimis & riliffimis 

- Exereitt: V. Lugd. Bat. 1704 — 1717. 
C. A.’ Heumantii Bibliotheca ſelecta —- in Poeciles T. um. L. IV, 
N Er Ben.) ſqq. muß zu Ben Zeiten eu abgeändert 


—E— Hieher gehdren auch die Anzeigen gelehrtet vor⸗ 
"reden, worunter du Thou's Vorrede zu feiner Geſchichte; 

| Tampens Vrolegomena zu Erklaͤtung des Evang. 
bannisz Mills, Wettſteins Prolegomena zu ihrem kruͤiſchen 
Ausgaben des N. T. Waltons Prolegomena vor feiner 
Polyglottenbibel; Semlers vorläufige Einleitungen zu 
Baumgartens Dogmatik und Polemik; Bertrams Borr. 
‚zu f. Gitwwurf einer. Hift: der lahrheit ıc. gerechnet Mber, 
den koͤnnen. Fi ganzen kaun eine Vorrede nur in fo fern 
gut heißen, als fie den Lefer in den Stand fegt, ſich vor» 
läufig eine richtige NWorftellung von dem Inhalt und der 
Behandlungsweiſe des vorliegenden Buchs zu machen. 


. 278. 
Kennzeichen eines guten Buches. 


Ein Bud) fann für uns gut und nüglich beiffen, 
wenn 


1, Diedarinn abgehandelte YTaterie une intereffant - 
und 


2. in Vuͤckſi cht auf Behandlungoart, wenn es ordent⸗ 
lich, mit gehöriger Auswahl der Sachen, deutlich, 
gründlich, unpartheiſch und ſo geſchrieben it, daß es 
fid) durch) einmal Leſen nicht erfchöpfen läßt, fondern 
ben oftmaliger Lefung immer mehr neues, vorher unbe 
merftes, darbietet und fruchtbare Winfe zum fernern 
Nachdenken angiebt. 

C. F. Buddei Sehediaſma litt. de eriteriis bonilibri. Lipf. 1714. 4. 
Theoph. Raynaldi Erotemata de bonis & malis libris. N 
279. 
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§. 279. 

Sollte man aber alle, in unſer Fach einſchlagende, 
Buͤcher nach dieſer Vorſchrift ſelbſt pruͤfen: ſo wuͤrde 
dieſes nicht allein einen außerordentlichen Zeit und Geld; 
verluft verurfachen, fondern auch uns aus dem unvor⸗ 
fichtigen Gebrauch fchlechter Bücher nicht allein der 

"Schade, daß beffere Sachen von uns ungenuͤtzt bleiben, 
fondern auch der, daß unfer Kenntnißvorrath mit vielem 


Unnügem und Schädlichem beladen worden, erwachſen. 


Daher ift,, feit der fehriftlichen Aufzeichnung der menfch- 
lichen Entdeckungen, eine zweckmäßig ausgefuchte Büchers 
kenntniß nöthig worden, Si. | 


ı Anmerk. Obgleich einige Mpftifer, Theofophiften (Valen⸗ 
tin Weigel 5.3.) und Pietiften den Gebrauch aller Bücher, 
die Bibel ausgenommen, mwiederrathen haben, weil foldye 
welt» und fleiichliche Dinge von den geiftlichen Betrachtun⸗ 
gen abzögen und nur Zweifel veranlaßten: fo werden doch 
foldye Vorfpiegelungen,, die größtentbeils in der Faulheit 
folder Leute ihren. Grund haben, in ihrer wahren Blöße 
erfcheinen, wenn man ı) bedenkt, * wir ohne Bücher 
vieler fruchtbaren Kenntniffe (z. B. Geſchichte) entbehren 
würden, daß wir 2) durch Eeeräre unfere vorgefaßten Mey⸗ 
‚nungen berichtigen und die Lücken unjerer Erkenntniß leich⸗ 
ter einfehen; 3) alles weit leichter und fchneller , ald mein 
wir alles felbft erfinden folten, lernen, und daß wir end» 

lich 4) ducch anderer Fleiß zum fernern Nachdenken und 
Forſchen gereizt und ermuntert werden. Ä 


a Anmerk. Einige Gelehrte z. B. Cornelius Agrippa, Guide 
Patinus und Philipp Melanchtbon haben geglaubt, daß 
zu einer Privarbiblisthef einige wenige Bücher hinlänglicy 
wären. Der erfte hielt den Plinius und Plutarchus, der 

„andere, den,Plinius, Plutarchus, Ariftoteles und Se⸗ 

neca, umd der dritte, außer. den vorerwähnten, den Pto⸗ 
lemäus, Ariftoreles und wie heil, Schrift vor allein noth⸗ 
wendig. | | 
2.20% 280. j 
| Hälfsmittel. 
Um eine nuͤtzliche Buͤcherkenntniß — d. i. eine Ueber 


ſicht deſſen, was in dem uns intereſſirenden Fache gutes 
| Zu D geſchrie⸗ 


| | \ | 
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gefehrieben worden — zu erlangeny muß man — aufer 
dem perfonlichen Umgange mit erfahrenen Gelehrten und 
Buchhändlern — zufsrderft ſolche allgemeine Werke 
benügen, worinn theild über die Gelehrten und ihre 
Schriften unpartheyifch geurtheilt, oder anderer -einfichtss 
voller Männer Urtheile gefammelt worden, — und zum 
andern fich aus den beften Zeitfchriften, Journalen und 
gelehrten Zeitungen, eine fruchtbare Büchereinficht ab⸗ 
ſtrahiren. 


> 


$. 281. 9 
Eigenſchaften und Kennzeichen einer guten Recenſion. 


1. Von dem Verfaſſer eines ſchriftlichen Urtheils über 
“eines andern Gelehrten Product wird mit allem Nechte 
gefordert, daßer. 


a. das Buch, worüber er urtheilt, geleſen und fius 
diert habe; daß er 


d in der. Wiffenfehaft, in welche es einfchläge, Hin, 
laaͤnglich befannt und alfo competenter Richter 
fen; daß er 
c, fich in die ganze Sage und Vorftellungen des Vers 
fraaſſers eines Buches hineinzudenfen, und in den Geift 
>... und Eharafter des zu beurtheilenden Buches einzus 
dringen verftehe; daß er 
d. den Gefichtpunet des Verfaſſers und den Haupt; 


inhalt des Buches vollftändig und concentrirt dars 
ftelle - j 


e, das Auszeichnende des Buches — im Stil und den 
- Sachen Fenntlic) mache, und endlich 
f. ſich nicht durch Partheilichfeit, Neligion, Freund» 
haft, Vaterland, Verwandſchaft, Furcht ꝛc. 
den Geſichtpunet verruͤcken laſſe. | 


2, Um zu bemerfen, ob ein Necenfent dieſe ſchweren 
Pflichten feines Amtes erfülle, ift es noͤthig 


a. dahin 
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"a. dahin zu fehen, ob das Urtheil deſſelben beſtimmt 


ausfalle oder im ganzen genommen, allgemein und 
“ mit unnüßen Tiraden verbrämt fen; | 


b. auf die Anmerkungen des Mec. Acht zu geben, 


ob fie zur Sache gehören oder unnöthig dahin ges 
zogen worden; 


© 05 das aus dem Buche ausgezeichnete wuͤrcklich des 
Verfaſſers Geiſt und Behandlungsart von andern 
charakteriſire und 


d. 06 der Rec. im Lobe und Tadel maͤßig ſey. 


Anm. Sollten die Recenſionen in einem Buche dieſe Ei⸗ 
geuſchaften nicht haben: ſo kann man doch in ſo fern 
als viele ein Buch einſtimmig loben, und Fein andrer 
Mec. erbeblidhe Zweifel dagegen macht, auch nicht zu 
glauben it, daR die Necenfenten amt und befonders 
mit dem Verfaſſer des Buches auf irgend eine Weife 
als Religion , Freundicyafi , Baterland, Verwandſchaft 
oder Secte ic. verbunden ad; und der Werfaffer des 
Buches fonft ‚in dieſem Fade, [bon mit Ruhme gear 
beitet hat, — dafür halten, daß das vecenfirte Buch 
brauchbar ſey. R ii —— 


$. 282. 
Geſchichte des Recenſirweſens. 


Hiſtoire erĩtique des Iournaux par Mr. C. (Franc, Denis Co. 


mujat ) Belangon 1718. 8- 


Zuerft Haben Dionyfius von Halifarnag in feiner 
Köois rav Agyx, und Tropnonuaro und — nad) ihm — 


der Patriarch Photius zu Konftanfinopel in feiner B..- 


PBrroInun (wovon viel.Zeitjchriften ihren Namen: is 
bliothek erhalten baden) Nachrichten von Büchern und 
ihrem Inhalt gegeben. - Im vorigen Jahrh. veranlaßte 
Bochart durch einige Mecenfionen, welche er feinem 
Hierozoifon angehängt hatte, das lonrnal des Scavans 
. 1665. und diefes die Ada Ernditorum 1682, auf welche 

eine unzählige Menge von Zeitfchriften und von Jo. Gotil. 
Araufe, einem Schlejier, die erften gelehrten Zeituns 
gen zur Seipjig 1715. gefolgt find. = — 

Bi Dd a . Bor 
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vor einigen Jahren ift zu Paris ein Verzeichnig aller Werke, 
die den Titel » Bibliothek führen, herausgefommen. S. Des 
‚ nis Bücherkunde Ih. ©. 341. 


$. 283. 
u. Verzeichniß ‚der Schriftftellee, welche überhaupt von Gelehrs 
ten und ihren Schriften die Urtheile anderer gefammelt haben. 
"Fhom. Magiri Eponymologium critieum, comple&tens cog- 


nomina, defcriptiones, elogia & cenfuras perfonarum ac 
rerum c. veterum t. recentiorum bello aut pace infignium. 


Fref. & Lipf. (Helmftad.) 1637. 4. | 
Th. Pope — blount Cenfura celebriorum Auctorum. Lond, 
1690. f. | 
Iugemens des fcavans fur les principaux Ouvrages des Auteurs 
par Adrien Baillee — revus, corriges & augmentes par 
Mr. de la Monnoye. Par. 1722. VIIVoll. 4. 


Sabarhier Trois Siecles de la litterature francoife und die Ob» 
fervationes fur les Il Sigcles. Amft- 1774. 8. 


Ben. Hederich in f. Btheca antiq. & media hat die Urtheile 
.- Aber die Schriftfteller, welche vor 1500. n. C. G. gefchries- 
ben haben, geſammelt. 


| $. 284. | 
2. Verzeichniß der merkwuͤrdigern allgemeinern Journale, welche 
| Buͤcherrecenſionen enthalten. 
Chr. Iunckeri Schediafıma hiftor. de Ephemeridibus. 
1, A, Fabrici Notitia Ephemeridum litterariarum vor ſ. Ausg. 
des Wiorbof, f. $-8. 
CD. Chr. Gotft. Sofmanns) aufrichtige Gedanken von dem 
Sournalen. | ’ 
H. P. 2. M. (d. i. Henr. Ludw. Böttens) Nachrichten. von 
den Journalen. 
AA. Spanien (vergl. . 34. 42). 
Diario de los Literatos de Eſpanna. Madrid 1737. u. fe & 
-Correo literario de Europa. Madr. 
"La Decada litteraria. Madr. | 
Nereurio hiftorico y politico — werben noch fortgefeßt. 


BB. Stan: 
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BB. Srankreich (vergl. $.34. 43) 

Iournal des Sgavans. Paris 1665: 4. und ſſeit 1684 auch in ı2 
fomol zu a ald Amfterdam, bey welcher letztern 
Ausgabe fich ein Auszug aus ben Memoires des Trevoux 
und andern ausmärtigen Zeitichriften befindet. Dieß Tours 
nal enchält 1. brauchbare Auszüge aus den neueften Schrifs 
ten (die Theologie ausgenommen, welche vor Proteftan- 
ten faft unbrauchbar find); 2. Furze Recenfionen — beide 
rühren gröftentheil3 von berühmten Männern Kollin, de 
Ia Sande, des Guignes u. f. f. her. 3. Nachrichten von 
denfwürdigen Vorfällen in der gelehrten und phnfitalifchen 
Welt. Dieß Journal wird noch forigeiegt. — P. Andr. 
Declauftre hat.ı753 ein Realregiſter über dieg J. unter 
dem Tıtels Table generale des matieres contenues dans le 
Tournal des Sc. depuis l’annee 1665 iusqu’a 1750, in 4 
zu liefern angefangen. ” 

Memoires pour l’hiftotre des Sciences & des beaux arts. a 
Trevaux ı701. 12 wird fortgeſetzt. 

Obferyations für les. eexite modernes (dom Abt des Sontai⸗ 
nes und Granet) Paris 1735 — 43: Fortgefegt von Bur⸗ 
Ion de la Busbaquerie, B 

Le Iournal etranger. Par. 1754. u. f. 8. 

Le Iournal encyclopedique. Bouillon. 8. wird. fortgefeßt.: > 

Annales typographiques ou Notice du. progres des. connoif- 

ſances humaines. Paris 1758. u. f. 4. | 

L’ Annde. litteraire- (angefangen von. Freron) Paris. 8. wird 
fortgefeßt.. | * | 

Dinouart Tournal ecclefiaftique, 

‘Les. Nouyelles: Ephemerides. oeconomiques ou: Bibliotheque 
raifonnee de l’Hiftoire, de laMorale, & de. la Politique. 
Paris. find abgebrochen. | | 

Le Iournal de L* Agriculture, du commerce & des Finances. 
(a Paris.) 8. wırd fortgefeßt. | 

Le Tableau raifonn& de L"Hiftoire: litteraire du XVIII Siecle, 
. a Yverdon , gefchloffen 1779». 

a gelehrte und. Kunft Nachrichten (von Ober⸗ 
in) 1782 | J J | 
Auch; kommen in andern, Zeitfehriften, dem Tournak de Paris, 
4. und: den. Annales politiques. ciuiles: & literaires du 
XVIII Siecle: par M. Lingner. u. v. m. Hhcherrecenfanen. vor. 


EC. Deutſch⸗ 
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CC. Deutfchland ( vergl. $. 34. 44)» 
aa. Isteinifche Zeitfchriften. 


Ada Eruditorum *) (angefangen von Otto Menke, fort 
geſetzt von ſ. Sohn “jo. B. Menke 1707 , feinem Enkel 
Frid. Otto M. und Hof R. Belt754 — 1773.) Lipſ. 
1682 — 17 zu mit XSupplement 555 — 

Nova Adcta Eruditorum. Lipf. 1732 — 1773 mit VII Sup- 
plement, und VIMegifters Bänden. — Die Necenfios 

nen erſtrecken fi weder auf dogmatifche noch polemis 
ſche Striften, aber mohl auf Exegeſe, wo J. A. Er⸗ 

neſti, Sifcher rt. gearbeitet haben. Auch kommen dars 
inn trefliche Whh. Über merkwürdige, beſonders mathe 

matiſche und: phyſikaliſche Geyenftände, von Keibnig 
u.a. vor Bibliotheca philologica. Lipf. II Voll. 


(Henkenii & Brunfi) Annales litterarii. Helmft. 178 2.0.f, 8. 
bb. in franzsfifcher Sprache. 


Gazette ou lournal uniuerfal de Litterature, aux Deux- 
Ponts. . 


Le Mercur Francois. Gotha. 


ec, deutfche Zeitſchriften. 

(Chr. Thomafius ) Scherz nnd ernfihafte — Gedanken 
über allerhand luſtige und nüßliche Buͤcher. Leipz. Halla 
1688-89. — Fortgefegt von Jo. Jac. v. Ryßel 
freymuͤthige Gedanfen ic. 1690. 

(W. E. Tenzel's) Monatliche Unterredungen sc. Leipz. 
1689 — 99. 


( Ebend.) Eurieufe Bibliothek oder Fortſetzung d. Monatl. 
Unterred. 1704 — 1706. 


( Nic. Hier. Gundling's) Neue Unterredungen ꝛc. Lügen 
(Halle) 1702. 0! 

(Fo. Ge. Eccard’s) Monatlicher Auszug Be — neu her» 
ausgegebnen nüglihen und artigen Büchern. Hannoo. 
1700 — 1702. 


(ph. Woltered’s) Ausfuͤhrlicher Bericht von allerhand 
neuen Büchern ꝛc. Leipz. 1708 — 10. 


— 


( Gund⸗ 


Nuinctilian in f. B. de caufis corruptae Eloque. erzähft, daß 


Hlucianns zuerft — obwohl in andrer Ruͤckſicht — Adta Erudir 
zum gefchrieben habe, e * F 
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(Bundlings, Türkens u. a.) Neue Bibliothek ıc. Halle 
1709 — 21 — und „Flachlefe zuder neuen Bibliothe ꝛtc. 

| 1717, | F 
(Jo. Gotl. Krauſens, Jo. Ge. Walchs u. a.) Neuer 
Buͤcherſaal der gelehrten Weltic. Leipz. 1740 — 17. | 


Deutfhe Ada Eruditorum (unter Juſt. Gotthard Kabe ⸗ 
ners und D. Joͤchers Aufficht ) Leipg 1712 39, 


(Joͤchers u. a.) Zuverläßige Nachrichten von dem gegen, 
“  "wöärtigen Zuftande, Veränderung und Wachsthum der 
Wiſſenſchaften. Leipz. 1740 = 57: 
Abriß von dem neueften Zuflande der Gelehrjamteit x. Goͤt⸗ 
ung. 1737 — 44. | 
Neueſter Bücherfaalder fchönen Wiffenfchaften. Leipz. 1745 — 
so. Berliniſche Bibliothek 1c. 1747 — 50. 
( Gortfched’s) Neueſtes ans der anmuthigen Gelehrfams 
Feit, Leipz. 1751 — 62. 
Vermiſchte Abhh. und Urtheile über das neuefle au D. Saw 
lehrfamkeit: Berlin 1756 — 60. | 
Brittifche Bibliothek. Leipz. 1777. u. f. | 
- Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der fr. Kuͤuſte · 
Leipz 1757 — 63. — Neue Bibliothek der fhönen Wiſ⸗ 
ſeuſchaften sc. 1764, wird fortgefeßt. ei 
Briefe die neuefte Litteratur betreffend (von Leßing, en: 
delſohn x.) Berlin 1759. u. f. In 
Augemeine deutſche Bibliothek. Berlin, bey Nicolai, 1766. 
u. folg. Jahr. gr.g — wird fortgefegt. Die Mecenfios 
nen beftinnmen größtentheilöden Charakter eines Buches 
genau und ohne Schonung, erſtrecken ſich auf ale in 
Deutſchland erſcheinende Buͤcher. Die erſten XII BB. 
find — in der Theologie — fanft, XII — XXIV bit 
ter, die folgenden fchonender. J. Luͤdke, W. Teller, Res 
fewirz, Sander, % A. Eberhard, Garve rc find Ders 
faſſer der Recenfionen. 
Litteratur und Theaters Zeitung, Berlin. | 
Allgemeines Verzeichniß neuer Buͤcher mit kurzen Anmer⸗ 
kungen —— von R. Adelung, fortgeſetzt von 
P. Bed) Leipz. 1776 u. f. 
Magazin der neuen franzdf. Litteratur (mit kurzen Urthei⸗ 
len) von W. ©, Becker. Leipzig. * 


4 ** | Mas 
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Magazin des Buch, und Kunſthandels (mit Verweiſung 
auf a. Zeitſchriften, wo die Buͤcher weitlaͤuftiger recen⸗ 
ſirt worden) Leipz. bey Breitkopf. 


Litteratur des katholiſchen Deutſchlandes. Coburg. Kriti⸗ 
ide Samlungen zur neueften Geſchichte der Gelehrſam⸗ 
eit. 


Reviſſon der neueſten dentſchen Litteratur. Manheim. An⸗ 
zeigen und Beurtheilungen akademiſcher u. a. El. Schrif- 
ten. Nuͤrnberg. | 

Kritiſche Nachr. von F. tbeolog. zc. Schriften. Herausge⸗ 
geben von G. Cph. Harleß. Nuͤrnb. 1781. 

Auserlefene Bibliothek der neueſten deutſchen Litteratur. 

emgo — hat aufgehoͤrt. 

Kritiſche Sammlungen zur neueſten Geſchichte der Gelehr⸗ 
ſamkeit. Buͤzow und Wismar. 


Dtaliaͤniſche Bibliothek. Leipzig 1779. abgebrochen, 


€ J. Jagemann's Magazin der italiänifchen Litteratur. 
Deffau und Leipzig, wird fortgefegt. | 

Allgemeine Bibliothek für das Schul» und Erziehungsweſen 
in Deutſchland. Noͤrdlingen 8. wird fortgeſetzt. 

Bibliothek fuͤr Pädagogen und Erzieher — von M. Jo. Fr. 
Roos, Gießen 7753. 

Auch kommen in andern Zeitfchriften, dem ( von Prof. Ebert 
heraußgegebnen) MWittenbergiichen Wochenblatt. 4 — 
Dem Teutſchen Merkur (von H. K Wieland), Weis 
mar. — Den Ephemeriden der Menfchheit (von Iſe 
lin, Hirzel), Leipzig; — in den Kheinifden Beyträgen 
zur Gelehrfamfeit ( von Medicus) Mannheim ; — Dlla 
Potrida (von D. Schmid) Berlin; — dem gothaifchen 
Magazin der Künfte und Wiflenfchaften; — dem duis⸗ 
burgiihen Handlungsakademie, Journal (von U. M. 
Ibbeken) 1782 ; und dem hiftorifchen Portefeuille (wel⸗ 
ckes von Prof. Zauſen in Frauifurt angefangen, von 

R. Forſter und Sprengel ın Halle fortgefegt wird ) — 
ecenjtonen neuer Bücher vor. Ä 


Polen Cvergl. $. 34. 58.). 


( Syndicus Lengnich's) Pohlniſche Bibliothek. Tannenberg 


( Danzig) 1718. 


tor: Mizlers Warſchauer Bibliothek. Warſchau u. Leipzig 1753. 
Neue Nachrichten zur Bücher, und Muͤnztunde von C. 2. 


Lengnich. Danzig und Deffau 1782. 
gn | N ſſau 17 — 
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L. Mizleri Ada literarie regni Poloriae & magni Ducarus 
Lithuaniae. Varfov. 1755 ſqq. 4. 


BE. DänemarE (vergl. $. 34. 60.): 


(Dlaus Henr. Mioller's) Daͤniſche Bibhothek. Coppenhagen 
1738347. 


(Une. Fr. Suͤſchings mb Joſias Kork’s) Nachrichten von 
dent Zuftande der Wiffenichaften und Künfte in den Königl. 
dänifchen Reichen und. Ländern. Eoppenhagen 1753» 17- 


Fortgefegte Nachrichten ıc. Eoppenhagen 1757. u. . 


FF. Schweden (vergl. 34. 61.). | 
“ (Erizi Benzelii) Ada litteraria$ueciae. Vpfal. 1720.33. 


Carl Cph.. .Giörewell Stockholms hiſtoriſka Bibliotheck. 
— Stockholm 17$$. 


Ebendeſſ. Swänska Mercurius, Stockholm 1755. 1. f.' - 
- &bendeff. Swänska Bibliotheck, Stockholm: 1757. u. f. 


Neueſte Gefchichte des Gelehtſamteit in Schweden. Roſtock 
und Wismar 1756. 


Schwediſches Gelehrſamkeits⸗Archiv — herausgegeben bon; 
J D. Luͤdke zu Stockholm 1780. 
66. Rußland (vergl. $. 34. 62. ). 


PD B. ©. Sacmeiſters Ruſſiſche Bibliothek. ke Wird: 
fortgefeßt. 
HH. Ttelien «(vergl $. 34: 64: )- 
Giornale de Letterati in Roma, 1668-81. 4 


Bibliotheca volante di Giov. Cinelli. Fiorenza 1677. Napoli 
1682. Parına 1686. Roma 1689. Parma 1692. Venezia 
1700. Ferrata 1716. Padua 1718. Roveredo, 1733. Roma. 
1739 — "geht bi 1747. 


Giornale de Lettereti d’Italie, incominciato; dal chisriffime, 
Apoftolo Zemo. 1710. 12. 


Offervazione Jetteraie, che poflone fervir: di continuazione 
al Giornale de Letterati d’Iralia, dal Marchefe Scip. 
Maffei. Verona 1737-40. 12. 


Noyelle letterarie, publicate in Firenze (von Cami und 
daccaria) 1740. u. f. 4 


Ekfemeridi letterarie di Roma, 
| u 


40.308 ter & ’ ei L. 


11.Giornale Engiclopadico di. Vicenze. 
Il nuovo magazino Fofcano.' Firenze. 
— Giornale de Letterati. Pifa.- - Ä 
‚. Hnuovo Giornale de Letterati. d’ Italia, Modena. 
‚Gli Opufcoli fcelti fulle feienze e fulle arti. Milano. 


La Raccolta di Opufecoli feientifict e Iefersti « ehiari Autori 
italiani. Ferrara, Venezia. 


La nuovo Raccolta d’ Opulfcoli feientifici & tlologici. Venezia. 


1. Schweis (vergl. $. 34. 65.). 
Noua litteraria heluetica, collecta a. I. L — Tiguri 


1702 — 1715. 
Excerptum totius italicae & heluetĩcae Litteraturae (don Dan. 
Bernoulli und Haller) Bern. 1758. i 


| Bibliothegue italique (von Bochat, Bonrguet, Tuchat, 
Vernet u.a.) Geneue 1728 — 34. 


“ Mercure Suiffe. Neuſchat. 1732 — 48. | 
„ Beegmbfbige Nachrichten von neuen Buͤchern. Zürich 1744. u. f. 
 Eitratto della Eetterarura Europea (yon Tfcharner) Bern 1758. 


KK. Niederlande (vergl. $. 34. 66). 


aa. in holländifcher Sprache. 
De Boekzaal van Europa (von Pet. Xabus) Rotterd. 
1700. 1701. 
Twee Maandelyke Vyttrefels varı P. Rebus. Rott. 1702; 
fortgefegt von Sewel bis 1704. 


De Boekzaal der geleerden Wereld — door Will. Seel 
ende door lan. v. Graueren. 1706 — 1708. 


. Het. ar der Geleerden — door I. Ruyter. Amft. 1710, 


Maandelyke Vyttrefels of de Boekzaal der geleerden W. 
Amft. 171%. u. f. 
.Allgemeene Vaderlandfche Letter — —— Am- 
fterd. — wird fortgeiegt. 
bb. in fransöfifcher Sprade. 
Nouvelles de la Republigue des Letters angef. von P. 
Bayle, fortgefegt von Bernard u. a.) Anl, 1684 — 


1717; 12. 
Hiftoire 


Spertalgefhihten 041 
: Hiftoire des Ouvrages: des: Scavans par Mr u vr ("Bafna- 
‘, ge) Rotterd. 1687 — 1709. 12. 


Bibliotheque. univerfelle & hiftorique par Iean le Clerc. 
1685 — 93. ı2. und ein XXVIB. Neyıter. 


Bibliotheque Choifie, pour fervir de Suite « la Bibliothe- 
que tniverlelle ‚part, le Clerc. Amſt. 1703: — 13. und 
ein XXVIHD. Regiſter; 12. 


Bibliotheque ancienne & moderne pour, — de Suite 
aux Btheques Uniwerfelle & Choilie, par I. le, Cierc. 
Amft. 1714 — 27. 12. und em XXIX Band Regifter. 


Tournal litteraire (von Marchand, Satiengre , 8’ Gra⸗ 
vefande u, a.) 1713 — 37- 


Bibliotheque Angloife (von la Roche und la Chapelle) 
Amft. 1717 — 27. 12. 


Memoires litteraires de la Grande Bretagne par Mich. * 
la Roche. ala Hayeuz20.-— 24. 12. 


L’ Europe favante (vd. Burigny) ibid. 1718 — 20. r2. 


Bibliotheque Germanique (von Beaufobre, Sam, Sörs 
mey, Mauclerc) Amft, 1720 — 41. 


Bibliotheque franicoile. Amft, 1723 — 29 


Bibliotheque raifonnee (von Ia Ehapelle, Barbeyrac, 
Maſſuet) Amtt. 1728 — 53: * 


Bibliatheque Brittannique. A la Haye 1753 — 47. 


Iournal litteraire de 1’ Allemagne ‚ de Suiffe & de Nord, 
par les Auteurs de la Bih. Germanique. A la Haye 
1741 — 43. 

— Bibliotheque germanique &c. par M. Perard & 

Formey. Amft. 1746 — 59. 


Journal des Savans d Italie (ven Bianconr) Amt. 
1747 — 49. 

Iournal Britannique par M. Mary. A la Haye 1750 — 58. 12. 

Bibliotheque impartiale (v. Sormey ) "Leid. 1750. 


Bibliotheque des. Sciences & de beaux Arts, A la Haye 
1754 79. 


Gazette litteraire de I’ Europe. Amft. 12. wird fortacıgr. 

Nouvelle Bibliotheque Belgique A la Haye 1781. u. f, 
cc, in Iateinifcher Sprache. 

Bibliotheca critica. Auit.abgebrochen 2779. 


1 


4 8weyter Dbenl. 


4 


LL. England (vergl. 8.34. 67). 


Weekly Memorials for the Ingenious. Lond. 1683 — 33.4. 
_ The Young — ftudents Library. Lond. 1692. 13 
The compleat Library. Lond 1692 — 94- | 
-- Cenfüra temporum (englifch ) Lond. 1708 — 10. 4- 
Memoires of the Litterature (don Mid, ve Ia Roche) 
Lond. 1710 — 14. 12. | 
The Hiftory of the Works of the Learned. Lond. 1712. 4. 
New Memoirs of the Litterature (von Ia Roche) Lond. 


0.7 1725 — 27« | ß 2 
The prefent ftate of the Republik of Letters. Lond. 1728 - 36. 


Hiftoria litteraria (engliſch) Lond. 1730- 34 


The literary Magazine. Lond. 1735-36. 


The Montly Review. Lond. 1749. wird noch fortgeſetzt. 

The englifh Bibliothee. 

The critical Review. Lond. wird fortgefeßt. 

Auch kommen in den vermifchten und politifchen Zeitfchriften 
j. B. in The Gentlemans Magazine, The Londons Ma- 

azine (ale zu London, noch fortgefegt), litterariſche 

| Rrachrichten und Mecenfionen vor. | 

Die andern fpeciellen gelebrten Journale find in der I Abtheil. 
unter den Wiffenfchaften, melche fie betreffen, angezeigt. 


j §. 285 
3. Verzeichniß der gelehrten Zeitungen. 


Neue Zeitungen von gelchrten Sachen. Leipfig 1715. 1c. 
(angefangen von J. ©. Krauſe, fortgefegt von F. W. 
Stübner, von Steinwebr, J. Joach. Schwabe, fr. 
Htto Menke, C. A. Bel, M. Starke und D. Kuͤhn uns 
ter dem Titel: Keipziger gelehrte Zeitungen ). 

Niederſaͤchſiſche neue Zeitungen von gelehrten Sachen. Hamb. 
1739,36. (von Keisner, Aobl und KHolzbecher ), 

(Jo. Pet. Kohls) Hamburgiſche Berichte von gelehrten Sa⸗ 
chen 17327570. 

Chr. ... Hamburgifche (ungejogene) Nachrichten aus 
dem Reiche der Gelehrfamteit. Hamburg 1758. u. f. 
(find auch unser dem Namen ber fihwsrzen Seitung 


betannt, ) 


ES8Specialgeſchicht e. 4137. 

(Barth, Henr. Zink) Freye Urtheile und Nachrichten zur Aufs 
nahme der Wiffenfchaften und Hiftorie überhaupt. Hamb. 
1744 58. — fortgefeßt unter der Aufſchrift: Freymuͤthige 
Driefe über die neueften Werke ıc. a 

Goͤttingiſche Zeitungen von gelehrten Sachen (angefangen 
von Haller, Steinwebr 1.) 1739 52. — fortgefeßt unfer 
dem Titel: Göttingifche Anzeigen unter der Aufficht der 
—* Geſellſchaft der Wiffenfchaften 1753 5 werden fort 
gefeßt. 

Seidels helmftädtifches gelehrtes Wochenblatt, 4. 

Halliſche neue gelehrte Zeitungen (angefangen von Klos 1766. 
fortgefetst unter Bertram's Aufficht bis 1777; darauf unter 
D. Semlers bis 1780. jeßt unter D. Noͤſſelts Direction ). 


. Der altonaifche gelehrte Mercurius; wird fortgefeßt. 


Die büzowifchen, erfurtifchen, erlangiſchen, frankfurtſchen 
Cam Mayn), gothaiſchen, greifswaldiſchen, jenaiſchen, 
kieliſchen, nuͤrnbergiſchen und roſtockiſchen gelehrten Zei⸗ 


* 


tungen). 
— litterariſche Nachrichten (von D. Meiſter) 
eit 1781. 
Ant. Fe. Buͤſchings wöchentliche Nachrichten ic, Berlin, ſeit 
. 177% j 


Gazette litteraire de Berlin. 


8. Kenneniß der Bücher nach dem Umfange der 


darinn.abgehandelten Materien. 


§. 286. 


Die vorhandenen Schriften erſtrecken fich; entwe« 
Der - wenioftens follen ſie s nach der Abficht ihrer Ders 
faffer — über das ganze Gebiet der Tiflenfchaften, oder 
befchäftigen ſich nur mit einzelen ausgehobenen Gegen 
ftänden deffelben. Beyde find entweder lericograpbifch 
oder fpftematifch,. oder im einer willkührlichen Ord⸗ 
nung abgefaßt. , | | 
Anmerk. Wie Panfopbie, Polymatbie und % paͤdie 
verſchieden ſey, was Encyklopaͤdie im eigentlichſten Sinne, 
in welchem es die Alten nahmen, bedeufe, wie dieſes Wort 
geröhnlich. gemißbrauche und warum Methodologien das 
mit bezeichnet werden — gg 
, f . — 7. 
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— J. 287. 
m Encyklopaͤdien. 


aa. In lexikographiſcher Geſtalt. | 
. Diftionnaire . encyclopedique (von d’Membert, Diderot, 
Marmontel, 3. J. Rouffeau, Helvetius d. j. uud andere) 
Paris 1750. u. f. "XXVIU BB. Fol. 


Encyclopedie ou Diätionnaire univerfel raifonn? des connoif- 
fances humaines. Yverdon XLIIDBB. und IV Supple⸗ 
menibände. 4. ( voll litterariicher Schnitzer.) 


Realwoͤrterbuch ꝛc. Fraukfutt am Mayn 1776. u. 4 


bb, in ſcientifiſcher Ordnung, 


æc. allgemeinere Werke: 


Io. Mxh. Geſneri Iſagoge in Eruditionem vniuerſalem 
nominatim Philologiam, Hiſtoriam & Philoſophiam. 
Gott. & Lipf. 1760. 8. und die von ihm darüber gehal⸗ 
genen. und. von. Niclas in IBB. 8. berausgegebtien 
Vorleſungen. Philepiitämie — von K. W. Brumbey. 
Quedlinb, 1781 — 82. II BB, 8 


Sim. Ge, Rluͤgels Encyklopaͤdie oder zufammenhängen 
der Vortrag der — — Berl. und 
Stettin 1782. 83. UBB. gu, 

B3. über einzele Wiffenfehaften: 


Dan. Nertelbladt Tntrod. in Turisprudensiam pofiiasm Ger- 
manorum. Hal. 1781. 8. 


DR. Herz — aller mediciniſchen Wiſſenſchaften. 


Berl. 1782. 8 
N. G. Leſke Encyklopädie der Naturgeſchichte. Beipz 8, 
Roufeau Lettres elementaires de la Botanique inf, Werfen x. 


$, 288. 
2. Methodoiogien,' 
m. Allgemeiner 
(Sulzers) Kurzer Zubegrif aller Wilenfeaften. Berl. 1727.8. 


bb. Insbeſondere 


D. Jo. Aug. Noͤſſelts Anleitung, jur Bilbang angehenber Theo 
Inge ale 1783. 8. 
Sen⸗ 


* 
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Senkenbergs (1747), 3. Steph. Pütters (1761. Aug. re. 
Schotts ( 1772.) und Gildemeifters (1783) juriſtiſche 
Encyklopaͤdieen und Methodologien. 


Betrachtungen uͤber wichtigſten Gegenſtaͤnde der Philoſophie 
von K. A Coͤſar·l Th. welcher eine allg, Einleitung in die 
—— —X überhaupt — enthält, L. u. Def. 1783. 8, 


d. 289. 
3. . Ehrefomatpieen. 


Man hat theils aus einem theils aus mebrern 
Schriftftellern die intereffanteften Stuͤcke ausgehoben, 
theils den kefer zu unterhalten theils die Erlernung ‚einer 

Sprache zu erleichtern. In Deutfchland hat feit Gef 
nern die Chreftomathieenfucht fo überhand genommen, daß. 
nur allein so griechifche Chreſtomathieen eriftiren, der‘ 
unendlichen Menge lateinifcher, cicerönifcher, plinianiz 
fcher nicht zu gedenfen, unter welchen fich noch die ge⸗ 
dikeſchen, durch die den Fähigfeiten der Anfänger anges 

meieufe Wahl auszeichnen. 


§. 290. 
| Te Vermiſchte Samlungen. 
AA. Collectaneen | 


Kritifche , antiquarifche und vhilofopbifche Bemerkungen haben 
unter den Alten A. Gellius in fe Nod. Attic., Atbendus, 
Clemens zu Alexandrien in ſ. Stromat., Xelianus in ſ. Var - 
Hift. „ Wacrobius in f, Saturnal. und oh. Stobäus — 
in neuern jZeifen. Swinger im Theatr. Vitae —— 


Majolus, — Perenfelder, Scelborn und Gund⸗ 
ling geſammelt. 


BB. Gnomen( Dentſpruche) 


Solche haben unter den Alten Salomo in wo, Sirach 
Theognis (yrwua), Pythagoras [ Auted "carmins), 
Publius Syrus — Andre haben andrer Dich⸗ 
ter Gnomen geſammelt, als Duport aus dem Homer, 
Neander aus Pindar, Zehner aus der Bibel ꝛc. Buxtorf 
aus den Rabbinen, Erpenius ans arabiſchen Dichtern, 
Eraſmus aus lateiniſchen % 


cc 
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CC, Einfaͤlle und launigte Yeußerungen (facetiae ) be 
ruͤhmter Männer - | 
Taffoni, Oxenſtiern, d’Anvillon, die Verfaſſer der 
Secchriften in Ana (ſ. II Th. 2 Abth.), Poggi, Melan⸗ 
der, Bebelius ic. aufgezeichnet. 


DD. Monat: und Mochenfchriften. 


Den Anfang machten Steele, Addiſon nnd Pope mit dem 

vberuͤhmten Zuſchauer. Ihnen folgeten Johnſon, — 
Lange, Meier, — Bodmer, Rabener, Cramer, 
Gieſeke, — Klopſtock — Baſedow — Sonnenfels, — 
Gedike und Bieſter — u. a. m. 


b. Kenntniffe der Buͤcher nach äufferlichen oder zufaͤligen Umſtaͤn⸗ 
den und Verhaͤltniſſen. 


$. 291. 


Dieſe Kenntniß, fo fehr fie fonft zu Anfange unfers 
Sahrhunderts von Sabriz, Heumann u. a. getrieben 
wurde, ift, auf der andern Seite, feit der Aufnahme 
des franzoͤſiſchen Geſchmacks in Deutfihland, zu fehr 
vernachläßigt worden, welches nicht gefchehen follre, da 
fie Doch oft die Kenntniß des innern Gehalts eines Buchs 
aufferordentlich befördert und die mannichfaltigen Der, 
änderungen, welche ein Buch in der Welt hervorgebracht 
bat (3.2. die Formula Concordiae )- ohne fie nicht 
eingeſehen werden koͤnnen. Uebrigens muß auch bier 
die Mittelftraße beobachtet werben, da bloße Bibliothes 
kar⸗ und Buchhändlerfenntnig einem Gelehrten weder 


anftändig noch nuͤtzlich ift. * 


Man kann die Bücher, in dieſer Ruͤckſicht, nach der Zeit, 
wenn fie herausgelommen, nach den Sprachen, worinn 
fie abgefaßt worden, — nach ihren anderweitigen Schick⸗ 

alen und Verhältniffen, 3,3. Seltenheit — und nach den 

Vertern, wo; fiefi befinden, slafıfieiren 


.o Kennt 


vr,» »ı 


; Einen beſondern Zweig ber fpeciellen fitteraturges 


2 


in der Zeitfolge - der. Erfindung der Buchdruckereh kommt, 

derbe —— 
iſt daſſelbe. Maittaire hat angefangen dieſe alten Dru— 
ferdenkmale zu verzeichnen, und es wäre zu wuͤnſchen, 
daß zu unſern Zeiten — wo fo viele einzele Beykräge von 
Kofi, Sapf, Denis, Laire u. a. geliefert worden, 
endlich einmal eine zwechmaßigfricifche Fortſetzung oder 
eine ‚vermehrte und berichtigte : Ausgabe dieſes feltenen 


1741. 4 ee, 

De hebraicae Typographiae origine ‚ae primitiis antiquis ac 
‚rarifimis Hebr. Bibl. editionibus Sec.XV. Difquif. hifto- 
rico — critica Io. Bern. ‘de Roſ recudi’curauit Guil. Fr, 

i Hufnagel. Exlang. 17788 

De ignotis nonnullis hal ige Hebr. textus editionibus 
ac critico earum.vfu. Edidit Io, Bern de Rofi: Erlang. 
1782. 4. 2 5 | 

Andre Supplemente zu Maittaire find in ILS. des I Abſchn. 

dieſer Ybtheil. B. b. verzeichnet, I 
rt Seh 2 

— 23. Neuere Buͤcherverzeichniſſe. 0 
1. Nah" Yaittairen find Beughem, ein gelehrter 
Buchhändler und Rathsherr I Emmerich, an nuͤtz⸗ 
j e liche 
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uche feientififche Verzeichniffe neu (von 1651. bis 1701.) 
herausgekommener Buͤcher zu verfetfigen, welche aber 
nad) feinem Tode nicht weiter forfgefegt wurden. Erit 
zu unfern Zeiten hat Prof. Eyring durd) feine ſyſte— 
‚ matifchen Almanache und Annalen ,_- und das breit⸗ 
kopfiſche Magazin des Buch⸗ und Kunſthandels dieß 
Beduͤrfniß eines Verzeichniſſes der unuͤberſehbaren Aus 
zahl der herauskommenden Buͤcher — wovon gewiß 
nur der kleinſte Theil kennens und leſenswerth iſt, — 
damit man doch in der Folge wiffe, was exiſtire; 
wiffe, was die Menfchen fchon ehedem in Künften und 
Miffenfchaften geleiftet haben, um ihren Fort; oder 
Ruͤckgang zu beurtheilen — zu befriedigen angefangen. 
« Bibliographia medica & phyfica — ftudio Corn.a Beughem. 
Amft. 1681. 12. 2 © u 
* Bibliographia iuridica, ibid. 1693. 1. 
* Bibliographia hiftorica , .chronologica & geographica. ib, 
1685. 12. Fo} * 
x Ineunabula typographiea. ib. 1688. 12. | 
* Bibliographia mathematica & artificiofa noviſſima. ib, 
1688. ı2 | 
‚ ’® Apparatus ad Hiftoriam literariam nouiffimam. ConfpeätusL 
ib. 1689. 12. | | 
*— Conip.II. ib. 1694. 12. 
»— Confp.1IE ib, 1699. 12. u 
*—— Confp. IV, ib. 1701. — Die Büchertitel werden in 
dieſen brauchbaren beugbemifchen Verzeichniſſen, 
vollftändig angegeben, und zwar zuerſt nad) den Wiſſen⸗ 
ſchaften, wohin fie gehören und alsdenn nad) den Spra: 
hen ‚. in welchen diefe Bücher gefchrieben find. La France 
favante i. e. Gallia erudita, critica & experimentalis (em 


Regifer über das Fourn. d. Scav. von Beughem) Ami. 
. 2. 12. | 


Eitterarifcher Almanach der Deutfchen (von Prof. Eyring 
’ Bötting. 17764 78, jeded Jahr s Stücke; * 
Litterariſche Annalen der ©. ©. 1778. 80. [.I1 Abth. 5 St. 
Magazin des Buch⸗ und Kunft ı Handels ſ. oben. 


2. Von 
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2. Von ber Exiſtenz neuer Vuͤcher geben auch die Buch⸗ 
haͤndler⸗ und Verlagsverzeichniſſe, ſo wie die ſeit dem 
Anfange dieſes Jahrh. zu Sf“, und Leipz. 4 erſchiene⸗ 
nen Meßcatalogen, Nachritht. 
Ge. Willer ſoll 1345. den erſten Buchhaͤndlercatalog ausgege⸗ 
ben habea. ni) Man — * 


. nach den Speahen worinm die Biber abgefaßt find. 


——— . 29» ara. | ’ 
Einige Verzeichniſſe anyejrhener. Bibkisthefen ſind 
nach den Sprachen-eingerichtet; worinu die Biicher ab⸗ 
gefaßt ſind. So het Caſiri die aradifchen Handſchriften 
der Bibliothek des. Eſcurials, Sanerti- Die griechifchen; 
lateinifchen und italiänifchen Codices dee Marcus Biblio, 
thef in Venedig und Beughem (f.x. ) inf: angeführs 
ten Eatalogen die Bücher nach den Sprachen geordnet. 
"Chr. Raui Spoliüm Orientis T. Catalo Msftorum otientas 
. in omni feibili, Cpoli & conquißrorum Kilon, 
1009. 4 J — | ’ — 
"Diff, generalis — (vom hebraͤiſchen Handfdeiften und As; 
2 * des U: an —— ohne 2*— 
P. I. Brunc. Brunſu. 1783. 8» - as a 
; Bth. librorum germanicorum 0d Verzeichniß aller und jeder 
Buͤcher fo — in teutſcher Syrache in Druck auögeganigen, 


* 


Ffta. d. 0.10 4 e 
Die Verzeichniffe von Caſiri u. a. ſiche unten. 
7 nach andern pufälligen Umftaͤnden. 


. 1 
® Poſtthumſche Schriften - 

Manche Schriften find erft nach dem Tode ihrer 
Verfaſſer im Drucke herausgefommen (pofthuma); ans 
dere ſind ohne den Namen ihres Verfäſſers (Anohyima), 
andere unter der Aufjchrift eines erdichteten oder Fatfch- 
angegebnen Namens ( pſeudonyma) erfchienen, =: Sim 
Ganzen find poſthumiſche Schriften” fchfechter und nicht 
ſo gus ausgearbeitet, als fie der Verfaſſer * 
Liz J ci 
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Lbzeiten herausgegeben haͤtte, z. B. Morhof'o Pol 
| hiſtor —* I unten 2 — 

— 2. Buoͤcher mit, eineriep Aufſchrift. 


Viele Buͤcher haben einen gemeinſchaftlichen Titel. 
Sg füzen 3. DB. ‚manche — Werke die. Aufſchrift 
Speculum Spiegel *»*), z. B. Sachſen- und Schwa- 
ben-Spiegel, Speculum · eceleßae, Speculum & reperto- 
ein infis (bon Aielm v. Duranto) Speculum hu- 
‚ manae Saluationis.. Auch fönnen die Aus gaben der claßis 
ſchen Schriftftellee welche. cum notis variorum „ in vfom 
 Delphini, ad modum Minellii odercunp notis Sinceri zu 
Ende des votigen-und Anfange diefes Jahrh. hieher ges 
rechnet werben.‘ ee a N 


} — 
| ira de 29: nee 2 
3. Bücher mis ſeltnen oder fonderbaren Titeln. 
Es wuͤrde ſeht unnuͤtz ſeyn, eine ſolche unfruchts 
bare Materie, weitlaͤuftig auszuführen. Beyſpielsweiſe 
ſey folgendes: ABER E BEE ES TZ EEE ur 
; r. Weifens ) drey aͤrgſte Erznarren in. der gan I 
* (eine Satire auf manche Fehler der Gelehrten) 167 — 
(Hertels) Politiſche Thee⸗ und Caffeetaſſen für das delicate 
WMaͤulgen der Madame Iuftiz mit der gedoppelten Zunge 
(von Teſtamenten). — 
(Ebend.) Solitiſche Schnupftobacksdoſe dor "die waͤchſerne 
Naſe der Juſtitz. u 
brahams de S. Clara Schriften: Weinkeller der Ki t⸗ 
tes ; Metks ——— —— —— 
— — Be 197. 


*) Man nehme. die. beyden Fälle; daß der Verfaffer erft nach 
aͤnzlicher Abfaſſung ded Werkes geftorben, oder daß ders 
Elbe gegründete Urſachen hatte, feine Schrift nicht ben 
feinen Lebzeiten herausjugeben 5. B. D. Keumann mit f. 
Schrift: über. das Abendmahl 1764. | 


—*) S. das Sloſſarium von, Carpentier unter dem Art 


Speculum. x 


als'zıl.a 


J 
J 


! 


NIS periahgefchichten gan 


d. 298. a * 

A ne SEE Schriften ri 
Die Urſachen, warum ein Buch felten vorkommt, 
liegen theils in dem Inhalte des Buches ſelbſt, theils 
an ſeinem hohen Alter, theils in der aͤuſſern Beſchaf⸗ 
fenheit deſſelben oder in einigen kleinen zufaͤlligen Um⸗ 
ftänden. Insgemein find die Bücher felten, welche 


% 


"AA. in Ruͤckſicht ihtes Inhalts 


an. gegen die Religion Aberhaupt *) ober die chriſtli ⸗/ 


che ** ), ober Eatholifche insbeſondere "*"), _ 
en TE Ra ars: u et 


*) Dabin gehören Vaninus, Bodinus, Spinosg 1. Mgols 
ſton, Chubb, Edelmann, la Mettrie ie, 
**) Unter ſolchen Schriften find befonders Diejenigen, wel⸗ 
cche von jüdischen Verfaſſern herruͤhren, überaus felten 

3. B. Lipmanns yıny3 od. Nltorf 1645. 4. — und 
dnnnvo An: nd, Ronſtantinopel rrro;-g. S. Baume 
gartens ballifhe Biblioshekzr Ch. S. 33 in. fü: - 
"7. Sicher zehbken faſt alle Proteſtauitiſche Schrlften . welche 
in 2 fatholifchen Laͤndern atı — Eee Find Auch 
find die ſogenannten Indices Hbrorum prohibitotrum & 
expurgandorum — weil fie nicht in proteſtantiſche kaͤnder 
gefuͤhrt werden dürfen — in unfern Gegenden ‚felten, Diefe 
"Indices &e. geben theils ſolche Bücher an, welche wegen 
zu vieler dem katholiſchen Glaubensſy ſtem zuwider lqufen⸗ 
er Saͤtze (3. B. vom Pabſte, als dem Antiheift) ganz 
und gar ju lefen verboten, oder nur mit Weglaſſung anz 
fiöiliger Stellen dem Katholiken zu leſen erlaubt find. 
n I:Bande des buͤnauiſchen Catalogs, III Cap. S. 496. 
u. f. iſt eine große Menge fulder-Verzeichniffe „genau an⸗ 
egeben, unter welcher wohl folgende m Deutſchland am 
| ‚feltenfen vorkommen möchten! . ..;. na 


Fir 


» . +4 1 ⸗ 


Nouiſſimus librorum prohibitorum & expurgandorum 
Index pro Catholicis Hiſpaniarum Regnis Philippi IIII- 

Regis Cathol. iufu "& ſtudiis Illmi ae R. D. D. Ant. 
a 5010 - Mair Supr. Praeſidis ac in Regnis Hifp. ‘Sic. & 
Ind. generalis Inquifitoris. Madrid 1640. foL 

Index Bibliegraphicus ex dgfisihas librorum prohibito- 

rum & expurgandorum Romanis, Hifp, Belg. Bohemi- 
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Re Neuen ci$ 


aa 3weyter Theil 
bb. gegen gute Sitte *), | | 
ec. gegen die: Staatsverfaſſung **) eines fandes, 
oder den Megenten felbft oder feine Minifter und 
Freunde *** 4 
dd. gegen Privatperſonen F) beleivigend gerichtet und 
von den Obrigfeiten confiscirt_ worden fund. 


BB. Auch find alle Schriften, Heut zu Tage, felten, welche 
aa. vor dem Jahre 1500. und befonder& vor 1470. FF) 
Und auch nach diefen Jahren, — 
bb. an von uns entfernten Orten z. B. Meſſina, Mas 
drid, Tranquebar , Konftantinopel; Vaſſy, 

‚ec, auf eigne Koſten #77), oder 


As Ste. comgeftus Dresd. Penfum I-. 1743; 
Penf. IV — VIIL 1747. 4 ze 

— a können folche Verzeichniffe blos in ‚der Anzeige der 
Schriften, welche in dem Lande, wo der Index verfertigt 
warden, herauögelonmen , Glauben verdienen; da hinge 
gen von ausländischen Büchern die Auffchriften äufferft ver» 
ſtuͤmmelt angegeben werden z. B. Levatberus fiatt Anuas 

ter, Loklokenſtin flatt Kobenftein ıc. — 


5) 3. B. Hadr. Beuerlancdi de Peccato originali — Diff. 
1679. 8. | 
. *) 3. 3. Adta Confiltorii Secreti. Styriae 1779. — Auch 
uau prag in dem Neueſten Staat der Römifchen Kicche. 
. #**) 3. B. Schmobls Auffäge ac. 1781. 6. 
1) 3. 3. Koſt's Vorfpiel auf Gottſched; Akakia's (Voltai⸗ 
‘ xens Schreiben an den Präfidenten von Maupertuis; 
alle Ältere Schriften, deren Titel mit Anti anfangen, und 
die Baillet in feiner Traité hiftorique des fatyres perſo- 
nelles (welcher den sten Band feiner Iugemens ausmacht ) 
gefammelt hat, I | 
Tr) Me von Schöffer und Fauſt gedruckte Bücher xc. 


ttrt) Die Schriften von Hearne, Keigke von Schliefen, 
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dd. in ber eignen Bichdruckerey des Verfaſſers — 
„ee. auf wenigen Bogen "*) ober 
- $f. wenn das Buch ‚aus mehrern Theilen beftehet ud 


nicht alle Theile an einem Orte und in einem Jah⸗ 
re — gedruckt worden *"")5 | 


28. wenn die Eremplarien im, euer ) oder Waſ— 

ſer 77) drauf gegangen; | i 
- Ah wenn ein Buch nicht oͤffentlich im Buqhlehen ver⸗ 
auft worden; 


ü. die unkaſtrirte Ausgabe eines Buches. 


„ Mebrigens pflegt man böchftfelene Bücher ( Phoe: 
-nices librorum ) 5. B. Bethlen - ſehr feltne 5. B. die 
Polnglottenbibel von Alcala — und feltne Bücher zu.uns 
terſcheiden, und denfelben einen verſchiednen Werth — | 
ulegen. * 
ı Anm. Ein "feblechtes Bud. Tann nie dur fine See 
.. einen Zuſatz an feinem innern Werth erhalten 
- am äufferm Werthe d. i. am Preife deſto De Mi * 
pflegt, je ſeltner es vorlommt. 
2 Anm. Ein Buch kan an einem ‘Orte zu einer Zie ſelten 
ſeyn, und an einem andern Orte und an dem noͤmlichen 
— zu einer andern Zeit haͤufig vortommen. 
29 | 


” “) 3 8. 3. Wollg "Comitis de Berhlen — Hifloriaram —* 
nieo · dacicarum ibei X C in arce Krefifch Tranſylug- 
niae. fol. f. a.) welches, hart felme Werk man 1782, zu 
Hermauſtadt untet ‘dem Zitel: Conmtmentarii de Rebys. 
 trans[yluanicis , nachzudri angefangen hat. 


#8) Die fliegenden Dre im zojährigen Kriege: ⸗ Leſ⸗ 
ſſings, Blogens; u. 4. Kleine 3 ERSTER x. le Die 
dationen, Programmen x. 
u... 3.3. Maittairens — ograph. welche man 
fen beyfammen fiudet. m — 
a) 2.85 n Theil von Heueli —* Coelellis. 1679. fol. 
ilas Bleauvianu⸗ maio:. Amſt. 1665. f. 


HH) Die — des Acchimes,. u Meſſina 1672.8 


424 Bmenten, het 


en, 299. un. | 
| Son feltnen Buͤchern haben Serpilius, J Since⸗ 
rue, Haym, Buͤnemann, Engel, Weſtphal, Wi⸗ 


dekind, Goͤtze, Janozki u. a., am beften aber vdet, 
Freytatg, Ciement und Bauer Nachricht gegeben, ſo 


wie Griſchow (zu Halle 1709.) und Chr. Gotf. Hof⸗ 
mann (zu feipg. 1731, ) feltne Buͤcher wien: abzuprus 
cken angefangen haben. * 


„Io. Vogs Catalogus — libroram rariorum, er. Hamb, 


"1747. 8: moon 


Freytagü Anale&ta itteraria und Apparatus littererius de librig 
rarioribus II B. 8; alö: eine Kortjegung: anzuſehen find. 


Bibliotheque curienfe "cr & critique ou Dar Ci rai- 


ionn? des Li ivres di 


ces ‚a. see Br, Dav, 
‚ Getting. 1740 1-60. IX 


4 Io, Iac. Baueri Bibliothega — rar. vniuer lis. Nrürne 


beeg 1770. u. ſ. IV Theile und I Supplemente Bände, gr- 8. 
Gr. Goth. — von ſeltenen und merkwuͤrdi⸗ 


gen Büchern. Gotha 1776. 
— ‚Anm. Zu ſolchen zufälligen und gehören auch ie Ver⸗ 


wuͤnſchungen geiehrter Männer, bey ihrem R 
ihre Bücher oder felche, welche etwas daran wu dern ſich 
nnterſtehen duͤrften. 
ſtoriſche Abhandlu ehrten eflächen. mit 
*5 Mosheims ar. rohe 2 


E Keurufe ber Bücher nad) den Dertern , 100 fie ſich reg 


“ne mn 
= nid 360. 

07 Bein von’ ‚öffentlichen und maahaitpen Peivarbis 
bliothefen. . * 


Aus «den! Berzeichniffen] von Bibliotheken — wenn 


‚fie kritiſch abgefaßt find = kann man wenigſtens die 


Eriftenz eines Buches; — ‘wenn auch nicht den Ins 


| halt undedie Güte deffelben - fennen lernen. I. 


ur ch Penis von fmglichen Die 


cl a 


id ı 
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aa. in Spanien (vergl. $. 42.) ; . Dom 
-, .. Corderii und Baruoerii Bereicnife ve 3. im Efeurial, in 
"Madkri Collettio f. $.40._©. 


Mich. Cafsi Btheca arabico 2 m. Efcurislenfis (von 
den arabiihen Meipten des Eſcurials) UTT. * auch 
in Deutſchland yon Murr na gedtud 1780. 


brb. Srankreich, vergl.$.43. | 
Eflai hiftorique fur la Bibliotheque du Roi & für chacun 
des depots, qui la compolent — Paris (1782) 12. 


nn Catalogus Codd. Msftorum Bthecae Regiae. Paris 1739 44: 
IV Voll. £. 


—— des Livres imprimez 3 ia Bibliotheque de Roy 


(mir ‚vielen N un Paris 1739 — 42. 
II Voll. £ 


cec. EUREN, — — 44 uf 


ax. Yugeburg f. 5.46." * Care 


‚Eliae Ehingeri Oatalogus Bthecae Auguſtanae variarum 

| — ſecundum facultates diuiſus Aug. Vind. 
1633 

Ant. Reiferi Index MSS: Brhecae Auguftanae, 1675. 4. 


BR. Dresden ſ. $. 56: 


ZH; Eph. Böse ——— der Kin. Bibliothek 
B- Dresden, 1743 — 49. MID. 4. wovon H. 2. 
aßdorf eine Fortſetzung verfprocden hat, 
Catslogus Bibliothecae Bünauianae. Lipf.1750— $6. 
In Tomi, VII Volumina, 4m. Von dieſem Mei 
 fterftücke des feel. Geh. Sect. Franke erwartet das 
, Publikum die Fortfegung don 2. Dapdorf, 


yY. Srankfurt am Mayn/ f $ ST. x” — 
Io. Iac. Lucii Catal. Bthecae publ. Moenoftancofurten: 
fis — ord. alphab; Frefti ad, AM. ‚3728. 4, 


| 3. Frankfurt an der Oder, f $. 56.-- 


Catal. Bthecae publ. Vniuerfiatis — 
Frefti ad V. u f. 


a ‚ r- 
F J 1 . * 
(«m 1 R 3 J = ri 
1 ——. pe RER . > .. ee. RZ 
2 
a ‘ 


a6  Zwenter Theil 
ge. Gotha, .$. s6. 


Ern. Sal. Cypriami Catal. Codd. Mſptorum Bthecae Go- 
thanae. Lipl. 1744. 4. 


-Io. Cph. ‘Mylä ‘Memorabilia Btheeae acad. Ienenfis. 
Ien. 1746. 8. F 


mm. Leipzig, ſ. 8.55. 56. 
“ _JIoach. Felleri Or. de Btheca Ac. Lipf. cui duplex fub- 
| eft catalogus — Mſptorum. Lipl. 1744. 4 


99. Maynz, f. $. so. 
Val. Ferd. de Gudenus recenfus Codicum — t. mfcpto- 
rum q. impreflorum Moguntiae in Capituli Metro- 
olitani Btheca latitantium. P-I. ın f. Sylloge var. 
Diplom. Fref. 1728. P.IL im 2 Tb, f. Codex Diplom. 
1747, 4 Ä 


«x. München, ſ 8.47. 


- Catalogus Graecorum Mſpt. Codd. qui afferuantur in 
inel. Serenifl. — Bav.:Duc. Btheca. Ingolft. 1602. 4. 


AA, Wien, f. $. 45.» 7 . 
Petri Lambecii Commentariorum de auguftifima Btheca 
Caefarea Vindobonenfi Libri VIII. Vindob. 1666. 79. 


VIIM Voll £ — recuſ. cura Ad. Franc. Kollär. 
Vindob. 1761. £. ü 


Iac. Frid. Reimmanni Btheca acroamatica — recenfion. 
{pecial, omnium Codd. Miptorum auguftiflimse 
Bthecae Caef. Vindob. olim a P. Lambeco & Dan. 
Nefelio (1690. £.) congefta, nunc autem in — 
'epitomen redadt. Hannov. ı712. 8. 


da. Doblen, f $.58. : —— 
J. D. Janozki Nachrichten von denen in ber zaluskiſchen 
Bibliothek fich befindlichen raren Büchern, 159. Dreds 

den 1747. — D-V Th. Breslau 1749. 53» 8 . 


ei. Italien, ſ. .644. | 


ax. Florenz. 
Luc. Holftenii Catalogus Codd. Mfpt. rariffimorum Bthecse 
Mediceae — in Dihenrhal Setze. hift, & lie. 1715. 8. 


Steph. 


‚Speciatgefsiäre: 0,047 


Steph. Erodii' Affemani Bthecae Mediceae Baupentkense 
& Palatinse Codicun MSS.. orientalium --catalogus. 
Florent. 1742. fol. cum ſigg. Ä 


. Bandini Catalogus Codieum gr! & lat. Behecae Medicene, 
£?. Rom. 


— Bth. orientalis Clementino aatieaio Rom. fol. 


unb Pfeifers — Auszug and _ Werke. 


n Y- Turin. 


Codices MSS. Bthecae Reg. Taurinenfis Athenaei , pe 
linguas ‚digefti, binas ın partes diftributi, in qua- 
rum: prima ebraei & graeci, in.altera latini, ital. 
& vall. Recenfuerunt lof. Pafınuf, Ant. Rivausella 

‚ & Franc. Bersa. . Taurin. 1749. fol. . 


#9. Venedig. * 


Graeca D. Marei Bibliotheca Codieumn MSS. per — 
digefta praeſide & moderatore Laur. Bheupolo. Iuſſu 
Sen.rüs. (autor. Ant.M. Zanerhi & Ant. Bongiouani), 
Vanet. 1740. fol 9 wi. er 


Lätlon & Italica D; Marci Bth. Codieum MSS. per, ti- 
tulos digefta — (aud. Pe ibid, } re "BL 


ft, Niederlande, ſ. 66. 


an 


wo. Amfterdam | 

Catalogus Bthecae publ. Amfkelodamenfis. ‚711. 4 

BB. Delft. ET 
Catalogus Bthecae Delphenfis, jr fol, 


. Sranecker. use 


Catal.Librorum Bthecae pübl.: — Fraiöckeren. 1713. f. 


e. Bröningen. — 


Catalogus Librorum Rthecae Vniu. Groningee — fiu- 
dio Gerardi Let. 1732. fol. 


ee. Harlem. Ka Ne 


"Coral, Librorum Bıhesae Harlemianae, 3716. 4 


NY i nr Ley, 
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gg Leyden. 


4Catalogus librorum t. imprefforum q. MSs. Bthecae 
J Vniuerſitatis Lugduno - Batauae — opera Wolfg. 


852, ‚a Sanguerdii, Iac. Gronouii &c. 1716. Suppleinentum 
1741. fol. 1} 


he ‚# ‚Eryc.- Puteami Auſpleia Bthecne Ber Louanienfis. 
| Accedit catalogus librorum primae collectionis. 
1639. 4. ; 


99. Utrecht. * und 
Catalogus Bthecae Traieftino- Batauae. 1718. fol, 


gg. Brosbrittennien und Irland, f. $. 67. 


ı . Edm. Bernardi nn — MSss. Angjise & 
‚ .„. Hiberniae. 


00, Cambridge (une Orfort). 


. Thom. Iamefi Ecloga Oxonico - Cantabrigienfis diftri- 
buta in Libros II, ,. quorum I. continet catalogum 
confuſum Librorum MSS. in Bthecis — Oxon. & 
— ll. catalogum eorum diſtinctum & 

a — fecundum IV facultates, obferuato — 
alphabetico litterarum ördine. Lond. 1600, 4. 


Catslogus Librorum MSS. in Btheca Gollegii Corporis 
Chrifti in Cantabri I quos legauit atth. Parke- 
“> .Il,ı rus. Lond. 1722. 


BB. London. 
as. Die koͤnigliche Bicherfamfung. 


. Dau. Cafley’s Catalogue of the Manufcripts of the 
rn. , Kings Library. Lond. 1734. 4 


22. Die eottonianifche Bibliothek. 


Catalogus. Librorum Mss. Bthecae "Cottonianse — 
fetiptore Thom Smirho, Ox. 1696, f. 


2. er Sions Collegium. 


Gyil. Reading. Btheeae Cleri — — ii in \ Colle- j 
er Siöne Te, Lond. 1724. f 


N > | yy. Op: 


a. 


P4 
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yy. Oxfort. 
2 "Th. lamæſu Catal. vniuerfalis Librorum in —** 
leiana. Oxon. 1635. 4. 


Thom. Hyde Catal. — Librorum Bthecae 
Bodleianae. Ox..2674. f. 


Catalogus impreflorum- ‚librorum!” — Bodleieiie 
confectus — -a-lol. Bowieffo, Rob. ae & Eman. 
Langfordo. Ox. 1738. I Vol. £ 


4 


BB. Die beſten Berzeichniffe von Privar ‚Bibtiochef. 
Btheca Baluziana. Paris 1719. IIIPP. 8. 


Index Bibliotbecae qua Franc. Barberinus — magnificentiffi 
mas ſuae familine ad Quirinalem aedes —— 
reddidit. Rom. 1681. U TT: f. 4 


Jac. Siegm. Baumgartens Nachrichten t vom einer hallifchen 
(di baumgartenſchen) Bibliothek. Halle 1748- 54. VIEL BIS. 


Ebend. Nachrichten von (feinen ) mertwuͤrdigen Böden, 
Halle 1752 — 58. XIIB. 8. 


Catslogus Beckerianus (viel litterärifche Werke). Dierl * 2. 
Biheca Chr. Fr. Boerneri. Lipf. 1754. 8. 
Btheca dw Boiſiana. A la Haye 1725. IYPP. 8. 
Bth. Breitenauiana. Lubee. 1747. III Voll 4, ———— 
Bth. Brükliana. Dreſd. 1750 54. IIIVoll. £,. ur 0 


Io. Lud. Bunemanni Catalogus Msstorum — item. librorum:ab 
inuenta Typographia vsque ad a. — MDLX wriche 
rum rariſſimorum. Mind. 1739. 8. 


Bth. Coifliniana — opera B. de Montfaucon. Par.ızis. > 
Bth. Colbertina. Paris. 1728. $. 
Bth. Cyprianica. Frſti. ad M. 1733. IIPP, 8. 


Btih. Danefchioldina,. Ej, collettio mapparum geogrepbicaruim. 
Catalogus Codd- Msstorum & numilmatum antiquorum. 
Havn, 1732. 4 


„ 10. Fabricii Hiſtoria Bthecae Fabricianae Wolfenb. 1724.1V PP. 4. 
Bth. Io, Alb. Fabrici, Hamb, 1738 — 41. IVPP. 8. . 
Bth.H, C. Franckii. Lipf. 1784. IIIPP. gm. 

Caralogus felettifimorum librorum P. Frauci — Mss. Amtt. 
1705. $ | 
Bi, 


430 gwenter — 


Bth.' Gribneriana. Lipf 1734. II Voll. z. 


Ibroxum & Mas. Codicum erab. gr. & lat. — Gaau 
ilon. 1706. 4. 


Catalogus Bthecae EIERN Halae 1731. % » 
Bth, Hauerkampiana. LB, 1742. gm, 

.-Bth. Heinecatana. Hal.1743- 8. 

Beh, Hofmanniana, Vie. 1751. IITT. 8 
Bth. Hulſiana. Hag. Com. IV TT. gm. 


Bih Tordani' = acceflit apparatus Maturini Veiſſiere la Cror⸗ 
&. ei. Msstis, Berol. 1747. 8. 


Brh. Ftigiana. Lipf. 17411. 8. | ’ 
Bih. Kiehmans —  eggiana. Hamb. 1718 a1, IV Voll. 2. 


Catalogus Bthecae Krafft de Delmenfingen — ee Codi- 
‚cum Mss. — Vinae 1739. 8. 


| Cote Librorum: Val. Ern. Löfcheri. Dresd. 1749 — 51, 
VVall. 8 


Cat. Librorum I. P. de — Hal. 1746. IVPP. 8. 


‘ Mich, Talmantı Elenchus Librorum ' Orientelium Mss. graee- 
arab. perfic. turcic. & deinde hebr. ac antiquorum lat. — 
a — Aloyſ. Ferd. Marfgü — collectorum Vienna 
1702 


Bth. Menckeniama. ed. II. L 1727. 8. 
'Bth. Norfolcana, Lond. 1679. 4. 


| Bth. Perauiana & Manjartiana — On a sioutt le Cabinet des 
.Mss: de Iuſtus Lipſiuc. A la Haye 1722. 9 . 


Bth, Rinckiana,. Lipf. 1747. 8» 
Catalogus C. G. Schwarzii, Altorf. 1753. 8. 
Bth. Siufana. Rom. 1694: 4. 


— von den Buͤchern und deren Urhebern in der 
| Uiſchen Bibliothek. Jena 1733 — 43. XVII Kb 4, 
Cat. Bthecae Thuanese. Paris 1679. Il Voll. $. 


Cat. des Livies de la Biheque de feu Mr. le Düc ia Yalliere 
(viel alte Drucke) Paris 1783. HITT. g mai. 


Bih. Yffenbachiona, Frefu ad M, 1735: IV Voll, & 
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. a 1 301. a . 22 
Anordnung einer Bibliothel, ' 
Io. Dau. Koehleri Sylloge aliquot Scriptorum de bene ordi= 
nända & vrmanda Btheea. : Frefii ad M. 1728. 4. 
Man hat von der Anordnung einer Bibliothek dies 
les — und vielleicht mehr, ald die ganze Sache -werth 
iſt — gefihrieben, ohne auf Zeit und andre Lmftände, 
auf den Platz, wo eine Bibliorhef aufzuftellen ft, Auf 
das Capital, wovon fie angefchaft und. erhalten werden 
fol, nöthige Nückficht zu nehmen. Im allgemeinen 
läßt fich nur-fo viel beflimmen: 222— 
1. man fordere die Bücher- von verſchiedenen Sormat, 
als Folio» Quart⸗Oktav⸗ und "Duodezbande , "von 
einander ab; 0, — 
2. ordne alsdenn den Vorrath jeber Art ſyſtematiſch, 
fo daß jedem kiebhaber ſogleich das verlangte Fach zus 
Durchficht gezeigt werden kann; 
3. fondere die alten Drucke, Handfchriften und überaus 
feltne Bücher von den andern ab, . 


a. tbeils — weil viele tiebhaber, folcher Merkwuͤrdig⸗ 
teiten wegen allein, befuchen, und es bequem ift, 
ſie alle beyfammen zu finden ; | 
b. tbeils - weil auch oft Slaciuffe und Lindenbroge 
Bibliothefen befehen, die Obſicht genauer fenn Far, 
wenn fich folche-Foftbare- Sachen an einem Orte 
‚befinden, als wenn fie bie und da zerſtreut find; 
4. die Sächer der Repofirorien bezeichne man mir 
Buchftaben des lateinischen Alphabeths, die Nepofitos 
rien mie römifchen Zahlen, und die- voiffenfchaftlich — 
zufammengehörenden Schränfe mit einer gemeinfchafg 
lichen Ueberſchrift, als Btheca Theologica ır. | 
5. Zum bequemen Gebrauch einer großen Bibliothek iſt 
ein vierfaches Verzeichniß noͤthig; | | 
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2. eines, worinn die Dicher had) den a. itorien, 
„b. eines, nach alphabetifcher Ordnung/⸗ BR 
E eines, nach dei Wiſſenſchaften „geſtellt find, 
. ein Katalog, Bet ‚lspfeuärbigfeiten N Handſcheiften, 
Incunabeln ꝛc. An 
6. “Kann. durch Kunftfachen, Bafen, Biften, Portraits, 
Statuͤen etc. die Bibliothek verziert tverden: fo muß 
„ber Auffeher dafür forgen, daß Belehrung und Bergnüs 
gen berbunden. und. die ierden nicht mit Schmuck 
überladen werden, daß ſie guf ins Auge fallen und 


überhaupt ein geſchicktes ——— in — Aufſtel⸗ 
“Ting. Beobachtet werde. . ;... 


© en Anmerkungen und Samlungen einelet Saiten 
die Bucherkenntuiß betteffend. 


J. 


he '302. | 
mr Rateinifce Samlungen ° 


« pauli Colomefii Opüfeula. ‚ Parisı668: 12. | 
u Thr-GrenüFafeic. Diſſertationum. Rotterd. 169 r. faq IX TT. g/ 
eg jones philol. & hiſt. ¶ Rott. LB. 1697 — 1720, 
XIX PP, 
He Mufeum — - LB- — 8. 
Eh: Analecta — Amſt. 1699. 8. 
EHj. Theſaurus librorum — LB. 1700.8. 


Chr. Thomaki Hiſtoria Sapientise & Stultitise. Hal. — 
iu 7. 8. 


" (Inc. Thomafıi ) Obfervationum —— (Halenfium) ad 
’’ rem litterariam‘ Apeötantium TT.X. Hal. 1700 - 1705. 8. 


” Mifcellanea Berolinenfia. 1710 — 43.. VII Voll. 4. 
CC. F. Pexoldi Mifcellanes Lipfienfia. 1716-23. XIITT. 3. 
Exercitationes fubceliuse - Francofurtenfes (ad Viadrum) 
1717-22. ITT. 8. 
Io, Cph. Frauckii Biheea nouiſſima. Hal, 1718 a1. XI Sectt. 4 


( Hafaci 


iSperialg eſchich te. 334 
> Hafaei & Lampii) Bih. hierico _ - phil, theologich, 'Biem, 
171827, XVLV 

1. Fr. Feberi Ötium Aeibniiane) Lips. 17228. 
on ——— epiſtolae mifcellae -— Halae 1722.32, 


\. 16, & —8 Amgenitates litterariae — Pack, & Lipl 


is; E H. a ; Seelen) Biheca — 125 ⸗ 31. m ̃. 3. 
A. H. a Seelen Selecta litteraria. Ed. II. auct. Lubec. 1726, 8. 
Fr. Iac. Beyfchlagii Sylloge. Halae Suey, | 1727 ⸗25. UTT. x. 


40 Fr. ‚Chrifü- Noctium academicarum. _  Spec IV. Halas 
Magd. 1729: 8. * 


"lo. B. ‚Menckenii Orationes äcademicae. Lipſ 1734. 8. 
Tempe Heluetica. Tiguri 1735 — 43. XI Voll gm, 

(C. A. Heumanni) Parerga, Gott. 1736. IT. 8. 

- (Geraefi) Mifcellanea Duifburgenfia. 1736. I Voll. N 
* (Ej. Mifcellanea. Groningiana, 1736 —45. IV Voll. $. 

Io, Lamii Delicige Eruditorum. Florent, 1736 48. XVII Voll, 8. 


. Io. Ge. Schelhornii Amoenitates Hiftorige ecclefiaft. & litrera. 


riae. Freft. & L. ( Vimae) 173740. III Voll. g. | 
(Fr. O. Menckali) Mifcellanea Lipfienfia noua. 1742 - 56. 
X Voll. 8. 


Conr. Ikeni Symbolse litterariae. Brem, 1744» 49 MITTE. 
n Mufeum Helueticüm. Tiguri 1746-63. VII Voll ®. 
Mufeum Turicenfe, Aperuit I, L Aoctinger 1782 7 


s 4 §. 303. 
ß. In frangöfifcher Sprache, 
* Les entretiens. 4 Ariſte & d’ Eugene; Par, 1671. 1%. 


(‚Frang. de la Mothe le Vayer )/ Hexameron Ruſtique. Par. 
1671. 12. — 


Melange eritique de Literature. «de feü. Mr, Dav, d’ An. 
cillon. „Par. 1698. 12. 


" Melanges d Hißoire & dela Literature ‚Vignoul = «= Mer. 
ville (d’ en Rotterd. 10% Ki 12 


Ai: — Sf Re. 


234 Zweyter TDTheil. 
„+ Boponl, ayn.qußlere dan Brorindal (per PB) Bot. 


Bibliotheque critique de Sainjore! (Rich. Sm) Par, 
ü 1708 — 10. IVTT. 12. 


NMemoires de Litterature par Mr. S. (Sallengre) a la Haye 
2715 — 17. Il Voll. 12. und ihre Fortſetzung von des Mo⸗ 
lets. Paris. 1726— 32. XI B. 8. 
Eiai fur divers fujets de Litterarure (par 1 AbbE Truhble: 
Par. 1735-49 IV Voll. 


- Memoires hiftoriques - de Nic. Amelot de la —“ Ainſt. 
1737. II Voll. 8. 


‚Memoires fecrets de la Republique = ‚Lettres (pw Märg- 
dꝰ Argens) Amft. 1737 —44: V Voll, 12, 


Amufemens litteraires par Mr. de Ja Barre t Beammarchair. 
A’la Haye 1749. Ill Voll. $. 


Nouyeaux Memoires d’Hiftoire & de litterature par 1’ Abb& 
d’ Artigny. Par. 1749. ITT. 8. 


Artecdotes litteraires (p.1 ’ Abb& Ray) Par. 1750. ITT.$. 
Deutich, Leipzig. 1762. 8 
. L’Efprit de 1’ Abb& des Fontaines. Par. 1757. IV Voll. 12. 


'$ 30%. 
* | y. In engliſcher Sprache. 
Table Talk — J Iohn Selden. Lond. 1686. 4. 


.* Mifcellaneous obfervations. ibid. 17317 — 34. II Voll. g. lateis 
niſch: Mifcellanese obfl. in audit. Ver. & Rec. Amt. 
1732. ſqq. XVall. 8. 


1. Morgans phoenix britannicus. ib. 1732. 4. | 
The Harleian Mifcellany. Ed.IL Lond, 1754. VIII Voll. 4, 


$. 305. © 
3. In italiänifchee Sprache, 
La Galleria di Minerva. Venez. 1696 — 1717. VILTT. £ 


Angelo Calogiera Raccolta d’ opufcoli feientifich &c. Venen. 
1728 — 54. L.Voll. 12. 


Mifcellanes di. varie Operette. Ven. 1740 44. VIILTT. 12. 
Nuoya Raccolıa di O. ſeientit. Ku ızgg— 57. IVTT. 12. 
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A $. ‚306. | En 
. In dentſcher Sprache. 


N. 9. Bundlings Otia. Halle 1706— 1 »o7. IT. 8. 
cehest, a: Vergnuͤgung můuͤſſ iger Stunden. keip;- 1713-38 


Erlicher nn Greunde akademiſche Neben Runden. Jena 1 * 7-19. 
8 

Altes und neued aus der gelehrten Welt. Zuͤrich 1717 — 19. 
XU St. 8. 


Herm. Ulr. v. Lingen Fleine Anita Schriften. und: 
1730-34. TIL Ih. 8. 


€. G. Buders mügliche Semlanz x, Fft. und Leipz. — FE 


(% Bened Scheibens) Freymuͤthige Gebanfen 2c. von J. 
DB 3 Collni732 — verm. Äufl. Scantenthal 1737. | 
u g 8. 


| m Bye Beytrag zur Gelahrheltx. Goͤrlitz 1739-430 


J. babe BER Cph. Nemeiz) vernünftige Gedanken ıc, 
"Fir am M. 173945. VEN 8. 


Mich. Lilienthals preuffifche Zehenden. Koͤnigsb. 1740 xX &. 3. 


| a el Vermiſchte Sodlthet. Oemb, 1743 — 54« 


II BB. 


3. #. 3% — X Gelehet⸗ ‚Anzeigen ꝛc. Halle 1743 —45. 
b. 4 


3. — kritiſche Briefe ꝛc. Dresden 1745. 8. 


—— Briefwechſel der Gelehrten. Hamburg 1750- €, 
8. 


Vermiſchte Abbaudlungenze. Fft. u, Leipz. 1751. 8 


Jo. Be. Schelhorns Ergöglichkeiten aus der Kitchenhiſtorie 
und Litteratur. Ulm 1762-44. III BB. 8. 

Nachrichten zus Kirchen Gelehrten» und Bücher» Geſchichte 
von Jo. Barth. Kiederer, Altorf ı764— 68. VBB. 8 


Nüßliche und angenehme Abhaͤndlungen aus der Kirchen « Bits 
cher und, Gelehrtengeſchichte — herausgegeben von X. 3, 
Kiederer. Alt. 1768 — 69. IV St. 8. 

gitterarifched Muſenm (von 5. Cph. Döderlein, Strobel, 
Jäger u. a.) All. 1778 — 39 I B. 1. 


ET mir 
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Miſcellaneen litterariſchen Inhalts von Ge. Theod. Strobel 
| rg 1778 — ia 28 1. 
Litterariſche Abhandlungen von J. €. Bertram. Halle V Stuͤcke 
1781. 82. 83. 8. Ju ae ae a 
Repertorium für biblifche und morgenländifche Literatur (her⸗ 
audgegeben von J. G. Kichborn) keipz. 1777. u.f. XIII Tb. 8. 
— agazin; Ungriſches Magazun, Pteßburg 
— 17 L» J⸗ — DA . ‘ — 
iſches Muſeum 1782. u. f. 8. Fuͤr ältere Litteratur und 
Im Lectuͤre (von. Eanzler — in Dredien) 
 Reippızaz. uf. 8 | | 
Jahrbuͤcher des Geſchmacks und der Aufklaͤrung (aus andern 
Zeitfchriften geſammelt) Leipz. 83. gt. 8- 
Berliniſche —— F. Gedike und J. E. Bieſter. 
+ 17 83« u. J. 8 x. ü 
Samlung für die Geſchichte vornaͤmlich zut Gelehrten» und 
Kicchengefdsichte, herausgegeben von oh. George Schells 
"= born. Nürnb. 1779. ID. 8. 
errheiniſche Beyträge. — Pfalzbaierifche Beyträge zur Ge 
* — (von Weſtenrieder, Pets a » raum, 
* im, 8. = 


Anm. Auch kommen im. den Memoires der parifer Akademie 

der Inſchriften ıc. den philofophical Tranfadions zu £ons 

‚don und befonderd in ben muͤnchener Abhh. viele gute lit ⸗ 
terariſche Bemerkungen vor. | 
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Seite 2. Zeile 17. lies Prieſtln ſ fan: Priſtley. 
— 3.· — 3. L L Gegenfä änden, betrachtet Sheile di.‘ — 
| Theile und ‚verhält ſich z. bef wie d. bef. zur 
en Sie ıc. | j 
a vorle ste 3. I. gehören duch die 
— — lezte 3. 1. hiſtoriſchen | 
1%. 3. 26. 1, des Neander, Jonſi us ıc. 
— 2.32, 1. Reinhard's ſt. Reichards. 
— 158.3. dv: T. Eitterargefch, ft, Litteralg. | 
— 14 3.4 1. IITh. IAbth. ee 
— — 3.5. beftreiche aus ı, 2. 
— — 3,9. feze hinzu: Ulr. — r d Abb, über den Einfluß _ 
F — — — Studium der 
—8GBGottesgele eit. Augsburg 1778. 8. 
— 15 3. 24: fee b. Io. Ge. Schelhormii Diſſ. de Soloeeifmis 
litterariis (in Amoemit. litt. T.V. p-1— 49. 
= 17. » 11, fee b, — der Menfch befchäftigte-fich. zuerſt 
| mit den Wiffenfdaften , weiche den Sinnen 
MNahrung gaben, und gieng erſt von diefen zu 
den abftractern Kenntniffe über. "Daher der 
ſpaͤte Anbau abftracrer Wiſſenſchaften, 4. B. 
n Metaphyſik. ©. die allg. d. Vibliothek. xXVIB. 
2St. S. 456. uf. 
u 15 l. —— Berlin 1781. 
* 3.17. 1. ewpiriſche ſt. empyriſche. | 
27. legte 3. 1. einer Öffentlichen Bücherf, 
23. 3.18. fee b. Komeier, Schulze, Montfaucon und 
Lipſius, Handeln von den — der 
Alten 


Ass. gib, ‘1. der ff. die Ei | ; 
33. ſtreiche a. zuerſt. 
— — ‚3.32. fege b., die Wirkung des Ehriſtenthums auf den 


Zuſtand der Voͤlker in Europa, durch Tyge 


othe.a. d. Daͤniſchen. Koppenhag. 1777 —81r - | 


UITh. 8 
* b. Go. Godof. Keuffel Hiftoria originie 


&' progreffus ſeholarum inter Chriftianos. 
Helmftäd. 1745: 8. 
Seite 
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Seite 31. 3.18. I. Inſtinian nem T. 
— -3, 3. 1. l. Weiſſenburg fl. Wießenb. 
— — 3.6. fene bh. le Diſſ. für: l’etat des ſeienees em 
. France fous Charlemagne. ‚Paris 1732. 12.— 
-Ej. DI ſur hetat des feiences: dans les Gau- 
les — la mort de Charlemagne iuſqu'a 
eelle du Roy Robert. in ſ. Recueil de div ecrits. 
Par. 1728. =. 
— — 2.16. 1. vps-fi. von RER GER OR 
— 33. 3-12. I. und nur auf eini⸗ 
— — ‘3,22 fee b, deutſch überf. Leipz. 1782. 8. 
_ 34. 3.8, ſetze h. Gandiſapur, von 3 Jahrh. bis 1918. wo 
—3 Medicin getrieben wurde. 


— 23.1 3. fl. | 
— 2 4 ns b. Tentamien hiftoriae litterarum fuh Re- 
‚loriofiffiimo Matthia Coryino de Hunyad 

in Hunger auctore Paullg — — 


— 37. 3. 11. 1. dans von feibnigen. 
— — 3. 21, I. andere die Oekonomiſchen. 
— — 3.23. 1, Eavater), die meiſten aber ea 
zu berördern. 
— 38. bey 3.6, ſetze hinzu: Hiſtoria — Gelehrtengeſchichte 
7 von Spanen. Bon Raphael und Piedro Kodris 
guez Mohedano. Madrid. Paar — 
— 39. 3.12. fireiche den - weg. 
— — 3.353. 1 ımdeR ff aber, 
— 40, 8, 11. oe b.D Buſchings Nacht. von dem Zuſtan⸗ 
de der Wiſſenſchaften und Künfte in den En. 
Daͤniſchen Reichen und Ländern. 1753. 
== — juNo,$ fese b. Memoires fecretes pour fervir a 1’hi- 
ftoire de la Re publique des lettres en France 
“depuis MDCCLXII jusqu’ä nos jours. Con- 
tenant les Relations des Aſſemblees litteraires. 
les notices des livres nouveaux , clandeftins, 
rohibè s — les Anectotes & Bon- mörs, les 
Flöges des Scavans, des Artiftes, des Hom- 
mes des Lettres morts &c. commencds par 
ſeu F— Bachaumont. a Londres XVI Voll 
11 
Hiftolre ı * Re ublique des lettred & Arts en 
France. Annee ı750. Amft. & Par. ı2. (ſchil⸗ 
ders den Zuſtand der franzöf. Eitteraar ). 
$ur — — rs en France — in den 
eflexions fur la Poefie en general; par Mr. 
R. D. 8. M. ©. 293, u. f· 


Seite 
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Seite 41. 3:21.’ 1. Phils ſophie jährlich liefere. | | 
— 42. 3. 8. I, Lambertichen, Be ® 
— — juNo.ıo. feneb., J. F. Goldbecks litterariiche 
Nachrichten von Preußen. - Deßau 1781. 8. 
— 44 34,37. Anmerk. Wahrfcyeinlich ſtammt die National⸗ 
einrichtung der Univerfitäten aus Frankreich, 
de Faculiaͤtsverfaſſung aus taken, und die 
BE 2° Verbindung beyder ans Deutichland her, 
— 46. 3.29 1. Biſchof oder Abbt war. 
— 4923.24. 1, Charaktere fi. Eharaltet. 6 
— — 3.32. 4. gebraucht, da vorher andern dazu angeord⸗ 
| neten und befoldeten Lehrern das Praͤdicat 
Ledor (3. E. Lector Theologiae) ertheilet 
— 49. zwiſchen die 6 und 7 Zeile fee: $. 40. 
— ' 30. 3:9: 1. Jugler, Andre. Fabricius. Eee © 
— — 2.13. ſetze h., zuerſt gab Wolfg. ber zu Frfth. 
u a. d. O. cademierum & 
rn on. Scholarum Europae fundatiories. 
E confirmatiönes , autores item, promotores, 
ptoteſlores &c. 8 heraus, nach ihm Kitterss 
—— a Catalogüs Academistum Geritlaniae 
Mn: De 5 ee . i 
— — 3:19 1. Eph. Haymanns ft. Eph. 
we zn feneh., 8. €. Keffers Münzen auf: gelehrt 
‚> Befellfchaften ꝛc. 
3.25. 1. Archivis virorum Jibb. En 
27. I. acceflio. 1703. ace.Il. 1705. 4 _ 
'32. fee b,, ‘ Ein vollſtaͤndiges Verzeichniß aller 
merfwuͤrdigen Naturalienkabinette ſtehet im 
wittenbergiſchen Wochenblatt. 1732. ©. 35% 


Sir | u. f. 
42. 3.10. ſetze b. ; Compoſtella, geſt. 1532. 
— 12. — ee 
— 2,13. ſetze h., Oviedo 1780. 
33. 3: Yo; fee b., 1366. wurde fie von 2 Eardinallegaten 
des Pabftes Urban V. beffer eingerichtet. 

— —3.43. ſetze b., In Ermangelung dieſes hoͤchſtſeltenen 
| Werkes "muß man ſich des etwas vermehrten 
Auszuges: Hiſtoire VUniverſitẽ de Paris — 
Ä jusquꝰ a l’annte 1100, par M. Crevier, A 

= 220 07 > Parig.7 TT. 12. — bedienen. A ; 

— — 3.31. 1, Dole, geftiftet 1456 (93424) 1564. ders 
Ä legt nach Befanson 


Seite 
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Seite sy. 2. 33. l. en geft. 1339 und ‚a Pie ——— 


— — 3.33 ſetze b. Nancy VER ne a Br 
— u}. 34 — 463 Beige © A 

— — Oran e eingezogen 1 9. . 544 4 
— — 2. ‚36. ke b, Drennea 1460, 

— — 5.37. 1 (Saumur — — 


54. 3.22. fege b. Gelehrte Geſellſch. zu Angers, Aurerre, 
Arras, Nancy, Billefranche ıc-- > >; 

— — 23.27. anftatt ( Anon.) hift. — — 1782 fee; "Eflai 
hiftorique fur la bibliotheque du Roi & fur 
chacun des depots qui la, compolent, avec 
la defcription es batimeng; & des objets les 
plus curieux: a voir dans ces differens de» 
Air Paris: a 8. ein o — 

— 5% ternwarte ın Europa.. 

— 3% i die fruchebringende erhal — Stden 

geſtiftet von ——— Bien zu Arbei 

% 7 nt Hiftoria., 
nißfchäfer, aa von Harsdörfern — 

— * Fk: Dept die Eosntogcaphifche Geſellſchaft, geftifs 

| - tet von “fo, Bapt. Homann zu Nürnber 

— — 2,23. 5 Facultaͤten fi: 4, denn: Friedrich III. Rıftete 
alhier das Collegium Orstorum & Poetarum, 
und feßte demſelhen den Conrqd Celtes als Rec⸗ 
tor vor, mit beygefügtem Privilegium, dag. 
der — Sector dieſes —* zu⸗ 
gleich Kaiſerl. Pfalzgraf fen ſollte. 

57. 2. 31,1. —— Trident und R. | 

— 3.32. feseb., die garellifche Sücherfamrilung zu Wien, 

ss 34 1. Gemäl deſamlung zu Kremsmünfter. 

-$9% 3,7. feze h. Annales ingolftadienlis Academiae, In- 

choarunt Valent. Rotmarus & Io. Engerdus. 

Emendauit & codicem diplomaricum adiecit. 
so fe —— pomuc, — —— - IV, ‚1782. 4... 
— tze ugen und Tegernſee. 
— 2. ſetze h. 3 und gründliche. Beſchrei 
der‘ —— Univerfität » Ctobi Alte - 
dorff von D. J. J. Baiern Ad. 1714 4 
(mit Kupft. und eingedruckten Urkunden) 


.17. exe b. Soeietas philiatrorum zu Altorf, 1657. 
—* 16. I. Biblioth.- zu Allorf, 
21.1. Baucanfons Kunſtwerle zu —— 
ah ‚Gemälde, Gallerie. 


4441 


.l. Publiciſten, Philoſophen und 
a ſetze h. Käyf. Maximilian IL in dem A⸗* 
a ER er 


— 
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der U. zu Helmſtaͤdt zuerſt die Wuͤrde und Reste: . 
‚eines Kaıferl. Malzgrafen verliehen , au Prag 
1579. 14 May. S Heine Diff. de’ magni 
aeftimandis Academiis.. Lipf. 1704. 


Seiten. 3. 4. fee b: : die litterariſche Geſellſchaft zin Mainz. 


64. 3.13, fee b. die Ruterakademie zu Luͤneburg. 


3.138 die deutſche Geſellſch. zw Bremen. — 


— 


sa] 2 


— — 26. 1. Univerfitäts und die von * abgefondert ie 
— wehren B. 


uund Sal dalum, ahnmeit Wolfenbüttel. 

4 2. ar. fetse.b.. Georgi‘ Ansles Acad. Witteb. 1775. 4. 
6. 3.1. 1. (Ehre. Thomafü) Ein — 1629. Einſicht in etc. 

7 ; — fe: mir. Ode 
— Der urkre o zur Saͤchſiſchen 

7 : nicht aber. A gReisnifchen sur ag) ! * 


68. ‘3.10. fene b. Conllium ° decanale. En 


714 2.30% annuatim. ; ". h 
— 2.23. I. Cuius. | Zu 
— letzte 3.1 Fidel puritatem —— 

6. 3.16. ſetze h. das Deſſauiſche Pllentroin 
1 3.21. [. Bergakademie ſt. Bergichule. — 
— er Bon den muſikaliſchen Anftalten zu_ Leipzig f. 

die pragmatifche Nachricht. in ver-Neuen Dir 
bliothek der ſch. WB u: fe. 8 1782. XXVIIB. 


F 3.St, 
— ee h. die Rn. Gefeuſch. der Wiſſenſchaft 
3 u * d die deutſche Societät zu SUR —*& 


Zah patrii und deutſche Seeiſch. zu Greifswald 
. 3414. ſtreiche dad + weg. 

3.30, 1. Gotha, Greifswald, Jena — 

3: 34 — ie die Kunftfominngen zu Sotha Bey 
78. 3.7. Aueh. b: "Dogts Verfuch ner Sefchichte der Unis 

verfität zu Prag. 1776 8. -. 5 
— 3. 23, Anmerk. Biſchof Urban zu Breslau Cermwähle 
“', 9837) hat han re chriſtliche Schule in Schle⸗ 


| ſien 
793. 9. 1 zu Sückenfen flein,, He Hermsdorf u. 


B. 
⸗3.ii. l. — der Auguſtiner, zu U. l. F. auf dem 
\ Sande, der Kteuzherren mit demi rothen Sterne; | 
— "© ——— 
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Seite — l. hundtiſchen, riembergiſchen, reicheliſchen, ohli⸗ 
ſchen, täubnerifchen und liebenauſchem Vor⸗ 
* xath vermehrt — — Muͤnzſammlung d. roͤm. 
| K., eine große Menge alter Rupferftihe von 
— Kaͤnſtlern und ein Naturalienfabie ' 


— — 3 22. i 8 Wnñiifuet von dem Juſp. gJo. HSeſſus und 
ars nachher vermehrt (hebr. und arabische Handſchr. 
i eine .‚Bildergallerie und eine Münzen: u. Nas 


furalienfamlung ). 
— — 3 24. 1. B. angelegt. von’ Garl Xbenifeh # kehrer zu 
— M.M:, und mit dem rampufch s raſchke⸗ und 


ruͤdigerſchen Borrath vermehrt (— — —) 
— 5. bie hiſtoriſche Bibliothek des R Kranʒ auf 
uni: Ä ‚dem Elifabethano, 
— — 3 — l. leider! der — — Garten, 1783. der- © 
er ar . cietät genommen. 
= 80. .2.7 b. ie Peterö» Akademie zu Mietau. 
=? ı5. Lale daſelbſt, als Magiſtri, grabuirte (f. Ders 
> Samlung von ‚Reifebefchreib. VIII TH, 


ai nach 9.: FA, fee b.. die: Gymnaſi jen su Danzig und 


= — 3 20. fege * die matueforfchende Gefellfch. zu Dans 
iig and die deutſche zu Koͤnigsberg. 
— a 3.2. fee h. die Gefellfchaft . der Wiſſenſchaften zu 
it +: PDrontbeim und die genealogiſchheraldiſche 
Gefellfchaft, welche 1782. vom Könige authors 
h riſirt worden. 
— 3243. fee h. die: patriptifche Sefellich. zu Stokbolm 
— 3. 2 21. fee h. D. Buͤſchings Geſchichte der Schulen 
5. am xxuſſiſchen Reiche — iu ſ. w ichen 
Nacır. xl Jahrg. XXXVIN St. 1783. 
— — 3.24. fese b. das Athendum zu Riga PR 
— 32. 3. 14. 1. Nagy» Enyed- ſt. Nag / Enyed 
— — 2.18. ſetze b. die griechiſche Schule zu Sfen, side 
tet 1780 von Keomtorih. , 


— — 2.31 1. Eagliari, Eafaleic. | 

— di . 2.4 1. reflinarse Gyınnafium, 

— 3. 46. ſetze h. Genua, die Acad. degli Addormen- 
tati; Mantua; ·Mayland. 

— — 3.30 1. Nm, Academia Quiring 1780. die Wie 


en. >. ne b. Tortona. 
85. 3.5, Sri, (Gymnal. —— 1520. Gym 
nal, acad.zu Schafbaufen, 
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Seite 85. 3. 6. ſetze —— die oͤkonomiſchen Geſellſch. zu Bern, 32) 


— 86. 3.5. Bon der. Verfoſſung der 22. zu Drfort-f. das 
5 St. der Berlin. Monatsſchrift 1783. : 

— — 3.24. nach London feze noch: die treflichen Privat 

famlungen des Hrn. »ievers, die Mineraliens 

famlung von Wulf, Foͤrſter, die Papillon⸗ 
famlung des H. Trure, die andtomifchen 

8 | Samlungen von D. Heuter, Rokſtrow ıc. 

— — 3. 28. ſede b. ind deutiche Überf. Berlin 1764. 

— 87. 3.10. I. von Val. Andres und der Gefellihuft felbft. ! 

— — 3,11. ſetze h. XV. Amerika, - AA: die Univerfitäten 

zu Re Philadelphia und Williams⸗ 


bur 
BB. 0. Dep philofephifche Geſelſchaft zu Pbilas, 


l 
xVL Akten, ‚AA. Die Navigarionsfchule im 
Japan; bie Lehranftalten. der Ripion zu 
Stanquebar. 
BB. Die Gefelich. zu Batavia f. F. 66. B 
CC. Das aftronomifßhe Tribunal. und Dbfere 
vatorium zu Peking. - 
XVIL. Die jüdifcben hohen Schulen zu Amſter⸗ 
Dam, Frankfurt am Mayn, Fuͤrth, Sams 
' burg, Metʒ, Muzig un Elfaß, Präg, Rot⸗ 
terdem ıc. mo der Talmud erklärt wird, 
3. 1. Grifchovii ft, Grishovii 
legt ſt. gelegt. | 
fe etze h, W. Pofiellus gab 1538 u Maris; Lin- 
gusrum XII cbaraäteribus differentium alphe- 
betum. Introdudio ac. legendi methodus. 
Eduard Bernhard verfertigte 1689: eine Tafel 
aller Alphabethe (f. fein eben von Th. Smitb, 
welches bey Huntingtons Briefen, London 
1704. 8. ſteht), welche in der der nieuen Aus⸗ 
gabe foigenden Titel führt: Ed. Bernardi orbis 
eruditi litteratura a charaftere famaritico de- 
dudts A.D 1659. Tabulam, hanc a fe reftau- 
tatam. St fupplementis. -- auftam Mufei Bri- 
nur — D. D. D. Carolus — 
2 3 16. - Sing * Re; igurem ne 
9? — Bar 
By. fee b. —5— hat eine 24 Grammatit 
und Woͤrterbuch — 
- 91.3.2 1, 3 Abth. fa 
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4. Zufäge und Verbeſſerungen. 
Seite 91. 3. 25. 1. Lexilographen, Stepbanus, Heſychius 

— 92. r : Alvarez fl. Alvares 

— — I. Grammatiken ff, Grammatifer 

— 53. 2. 2 L. lateiniſchen 

* — 3.17. I. [Geiner] Scheller ıc. —————— 

_ 14 3-28. I. M. Zuerit- Boxhornii 

3. 36. 1. Peplier, Meunier ıc. 

— * 3.2. fee b.- Jo. C. Adelung über die Geſchichte ber 
| | deutſchen Sprache. Leipzig 1781. 8. 

. 3.9.1. 176. ©. 42. 
— — 23.23. 1. die deutſchen Sp. 

3 :o. I. Kraamet ft. Kraammer 

lejte 3 l. Gaza fi. Gaga. 

Bes I, zwote ff. erfte, denn Theod. Bibliander (Buch⸗ 

mann hat fchon 1548 zu Zürich Comm. de ra- 

tione communi omnium linguarum & litte- 
BR rarum 4. herausgegeben. ' - 
— L; Meiner ft. Miener F 

— — 3.25. I. überfehen fi. uͤberſetzen 

icoo. 3: 7. 1, einige ft. einigen 

2.16 1 ſchaͤtzt fl. ſchaͤtzte 

— — 2.27. 1. $. 71. b. fl. 9: 65. n. 2. 

— 101:3.38. l. et n a. 

u] 9. 1. ( 73.) 

— 1043 f 8. Pe b. Abrege line des fciences & des 

beaux Arts, en latin & en francois, par 
1’ Abb& du Saur. aBourges & d Paris 1781. 12. 

_— 33% . 1, Schi fi. Sclief 
ce 16. I. XXXI fE. XXI 
— 3° 26. I. Bürette fi. J. %. Rouffeau 
w 167. 3.14. 1. Notenlinien ft. Notenlienien 
23.48. 1. Griechen ſt. Römern 
—109. 3.4. I. Breslau 1770. 8. 

— — 2.6, fee h. Georgio Vaſari, ein Zeitgenoffe deö Paul 
| Jovius, hat zuerft Rebensbejchreibungen der 
‘ Weber Mahler herausgegeben: 

— — 3.16. fi ne r aufs neue herausgegeben, Augsburg 
id 3. 27. I. Comteining ft, conterining ° 
— 2.1 — GH Fu 


DES la Monnoye, frapp€ au coin —— 
Cabnet in |. Conimentaire Jiterel. T. J. 


— — 3.28. I. hat ſt. habe 


’ 


— 
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Seite ıra. 3.16, bey Oehlmalerey feße die Anmerk. Leßing 
vom Alter der Oehlmalerey aus dem See 
Ins Presbyter. Braunſchweig 1774. FE. 8. 

Vergl. mit Theophili Presbyteri Diuerfarum ar 
tium Schedula im 6 Beytrage zur Geichichte 
u. Litteratur. Braunſchw. 1731. und-dem 
( ſchlechten) raſpiſchen Werfuche; A-eritica| 
Eſſay on Oil- Painting 2,7 K E; 

Lond. 1781. 4. | 
3. 27. 1. venetianiſche ©. GSiorgione 2 
3. 30. —— — S. Lucas von —* Rus 
ens 
3.31. 1. deutihe &, Dürer. x 
3: 32. 1. franzöfiiche S. Frauceſco —— 
3.5. ſetze noch: 

Bibliotheca dramatica — containing hiftoricabend 
eritical Memoirs of britifh and iriſh dramatie 
Writers — by Dar. Erfkine Baker Eiq. A, 

’ new edition. London 1782. IlVoll. 2. ( le 
bensbeichreibungen von Verfaſſern berühniter 
Schaufpiele und Schaufpielern; Anzeige ihrer 
Werke mit Eritifchen Bemerkungen). . -- 

— 217 3.13. 1. ſpaniſchen — portugiefifchen ) Dichttunſt 6 
-— — 3.28. fenenod = "Ende der Zeile hinzu : 1733. 1188. 
— — 3:33. lies; (Kuͤſtners) Characktere ıc. Ä 
— 118. 3. ro. fee hinzu: 2Thed, 1783. . 

— 119 3. 5. 1. — der Folge? Dav. und Salomon ers 


= — 23:6. Ge.Dav. Kökri Diff. de antiquae'graecae poefeos 
indole, nunc quidem vniuerfe.P.L. Gott.1783.4. 
— 123.2. a fa hinzu: Perſius, 5. lat, 
— 124 3. 21. |. Laͤvin: Torrentius ft, Laͤͤoin, T. 
— 116. 3. 16 feige hinzu: Reflexions. fur les i Innovations in- 
troduites dans la Poefie & dans l’Eloquence 
‚depuis le Siecle de Louis XIV — im TI, 
ded Annee litteraire. Par. 178 3. ©. 41: 
128, 2. 18. I. Sontenelle fl. Fotenelle. : 
130. 3.9. I. Walſh fi. Walſch. | 
- 3,10, 1. Sheffield ft. Scheffield. n 
— 36. 1 (5388) Ch 9.79) Na 
ist. 93. 1. Cph Eph R Xitteile © 
— — . dies; — und im eile ©, 77, 1 6, 
j fortgefeßte Samlung ꝛc. Lab, 
— — 3,14, Berichtigung: Kuigge ift Verfaſſer eines ans 
bern Romans; Aoman meines Pebens, 


Das 


— 
| 


111 
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Das hier gefaͤllte vortbeilhafte Urtheil von ber 
angeführten Lebensgeſchichte, gilt blos vom 
ı Theile, den auch ein einfichtspoller. Necenfent 
in den ballifchen gelehrt. Zeit. 1782. empfahl. 


= 135, 3. 4. 1. Lucianus ff. Yucıon. 
— 3.9. 1, Provence fl. Provene. 
— 3.11. L. Verona fi. Verona. 
—136. get l. Ephr. fl. € 


— 142. 3.30, I. — ſt. Priftley’s 
— 143. 3. 31. 1. Wiſſenſchaft ft. Wigenfften. 
16943. 3. fee, hinzu: 
Hevelind. Dder Anecdoten und Nachrichten zur 
Geſchichte dieſes großen Mannes. Ju Brie⸗ 
— — Ra Earl ar Sengnich. Danzig 


0 170, 2.2.1. Kobins. fi. Kobius. 
— 1714 3.7. fese hinzu: 178:. entdeckte Herfchel, ein Hannes 


veraner, zu Fonden einen neuen Hauptpla⸗ 
neten unſers Sonneuſyſtems, welches feit 3000 
Jahren die einzige Entdeckung ın ihrer Art iſt. 


— 173, 3.27. I. Daſypodius fi. Dafapodius. 


— 175. 3.3. von unten, I. Dolond fl. Dolland. 


..e= 176, 3. 21. fee hing: Moͤnnich zu Berlin, Xritter zu 


Göttingen, Ar. Ag., Buͤſch zu Hamburg Ar. 
D. Kuler der ält. ft. 1783. 


n — isi. 3 8. ſetze hinzu: Verſuch einer Geſchichte der Far 


fiognomid und ber damit verbundnn 
fenichaften von Drbilio Anthrofeope. Wien 
und Leipz. 1784: 8. 

Hitoire generale des dogmes & .opinions philo- 
ſophiques depuis les plus anciens tems jus- 
qu’a nos jours. Lond. 1769. ITT. 8. 


— 182, 3.28. ei hinzu; ee) Tafcpenbuch ver Phi 


oſophie auf 1783. 16 
— 196, & 21, I. Ortonis fl. Ottouis. 


— 188. 3. 13. I. Apollonates fi. Apolloniades. 


— 206. % 7.1. Ehlers fi. Tetens. 
— 107. 3.4. fege hinzu: 
Verſuch über das Leben des Freyhertn von Leibniz, 

von Mid, Hißmann. Muͤnſter 1783. 8. 

— 208. fee noch zum Verzeichniſſe der lebenden Philoſophen 
binzus Sergufon; €, Garve, aus Breslauz 
Hennings in Jena; — und einige Pbyfiocras 
gen: le Trosne zu Paris; Job. Aug. Schletts 
wein in Gießen; Jung zu Kautern; JIatobi zu 
Duͤßeldotf/ M. Wichmann zu Yeipzig u. a. m. 
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Seite 210. 3.14. ſetʒe hiizzn: 
2 Verſuch einer Gefchichte verfchiebner Kenntniffe aus 
der Naturlehre und Phnfic (der Lehre von 
. der. Geftalt und: Gröffen der Erde, von den 
Toͤnen, der Elektricität,, - Schwere der Luft, 
der Barometer u. Thermometer? von J. €. 
Ehrmann..." Wien 1784. 8. (eine allgemeine | 
Gefchichte aller. phyſicaliſchen Wiſſenſchaften 
ee ftehet voran). a? 

— 3,37. Geſchichte der medicinifchen und phnficalif 
EElectricitaͤt — aus den neueften Schriften 'z 
ſammengetragen und mit eignen Verſuchen vers 
eo, mehrt, von D. Carl Gottlob Kühn. Leipz. 1783. 8. 
0, Naturgeſchichte. 

nt M. Thom. Brünniclſui litteratura Danica feientiarum 


— 


naturalium, qua comprehenduntur: 1. les. 

‚ progres' de l’hiftoire naturelle en Danemare 
Ya "0, & Norvege (von 1478 bis ‘1783. ins franz, 
,,.  ÄÜberfeßt, von Yanfend des Eampeaur ) ILBi- | 
"0. bliotheca patria autorum & feriptorum feien- 
BER tias naturales traftantium (von 1570, bis 1783.) 
Hafn. & Lipf. 1783. $. | 


— 212. Zu y. ſetze noch: Sammlungen zur Phyſik und Naturge⸗ 
ſſcchichte. Keipgigar.s. 
— 217. 3.10. fee hinzu; Vipiani, einer der erſten Stifter 
der Acad. del Cimento brachte die Erperimens 
talphyſick in ſyſtematiſche Ordnung. 
— 218. 3.6. I. Roger FE. Rod. 
— 3:32. fireiche hinter Sturm bad » weg, und fege 
ir Di dafür einen Punct. 
— 219, fese hinzu: 1783 verfertigte Montgolfier zu Paris, 
von dem Gedanken einer Eünftlichen Woike ge⸗ 
leitet, den bekannten Neroftaten, und veranlafte 
z dadurch eine nähere Unterſuchung der Luftgats 
tungen, insbefondere der brennbaren. Saujas 
le Fond hat dieſes beſchrieben und die parifer 
Akademie dee TB. durd) die Erfindung aufmerk⸗ 
fan gemacht, ließ die Direction eıned Luft⸗ 
ſchiffes unterfuchen, an die 2 deutfche Prof. 
Cohmeier und Hiob Ludolf zu Erfurt vor 
100 Jahren bereitd gedacht and dieſelbe berech⸗ 
net haben. m; 
- 220, 3.26. PR a ft. 148. 
— 333. 53,29. fee hinzu? 
2 Car. Sigm. Kramer Diff. de populari medicina (Hi- 
ftoria popularis Medicinae) Halae 1783. g mai. 
iu 


* 
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zu N. b. An hiſtorial Skerch of: Medieine and 
Surgery from their. Origin to, the prefent Ti- 
me ‘and of the principsl Authors, Difcove- 
ries, improvemerits, imperfections and errors 
by W, black M. D. Lond. 1782. 8. (eine alls 
gemeine und richtige Leberficht von den vor 
ren a nehmften miediciniſchen Schriftftellern, ihren 
—— Entdeckungen, Verdienſten ıc. ) 
| Ge. Maıthiae Confpeätus Hiftoriae Medicorum, 
\ chronologicus. Gotting. 1761..8.. — 
Seite 124. 3. 9. Io. Andr. Mueray enumeratio librorum proeci · 
| puorum medici argumenti. Lipf. 1773. 
Kritiſche Nachrichten von kleinern inedicinifchen 
Schriften inn⸗/ und Ausllaͤndiſcher Akademieen 
vom Jaͤhre 1780. in Auszügen und — Ur⸗ 
theilen dargelegt * D. Cht. ©. Gruner, 
17Th. Leipz. 1783. 
— 3. 23. N.4. D. — mediciniſche Litteratur fuͤr 
praftifche Aerzte. Leipj. — 1783. 6 Theile. 2. 
— 3 . 26. N. 5. Entwurf eines er vetermaris 
5 ſcher Bücher von oh * Gottlieb Henze. 
% En 1): 967 1 Pos Te 
— 238. 3.5. l. Wilh. fl. Eim 
— 3.6. fese De — Johann ne Ch. R.174. 
zu Paris. 
— 3.13. 1. apf fl Zopf. 
— 249. 3.15. ſetze noch huzu: 
Chriſtiani Rundii Notitia hiftoricorum & hiftorige 
gentis Sileliacae, Vratifl. 1775. Lg 
idee 1. Erathoſthenes ſt. Eratoftenes, 
— 23.29. i Bo Siculus ſt Diodorus: Siculus 
156. . 3.9, 1. $. 177- ft. $. anitec. 
— 260. 3.24. I. Piolemäus ft Ptolomaͤus 
— 264. As I. Beg. ſt. Bek. 
197: $.183. 1. Genealog. fl. Geneolog 
270. 3. 30. i. Rhenanns ſt. Rhennaus 
258b. 3. 10. I. nach ‚fü. no 
259b. 3. ı0. I. derfelben r enfelben. 
Anm. *) 3.4. 1. 1626. anflase ber Worte, ges 
gen * defeben. , 
pag. 266. der neueften Yu 
36:b, gdıy, I. Banonnib ft. —*z * * 
— — b. 3. 10, I, Caraffa fi. Caroffa. 
— 3.15. 1. Buchauanus ff. Buchanon. 
— 164 b. 3. 3. I. van. fl. von, a 
2466 b. 3,1, l. vongars (Bongarſius) ſt. Bangars. 


Seite 


a —— — 


Seite 271b. J.11. l. Moreri fl. Morerri.. - 

—— ‚5.27. 1 öffindi ft. Effendi., | | 

— ı7ıb. gein 3 1. dıpenms Ik. Lichenius. 
— 7A 3. 4 1. Rapin fl. ag une“ 
— AI U Keuffeld ft. Lei En, 
— 279. 3.1 Drums © Us "ABEND BR 
— . 3.9 4 — — en 
_ 282. 3. * Kloſe ſt ae * 
284. 3. 40. . mıt fl. ne 

— 288. 3. 3 (voh unten). & —* — ſt. — 
— 34. v: u lies Lipenius fl. Kıreı | 

— 290. 3.10. [.3aleufus fl. Seleufus. | 

»* 294» 3.6. (von unten) I. zu melden fi, ee, 

— 300. 3.1: 1. wurde ff. wurden. 

= 307. 3.1 7% Baflıarus fl. Boßianus. 

— 308. 3.1. I. gegen fi —— allgemeine aulnahme des rom⸗ 


— 309. Z.14. 4. Rechts ſt. Rechte. 

— 323. ießte J. den fi. dei. 

— 333 39 1. Rechtögeiehrte. | 

— 3.12. LMoier ft Reor.,. 

—. 3. a7: 1. Joh. Steph. puͤtter ax ft. phitet/ Clap⸗ 


toi). 
— 3 18 1. — zu Helmſtaͤdt ſt Häberlein. 
— 335. 9.239. d;12..1. Photmianer ff. Spiinianer. 6; 
— 352. fee nod) hinzu; Spalding,. Teller und Bäfching i in 
Bexrlin Solliföfer ınkepugm. a. . 
— — W. F. Wald ft. 1784 zu Göttingen, 
— 355. 3. 28. ſt reiche Rudolſtadt aus. | er 
— 356. 3. i, 1. Miicde ff. Würden. 
— 360. zu No. 5; Vermehrtes Ver ſeichnis der Jubellehrer lat. 
|  - Schulen die Das funtzigſte e Jahr ihres Rebe 
amis erreicht oder- überjehritten haben von D. 
Georg. Eph. Piſanſki. Königsb. 1783. gr: 8. 


_ z60, 3.16. 1. Montazambano ft. Montajambana lie J. 
I. ws fl. wm. 

— 3686 3% 24 29. 30. 31: müffen am Ende der Zeilen die 
Yuncke — werden, welche, den Sinn 


veritille 
— 373; fene Hin: un Wilh. Gerkens Reiſen durch Schwa⸗ 
eig ben, Bayern 2c SOtenn.i1783. Th.L. 8. 
— 374: 3.7. ds unten, Bartolocei ff. Bärthölocei 
— 3.4.0: SFreiche am Ende dus Punct weg. 
— 375. 82. etze. hoc: P.L 1783. P. . 1784. 
> Ir” ſetze uzu; P. W. 1; Fick Tentamina prima de fte- 
ca 3 w —5* & sruditis, qui in Palatinntu 
sd: U 7 | eleito- 
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‚ele&torali' per tria fere Secula floruerunt. Hei-“ 


delb, 1761. Lexicon der jegtlebenden ſchwaͤ⸗ 


biſchen Schriftſteller. Nördling. 1771. 8. 


Seite 374. 3.16. 1. XXXXVIII fi. XXVI. 

— 349, 3.22. I, Czwittingeri ft. Quittingeri, 
— 3.15. I. Altorfi ft, Altorpi. | 
— Zunn (ded Bibliothecars) €. J. —— (in 


Weimar) Gefchichte der freien Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften in Italien. feipj. 1777,81. 5 Baͤn⸗ 


u de. 8. 
— Phil. Argelati Bth. Scriptorum mediolanenfium. . Pre- 


mittitur Iofephi Saxii prodromus de ftudiis 


‘ mediolanenfibus & hiftoria typographica Me- 


dio. — Mediol. 1745. £.IV. Voll. 


—  Memorie degli Scrittori del, Regno di Napoli TomI. 


— 380. N. 00. 


1782: 4 . Ä 
H. Pfenningers Helvetiend berühmte Män« 


ner in Bildniffen, mit kurzen biographiſchen 
Nachrichten vom Herrn Prof. Meifler 13 


‚ 1783. 8. 
— 421. Zu 3.28- _D. Ant, an Buͤſchings Nachrichten zu 


332. 
— 38%. 2.29. 
- 386. nm, 


der Lebensge 


ichte verſtorbener denkwuͤrdiger, 
inſonderheit gelehtter Männer 1783. 12.8 


Zu 3,19. Henr. Ion. Chan Primae lineae Bibliothe- 


cae luforiae ſ. notitia ſeriptorum de ludis. 
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das hohe Alter der hebräifchen Puncte. sog 
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der Biblwothek zu Lübeck; befindlichen) Schrif- 
sen, von Suhl, Kübel. 3782. 8. — 
Gsa Seite 


452 3Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 
— 420. 2 13. I. heransgefommen , hieher gerechnet x. 
— Anm. *) 2,1. 1. Fälle aus: daß deric. 


422. Note T) Querelles litteraires: Memoires pour fervir 
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